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Diese Woche

Aktionäre
braucht es für die Verwirklichung
einer neuen Gondelbahn in Adelbo-
den. Sie würde das Dorf vom Bus-
Zubringerdienst befreien und das
Skigebiet Hahnenmoss direkt er-
schliessen. Lange wurde um diese
Lösung gerungen, und nun braucht
es dazu noch 16 Mio Franken Ak-
tienkapital. Zur Emission, die heute
beginnt, fand eine Pressekonferenz
statt, von der wir berichten auf

Seite 3

IGEHO-Rückblick
Besucherrekord und grösstenteils

zufriedene Gesichter sowohl der Be-
sucher als auch der Aussteller. Das
die Schlussbilanz der 10. IGEHO.
Für die meisten Aussteller ist die
IGEHO immer mehr der Ort der
Kontakte und der langfristigen Ge-
Schäftsbeziehungen als ein Anlass für
Direktverkäufe. Resultate einer Um-
frage sowie Tendenzen auf dem Ga-
stroproduktemarktauf Seiten 13/14

Wenig Neues
An der diesjährigen Generalver-

Sammlung des Schweizerischen Rei-
sebüro-Verbandes (SRV) passierte
wenig bis gar nichts. Neuwahlen
standen in diesem Jahr nicht auf der
Traktandenliste, diese finden nur alle
drei Jahre statt. So konnte der Ver-
bandspräsident /Gzz/o/ L//'nte/7Mzzn/z

die GV in Aarau glatt über die Run-
den bringen. Höhepunkt der GV bil-
deten die Ausführungen von IFa/te«
Sc/zt'ze/z/z, der als Präsident der Fach-

kommission Automation über die
Ergebnisse seiner Ermittlungen auf
diesem Sektor berichtete. Seite 21

Tessiner Qualität
10 Jahre Nachwuchsschulung jen-

seits des Gotthards. Seite 2

Zu viel Gips
erfordert das Skifahren. Deshalb
wird mit einer Aktion zum rück-
sichtsvollen Fahren aufgerufen.

Seite 5

Näher zur
Zusammenarbeit
rückten die Vertreter der europä-
ischen Kongressstädte an ihrem Jah-
reskongress. Seite 5

Immer im Gespräch
ist der Wein. Notizen dazu auf Seite 7

Umstrittene Gutscheine
Ein Interview mit TCS-Vizedirek-

tor F. IFenger über die Emission von
Reisegutscheinen für TCS-Mitglie-
der. Seite 23

Neckermann und Reisen
(NUR)

Der deutsche Reisegigant steckt
nach wie vor in den roten Zahlen.

Seite 23

Freibier und Kaviar
Flugtouristik-Kolumnist IFzj/ter

Sem? über den Kampf um Passagiere.
Seite 27

//f*/wSfr7£ </«

Cette semaine

ra/sö/fs swcces
La 70eéz/tt/'o« de /'/G£//0, Sa/o« z'a/enza/z'oaa/de/a res/azzratz'ow co//ee/z"ve, de

/'/zô/ederze et de /a z e.vZazzra/zVzzz, s'es/ ac/zevée szzr zzzz zzozzvea« record de />artz'cz/)zj-
tzözz: z/zze/z/zze 60 000 vz'sz'/ears ozz/ ezz e//è/ été dz?zzo;zz6res azz coz//-s de ce//e seazaz'zze

z/e rezzeozz/re ezz/re /7zz5/e//erz'e e/ /'z'nz/izjtrie z/zzz a //-zzr7.v/br/?ié /es /za//es de /a Foz're
Szzz'sse f/'£e/zazz/z7/ozzs, à 5â/e, ezz zzzze vz'/rz'zze d'zzzz exee/z/z'ozzzze/ zntérét. Les té«zoz-

gzzzzges de z/zze/z/zzes vz'sz/ez/rs pro/essz'ozzzze/s... Page 35

C'est azz /0 de /a rzze des 7erreaz/.v, ezz p/ez'zz ezezzr de Lazzsazzzze, zyzze /'ozz tz-oz/ve /a
/z/zzs réeezzte zzazzz/zassaz/e» de /a Société szzz'sse des /zzite/zers ezz Szzz'sse rozzzazzde.

Ce//e-ct a/zrz'te ezz c//èt dezzx z'zzs/z'tzz/zözzs azz sezvz'ce de /7zôte//erz'e et des /zôte/z'ers, de
/ezzr persozzzze/ et de /ezzr re/ève." /'£co/e de secrétariat /zöte/z'er et /e SezTz'ce de /z/a-
eezzzezzt. /Vozzs eozzsacrozzs cette sezzzaz'zze zzzze /zage à ces dezzx réa/z'satz'ozzs de /a
SS// z'zz terre rozzzazzz/e. Page 3 7

La £t'</éra/zozz szzz'sse des agezzces de voyages // S.-l K) a tezzzz ses assises azzzzzze/-

/es zj /lazzzzz,' zzozzs ezz /zzz/z/zozzs cette sezzzaz'zze zzzz cozzz/zte-rezzdzz avec zzzz részzzzzé de

/ a//oeiztz'ozz /zrzhz'dezztz'e//e. D'azztz-e /zart, /'z'zztezvz'eiv de /a sezzzaz'zze est cozzsacrée zz

zzzze /zez'sozzzza/zté z/e /'z'zzz/zzstz7e dzz vovage ezz Szzz'sse z/zzi, sozzs /e ritz e c< Des vérités et
z/t's zz/aires», zzozzs/z/t /zart z/e ses z tj/7e.vz'ozzs szzr / evo/zztzozz de sozz sectezzr pro/ês-
sz'ozzzze/. /'ages 3Ü-39

7G F-£//p/»/;/s rncA/ nä/tcr
Mit der Lzz/zetrz'e/zzza/zzzze rege/zzzass/ger LGF-Fer/zz'zzdzzzzgezz vozz Lazzsazzzze zzac/z Paris-
vier Zags/zaare tag/ic/z z'zz /zeidezz Pzc/ztzzzzgezz - rz'zcLt a/z dezzz 22. dazzaar /9S4 das LGF-
£r/e/zzzz's aac/z/izr die z/ezztsc/ze Sc/ziveiz z'zz zzgrei/Zzarezz zVa/ze: die Seizze-Metro/zo/e ist da-
dzzrc/z aar zzoc/z 3 Stazzdezz azzd 40 Mizzatezz vozz de« Gestade« des Lézzzazz ezzt/èrzzt. £ïzr die
Gesc/zzz/ts/eate azzs der IFestsc/nveiz ergibt sic/z sozzzit eine /zez/aezzze Pagesver/zizzdzzzzg
zzac/z Paris,/izr Pozzriste« azzs der gaazezz Sc/m eiz ezzze /zesozzdez-s er/e/>«z'sz'ez'c/ze £a/zrt zzzit

dez« sc/zzze//stezz Zag der IFe/t. Pi/d; LG F-A"ozzz/zz).vitio«ezz izzz Pariser Gare de Lvozz, die
azz/der //oc/zgesc/zivizzdigLeitsstrecLe z'zz Pic/ztzzzzg Dzy'ozz zzzzd Lyozz/a/zz/z/azzzzzzz'ssige Ge-
sc/zivizzdigAreitezz von 270 L«z//z erreic/zen. A/ys/ozze

Zwischenbilanz 1983: Hohes Niveau der 80er Jahre knapp gehalten

Schweizer Sommer in Zahlen
Rund 28 Millionen Logiernächte konnte die Hôtellerie in den ersten 9 Mona-
ten dieses Jahres verbuchen. Zu diesem Resultat positiv beigetragen haben
die Wintermonate Januar bis März, während die Sommermonate tendenziell
eher rückläufig waren. Dabei gehen die Einbussen auf das Konto der inländi-
sehen Gäste, die 2 Prozent weniger häufig im Hotel übernachteten als im
Sommer 1982. Für die bevorstehende Wintersaison ist weiterhin mit stagnie-
renden Ergebnissen zu rechnen.

Während des Zeitraumes Mai bis Sep-
tember - für den Oktober als sechsten
touristischen Sommermonat stehen die
Zahlen noch aus - konnte die Schweizer
Hôtellerie im Vergleich zum Vorjahr 1

Prozent weniger Logiernächte verbu-
chen. In der entsprechenden Vorjahres-
période hatte der Rückgang noch 6 Pro-
zent betragen; er war damals hauptsäch-
lieh durch das Ausbleiben ausländischer
Gäste verursacht worden. Demgegen-
über hat sich im Sommer 1983 der Zu-
ström an ausländischen Hotelgästen ins-
gesamt sogar wieder leicht erhöht. Der
Rückgang ist ausschliesslich auf die rund
139 000 weniger Hotelübernachtungen
inländischer Gäste zurückzuführen.
Zahlen im Detail siehe Kasten.

Die Auswertung einer SFV-Aufzeich-
nung über die Frequenzen ausgewählter
Bergbahnen zeigt, dass im Vergleich zum
Vorjahr in den Monaten Mai und Sep-
tember schlechtere, von Juni bis August
jedoch bessere Resultate erzielt worden
sind. Vereinzelte Oktober-Daten weisen
eher auf positive Vergleichswerte hin.

5 Gewinner und 6 Verlierer

Recht unterschiedlich präsentiert sich
der Vorjahresvergleich in den einzelnen

Tourismusregionen. Während in Grau-
bünden, im Berner Oberland, in der
Zentralschweiz sowie im Berner Mittel-
land eine positive Tendenzwende zu ver-
zeichnen ist, mussten das Tessin, das

Wallis, das Genferseegebiet sowie die
Nordwestschweiz abermals Rückgänge
in Kauf nehmen. Erneut gut gehalten hat
sich die Region Freiburg/Neuenburg/

Jura. Hingegen bekam neu nun auch Zü-
rieh den leichten Rückgang zu spüren.

Keine Statistiken über den Verlauf
des touristischen Sommers 1983 liegen
vorderhand für die Parahotellerie vor.

1983 im 10-Jahres-VergIeich
1983 erreichte die Hôtellerie gerade

noch knapp den Anschluss an die ausge-
zeichneten Resultate der drei Vorjahre.
Im zehnjährigen Vergleich nehmen die
ersten neun Monate des Jahres 1983 den
fünften Rang ein. Mit 28 Millionen Lo-
giernächten von Januar bis September
liegt die Hôtellerie um rund 1,8 Millio-
nen Übernachtungen hinter dem Spit-
zenresultat von 1981, jedoch um 3,1 Mil-
lionen Logiernächte über dem 1979er
Ergebnis. Der Trend zur Verlagerung
von der Sommer- auf die Wintersaison
ist ungebrochen. Unabhängig von den

N
Regionen
Hotel-LN Mai bis August 1983

Graubünden + 2%
Berner Oberland + 3%
Zentralschweiz + 2%
Tessin -7%
Wallis -2%
Genferseegebiet — 3%
Berner Mittelland + 2%

Freiburg/Neuenburg/Jura + 1%
Ostschweiz -4%
Zürich -2%
Nordwestschweiz -5%
Quelle: Bundesamt für Statistik (provisorische
Zahlen)

v >

idealen Wetterverhältnissen im vergan-
genen Juli rangiert dieser Monat auf dem
zweitletzten Platz, und auch der Mai und
August nehmen lediglich Rang 7 ein.

Die Anzahl Übernachtungen von
Schweizern erreichte im Februar 1983
einen neuen Rekord und nahm im Ja-
nuar den 2. und im März den 3. Platz im
Vergleich zu den vergangenen 10 Jahren
ein. Die von April bis September zwi-
sehen Rang 6 und 9 pendelnden Werte
führten schliesslich bei den inländischen
Gästen zum 4. Rang hinter 1981, 1980
und 1982. Demgegenüber stehen die bis
September kumulierten Hotellogier-
nächte der Ausländer auf dem 5. Platz.

Im kommenden Schweizer Touris-
muswinter dürften sich spektakuläre
Verschiebungen weder nach oben noch
nach unten ergeben. Genauere Voraus-
sagen zu machen ist jedoch je länger je
schwieriger geworden, spielen doch für
die touristische Nachfrage viele Fakto-
ren eine Rolle, die - wie unter anderem
auch die Wetterverhältnisse- im jetzigen
Zeitpunkt nicht abzuschätzen sind. SFV

Die ersten fünf Sommermonate in der Hôtellerie
Hotellogiernächte in 1000

Herkunft der Gäste Mai-Sept.
1982

Mai-Sept.
1983

Differenz
absolut

in %

a) Insgesamt 17 274 17 146 —128 — 1

b) Gäste aus dem Inland 6 629 6 490 — 139 — 2
c) Gäste aus dem Ausland 10 645 10 656 +11 0

Deutschland 3 258 3 133 — 125 — 4
Frankreich 781 591 —190 —24
Italien 419 401 — 18 — 4
Grossbritannien 1 162 1 257 + 95 +8
Niederlande 636 569 — 67 — 11

Belgien 458 428 - 30 - 7
USA 1.315 1 559 +244 +19
Übriges Ausland 2 616 2 718 +102 + 4

Quelle: Bundesamt für Statistik (provisorische Zahlen)
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f Alfred
Kienberger

Am 25. November starb nach schwe-
rer Krankheit Alfred Kienberger, Basel.
Heute Donnerstag wird er in Bad Ragaz
zu Grabe getragen. Damit muss hinter
einen der ganz grossen Namen in der
Schweizer Hôtellerie ein Kreuz gesetzt
werden.

Erst an der diesjährigen Delegierten-
Versammlung im Juni in Zermatt war
ihm ein letztes Mal anhaltender, von be-
wegten Mitgliedern gespendeter Ap-
plaus entgegengebraust. Er war Aus-
druck des Dankes an einen Mann, der
wie wenige während Jahrzehnten zur
Führungselite der Hôtellerie gehörte und
der sein letztes Amt in ihrem Dienst
nicht müde verliess, sondern immer noch
anfeuernd und überzeugend von einem
Posten zurücktrat, den er während lan-
ger Zeit als Eckpfeiler markiert hatte.

Kind der Familie Kienberger zu sein,
hiess fast, mit der Berufung zum Hotelier
geboren werden. Am 14. Juli 1907 wurde
er im Quellenhof in Bad Ragaz in die
Wiege gelegt; nur 27 Jahre später über-
nahm er im gleichen Ort die Leitung des
Grand Hotels Hof Ragaz. Das Diplom
der Handelsschule, der Hotelfachschule
Lausanne sowie Zeugnisse auf verschie-
densten Posten in jenen Häusern zusam-
mengetragen, die damals zu den «must»
einer Karriere gehörten - beginnend in
der Küche im Trois Couronnes in Vevey
und endigend bei der Direktion dès Ho-
tel Luxor in Luxor-, wiesen ihn als tüch-
tigen Berufsmann aus, dem man auch
das Kursaal-Casino des Badeorts und im
Winter das Grand Hotel Altein in Arosa
anvertraute. Es war die Firma Wander

t Todesanzeige

Wir haben die schmerzliche
Pflicht, den Vereinsmitgliedern
vom Hinschied unseres Ehren-
mitgliedes

Alfred Kienberger,
Basel
Kenntnis zu geben.

Er starb im Alter von 76 Jahren
nach schwerer Krankheit.

Wir versichern die Trauerfami-
lie unserer herzlichen Anteilnah-
me und bitten die Mitgliedschaft,
dem Verstorbenen ein freundli-
ches Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident

Peter-Andreas Tresch

t Todesanzeige

Wir erfüllen die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder da-
von in Kenntnis zu setzen, dass
unser Veteranenmitglied

Willi Zurschmiede-
Riesen
alt Hotelier zum' Bären,
Wilderswil

nach langer, schwerer Krankheit
im 80. Lebensjahr sanft entschla-
fen ist.

Wir versichern die Trauerfami-
lie unserer herzlichen Anteilnah-
me und bitten die Mitgliedschaft,
dem Verstorbenen ein freundli-
ches Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident

Peter-Andreas Tresch

AG, die 1941 Fredy Kienberger ins Drei
Könige nach Basel berief und sich mit
ihm, wie sich in der Folge zeigte, eigent-
lieh den vierten König holte. Die 31 Jah-
re «Regentschaft» als Direktor, Dele-
gierter des Verwaltungsrates und Aktio-
när sind ein stolzes Kapitel in der Ge-
schichte des ältesten Hotels der Schweiz
und ein Kapitel, in dem sich ausgezeich-
nete Gastlichkeit niederschlug.

Sein Interesse an der Badehotellerie,
das ihn stets mit Bad Ragaz verankerte,
bekam neue Impulse, als er sich 1947
Ursula Markwalder aus Baden zur Ge-
mahlin holte und mit ihr Beziehungen
zum Hotel Ochsen und Verenahof
knüpfte. Der sanktgallische und der aar-
gauische Badeort profitierten von sei-
nem Unternehmertum und seinen kom-
Petenten Ratschlägen, sind doch bedeu-
tende Projekte von ihm initiert und be-
einflusst worden. Mit dem attraktiven
Thermalfreibad krönte er 1981 den Aus-
bau der Verenahof Hotels in Baden und
passte sie vollends den Anforderungen
eines modernen Bäderbetriebs an. Den
Kienbergschen Stempel tragen neben
der Verenahof AG, Thermalschwimm-
bad AG Baden, und der Hotel Waldhaus
AG, Sils-Maria, die er präsidierte, noch
das Bellevue Palace, Bern, die Thermal-
bäder und Grand Hotel Quellenhof und
Hof Ragaz in Bad Ragaz, die Stiftung
Rheumaklinik Valens, das Grand Hotel
National, Luzern, das Grand Hotel
Royal, Stockholm, und das Grand Hotel
Salsjöbaden in Schweden. Er gehörte de-
ren Verwaltungsräten an, zum Teil als
Vizepräsident.

Seine Tatkraft, sein Wissen und sein
Verantwortungsbewusstsein erschöpf-
ten sich jedoch nicht in dieser immensen
«innerbetrieblichen» Aufgabe. Engage-
ment für Hôtellerie und Tourismus war
ihm Pflicht, die er viele Jahre erfüllte als
Präsident des Basler Hotelier-Vereins,
des Basler Verkehrsvereins, als Obmann
des Culinarisch-gastronomischen Kolle-
giums Basel, als Mitglied des Zentral-
Vorstands SHV, im Stiftungsrat der Ho-
telfachschule Lausanne und im Vor-
stand der AIH. Mit Ehrenmitgliedschaf-
ten wurde sein Einsatz verdankt.

Seine grössten Verdienste erwarb sich
Fredy Kienberger jedoch um das Sozial-
werk der Hôtellerie, die Hotela, welche
er 1946 als Vizepräsident gründen half
und von 1969 bis zu diesem Jahr präsi-
dierte. Diese 37 Jahre als «Bauherr» der
sozialen Kassen dürfen im ganzen gros-
sen Wirken des Verstorbenen als ein
Herzstück bezeichnet werden, weil dies
seiner inneren Haltung am besten Aus-
druck gab, das Wohl von. Arbeitgebern
und Arbeitnehmern gleichermassen ein-
bezog und stets die Zukunft im Auge
hatte. Seinem Sein zu genügen erforderte
ohnehin so viele Zeilen wie sein Tun. Es
sind nicht viele, die so weit über das Mit-
telmass hinausragen, um Orientierungs-
hilfe und Wegweiser zu sein. Von seinem
freundlichen, gewinnenden Wesen ging
eine Überzeugungskraft, etwas Anspor-
nendes aus, das seine wie diejüngere Ge-
neration ansprach. Er hatte die Autorität
des Verstands und des Herzens. Er be-
sass die Courage, Gleichgestellte zu ta-
dein, wenn er es für nötig fand, und ver-
sagte dem Geringeren nicht die Aner-
kennung, um ihn zu ermutigen. Fröhlich
und dem Schönen zugetan, war er eine
Persönlichkeit, in deren Gegenwart man
sich wohl und angenommen fühlte. Viel-
leicht ist es heutzutage noch schwerer,
diese Lücke zu verschmerzen als jene,
welche der Hotelier hinterlässt.

Fredy Kienberger ist nicht Bauer ge-
worden, wie der Bub es. sich einst
wünschte. Er hat trotzdem seinen Acker
hervorragend bestellt, eine reiche Ernte
eingefahren und gute Saat hinterlassen.
Dies möge die Angehörigen und uns trö-
sten.

Auskunft
Soeben erfahren wir, dass einer der

grössten spanischen Reiseveranstalter,
K/o/es Ga/a.v/a 7bu«, ßarce/ona, die
Zahlungen eingestellt hat. Ausstehende
Forderungen können Sie dem Inkasso-
dienst SHV zur Geltendmachung über-
geben. Vorsicht bei neuen Reservationen
(nur gegen volle Vorauszahlung!).

Zudem müssen wir mitteilen, dass
C/ja/7e;7zoj/.s£ Trave/ Etc/., Eu/riam Roa</
302, Eo/irion SIE 70 3 EP in Konkurs ge-
raten ist. Ausstehende Forderungen so-
fort senden an Silver, Levene & Co, 1

Chilworth Mews, London W2 oder an
den Inkassodienst SHV.

Vorsicht ist geboten bei der Firma
Reise + Ere/ce/7 Ercmr/enverA.e/irsu'e/'-
Tuaig, /Vr/ianzers/r. JE $000 A/ünc/ie/i 2.

Die Firma verspricht grosse Geschäfte
mit Gruppen aus Europa und den USA
und steht angeblich mit 1500 Vertrags-
partnern in Kontakt. Es werden hohe
Vorschüsse verlangt. Es sind uns Fälle
bekannt, wo die Übernachtungsgaran-
tien nicht eingehalten wurden.

Von gutunterrichteter Seite haben wir
erfahren, dass der Firma .-1 nrfré Eorie/7

jp/7, rue Léo/i E/iéorior, 7090 5n7j.se/, die
Bewilligung zur Führung eines Reisebü-
ros entzogen wurde.

Zehn Jahre Sehulhotel SHV im Tessin

Eine Quelle der Qualität
Fast auf den Tag genau, vor zehn Jahren, drückten 14 Lehrlinge aus dem Tes-
sin die Schulbank erstmals in ihrem Heimatkanton - die Idee des Schulhotels
hatte auch im Tessin Fuss gefasst. Alberto Amstutz, Mitglied des Zentralvor-
stands und des Geschäftsleitenden Ausschusses des Schweizer Hotelier-Ver-
eins, konnte zu diesem an Zahlen kleinen, für den Tourismuskanton Tessin
jedoch bedeutenden Jubiläum im Hotel Lago di Lugano in Bissone gegen 50
geladene Gäste und Journalisten begrüssen. Die Brigade des Hotels Lago di
Lugano, tatkräftig unterstützt von den 66 Lehrlingen der Herbstkurse, de-
monstrierten von A bis Z — vom Apero bis zum Zvieri — die hohe Schule der
Schweizer Qualitätshotellerie und Gastronomie.

mkjj au einem IE/7z oder erie/z ou der .Sc/zo7z/zez7 der.Dass 77!eor/e so /ast/g se/n Eazz/z -

•ßeru/e 7m Gastgewerbe /fegen.

y4/ber/o /Gmtatz begrüsste in seiner
Funktion als Mitglied des ZV und des
GA des SHV die anwesenden Gäste,
darunter Zentralpräsident Petervlu-
dreos 7>eje/z, Kantonalpräsident Corra-
do /Gtesc/iaure/c, A/areo So/ar;', Direktor
des Ente Ticinese per il Turismo, Vertre-
ter von Kantons- und Lokalbehörden
usw. und die fast vollzählig erschienenen
Medienvertreter aus dem Tessin, selbst-
verständlich auch Televisione Svizzera
Italiana und das Radio Svizzera Italiana.
In seiner Begrüssungsansprache konnte
er mit Stolz auf die immensen Anstren-
gungen des nationalen Berufsverbands
im Bereich Aus- und Weiterbildung hin-
weisen. Jährlich rund 9 Millionen (ohne
Hotelfachschule Lausanne) sind es, die
der SHV in die Ausbildung der Mit-
arbeiter in der Hôtellerie investiert. Der
Tessin partizipiert daran mit einem an-
gemessenen Teil und wenn nicht alles
täuscht, wird der SHV in Zusammenar-
beit mit dem Kanton Tessin im nächsten
Jahr die Eröffnung der Hotelhandels-
schule im sonnigen Süden feiern körinen.

Ausbildung zur Erneuerung
Die Ausbildung im Gastgewerbe muss

im Kanton Tessin notgedrungen einen

Marketingseminar SHV

Start mit Blumen
In den letzten zwei Wochen konnte der SHV mit den M-Seminarien in Saas-
Fee und Chur einen erfolgreichen Start verzeichnen. Nachdem Saas-Fee die
erste Sektion war, die mit 12 Teilnehmern das 3tägige Seminar organisierte,
trafen sich in Chur 72 Hoteliers und Kurdirektoren zu einem ltägigen
Schnupperlehrgang.

Saas-Fee mit der initiativen Sektions-
präsidentin i/rjzz/a //cm und dem nicht
minder aktiven Kur- und Verkehrsdi-
rektoren Rezrz'g an der Spitze wag-
ten den Start in eine Zukunft mit effi-
zientem Marketing und führten das erste
Seminar durch. Die Referenten dankten
mit einem kleinen Blumenstrauss. Das
dreitägige Seminar verlief äusserst posi-
tiv, sowohl aus der Sicht der Referenten
wie auch der Teilnehmer. Die erstmalige
Integration des Verkehrsvereins in die
Schulung der Hoteliers scheint sich zu
bewähren, konnten doch äusserst inter-
essante Themen ausdiskutiert werden.
Das mit der dezentralen Durchführung
ermöglichte Eingehen auf ortsspezifi-
sehe Probleme belebt die Diskussion
ausserordentlich und bringt den Hote-
liers auch praxisgerechte Lösungen.

Schnuppertag in Chur

Eine andere Zielsetzung hatte der
Marketingtag in Chur. Auf Initiative von
JiVrg E/'ver, Direktor des Verkehrsvereins
Graubünden, fanden sich 72(!) Hote-
liers, Kur- und Verkehrsdirektoren aus
dem Kanton Graubünden in Chur ein,
um einen Einblick in den vom SHV an-
gebotenen 3tägigen M-Seminar-Kurs zu
bekommen. Alle vier vom SHV für die-
ses Seminar eingesetzten Referenten
stellten den Teilnehmern je einen Origi-
nalteil aus dem Seminar vor und gaben
einen Überblick über das ganze Seminar.
Auch hier stand eine Zielsetzung im
Vordergrund, nämlich: Hoteliers. Kur-
und Verkehrsdirektoren sollen mit der
Zeit die gleiche Marketingsprache spre-
chen. Das bedeutet, sie müssen erken-
nen. dass Marketing nichts anderes ist
als die unternehmerische Grundhaltung,

einen Betrieb - sei es Hotel oder Kurver-
ein - auf den Markt ausgerichtet und da-
mit marktgerecht zu führen, oder der
Kurort muss die Bedürfnisse der Gäste
erkennen und mit seinem Angebot be-
friedigen wollen.

Am Schluss des Marketingtages in
Chur wurden die Teilnehmer aufgefor-
dert wenn möglich in ihrem Kurort, in
ihrer Sektion ein 3tägiges Seminar
durchzuführen. Der WGR bat seine

Unterstützung für die Koordination von
gemeinsamen Seminarien für kleinere
Sektionen oder Kurorte an.

Der SHV hofft, in Kürze mit den Se-

minarien im GR starten zu können.

Noch ein langer Weg
Das Ziel, das sich der SHV gesetzt hat,

auf der Basis des Marketing-Hand-
buches möglichst viele Hoteliers in den
nächsten Jahren mit praxisnahem Mar-
keting vertraut zu machen und dabei
auch die Kur- und Verkehrsdirektoren
miteinzubeziehen, ist ein hochgestecktes
Ziel oder fast eine Daueraufgabe. Die
Verantwortlichen des SHV möchten
dieses hohe Ziel erreichen, sind aber
gleichzeitig auf die Mitarbeit und Initi-
tiative seiner Mitglieder angewiesen. Die
in nächster Zeit fest gebuchten oder ge-
planten Seminare im Berner Oberland,
Lugano, Basel, Zermatt, Bad Ragaz,
beim Klub der kinderfreundlithen Ho-
tels, bei den Mövenpicks usw. sind ein
Indiz, dass das Ziel erreicht werden
kann.

Für Interessenten steht ein Prospekt
mit detaillierten Angaben über den
Kursinhalt zur Verfügung. Er ist beim
SHVzu verlangen(031)46 18 81. WF

hohen Stellenwert haben, lebt doch der
Tourismuskanton Tessin zu einem guten
Teil vom Fremdenverkehr, so unter-
strich C. Kneschaurek in seinen Ausfüh-
rungen zur Bedeutung des Tourismus im
Tessin seine Ausführungen. Rund
10 000 Personen sind direkt oder indi-
rekt im Tourismus tätig und erwirtschaf-
ten ein Jahreseinkommen von rund einer
Milliarde Franken. Als langjähriger Prä-
sident und Hotelier wies er zu Recht auf
die Probleme der Branche hin - schlechte
Rentabilität und dadurch verlangsamter
Erneuerungsrhythmus, was automatsich
zu Strukturproblemen führen muss und
die Anpassung der bestehenden Struk-
turen an die sich schnell wandelnden
Gästebedürfnisse erschwert. Gerade in
dieser Situation muss der Aus- und Wei-
terbildung im Gastgewerbe besondere
Aufmerksamkeit geschenkt werden,
denn die Qualität der Schweizer Hotelle-
rie steht und fällt mit der Qualität der
Mitarbeiter.

zl/va/'o A/e//z7zz, Direktor des Schulho-
tels in Bissone, jonglierte die Zahlen der
letzten 10 Jahre genau so gekonnt, wie er
früher die Tennisbälle übers Netz jon-
glierte. Aus vielen interessanten Zahlen
nur einige Rosinen: Von 1973 bis 1983

haben 169 Absolventen ihr gastgewerb-
liches Rüstzeug geholt, 93 Diplome wur-
den an Servicefachangestellte, 76 an Ho-
telfachassistentinnen verliehen. In die-

sem Herbstkurs sind 66 Lehrlinge daran,
ihre Karriere im Gastgewerbe in die

Hand zu nehmen.

Verwöhnt à la Mendrisiotto
Nach einer informativen, prägnanten

Pressekonferenz hatten die Gäste die

Möglichkeit, das Schulhotel zu besichti-

gen. Die Schüler waren an der Arbeit zu

beobachten und konnten auch über ihre

Ausbildung Auskunft geben. Anschlies-
send versammelten sich die Gäste zum
Apero in einer vielleicht eher etwas un-
gewohnten Atmosphäre, denn der SHV
stellte zum ersten Mal im Tessin Plakate
von Jugendlichen aus, die sich malerisch
und grafisch zu ihrem Verständnis zum
Tourismus ausdrückten. Wir werden in
der hotel + touristik revue auf diese ein-
drückliche Plakatausstellung zurück-
kommen.

Die Gastgeberrolle perfekt vorgeführt
bekamen die Gäste beim anschliessen-
den Mittagessen durch die Mitarbeiter
des Direktionsehepaars /!//" und //sc/h
Owij.sc/i/, unterstützt von einer Vielzahl
von Lehrlingen, die mit Freude ihr so-
eben Gelerntes anwendeten und vor-
zeigten. Für das ausgezeichnete Essen im
Rosetto gehört allen Beteiligten eine Ro-
se. Den vielen Helfern im Hintergrund
und den Drahtziehern vor und hinter
den Kulissen einen grossen Strauss! WF

SFG
Tagung der KFG
j,Am 3. November fand in Bern untei

der Leitung des Präsidenten der Schwei-
zerischen Fachkommission für Berufs-
bildung im Gastgewerbe, 71/arce/ 5zarz,
Gstaad, die Jahrestagung der Kantona-
len Fachkommissionen für Berufsbil-
dung im Gastgewerbe statt. An der gui
besuchten Tagung wurde die Anpassung
der Statuten der KFG an die bei der SFG
erfolgte Reorganisation besprochen und
ein Erfahrungsaustausch über die Ein-
führungskurse gepflogen. Ferner Hessen
sich die Präsidenten und Sekretäre dei
KFG durch Vertreter der Abteilungen
für Berufsbildung des SHV und SWV
über ihre Konzepte für die Nachwuchs-
Werbung in der kommenden Zeit und
ihre Aktivitäten informieren. pd

gastra
'85

677. Oe/ember 1983

Kongresshaus
SchuUertgarien SlGallen

Ansporn für jung und alt
Am 6./7. Dezember 1983 veranstaltet

die Fachkommission für das Gastgewer-
be der Kantone St. Gallen, beider Ap-
penzell, Thurgau und des Fürstentums
Liechtenstein im Kongresshaus Schüt-
zengarten in St. Gallen eine Ausstellung
von Arbeiten der Koch- und Service-
lehrlinge.

Mit der GASTRA '83 soll der Öffent-
lichkeit dokumentiert werden, welch ho-
lien Ausbildungsstand der gastgewerbli-
che Nachwuchs schon nach kurzer Zeit
aufweist. Gleichzeitig stehen Lehrlinge
und Lehrmeister für Fragen aller Art zur
Verfügung. Den Lehrlingen sind, je nach

Ausbildungsstand, Aufgaben gestellt
worden.

Die «Grossen» stehen natürlich nicht
abseits. Führende Lehrbetriebe haben es

unter dem Patronat des Schweizerischen
Kochverbandes und des Cercle des

Chefs de cuisine übernommen, die Aus-
Stellung mit einer Sonderschau über
Kochkunst zu umrahmen. Auch den
Meistern sind Aufgaben gestellt worden,
die ihr ganzes Können erfordern. Im
Mittelpunkt steht ein Sonderwettbewerb
über Apfelsüssspeisen.

Sämtliche Arbeiten, die der Lehrlinge
und die der Meister, werden von einer
fachkundigen Jury bewertet. Jeder Teil-
nehmer erhält am Schluss eine Erinne-
rungsmedaille.

Die GASTRA '83 vermittelt dem
Fachmann wie auch dem Laien ein ein-
drückliches Bild der Anstrengungen un-
seres Gastgewerbes, hohe und höchste
Ansprüche zu befriedigen. Die Ausstel-
lung ist täglich geöffnet von 9 bis 21 Uhr,
der Eintritt ist frei. pd
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Annc'lise Leu,
Hôtelière, Arosa
Kulm Hotel und
Hotel Vieux
Manoir, Murten

cite/fewe» —

aw/ M'tf.v?

//zzre/ Fe//evize - zur .rc/zö'/ze/i dz/x-
i/f/it -/z.s7 z'/i yez/ez?7 Kurort g/'Z/Z es eût
//ote/w/7 z/z'e.sz?/7i ZVzz/zie/i. Gezzze/'zi/ w/zr
z/zzz/i/7 e/'/irt/ziaZs z/z'e /I//.vs/'c/it azz/ ///;-
vr/v/orFe/ie Ferg- oz/er Seezi/a/iz/sc/ia/r,
/z/uzzi/ge zl/a/iezi, /ze/zre» GeZ/zrge zz/zzZ

Zie/r/zc/ie IK/tWer.
Se/7/zer /'.st r/er eFort.sc//r/7t/t /'///er

////.s /i/7i/veggero//t, sv/'r /zzz/zezi ////sere
5ergtr//er er.vc/t/o.sje/i zzziz/ ge/://tzt, t//ir/
t/t/.s //ote/ Fe/Zevzze Zz/zcA'/ /////t z//wez'.st

t/i///l//////rtewe/it//o7/jer, /) i/tostraise//,
Te/m/s- ///tr/ F/'j//r///et/, F/7/ie.s.s- ///tr/
F/'.vAo-A'/i/Z/.s, v/'e//e/'c/it z/zz/'i/Zzer /zz'/izziz.s

/'// r/er Ferne /'wwer tioc/i er///" /ze/zre

Fergive/t, r/Z/er w/7 ster//et/rZe/t 11-7/7-

r/er//.
*

Se/7 o/7/z/e///e.stgeste//t tvt/rrZe, r/r/.s.s

z/z'e r/lFrz'/r/er ster/;e///t, /'.st Czzm>e/Z-

sc////tz gr///z gross e/'///>. dZ/e, vo/t Z/'/tAs

///'.s rec/zts, vo/t grz'/tt Z//'s .s/V/ivr/rz, s/7/rZ

s/'c/z rZr/r/'/Z/er e/'/z/'g, r/r/ss r/zese, i///sere
e/7/z/'ge C/mre/r, r/r/vor gexc/zzz/rt wer-
r/e/î /////SS, zzzzc/z we/'ter/z/'zi so ztzger/'c/t-
tet z/t werr/ezz, >t /'e es r/r/s /)//gez;/e/zz-
it'o/z/ /'// r/ezi /etztezz yrz/trze/zz/tez/ ge/z/'e-
7e/7'.sc/z ver/r/ztgt //r/t. Da zzi/'/sstezi z/rt-
/i'z/7/'c/i r/z/c/î r//'e /7ote//'e/'s zzz/'tzz/r/c/zez/

t/z/rZ Z/e/sp/eZssve/se r/z'esezt 117ziter ztt/r
Z/rz/Zz so v/'e/ Z/e/'zezt, z/zzi r/z'e sc/tö'zte d z/s-
sz'c/it rzzz/" r/z'e grz'zzzezt IFzz/r/er zzr er/zr//-
tezz, vo/z rZezie/t r/z'e FrospeAte rer/ezt.

/f Aer es gz'Aty'rz ztz'c/zt ztt/r 7/ote/s t/zzrZ

Gr/stZzr/zzser. /Ts gz'Z/7 azzc/i IFo/zzzZzrZz/ser,

rlpprzrtezzi ezz t/zrz zzser, FcZzzz/Zirzz/ser,

Fc/zZrzc/ztZzäzrser, Fr//Ar/7zser, /rrezz/zätt-
ser, /.rzger/irz'zz.ser, A'raziAezi/irzzz.ver, Fz'7-

ro/zzïzrser, (FrzrezzAr/'zzser zzzzrZ Frezzr/ezz-
/i zz7z.se/*. Fs gz'Z/t Fz'rc/zezz, Fz'zzos z/zzrZ

Fr/t/zerZrrzZezz. A'rrz/t-, Fta/z/- zzzzrZ F/zzg-
zetzgwerAe. Sport/za/Zezz, AZesseArz//ezz,
d tzsste//zzzzgsArz/Zezz. ZZrot/aZzrzAe/z, FZ-
///ZotZzeAezz zzzzrZ FazzAezz. Gzzr/rzZ/ererZezz
r/rzvozz, Fzzergz'e rzz sprzrezz - vre/zzger rzz
Zie/rezi. H 'zr zzze/zt.

IFz'r Ao'zzzzezz zzzzs r/rzs zzz'c/zt /ez'stezz.

IKer ge/zt sc/zozz zzz ezzz Z/oze/, r/rzs ivezzz-

ger gz/t ge/iez'r/ z'st?

Z/ezzte z'st es A/or/e genorr/ezz, rz/Zes

rzz z/z/tersc/zre/Fe/z, M'rzs zzzzserezz Frr/Z)rz//
zz/zge/z/z'c/z sc/zz'ztrt; Gegezz r/ze /IZ/Zzo/-

rzzzzg zzzz Grrz/z CZzrzco. Fz'zr IFez'c/zAzzse-
rez'ezz z'zzz Kongo. Gegezz FZrzstzAsrzzzr/rz-
/ezz zzz Frzzzg/rzt/es/z. Fz'zr ez'zzezz Frzzzzzzz-

//rzzz zzz Su'rzrz/rzzzr/. Gegezz ez'zzezz

FrzzzzzzzArzzz z'zzz OZ/ezro/Za, oz/er zzzzzge-

In der Rubrik «Tribüne» sind
unsere Kolumnisten eingeladen,
ihre eigenen Ansichten und Mei-
nurigen zu selber gewählten The-
men zum Ausdruck zu bringen.
Diese brauchen daher mit den
Auffassungen der Redaktion
nicht übereinzustimmen.

y
At'/zrZ. /lZ/er zzz cz'zz Z/ote/ zzz gc/zczz, wo
zzzz't r/cr //ez'zu/ig gcAzzzcAcrt uz'rrZ.'ZVez'zz

r/rzzzAe.

*
Frzrz't: H'zr zzzo'c/ztczz Aez'/zz? stezZ/czz-

r/czz IFrz/rZcrZ H'zr zzzö'c/ztezz Aezzz weite-
res « FerArzzzezz» zzzzserer rlzzssz'cZzt, wir.
ztzöc/7tezt zzz'c/zt zzoc/z zzze/zr Ftrrzssezz zzzzrZ

//rz'zzser zzzzrZ tecZzzzz'sc/ze H zz/rzgezz zzzzrZ

/zz/rrzstrzzAtzzrezz.. .zzzzrZ.. .zzzzrZ...
/I/zer wir zzzo'c/ztezz rzzzc/z zzz'c/zt wezzi-

ger Zzeirezz, zzz'c/zt »rezziger rf zzto/rz/zrezz,
zzz'c/zt wezziger Frzzzezz, zzz'c/zt wezziger
Grzste, w'e/ziger Gzzzsrztr, wezziger Ge-
wz'zzzz, wezziger Frestige, wezziger Fx-
przzzsz'ozz, w'ezzz'ger «Fortsc/zritt»
rl/so irrzs wo//ezz wir eigezzt/icZz?

FFFFFKG'F - Sc/zö/ze /Izzssic/zt -
sc/zo'zze ko/rzzzs-5z'c/zt - rzzz/ wrzs?

Region Zürich

Druckperiode 83
Eine ganze Reihe neuer Imprimate

stellt der Verkehrsverein Winterthur zur
Verfügung. In eigener Regie ist eine
neue, nun illustrierte Hotelliste konzi-
piert worden. Dazu wurde der Falzpro-
spekt «Winterthur» durch eine überar-
beitete Ausgabe ersetzt. Auch in diesem
Herbst hat er den Burgen- und Mu-
seumsführer, der gratis abgegeben wird,
in drei Sprachen und einer Gesamtauf-
läge von 90 000 herausgebracht. Das
Schloss Wülflingen und das Technorama
der Schweiz sind nun darin auch enthal-
ten. In Zusammenarbeit mit der Stadt-
Verwaltung, einer Bank, dem Technora-
ma und dem SBB-Reisedienst sind über-
dies eine Presse- und Dokumentations-
mappe, ein Freizeitführer sowie anre-
gende Unterlagen für Planer von Schul-,
Senioren- und Vereinsreisen entstanden.

Der Boden wird steiniger
Weil den Problemen der exportieren-

den Maschinenindustrie mit strukturel-
len Massnahmen begegnet wird, sind
auch Auswirkungen auf den Geschäfts-
tourismus zu erwarten. So wird der Sul-
zer Konzern seine bisher in Winterthur
domizilierte Verkaufsabteilung für Tex-
tilmaschinen nach Riiti ZH verlegen.
Damit wird auch die Bettennachfrage
abgezogen. Unter anderem dürfte dies
eine der Ursachen sein, die in diesem
Jahr zu einem Rückgang der Logier-
nüchte in Winterthur führten.

Gruss aus Winterthur
Während früher alte Ansichtskarten

und illustrierte Grussbotschaften acht-
los weggeworfen wurden, schenken im-
mer mehr Leute solche Dokumente dem
Ortsmuseum oder den Archiven. In
Winterthur wird diese Art Bildersamm-
lung von der Stadtbibliothek betreut,
welche bereits 70 000 solcher Ansichten
aufbewahrt. Bis zum 18. März 1984 ist
nun eine grosse Auswahl dieser nostalgi-
sehen Stadtansichten im Museum Lin-
dengut öffentlich ausgestellt. Der Reiz
dieser zumeist aus touristischem Sicht-
winkel zeitgemäss kommentierten Aus-
Stellungsobjekten ist gross. ci

Weihnaehtskalender
Die Zürcher Bahnhofstrasse erhält

dieses Jahr einen «Klingenden Weih-
nachtskalender». Anstelle der weitver-
breiteten Weihnachtsmärkte hat der
Verkehrsverein Zürich in Zusammenar-
beit mit der städtischen Präsidialabtei-

lung und der Vereinigung Zürcher
Bahnhofstrasse ein kulturelles, musika-
lisches Weihnachtsprogramm erarbeitet.
Vom 12. bis 24. Dezember sollen die
Passanten täglich mit einer Vielzahl von
weihnächtlichen musikalischen Vorträ-
gen überrascht werden:

Extrablatt
Mit einem Extrablatt in einer Auflage

von 200 000 Exemplaren wendet sich der
Verkehrsverein Zürich diese Woche an
alle Stadtzürcher Haushaltungen. Zweck
dieser Hauspostille ist es, bei der eigenen
Bevölkerung für die Bedeutung des
Fremdenverkehrs zu werben und einen
Einblick in die vielfältigen Aufgaben des
Verkehrsvereins zu geben. In einer
Leserumfrage wird versucht, den Be-
stand an mietbaren Ferienwohnungen
und Privatzimmern in der Stadt zu erhe-
ben. Vor allem jugendliche Touristen er-
kundigen sich oft nach solchen Unter-
künften.

Odeon geschützt
Das bekannte frühere Literatencafe

Odeon am Bellevue wurde unter Denk-
malschutz gestellt. Nicht nur die Fassade
wie bisher, auch das Interieur ist jetzt ge-
schützt. In diesem 1911 im Stil eines
Wiener Kaffeehauses eröffneten Lokal
pflegten zahlreiche Künstler, Dichter
und Musiker zu verkehren. wz

Nationalräte fordern:

Mehr für den
Tourismus

Der Bundesrat will die Möglichkeit
prüfen, die Leistungen des Bundes an die
Schweizerische Verkehrszentrale mass-
geblich zu erhöhen und Massnahmen zu
treffen, mit denen die regionalen und
kantonalen Verkehrsverbände direkter
und besser unterstützt werden könnten.
Im schriftlichen Verfahren hat ersieh zur
Entgegennahme eines entsprechenden
Postulates von Nationalrat F/zezzz/or

Fc/i/tzV/er (cvp. Luzern) bereit erklärt.
Nach Ansicht des Postulanten und

von 53 Mitunterzeichnern verschieden-
ster Fraktionen wird trotz unbestrittener
Bedeutung des Tourismus für unser
Land «doch relativ wenig dafür getan,
um die Stellung der Schweiz als Ferien-
land zu erhalten und zu stärken».
Hauptsächlich in der Werbung fehlten
die nötigen Mittel, heisst es in der Be-

gründung des Vorstosses, was sich vor
allem auf die Berggebiete auswirke. Die
Erhöhung der Bundesleistungen im
Rahmen des Wirtschaftsmassnahmen-
pakets genüge nicht. sda

Adelboden stellt 25-Millionen-Bergbahn-Projekt vor

Gesucht sind Aktionäre
Statt mit einer Umfahrungsstrasse will Adelboden die unhaltbare Verkehrs-
belastung des Dorfkerns durch den Bau einer Gondelbahn sanieren. Zur Rea-

lisierung des Projekts, das ingesamt den Bau von sieben Anlagen und eines
Restaurants mit 250 Plätzen vorsieht, sind Aufwendungen in der Höhe von
24,8 Mio Franken notwendig. Ab heute liegen nun 32 000 Inhaberaktien zur
öffentlichen Zeichnung auf.

Seit über einem Jahrzehnt beschäfti-
gen sich Behörden und verschiedene
Kommissionen der Gemeinde Adelbo-
den mit der Lösung der aktuellen Ver-
kehrsprobleme im Dorf. Dabei steht die
Tatsache im Mittelpunkt, dass das
Hauptskigebiet Hahnenmoos derzeit
nur mittels einem Autobus-Zubringer-
dienst erreicht werden kann. Wie an
einer Orientierung in Zürich weiter zu
erfahren war, bedeutet dies in der Hoch-
saison, dass das Dorf bis zu 260mal von
solchen Bussen durchfahren wird. Das
Problem ist aber nicht neu. Bereits 1972
kam es zur Bildung einer Verkehrskom-
mission. Es folgten lebhafte politische
Auseinandersetzungen, über die
schliesslich im letzten Herbst in einer
denkwürdigen Gemeindeversammlung
demokratisch entschieden wurde: Mit
462 zu 184 Stimmen entschied sich das
Volk nämlich deutlich für das Gondel-
bahn-Projekt. Gleichzeitig bewilligte die
Versammlung eine Beteiligung in der
Höhe von 5 Mio Franken der Gemeinde
am Aktienkapital Bahngesellschaft.

«Wir können uns keiner Rekorde rüh-
men; wir haben nicht die höchstgelegene
Bahn Europas und nicht die längste, und
nicht die teuerste. Aber es ist vielleicht
das erste Mal, dass eine touristische
Bahn aus Gründen des Umweltschutzes
geplant wird.» Mit diesen Worten strich
der Präsident des Initiativkomitees, der
Adelbodner Hotelier /Zzzzzj Fzzz/o/ FZ-
c/zzzz-zZ, die Besonderheiten dieses Pro-
jekts hervor. Auch für den aktiven Ski-
fahrer selbst wird Adelboden attraktiver.
Statt nämlich wie bisher eine halbstün-
dige Busfahrt auf sich nehmen zu müs-
sen, fährt der Skifahrer mit der projek-
tierten Bahn dann in 15 Minuten vom
Dorf direkt auf 2000 Meter Höhe ins
Skigebiet. Mit dem Bau der zweiten Sek-
tion der Gondelbahn mit 6er Kabinen
kann zudem das bisher nur als «Heim-
fahrtspiste» benützte Skigebiet am Hin-
tersilleren erschlossen werden. Obwohl
die Konzession vom Bundesamt für Ver-
kehr noch nicht vorliegt, geben sich die
Adelbodner zuversichtlich. Entspre-
chend äusserte sich jedenfalls Szz/z/z

Yverdon-les-Bains: Grösstes Kurfreibad der Schweiz

Die Zukunft sprudelt
In Yverdon-les-Bains wurde am 19. November 1983 das grösste Kurfreibad
der Schweiz eröffnet. Diese Anlage konnte dank der 1982 entdeckten Thcr-
malquelle realisiert werden. Die Quelle spendet sechzig Liter Wasser pro Se-
künde. Damit hat Yverdon-les-Bains nicht nur das grösste Kurfreibad der
Schweiz, sondern auch gleichzeitig die wasserreichste Quelle des Landes.

ÂllsÂÉ&ÉilIfi

Dos zzezzz? A'zz/zrzZzaz/ vo/z yverz/ozz - /ex-Fzzz'zz.« z'.sZ zzz/7 27 AZc/e/vz Fözzge zzzzzZ Z2 A/e/ez'zz

Frez'/z? z/zz.v g/msze z/er Fc/zwez'z. ZVzzz- z/zzzzk z/er FzzZz/eckzzzzg ez'zzer zzezzezz FZzerz/zzz/z/zze//e

kozzzz/e z/ze.ve.T groxvrzzgz'ge Projekt zZzzrc/:gz/:'z/zz7 werz/e/z.

Das «Centre Thermal» ist das touris-
tische Wahrzeichen von Yverdon-les-
Bains geworden. Täglich können dort
über 270 Kurgäste empfangen und von
Physiotherapeuten und festangestellten
Spezialärzten betreut werden. Das
«Centre Thermal» wird ständig weiter
ausgebaut. 1986 will man ein neues Ho-
tel mit 160 Betten eröffnen.

Anlagen der Superlative

In Yverdon-les-Bains hat man gross-
zügig gebaut: Das grösste Freiluft-Ther-
malbad der Schweiz misst 27 Meter Län-
ge und 12 Meter Breite. Es hat eine
Durchschnittstiefe von 1.4 Meter. Ne-
ben diesem Freibad wurde gleichzeitig
der mit 12x4 Meter grösste Whirlpool
des Landes eröffnet. Das Kurhaus wurde
mit einem weiteren Trakt versehen, in
dem für die Kur- und Feriengäste mo-
dernste Erholungsinstallationen zur
Verfügung stehen. Neben einer Gymna-
stikhalle verfügt es über 17 Kabinen für
Physiotherapie und drei Einzelbäder so-
wie modernste Elektrotherapiegeräte.

Der «Boiler» unter Tag

Die 1982 entdeckte Thermalquelle
liefert mehr Wasser und weist bessere
therapeutische Qualitäten auf als die
bisherigen Quellen. Das Wasser kommt
mit einem Druck von 2.4 Bar aus rund
sechshundert Meter Tiefe und hat eine
Temperatur von 29,5 °C. Dies ist weit
mehr, als es braucht, um das Hallenbad
und das neue Freibad täglich mit fri-
schem Wasser aufzufüllen. Das schwe-
felhaltige Wasser von Yverdon-les-Bains
ist vor allem zur Behandlung von Rheu-
ma und Erkrankungen der Atemwege
geeignet.

Die Kuranlagen von Yverdon-les-
Bains werden ständig kontrolliert. So
wird das Wasser dreimal täglich analy-
siert und alle drei Stunden filtriert. Die
Becken werden alle drei Tage geleert und
gereinigt. Das kantonale Laboratorium
erstellt monatlich eine Wasseranalyse.
Ferner wird das «Centre Thermal» jeden
Morgen vollständig desinfiziert.

Wertvolle Arbeitsplätze

Am Anfang, so C/zzzzz/e Ogzzv, Direktor
des «Centre Thermal», arbeiteten nur
fünfzehn Personen im Thermalbad.
Heute seien es bereits doppelt so viel und
es kämen ständig weitere hinzu. Damit
ist der Bädertourismus für die einheimi-
sehe Bevölkerung und für das Nord-
Waadtland eine wichtige Ressource für
sichere Arbeitsplätze.

Die Kurgäste kämen von selber nach
Yverdon-les-Bains und blieben dent
Kurort treu. Zudem werde jeder dritte
Monat eine Zeitung herausgegeben, die
allen Kurgästen gratis nach Hause ge-
schickt würde, um sie laufend über
Yverdon-les-Bains zu informieren.

Warum in New York ins Spital?

Eine Kur in Yverdon-les-Bains sei

keine teure Angelegenheit, meinte der
Direktor des «Centre Thermal» weiter.
Für 450 Franken könne dort pauschal
eine Kurwoche verbracht werden. Dieser
Preis umfasse die Vollpension ohne ärzt-
liehe Behandlung. Auch habe man aus-
gerechnet, dass zum Beispiel einem
Amerikaner drei Wochen Kuraufenthalt
in Yverdon-les-Bains nicht teurer zu ste-
hen kämen als eine Woche in den grossen
Spitälern von New York. P.M. Fz'ez/z

FazzZ/ez-(Mitglied des Geschäftsleitenden
Ausschusses des Initiativkomitees).
Auf finanzkräftige Sympathisanten
angewiesen

Nach der ortspolitischen Einigung
und den guten Aussichten auf Konzes-
sionserteilung steht allerdings jetzt noch
die Frage der Finanzierung im Raum.
Für eine Gemeinde wie Adelboden ist es

nicht möglich, aus eigenen Mitteln ein
Bauvorhaben dieser Dimension zu reali-
sieren. Deshalb wurde das Projekt auch
kürzlich in Zürich einem interessierten
Publikum von Bankfachleuten und An-
lagespezialisten vorgestellt. Das Grün-
derkonsortium sieht vor, dass 16 Mio
Franken durch die Ausgabe von Aktien
und 9 Mio durch Fremdfinanzierung be-
reitgestellt werden. Zu diesem Zweck
werden vom 1. Dezember 1983 bis zum
30. April 1984 Aktien (Nennwert 500
Fr.) der Adelboden-Silleren-Bahn ASB
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Neben der Gemeinde mit 5 Mio wird er-
wartet, dass weitere 2,5 Mio Franken
durch die mit dem Bau beauftragten Fir-
men gezeichnet werden. Auch die Ski-
und Sessellift Hahnenmoos AG habe
bereits eine Beteiligung von einer halben
Million zugesichert. Hotelier Richard ist
jedenfalls optimistisch: «Wir sind über-
zeugt, dass die restlichen 50 Prozent
durch die öffentliche Zeichnung gedeckt
werden.» Kurdirektor Dr. Fz-ezZ FtzZ/z sei-
nerseits machte kein Geheimnis daraus,
dass Adelboden zur Realisierung des
Projekts eher auf Sympathisanten als auf
renditehungrige Investoren angewiesen
ist.

Die Restfinanzierung ist übrigens,
immer vorausgesetzt, dass das Aktien-
kapital 16 Mio betragen wird, durch be-
reits bewilligte Bankkredite sicherge-
stellt. Wenn keine Verzögerungen ein-
treten, soll die erste Etappe frühestens
auf die Wintersaison 1985/86 betriebs-
bereit sein.

Die Begeisterung nicht mitgeliefert
So weit, so optimistisch. Im Kreise der

Anlagespezialisten und Wirtschafts-
journalisten stiess das Projekt, insbeson-
dere seine Finanzierung, auf etliche
Skepsis. Argumente und Zahlen ver-
mochten Zweifel an der problemlosen
Zukunft der Bahn und ihrer Umweltge-
rechtigkeit nicht ganz auszuräumen.
Bankfachleute äusserten sich, sie hätten
Mühe, den Anlegern diese Aktienzeich-
nung zu empfehlen. Die Hoffnung der
Adelbodner wird stark auf die Sympa-
thisanten angewiesen sein. GAI

' ' >

LN im Oktober

Sonniger Rekord
Die im September eingetretene

Umkehr zu steigenden Frequenzen
im schweizerischen Fremdenver-
kehr hat sich im Oktober 1983 fort-
gesetzt. Die Zahl der Hotelaufen-
thalte erhöhte sich - verglichen mit
dem entsprechenden Vorjahres-
monat- um 152 000 oder 7 Prozent
auf den neuen Oktoberrekord von
2'/t Mio. Dieses erfreuliche Ergeb-
nis, das vom milden und trockenen
Herbstwetter begünstigt wurde,
liegt um 3 Prozent oder 70 000
Übernachtungen über dem bisheri-
gen Höchstresultat aus dem Jahr
1981.
Die Nachfrage der inländischen
Gäste verstärkte sich gegenüber
dem Oktober 1982 um 3 Prozent,
jene der ausländischen Besucher
um 10 Prozent. Mit Ausnahme von
Frankreich (-8%) und der BR
Deutschland (-1%) belebte sich der
Tourismus aus allen wichtigen
Herkunftsländern, insbesondere
aus den USA + 24% oder 45 000
Logiernächte mehr als im Oktober
1982). pd

HENKELL
TROCKEN

Kraft und Reinheit
seiner Cuvée haben diesen Sekt
in der Welt berühmt gemacht.

Bezugsquellennachweis Marmot-Kellerei, 8832 Wollerau
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Inserieren bringt Erfolg!

Seit über 20 Jahren stellt unser Werk ge-
"werbliche Geschirrwaschautomaten her.
Unser Fabrikationsprogramm ist auf die
spezifischen Bedürfnisse ausgerichtet und
weist für jeden Anspruch die geeignete
Maschine auf:
Buffetmaschinen, Küchenmaschinen, Metz-
gerei- und Bäckereimaschinen, Fingerband-
automaten Baureihe 1000 A, Korbtransport-
automaten Baureihe 1000 B, kombinierte
Geschirr- und Kasserollenwasch-
maschinen, Hochdruckwaschautomaten,
Spezialmaschinen.
Allein in der Schweiz stehen Ihnen 25 Libo-
Servicestellen zu Diensten.

Grctro-Tip Hr. 8 Optimale Waschsysteme
"nach Mass'

wi

asflsa^mWTIT'M'TaM
flflHHH H

HUGO DUBNO AG
FEINES FÜR DIE GEPFLEGTE GASTRONOMIE

Volkmarstr. 4, 8023 Zürich, Tel. 01/362 25 73

|LLb.o_ r\<
n service

o—

Eierschwämme, Steinpilze, Mor-
cheln, Lorcheln, Champignons de
Paris

MAJESTIC-Qualitätl
^JLJbuûL
LIBO AG BERN
Fabrik für gewerb- Ey 5
liehe Geschirr- CH-3063 Ittigen-Bern
Waschautomaten Tel. 031/58 68 61

Coupon B5
Wir wünschen unverbindlich Unterlagen
über

Adresse

PilzVariationen
Variations de champignons
Getrocknet
Spitzmorcheln, Lorcheln, Stein-
pilze, Totentrompeten, Shii-ta-ke
(jap. Baumpilze), Mu-err (schwarz,
China)

Tiefgefroren
Steinpilze
Konserven

CALVACLUB

CALVADOS
APPELLATION

CALVADOS DU PAYS D'AUGE
CONTRÔLÉE

Lateltin AG, Haldenstr. 31, 8045 Zürich
Telefon (01) 462 28 22, Telex 813601

Mit diesem Komfort
bekommen Sie mehr Gäste.

Bantam-Fertigbäder sind
eine Investition, die sich
lohnt. Denn Ihre Gäste
erwarten von Ihnen einen
gewissen Komfort und sind
auch bereit, mehr dafür zu
bezahlen. Und zufriedene
Gäste kommen immer wie-
der.
Wir sind die Spezialisten mit
der langjährigen Erfahrung
und bieten Ihnen ein erstklas-

siges Fertigbäder-Programm
zu Fabrikpreisen.
Informieren Sie sich unver-
bindlich. X
| Bitte, senden Sie mir Ihre Informationen über
I das Bantam-Fertigbäder-Gesamtprogramm.

Hotel

zuständig

Strosse

PLZ/Ort
einsenden on Sanibad AG, Bantam-Alleinimpor-
teur für die Schweiz, Industriezone Neugrüt,
94 96 Balzers, Tel. 075/42 2 40

liilllf.'llll
Die kleine Investition für Ihre Gäste mit dem grossen Nutzen für Sie.

b.i

Schatten Sie
eine kulinarische Ambiance.

Schmücken Sie Ihr Restaurant (Hotel-
halle, Grillroom, Bar, Carnotzet usw.)
mit passenden Bilderreproduktionen
alter Meister.
Man behauptet nämlich, dass solch
faszinierende Bilder den Gast zu ver-
mehrter Konsumation anregen.
Hier einige Beispiele: (mit Rahmen)
TEN1ERS: Taverne Fr.590.-
GRÜTZNER: Die Weinprobe Fr.690.-
TENIERS: Le buveur Fr.660.-
CEZANNE: Joueurs de cartes Fr.690.-
MANET: La serveuse de bocks Fr. 880.-

Spezialpreise für Hotels und Restau-
rants.
Besuchen Sie unsere Bilder-Galerie,
in der über 220 der schönsten Bilder,
geschmackvoll eingerahmt, gezeigt
werden.
Und verlangen Sie auch den farbigen
Bilderprospekt mit Preisliste.

Bilder-Galerie

ART-REPRO

Ausstellung und Verkauf:
Oscar Eberli, Scheideggstr. 95

8038 Zürich 2, Tel. 01-4826045

Nach schwerer Krankheit ist heute mein geliebter Mann
und mein lieber Vater

Alfred Kienberger
geb. 14. Juli 1907

gestorben.

4058 Basel, den 25. November 1983
Rheingasse 2

In tiefer Trauer:

Ursula Kienberger-Markwalder
Georg Kienberger und Familie

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. Dezember,
morgens 11.00 Uhr auf dem Friedhof bei der katholischen
Kirche in Bad Ragaz statt.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man des
Klosters Mariastein/SO,
PC-Konto 40- 6673.

I
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Könner fahren
rücksichtsvoller.
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Lehrgang für Arbeitslose in Basel

Konstruktive Lösung
Zum ersten IVlül hüben in Basel 18 un- oder angelernte Stellenlose zwischen
20 und 30 Jahren einen Umschulungskurs zu Sen icepersonal absolv iert.

Organisiert wurde er von den Arbeits-
ämtern beider Basel und der paritäti-
sehen Fachkommission für das Gastge-
werbe der Region Basel, Kursleiter wa-
ren Kart SVmW (Landgasthof Riehen)
und Frau R/a//ner.

Echte Alternative zur Arbeitlosigkeit
Das Programm umfasst die Einfüh-

rung in die Kunst des Servierens, Bran-
chenkunde, Zubereitung, Präsentation
und Abrechnung. Nach zwei Jahren
praktischer Arbeit im Service-bei einem
gesetzlich garantierten Minimallohnan-
satz von 2150 Franken pro Monat-kann
nun auch jeder Kursabsolvent den nor-
malen Lehrabschluss nachholen.

Während des Kurses bezogen die
Teilnehmer ihr normales Arbeitslosen-
geld von den Sozialversicherungen, wa-
ren jedoch von der Verpflichtung des

Stempeins entbunden.

Personal ist nach wie vor gesucht

Die zu einer ungezwungenen Ab-
schlussfeier geladenen Gäste - darunter
auch der Präsident des Hotelier-Vereins
Basel, /^anvruei/i //ar/niann - zeigten
sich sehr erfreut über die konstruktive
Lösung, die sich abzuzeichnen beginnt.

In der Nordwestschweiz beklagen sich
Restaurateure und Hoteliers nach wie
vor über Personalmangel und fordern
ebenso hartnäckig wie erfolglos die Zu-
teilung weiterer ausländischer Arbeits-
kräfte, weil der Inlandmarkt längst aus-
getrocknet ist.

Zusammen das Bestmögliche erreichen

"Andrerseits bekunden die Arbeitsam-
ter reichlich Mühe, für ihre <<Schützlin-
ge» eine angemessene Arbeit oder eine
Stelle zu finden. Besonders dort, wo ge-
wisse Spezialkenntnisse erforderlich
sind, ergeben sich Probleme. Im Gastge-
werbe ist zudem die unregelmässige Ar-
beitszeit hinderlich. Es zeigt sich dann
auch, dass viele der über Vierzigjährigen
von Natur aus nicht mehr fähig sind, sich
umschulen zu lassen, weil jede Flexibili-
tat abhanden gekommen ist.

Man hat aber auch gerade dem Gast-
gewerbe vorgeworfen, die meisten Expo-
nenten seien zu einer Kooperation mit
den Arbeitslosen-Ämtern gar nicht be-
reit - man sei in dieser Branche ohnehin
lediglich an «billigen Ausländern» inter-
essiert, die man nach Belieben umher-
schieben könne. Der Gegenbeweis dürf-
te nun erbracht sein. fl

Eröffnung des Utoring-Aparthotels Bellaval in Silvaplana

Individuelles Wohnen im Hotel
Am 31. Oktober fand die Eröffnung des neuen Utoring-Aparthotels Bellaval
in Silvaplana statt. An schönster Lage ist hier ein Hotel entstanden, das mo-
dernste Ansprüche an Komfort mit traditionellem Wohnstil und Dienstlei-
stungen eines Hotels mit individueller Feriengestaltung verbindet.

An den Südhang oberhalb des Dorfes
sind die zwei stark gegliederten Bauku-
ben, die jeweils zwei Häuser vereinen,
mit grossem Geschick in das eher steile
Gelände eingefügt. Sie umfassen 39

Apartments mit rund 200 Betten sowie
Reception, Aufenthaltsraum, Früh-
Stücksraum, Sauna, Spielzimmer, Räu-
me für Verwaltung und Personal und
eine durch Autolift von der Julierstrasse
her erschlossene unterirdische Garage.

Die Apartments sind aufgeteilt in
Wohnungen von 1 bis 4'/: Zimmer mit
einer Fläche von 42 bis 170 Quadratme-
tern. Der äussere wie der innere Aspekt
gemahnen an traditionelles Bauen im
Gebirge, ohne jedoch einfach kopiert zu
sein. Die Verwendung von viel Natur-
holz, hellgetünchte Wände, schwere De-
korationsstoffe in Naturfarben, ge-
schmackvolle Beleuchtungskörper und
Bodenbeläge, massive schöne Möbel -
alles stimmt. Was besonders auffällt, ist
die überaus geschickt ausgedachte Ein-
fcilung der Räume und Wohnungen, und
dann natürlich der wunderbare Ausblick
aus Fenstern und Baikonen.

Wie R. //. iSc/nvaf) von der Geschäfts-
leitung Utoring an der Eröffnung dar-
legte, hat sich mit der Fertigstellung des
Bellaval das Bettenangebot der Utoring
in Silvaplana auf 750 Betten erhöht, im
ganzen Engadin sind es 1100. Die Uto-
ring ist verantwortlich für Verkauf und
Bewirtschaftung dieses von Laciyue/ini?
Dornberger als Bauherrin erstellten
Komplexes. Zwei Drittel der Apart-
ments gehören wie die Allgemeinräume
zum ganzjährig als Garni bewirtschafte-
ten Hotel, dessen Führung der Familie
iL 7\ /nanen übertragen worden ist. Fe-
derführend für das Projekt war IKiV/y

Sc/uic/i/cr, St. Gallen. Gemeindepräsi-
dent /lr/z/ro Re/cA drückte seine Freude
darüber aus, dass sich das Objekt so gut
in das Ortsbild einfügt. Eine Besichti-
gung des Hotels schloss sich an. Die Ein-
geladenen freuten sich, die Allgemein-
räume zur Eröffnung mit Gemälden und
Zeichnungen von Ran/in /Vwo/c/ä und
Keramiken von Margr/7 Stocker ge-
schmückt zu finden. Mit einer Tonbild-
schau stellte die Utoring AG ihr ganzes
Programm in der Schweiz vor, worauf
sich männiglich den schmackhaften Im-
biss schmecken Hess. mm

Hotelprojekte

Freiburg: Pläne aufgegeben
Obwohl es in der Stadt Freiburg an Hotelbetten fehlt, sind jetzt Pläne für die
Errichtung eines 200-Betten-Hauses aufgegeben worden. Grund für diesen
Beschluss sei die Haltung der Stadt Freiburg, die sich weder positiv noch ne-
gativ zu dem Vorhaben geäussert habe, teilte der Architekt und Initiant des

Projekts mit.
Die Stellen, die in der Stadt Freiburg

für den Tourismus verantwortlich sind,
hatten in der Vergangenheit wiederholt
mehr und bessere Hotels gefordert. Sie
hatten darauf hingewiesen, dass Teil-
nehmer an Kongressen, die in Freiburg
stattfinden, öfters in Bern oder Neuen-
bürg untergebracht werden müssen.

Das Hotel hätte anstelle des «Cafe du

Fünf Stationen tun sich zusammen

Innerschweizer Skipass
Nach dem Motto «zänie goht's besser» handeln die fünf bekannten Inner-
schweizer Sportzentren Emmetten, Engelberg, Klewenalp, Lungern-Schön-
bühl und Melchsee-Frutt. In Luzern haben die Verantwortlichen einen «Län-
der-Skipass» vorgestellt.

Chemin de Fer» in unmittelbarer Nähe
des Bahnhofs erstellt werden sollen.
Nach Darstellung des Architekten wur-
den die notwendigen Unterlagen bereits
vor drei Monaten den städtischen Be-
hörden übergeben, ohne dass diese rea-
gierten. Anstelle des Hotels soll nun ein
Mehrfamilien-Miethaus gebaut werden.

sda

Für HO Franken (Kinder: 80 Fran-
ken) kann künftig ein Skipass gekauft
werden, der fünf Tageskarten enthält.
Diese Tageskarten können dann in den
Stationen der mitwirkenden Winter-
sportzentren gegen entsprechende Fahr-
ausweise eingetauscht werden. Wie an
der Pressekonferenz in Luzern verlaute-
te, habe man keine konkreten Verkaufs-
zahlen fixiert. Es geht nicht darum, un-
bedingt «einen Verkaufserfolg zu verbu-
chen», sondern-so A//w/ (fy/er von den
Titlisbahnen - «einen neuen, der Region
dienenden Fahrausweis anzubieten».

Vor allem dem auswärtigen Skifahrer
-man denkt besonders an Gäste aus den
Kantonen Zürich. Basel und Aargau -
soll die Möglichkeit geboten werden, je-
den Tag ein anderes Skieebiet besuchen

zu können, ohne dass das Ferien- oder
Wochenendbudget übermässig strapa-
ziert wird. Gültig ist der Länder-Skipass
an zehn aufeinanderfolgenden Tagen, so
dass auch ein «zwischendurch Ausspan-
nen» möglich ist. Der Preis des Skipasses
wurde tief gehalten, wobei es sich nicht
nur um einen Einführungspreis handelt:
In der Wintersaison 1984/85 wird der
Preis nicht abgeändert.

Wintersaison: Gutes Gefühl

Die Vertreter der fünf Nidwaldncr
und Obwaldner Wintersportzentren, die
sich für die Länder-Skipassaktion zu-
sammengeschlossen haben, sind bezüg-
lieh Winterprognosen zuversichtlich.

EE

Dieser Lisc/ijc/ w/n/ in einer zlii/Zage von 500 000 Lxemp/aren on Restaurants in SLi'ge-
Zhe/en vertei/t. £r so// </azu beitragen, z/as Sie/ier/ieifs/iewiisstsein i/er Ski/a/irer zu/ör-
r/ern.

Sicherer Skifahren

Mit Grips gegen Gips
Alles ist aufden Winter vorbereitet, nur er selber zögerte. Über alle die Mass-
nahmen, welche getroffen wurden und zu treffen sind, um dem Skisport Freu-
den ohne Schaden abzugewinnen wurde an einer vom Schweizerischen Ver-
band der Seilbahnunternehmungen organisierten Pressekonferenz orientiert

Von allen Beteiligten wurden in den
letzten Jahren enorme Anstrengungen
unternommen, um die Skiunfälle zu sen-
ken. Die Transportunternehmungen ha-
ben immer mehr und immer breitere Pi-
sten gebaut, um angenehme Abfahrten
zu ermöglichen. Der tägliche Einsatz von
teuren Maschinen für Präparierung und
Unterhalt ist eine Selbstverständlichkeit,
welche die Skifahrer erwarten. Auch
nach grösserem Schneefall rasch pla-
nierte Pisten anzubieten, ist für die Sta-
tionen zu einem Konkurrenzfaktor ge-
worden. Signalisation und Patrouillen-
dienst entsprechen jenen Anforderun-

gen, wie sie optimaler Schutz und Hilfe
sowie Verkehrssicherungspflicht stellen.

Skischulunfälle halbiert
In den Skischulen stehen die Sicher-

heit und die Förderung des Sicherheits-
bewusstseins der Schüler über dem Ziel,
Skifahren zu können. Der heutige Un-
terricht tendiert dazu, eine defensive
Skitechnik beizubringen. Seit 1971 hat
denn auch die Unfallhäufigkeit in den
Skischulen ständig abgenommen. '
Organisierte Sicherheit

Den richtig verstandenen Interessen

der Sicherheit beim Skifahren dient seit
über 20 Jahren die Schweizerische Kom-
mission für Unfallverhütung auf Skiab-
fahrten SKUS. Ihr gehören eidgenössi-
sehe und kantonale Behörden, Vereine
und Verbände (Schweiz. Skiverband
SSV, Schweiz. Skischulverband SSSV,
Schweiz. Verband der Seilbahnunter-
nehmungen SVS. Schweiz. Interverband
für Skilauf SIVS. Schweiz Samariter-
bund) sowie Einzelpersonen an. Die
Führung des Sekretariates besorgt die
BFU.

Wegweisenden Charakter haben die
von der SKUS herausgegebenen Richtli-
nien. Diese betreffen die Anlage und den
Unterhalt von Skiabfahrten, die Mar-
kierung und Signalisation sowie das
Verhalten der Skifahrer. Ein Pflichten-
heft für Pistenchefs, welches die Ergeb-
nisse der vom SVS eingesetzten Arbeits-
gruppe zur Klärung der Rechtslage auf
Skipisten praktisch auswertet, liegt
ebenfalls vor.

Eine zu verringernde Summe

Trotz aller Bestrebungen, das Skifah-
ren sicherer zu machen, verunfallten in
den letzten Jahren pro Winter rund
50 000 Personen beim alpinen Skisport.
Damit war ein jährlicher Volkswirt-
schaftlicher Verlust von rund 540 Mio
Franken verbunden. Es erweist sich so-
mit als notwendig, vor Beginn der Saison
allen Beteiligten in Erinnerung zu rufen,
dass Skifahren bei all seiner Schönheit
eine Schattenseite hat, die eben durch
richtiges Verhalten wesentlich verringert
werden könnte.

Tischset in Aktion
Weil der Schneefall bisher ausgeblie-

ben ist, werden viele Skifahrer nicht zum
Training animiert und die Kontrolle der
Ausrüstung wurde noch nicht vorge-
nommen. Zudem fehlte bisher im Skige-
biet die Unterlage, welche für gute Pisten
erforderlich wäre. Es mag daher beson-
ders wichtig sein, überall und alle Ski-
fahrer auf die Anforderungen an siehe-

res, verantwortungsbewusstes Skifahren
aufmerksam zu machen. Diesem Zweck
dient die mit einem Wettbewerb verbun-
dene Aktion «Könner fahren rücksichts-
voller». Der Wettbewerb - respektive die
FIS-Regeln - wird als Tischset an die
Wintersportler herangetragen. Die Auf-
läge von 500 000 Exemplaren wird An-
fang Dezember über die Verkehrsvereine
und Seilbahnunternehmungen an die
Restaurants in Skigebieten verteilt.

pd/MK

Erfolgreicher Jahreskongress der Europäischen Vereinigung der
Kongressstädte

Weg zur Zusammenarbeit
In Madrid, im gleichen Konferenzsaal, in dem während drei Jahren die KSZE -pj T» 1

getagt hatte, fand vom 19. bis 22. November der Jahreskongress der Europä- A 1*0 DGIplllOOS
ischen Vereinigung der Kongressstädte (EVK) statt. Zuwachs bei den Mit-
gliedern, gute Kontakte mit zahlreichen Vertretern von Schwesternorganisa-
tionen und der Ausbau der Zusammenarbeit sind als positive Resultate zu
verzeichnen.

Schon von der Beteiligung her war
dieser Anlass ein grosser Erfolg. Unter
den 130 Delegierten und Gästen sah man
zahlreiche Bürgermeister der Mitglied-
Städte, die Präsidenten der Association
internationale des interprètes de con-
férence (AIIC), der Association inter-
nationale des palais de congrès (AIPC),
der International Association of Con-
vention and Visitor Bureaus (IACVB),
der International Association of Profes-
sional Congress Organizers (IAPCO),
der Meeting Planners International
(MPI), die Generalsekretäre von IACVB
und International Congress and Con-
vention Association (ICCA) sowie eine
achtköpfige Delegation der IACVB.
Auch die Asian Association of Conven-
tion and Visitor Bureaus (AACVB) und
die Botschaft der Volksrepublik China
sandten Beobachter. Leider fehlten aber
die Delegierten der Schweizer Mitglied-
Städte!

Das gesellschaftliche Rahmenpro-
gramm umfasste Einladungen des Bür-
germeisters von Madrid, des nationalen
Fremdenverkehrsamtes, des städtischen
Fremdenverkehrsamtes und der spani-
sehen Mitgliedstädte, an denen Speziali-
täten aller Regionen sowie vorzügliche
Unterhaltungsprogramme geboten wur-
den. Die Teilnehmer wurden von
freundlichen Aufmerksamkeiten über-
häuft, und die Organisation klappte vor-
züglich.

Panel führt zu Partnerschaft

Am Montag morgen vereinigte sich
ein Panel von Kongressdirektoren aus
USA, Madrid und Zürich zu einer
Arbeitstagung unter dem Thema «Was
können wir voneinander lernen?» Die
Präsentationen waren aufschlussreich
und anregend. Sie fanden grosses Inter-
esse bei den Zuhörern und führten zur
Unterzeichnung eines Übereinkom-
mens, wonach die IACVB und die EVK
ab sofort den gegenseitigen Kontakt
pflegen, die Mitglieder gegenseitig zu
Generalversammlungen und Seminaren
einladen. Informationen austauschen
und weitere Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit vorsehen wollen.

Erfahrungsaustausch

Am Nachmittag traf man sich zum
«Mercado», einer Idee, die erstmals rea-
lisiert wurde und grossen Anklang fand:

Jeder Delegierte brachte ausführliche
Unterlagen von drei internationalen
Kongressen, die in seiner Stadt zur
Durchführung gelangt waren. Die Ge-
sprächspartner wurden in mehreren
Runden ausgelost und konnten dann
während 15 Minuten ihre Informationen
im direkten Gespräch austauschen. An-
schliessend zeigten die amerikanischen
Gäste eine Auswahl von besonders ge-
lungenen Werbeideen.

\
Von neuem Geist getragen

Die Generalversammlung wurde mit
Ansprachen von Don /gnucio Fne/'o La-
go, Staatssekretär für Tourismus, Roèer-
to Loua//, Generalsekretär der World
Tourism Organization (WTO), Don Lose
Luis Garcia T/onso, Provinzrat für Kul-
tur und Tourismus, Don Manne/ Or/uno
A/ar/i'nez, Stadtrat von Madrid, und Ro-
hin R. Marc/iev, Präsident der EVK (Zü-
rieh) eröffnet. Die statutarischen Ge-
Schäfte wurden speditiv erledigt und alle
Vorlagen einstimmig angenommen.

Die Vereinigung konnte sechs neue
Mitglieder willkommen heissen und um-
fasst nun 66 Städte in 20 Ländern. Die
Versammlung stimmte dem Grundsatz
zu, auch künftig bei der Beurteilung von
Bewerbern die Qualität vor die Quanti-
tät zu setzen, und auch ausserkontinen-
tale Kongressstädte als assoziierte Mit-
glieder aufzunehmen, um so den Kreis
des Informationsaustausches zu erwei-
tern. Auch die Zusammenarbeit mit an-
deren internationalen Organisationen
soll verstärkt werden. Marketingplan
und Tätigkeitsprogramm für das kom-
mende Jahr wurden genehmigt. Sie se-
hen verstärkte Pressearbeit, den weiteren
Ausbau der Dienstleistungen für die
Mitglieder, die Verbesserung des Infor-
mationssystems, sowie die Beteiligung
an Seminaren von MPI, ICCA, ASAE
und IACVB vor.

Der Jahreskongress in Madrid war
eine erfreuliche Bestätigung, dass die
Krise der siebziger Jahre endgültig über-
wunden ist und dass die EVK als
Europäisches Forum des Kongresswe-
sens und als Gütesiegel für seine Mit-
glieder weltweit ein hohes Prestige ge-
wonnen hat. Der nächste Jahreskongress
findet vom 17. bis 20. November 1984 in
Bournemouth, der folgende im Novem-
ber 1985 in Zürich statt. evk

Berner Oberländer Hotelier-Verein

Der Berner Oberländer Hotelier-Ver-
ein spricht sich einmütig für die beiden
Vorlagen aus. Im Interesse der erarbei-
teten Marktstellung im englischen Raum
und zur dringenden Erhaltung der ge-
fährdeten Arbeitsplätze im Belpmoos
befürwortet die regionale Hôtellerie die
Sanierung des Flughafens und die Än-
derung des Transportgesetzes.

Zum Wohle des Fremdenverkehrs
und der Arbeitnehmer bittet der Hote-
lier-Verein Berner Oberland die Stimm-
bürger, am 4. Dezember zahlreich an die
Urnen zu gehen und die Vorlagen 2 und
3 qjit einem Ja zu bezeichnen.

Verkehrsverband Berner Mittelland

Der Flughafen Bern-Belp sei uner-
setzlich und seine Sanierung nötig, hält
der Verkehrsverband Berner Mittelland
in einer Resolution fest. Er empfiehlt, die
beiden Belpmoos-Vorlagen (Sanierung
des Flughafens und Abänderung des

Transportgesetzes) in der kantonalen
Volksabstimmung vom 4. Dezember an-
zunehmen.

LA REINE
die neue Art zu servieren. Auf
klassischem, weissem Porzellan. Ein
Service, nach dem Sie schon lange
suchen.

BDHQTBQÖ Sternegg AG
8201
Schafihausen
Tel. (053) 5 12 91

Laden und Ausstellung in Zürich:
Manessestrasse 10, 8003 Zürich,
Tel. (01) 242 32 88
Laden Bern: R. Bregani,
Länggassstrasse 16, Tel. (031) 24 14 80
Exposition à Genève: A. Ammann,
26, parc Château-Banquet,
1202 Genève. Tél. (022) 32 19 37
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//äncte £//?*/A/aare /m /Va/
Ideal für Cafés, Restaurants, Hotels, Büros,
Fabriken, Spitäler, Bäder, Duschenanlagen
Warenhäuser, Kinos, Tankstellen usw.

Der Baege-Trockner
«Airfun» ist einfach zu
bedienen, sparsam im
Gebrauch und hat eine
lange Lebensdauer dank
kollektorlosem Motor.

Fromschönes,
pastellgraues, robustes
Gehäuse. SEV-geprüft.
Kein Überhitzen möglich.
220 Volt, 1920 Watt.

Der Baege-Trockner «Airfun»
für Hände oder Haare kostet nur

Fr. 555.-
Verlangen Sie Prospekt bei der Generalvertretung

W. Baumann;
Elektrische Apparate
4053 Basel, Thiersteinerallee 29, Tel. 061-50 65 00

: V:

Kaufen Sie jetzt Ihren Bedarf an Marken-

Duvets und Kissen
zu günstigen Konditionen! Nur la Qualität.

Daunen und Federn
Naturfasern (Seide, Wolle)
Synthetisch («Silidaun»-Spezialfaser)

Momentan auf den vollen Betrag

60% WIR
Verlangen Sie bitte Prospekte und Preislisten

GOTEX
Thurgauerstrasse 40
8050 Zürich
Telefon (01) 302 07 44

Grossaktion Hotelwäsche
Wir brauchen Platz und geben zum halben Preis weg:

Frotlierwäsche, 100% Baumwolle, weiss, strapazierfä-
hige Hotel-Ware. Handtuch 50x90 cm nur Fr. 3.10, Ba-
detuch 60/130 cm nur Fr. 5.90 (FJrofitierangebot).

Ein grosser Restposten Frottierware, 1a schwere uni-
farbige Ware, Handtücher 50x 100 cm, in Grün, Rot, Lila,
Cognac und Olive. Stück nur noch Fr. 4.70. Badetücher
70x140 cm, in Braun, Beige oder Altrosa, Stück nur
noch Fr. 9.-, grosse Badetücher in Grau, Stück 10Ox 150
cm nur Fr. 12.-.

Chef-Halbschürzen, Halbleinen, 60/85 cm, Stück nur
Fr. 7.60.

Torchons, 45x80 cm, Stück nur Fr. 2.10.

Küchentücher (Gläsertücher) Halbleinen 45x90 cm mit
Aufhänger. Stück nur Fr. 1.95.

Bettinhalt %-Daunen nordisch, 160x210 cm nur
Fr. 110.-, normal 135x170 cm nur Fr. 75.-, franz.
200x210 cm nur Fr. 150.-, Pfulmen mit Federn nur
Fr. 21.50, Kissen mit Federn 65x65 cm nur Fr. 15.-.
Bettinhalt synthetisch, waschbar, nordisch 160x210 cm
nur Fr. 69.—, normal 135x170 cm nur Fr. 56.-, franz.
200x210 cm nur Fr. 95.-.

Tischwäsche, weiss, Würfelmuster, 100% Baumwolle
mit Seidenglanz, sehr schöne Ware:
Servietten 49x49 cm, Stück nur Fr. 2.-.
Napperons 88x88 cm, Stück nur Fr. 6.60.
per Meter in 137 cm Breite, Preis per Meter nur Fr. 7.90.

Sieber Versand, Textilgrossversand, 9445 Rebstein
(071)77 29 44 7503

Zum Themo Blumen und Pflanzen im Gastgewerbe.

Mit unseren Seidenblumen un
können Sie jetzt das Verwöhne

der Gäste noch mehr krönen.
Und haben erst noch weniger Arbeit und Kosten.

Jetzt können Sie alte Vorurteile gegenüber künstlichen Blumen und Pflanzen endgültig
vergessen. Denn unsere herrlichen Blumen, prachtvollen Bouquets, attraktiven Pflanzen
und Bäume unterscheiden sich von echten kaum mehr. Seidenblumen und Kunst-
pflanzen halten jahrelang, brauchen keine Pflege, sind für jeden Standort geeignet und
weder Krankheiten noch anderen Problemen unterworfen. Und dazu viel preisgünstiger,
als Sie denken.
Machen Sie die Probe aufs Exempel. Lassen Sie sich von der grossen Auswahl,
den unbegrenzten Möglichkeiten und den vielen einzigartigen Vorteilen überzeugen.

Öffnungszeiten Show-Room: Mo-Fr 9-12 und 14-17 Uhr, Sa 9-16 Uhr.
Auf 400 m* zeigen wir Ihnen über 500 gute Ideen.

Monika Messerli

Seidenblumen & Kunstpflanzen
Show-Room, Binzackerstr. 34, 8623 Wetzikon
Tel. 01 930 47 01

(Ein Vorschlag für Ihre neue Objektmöblierung)

zum Beispiel
Stuhl 400/51
Stuhl in Buche oder
Kirschbaum massiv

Stuhl 402
Stuhl in Buche,
Sitz- und Rückenpolster

Tisch 138 T2
Tisch, Blatt Kunstharz
belegt, Buche oder Eiche
furniert
Blattkanten in diversen
Ausführungen.
Gestell: Guss schwarz
oder farbig einbrenn-
lackiert

Ä©S||f'=J® • /• -

'W -5 '7 ''
>

Verlangen Sie unsere vollständige Dokumentation.

Robert Keller AG
Tisch- und Stuhlfabrik
5312 Döttingen
Telefon 056 4513 80

EE
Liquidation

Sehr günstig zu verkaufen
neue, weisse

Hoteltischwäsche
(Würfelimuster) Tischtücher,
Napperons, Servietten, Per-
galleintücher.
Telefon (031)23 35 89, ab
18.00 Uhr.

minigcilf
-5/ plant und baut

Ausführung mit ortsansässigen
Kräften
alle Systeme (unverb. Beratung)

siegrisl
5712 Beinwil am See
Telefon (064) 71 35 1 7

An alle
Hotelbesitzer

Sie sparen
zirka 20% Heizkosten

wenn Sie Ihre Fenster ab-
dichten.

Auskunft:
D. Ruettener, Fensterfalz-
und Fugendichtungen
Dübendorf, Telefon (01)
821 95 05 oder (01) 821 95 32

Zweigstelle Chur
Sägenstrasse 10, 7000 Chur
Tel. (081) 22 05 62

Überfüllte
übelriechende
Container!

Unsere Novapress
schafft Abhilfe für we-
niger als

Fr. 2000.-
W. Maurer
3432 Goldbach
Tel. (034) 61 39 70

Bitte notieren:

Musikervermittlung
Einmannkapelle

Duos, Trios für Galas, Parties,
Kurz- und Dauerengagement.
Tel. (031) 42 38 55

Gelegenheit, zu verkaufen

Grillstand
mobil, total eingerichtet.
Gewerbepolizeilich abge-
nommen.

Telefon (041) 41 21 58
abends ab 18.00 Uhr

Hotelcadre
SHV SSH

Die Hotelcadre SHV ist eine Dienstleistung des
Schweizer Hotelier-Vereins. Sie befasst sich mit all den
verantwortungsvollen Aufgaben und nimmt Ihnen fast
alle Arbeiten ab, die bei der Besetzung eines Kader-
postens anfallen.

Je nach Wunsch und Auftrag bietet Hotelcadre SHV ein
sehr breites Dienstleistungspaket an — von der Ausar-
beitung eines Anforderungsprofils, über das Entwerfen
und Publizieren des Stelleninserates, bis zur Selektion
und Beratung nach persönlichen Vorstellungsgesprä-
chen. Selbstverständlich werden alle Kontakte diskret
bearbeitet - und das erst noch von einem branchenver-
bundenen Fachmann.

A^ Hotelcadre SHV/SSH
Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel.(031) 46 18 81, intern 34

Fachgemäss und preisgün-
stig erneuere ich Ihre

alten Polstermöbel
an Ort und Stelle.

Telefon (064) 22 08 52, jeden
Tag, auch samstags.

5044

V V

//DIE PERFEKTE LOSUNG FUR IHR HOTEL
ZIMMERTÜREN - SECUREX TYP ST 42 /

HOCHSCHALLHEMMEND 45dB (Dezibel), FEUERHEMMEND T30 beidseitig, geprüft nach neuen Vorschriften / Firma

/ Strasse

r Wir
wünschen

nähere
Information

i + Pat. Nr. 632 038
EMPA geprüft

• DIV. AUSFUHRUNGEN
jeder Art auch für

Sanierungen

• REFERENZEN
HOTEL ROSATSCH,

Pontresina
HOTEL CENTRAL,

Zürich
SCHW. BANKGESELLSCHAFT,

Zürich

• BERATUNG,PLANUNG
VERKAUF, PRODUKTION UND

MONTAGE DURCH : /.
/ PLZ/Ort

TH. SCHLATTER + CO. AG
9009 St.Gallen

Tel. (071) 26 35 75

Tel./
/ Th. Schlatter & Co. AG

-/ Espenmoosstrasse 6, 9009 St. Gallen
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Notizen zum Wein

William
P. Gemet,
Weinkenner
und branchen-
bekannter
Fachjournalist,
notiert für Sie
regelmässig
Aktuelles und
Wissenswertes
rund um den
Wein

S/7/7*c/lf

7(2, T/ail/l/Sac/ie, »1(22? ä(ir-
lifter, ega/ was/ F/ic/i/s w/ scft//»?»!er a/.r

(o/gMc/nvie^c» z« werden. Fragen Sie
eiwwa/ t/rsida /I ndresj, E/i.vaftel/i
Fern/er oderFaînes ßoiid.

So ge.se/ien /rann .s/c/i die Sc/nve/zer
IFe/nvvirl.sc/ia/l mir/reuen, denn Feine
/loe/i .so /eure (FerfteFa»?/?agi?e /lälle so
vi'e/ //dum fte/egen Fönnen, wie in den
/e/z/en (Focften uni/ A/ona/en (Zern

Se/iwei'zer (Fein in der Presse einge-
räum/ wuri/e. 7»i Radio um/ Eernseften
is/ i/er Ec/iwe/rer (Fein ver/midic/i ai/
E/a/z eins (/er 7/n/iarade gerücF/. t/m/
so///e er i/in vorüfterge/iend an eine
Piim/esrä/in in spe aft/re/en müssen,
i/ann sic/iernur vorüFerge/iem/.

*
Essc/iei'n//as/ müssig, s/e/i /der wei-

/er/i/n mi7 unserem eii/genö'ssisc/ien
Eeftensa// zu Fesc/ià/ligen. d //es wurde
gesag/, gesc/ineFen, wieder/io//, erör-
/er/ um/ zerrede/. z)//e Fersuc/ie an
rum/en oder /angen 77sc/ie» die Pro-
Werne zu (//sFu/i'eren um/ zu /ösen en-
de/en m/Z /"a/Z-Si/iia/ionen um/ Wie

A'on.sumen/enver/re/er gingen m/Z /ee-

ren //öm/en Fe/m. //aup/sac/ie, man
/ia//e über Wen (Fein gesproc/ien.

Z)as.s Peserven aus Wen mageren
Wa/iren, Wen diirs/ige», p/us P/esenern-
/e /9/?2 einen F/einen See/?//en Fönn-
/en, weiss man se/ion /ange. flass beim
IKe/n, anWers a/s bei /nWus/ri'eproWuF-
/en, aucb bei /lbsa/zscbuierigFei/en
Feine Ere/snac/i/ässe gemac/i/ werde»,
Wie un/er Wie /Wea/Fa/Fu/aZion s/nFe»,
weiss man aucb zur Genüge. E'en Pro-
Wuzen/en w/rW bocbo/îzi'e// vom Püro
Scbwarzenbac/i vorgerec/ine/, was
man ver/angen Wa//unWmuss. t/nW Wen

(Fi'r/en werWen Wie EaF/oren eben/a//s
vorWozi'er/ unW Wavon wird ni'c/i/ abge-
w/cben oWerhöchs/ens nac/i oben, /t ucb
Was weiss man.

*
(Fas man vie/teich/ nic/i/ weiss, is/,

Wass P. A/oren, Präsiden/ Wer Ca/e-
/i'ers, Pe.s/aura/eure, E/o/e/i'ers Wem

Gas/ emp/ieb/Z, sic/i an/ianW Wer A'ar/e
über Wie (FeinpreisezuerPunWigen unW

gegebene?/a//s Was FxiFa/ w/eWer zu
ver/assen, wenn Wie (Feinpreise nicht
Fonve/u'eren. So gebor/ am 6. //. am
Eernseben S. P. E/ier pe/n/icb wirF/e
Wer SFe/cb mi7 einem /F/iven /n/er-
view mi7 ßunWesra/ C/?eva//az, Wer in
seinem Sc/iwiniwftassin im EenWan/
sc/nvamm. Prägen Sie nicht in we/c/ier
Sauce Wes (Fe//ensa/a/es sich Wieser
e IFurm» be/anW. EenWan/ is/ o//enb(ir
Woc/i ge/äii/iger a/s florin/ Ob Was

OFF /O/îce Wes Fins FaiiWo/sJ Wes-

ha/b bei Feo Sc/iürmann vors/e//ig ge-

worWen is/, weiss man nie/?/. Eine be-
rech/ig/e GegenWars/e//ung wäre eine
Ge/egen/ie/7 me/ir/Vr (FeinWerbung im
/i /her.

(Fie gesag/, E/aup/sacbe, man
sprich/ Wavon.

*
Aie Expovina ha/ Wie EanWebn'icFen

ai/ Wen zehn Schleen Wer Zün'c/isee-
E/o//e hochgezogen unW Wer /e/z/e Gas/
ha/ wieWer sicheren PoWen un/er Wen
Füssen. A/e/We/e man vor Beginn eine
PeForWbe/ei/igung von /I uss/e//ern unW

von (Feinen (7452J, so Fann man auch
_/e/z/ uwwi/ze/ftar nach zlbsc/i/uss von
einem neuen Pesuc/ierreForW sprechen
unW auch Wierluss/e//erso//en mi7 ihren
Pes/e//ungen sehr zu/ri'eWen sein.

Ein Gang Wurch Wie Wich/geWräng/e
A/enge am zwe/7/e/z/en Pag hi'n/er/i'ess
einen posi/i'ven EinWrucF. flas Pub/i-
Fum hie// sich ausserorWen/h'ch gesi/-
/e/, wenn auch aw/geräii»?/. A/i7 Wem
G/as in Wer E/anW wurWe geFos/e/ unW
W/sFu/ier/. Zii/ge/angene Gesprächs-
/e/zen /assen Wen Sc/i/usszu, Wass ftrei-
/e Preise rech/ vie/ von (Fein vers/ehen
unW Wass Was /n/eresse mehr in Pich-
/ung Qua/i/ä/ a/s in Pic/i/ung Preis
geh/. Präferenzen sinW vorham/en unW

man b/eib/ vie^/ac/i bei Wen Fi'e/eran/en
unWWen (Feinen, Wie man Fenn/, wobei
a//erWings Wie Go/WmeWai//en/räger
auch verFos/e/ werWen wo///en.

Ein Ferg/eich Wer /I ngebo/e anhanW
Wer Ferzeichnisse 79(52 unW / 9A3 zeig/,
Wass aus Wem (Fa///s Wie g/eichen Eir-
men m/7 Wen g/eichen (Feinen präsen/
waren, flie Preise wurWen /inear, fe
nach Firma um 20 bis 50 Pappen ge-
Fürz/. En Zusnahme/a7/en auch -.70
oWergar /.20pro F/asc/ie. Goron, flö/e
unW Pino/ noir haben weniger nachge-
geben unW Wie Spezia/i/ä/en, Wie men-
genmässig nich/ ins Gewich/ /a//en,
sinW in Wer Pege/ unveränWer/.

*
Ganz anWers Wie (FaaWi/änWer. Sie

zeigen Wurchs PanW iie/ere Preise, wo-
bei Wie /I ftsc/i/dge weWer bei Wen einze/-
nen Firmen, noch genere// einhe/7/ich
sinW. Sie schwanFen zwischen minus
—.40 unW im Exiremfä// minus 2. SO m/7
//aup/gewich/ bei Aac/i/ässen von -.90
unW /./0. fler Ferg/eich wirW a//er-
Wings erschwer/, wei/ zah/reiche Fir-
men ein s/arF veränWer/es Sor/imen/
anbie/en unW Wie Grenzen zwischen
Eagebezeic/mungen unW A/arFen b/ei-
bei? in einer Grauzone, zuminWes/ /ür
Was brei/e Pub/iFum. A/an Fann aber
riWu'g sagen, Wass man im (FaaW//anW
Wie Zeichen vers/anWen ha/ unW mehr
a/s Wie vor einem Fahr besch/ossenen
Fr. - 50pro Ei/er an Wen P'onsunien/en
wei/ergi'ft/. /Iber von einem/lusverFaii/'
Feine PeWe.

/lii//(i//e»d auch, Wass Wie Preise Wer

Gen/er (Feine ziem/ich s/abi/ b/eiben.
Fon Wen Os/sc/iweizern, Wie sei/ nun-
mehr 5 Fahren Wie g/eichen; Preise /ür
Was Fraiibengu/ beza/i/en, waren Feine
/t bsch/äge zu eni ar/en.

flas /tuss/e/ierverzcichnis erhie/i
man beim Passieren Wer SchranFen, so
Wass man m/7 einem P/an in Wer F/anW,
en/weWer m/7 Wem S/uWium - s/ehenW
im (FinW - beginnen oWer p/an/os m/7
Wer A/enge gehen muss/e. Es wäre be-
griïssenwer/, wenn man Wiesen Führer
Wurch Wie A/esse ein paar Fage vorher
in Puhe Wurchge/ien Fönn/e, um mü
Evs/em un/er Wen 740 S/änWen, Wie in-
/eressierenWen herauszusuchen. Für
Wie A/ög/ichFei7 eines Forabbezuges
Wurch Wie Pos/ wären seriöse Päu/ersi-
c/ier WanFbar.

HOTEL SALES MANAGEMENT
ASSOCIATION

Swiss Chapter

HSMA-Weihnachtsfeier
Mittwoch, 14. Dezember 1983 in der
Waldllütte in Berikon

Treffpunkt:

17.45 Uhr Busparkplatz Limmatquai/
Sihlquai hinter dem Hauptbahnhof Zü-
rieh

Abfahrt: 18.00 nach Berikon (Bus-
transfer)

18.30 Apéro im «Isebähnli» des Restau-
rants Stalden

19.00 Weiterfahrt zur Waldhütte:
Rückfahrt nach Zürich: zirka 23.00/
23.30

Preis: Pro Person Fr. 50.- für das Menu
sowie Transfer von und nach Zürich;
Getränke und Kaffee sind ebenfalls in-
begriffen.

Es würde uns freuen, wenn möglichst
viele HSMA-Mitglieder in Begleitung
ihrer Ehegatten, Freunde usw. kommen
würden.

Anmeldeschluss: Mittwoch. 7. De-
zember 1983.

Neue Gondeln
Im Zuge des Ausbaus der Luftseil-

bahn Davos-Jakobshorn ist kürzlich
eine der beiden neuen Kabinen in Davos
eingetroffen. Bei der vor dreissig Jahren
in Betrieb genommenen 1. Sektion Da-
vos-Ischalp und der vor 25 Jahren eröff-
neten 2. Sektion Ischalp-Jakobshorn
wurden die Stützen und der gesamte me-
chanische Teil ersetzt und die Stations-
einfahrten zum Teil ausgebaut. Durch
die erhöhte Fahrgeschwindigkeit und die
besseren Einfahrtswerte wird sich die
Förderleistung der 1. Sektion um rund
28 Prozent auf 770 Personen pro Stunde
erhöhen. Bei der 2. Sektion wird die bis-
herige 50er-Kabine durch eine solche für
60 Personen ersetzt, wodurch die För-
derkapazität von bisher 420 auf 600 Per-
sonen pro Stunde erhöht werden kann.

Erstmals mit Reingewinn
Erstmals war es der Sportbahnen Vais

AG möglich, einen Reingewinn zu er-
wirtschaften, der sich auf 34 000 Fran-
ken beläuft. Damit kann der auf über
eine Million Franken angewachsene
Verlustvortrag etwas reduziert werden.

Jubiläum der Rothornbahn Lenzerheide

Auftakt mit den Zürchern
Am 23. Dezember 1963 wurde die Luftseilbahn von Canols auf das 2865 m
hohe Rothorn eröffnet. Dieses Ereignis ist nicht nur Grund für Feierliehkei-
ten, vielmehr prägt ein intensives Marktbearbeitungsprogramm das Jubi-
läumsjahr der Rothornbahnen Lenzerheide. Seit einigen Tagen und bis in den
Februar hinein dominieren Sujets aus dem Ferienland Lenzerheide-Valbella
beispielsweise die Sportabteilung und sämtliche Wintersportschaufenster des
Zürcher Warenhauses Jelmoli.

Nachdem sich das grösste Lenzer-
heidner Bergbahnunternehmen in den
letzten Jahren intensiv im Raum Ost-
Schweiz, in Norditalien und in Süd-
deutschend in Szene gesetzt hatte, wird
der Bearbeitung des Zürcher Marktes
heuer erste Priorität geschenkt. Rot-
hornbahn-Direktor yt/Fert /V/gg// sieht
die Aktion mit dem ebenfalls jubilieren-
den (150 Jahre) Warenhaus Jelmoli als

wichtigen Teil eines Programms, das die
Förderung der Beziehungen zur Zürcher
Kundschaft zum Ziel hat. Die täglich
zwischen 20 000 und 50 000 Besucher
von Jelmoli können die Präsenz des Ski-
gebiets Rothorn jedenfalls kaum überse-
hen. So sind sämtliche Wintersport-
Schaufenster mit entsprechenden gross-
flächigen Fotowänden dekoriert, ent-
lang den Rolltreppen hängen Winter-
Stimmungsbilder, und Hauptattraktion
in der Sportabteilung sind die roten Mi-
niaturgondeln der Rothornbahn, die
über den Köpfen der Kundschaft an
einem Seil durch die Etage schweben.
Mit einem besonders grossen und im
Rahmen solcher Aktionen sonst nicht
betriebenen Aufwand wurde zusätzlich
ein Teil des Kundenrestaurants, in An-
lehnung an das La Palanca Val Sporz, in
eine getäferte Bündnerstube verwandelt.

Ski tage und Gutscheine für Tageskarten

Um die Zürcher nicht nur «gluschtig»
zu machen, sondern auch konkrete
Möglichkeiten für eine nähere Bekannt-
schaft mit dem Skigebiet am Rothorn
und Scalottas zu bieten, organisiert Jel-

moli am 11. Dezember einen besonderen
Skitag. Für 25 Franken wird es dann
möglich sein, im Rahmen eines Jubi-
läumsangebots per Car von Zürich auf
die Lenzerheide und zurück zu fahren,
und sich mit einer Tageskarte im ganzen
Skigebiet dieser Gesellschaft zu vergnü-

gen. Ferner erhält jeder Käufer von
einem Paar Normalski als Jubiläums-
Überraschung eine Halbpreis-Tageskarte
geschenkt. Und damit die vielen Einzel-
heiten der gemeinsamen Werbeanstren-
gungen und die damit verbundenen Vor-
teile der Kundschaft auch nicht entge-
hen, stehen je ein ganzseitiges Inserat im
<(Tagblatt» und im «Tages-Anzeiger» im
Zeichen des Skivergnügens am Rothorn
auf der Lenzerheide. Nach dem grossen
Erfolg (800 Personen) bei der Premiere
im März 1983 soll zudem in Zusammen-
arbeit mit dem Radio 24, dem Lokal-
radiosender von Roger Schawinski, auch
in der kommenden Wintersaison ein be-
sonders aufgestellter Skitag veranstaltet
werden. - Die Saisoneröffnung 1983/84
am Rothorn ist für den 3. Dezember vor-
gesehen. GAI

Empörung über Besteuerungsgelüste der Personenschiffahrt

Bonn liegt nicht am Bodensee
Einen tüchtigen Wirbel hat kürzlich in Lindau die Erörterung einer Besteu-
erung der PersonenschifTahrt auf dem Bodensee unter den Anrainerstaaten
ausgelöst. Das Vortasten der Bundesrepublik hinsichtlich dieser Umsatzsteu-
er ist bereits in seinen Ansätzen gescheitert.

Wider Traditionen und Tourismus

Emotionen wirbelte das Ansinnen
einer Umsatzsteuer für die gewerbliche
Schiffahrt jedoch unter den Schiffahrts-
gesellschaften und Fremdenverkehrs-

Während die Schweiz und Österreich
sich zum vornherein gegen eine solche
Besteuerung und für den gegenwärtigen
Status quo, den Zustand der Steuerfrei-
heit, aussprachen, erklärte Ministerial-
dirigent F/a«s-(Fi/Fi« Siöu/xt vom Bun-
desfinanzministerium in Bonn: «Wir
versuchen lediglich zu ergründen, inwie-
weit wir die Richtlinien der Europä-
ischen Gemeinschaft, nämlich die Be-

Steuerung der Personenschiffahrt, auf
dem Bodensee verwirklichen können.»

Die Schweiz hat offiziell zum Vorha-
ben der Bundesrepublik keine Einwände
vorgebracht, sie wäre im Falle einer Be-

Steuerung für die Realteilung, zöge also
die Grenze in der Mitte des Bodensees.
Österreich dagegen ist für ein Kondomi-
nium, eine gemeinschaftliche Gebiets-
hoheit.

Relais du Silence-Hotels tagten in Zürich

Ruhige Lage als Qualifikation
Erstmals in der Schweiz trafen sich Mitte November die 180 Mitglieder der
Gruppe Silencehotels zu ihrer ordentlichen Generalversammlung. Heute sind
in dieser internationalen Vereinigung, die 1968 in Frankreich gegründet wor-
den ist, 202 Betriebe in sieben Ländern zusammengeschlossen. Neustes
Schweizer Mitglied ist das Parkhotel Inseli in Romanshorn.

zt/?en7//- Fe/a/s öe Si/eiice, 7/o/t7 A/ova-FarF, von //»Fr «ac/i rec/iZs; Ei«-/ TGinz/i, flireF-
/or 77o/e/ Sc/ia/za//?, flavor, Orga/u7a/or; F/erre Fagno/, Fréi/âeii/äe /a c/?aî«e Fô/e/ière
Ee/a/s äe Ei/eiice,- Frau u/iä F/err Geiiera/Fo»5w/ von FranFreic/i, A/ic/ie/ Peiriy; Fa/iie
Eoc/i, fl/reF/or Era»zöji'je/ie5 FerFe/irs/niro, Gen/- ,4/Fer/ ßurF/iarä, 7/o/e/Pä/i'a, A7o-
s/eri; 7/au.s- G/r/e/i Se/iaw/nirger, Präsi'äeii/ ße/aij äe Eäeiice, flenWe/i/aiiä.

Eo/o: Franz GnFser

«Die Vereinigung der
Relais du Silence - Si-

S, lencehotels ist eine frei-
1 V willige Kette besonders

\ ruhig gelegener, stiller
und gut geführter Ho-
tels.» So lautet der
oberste Grundsatz die-
ser europäischen Ho-

telgruppe. Wichtigste Gemeinsamkeit ist
neben der Lage der familiäre Charakter
der Hotels. «Die Mehrzahl der Hotels
gehört der 3- und 4-Stern-Kategorie an
und hat eine Kapazität von 30 bis 60

RELAIS DU
SILEfKE

Schweizer Relais
du Silence-Hotels
Rätia, Klosters-Dorf
Berghotel Schatzalp, Davos-Platz
Fischgrill Bellevue, Iseltwald BE
Strandhotel Belvedere, Spiez
Waldhotel Fletschhorn, Saas Fee
Waldhotel Doldenhorn,
Kandersteg
Zayetta, Leukerbad
du Mont-Blanc, Crans-sur-Sierre
Kreuz. Sachsein
Beau Site. Les Rassens VD
Kemmeriboden-Bad, Schangnau
Parkhotel Inseli. Romanshorn

Betten», erklärte der Präsident der
Schweizer Sektion, zl//>ei7 A7. ßiirF/idrä.
Er hatte diese Art von Hotels und die
Vereinigung auf einer Reise durch
Frankreich kennengelernt und sein Ho-
tel Rätia (20 Zimmer, in Klosters-Dorf)
war denn auch das erste Silencehotel
(deutscher Gruppenname) in der
Schweiz.

Nicht zuletzt soll jetzt die Generalver-
Sammlung der Gruppen dazu beitragen,
dass der Bekanntheitsgrad dieser Hotels
in der Schweiz verbessert wird. Denn so-
wohl was die Anzahl wie auch die Prä-
senz in den einzelnen touristischen Re-
gionen anbetrifft, hat Relais du Silence
Ambitionen, sicher aber Wunschziele.
So soll im Laufe der Zeit die Mitglieder-
zahl in der Schweiz von 12 auf 30 erhöht
werden. Baldmöglichst soll zudem im
Verzeichnis auch der Kanton Tessin ver-
treten sein.

Als Leistung für die Mitglieder wird
jährlich ein illustrierter Katalog heraus-
gegeben. Für den Druck dieses Vcr-
zeichnisses wird denn auch die Hälfte
des Jahresbudgets von heute 1,3 Millio-
nen französischen Franken aufgewen-
det. Ein zentrales Reservationssystem
bietet bisher nur die autonome Silence-
hotel-Vereinigung in der Bundesrepu-
blik Deutschland. Buchungen von Hotel
zu Hotel werden allerdings für die Gäste
kostenlos getätigt. GAI

verbänden der Anrainerstaaten auf.
Beim abschliessenden Hearing der hin-
ter verschlossenen Türen durchgeführ-
ten Fachtagung in Lindau wehrten sich
die Vertreter der Bodensee-Länder ent-
schieden gegen das «Planspiel aus
Bonn». Ab Januar 1984 sollte es nämlich
nach Bonner Wille bereits ernst werden.
Dann würde der Bodensee nicht mehr -
wie seit über hundert Jahren - dem
Grundsatz der Schiffahrtsfreiheit unter-
liegen, sondern Dienstleistungen auf
«gewerblichen Schiffen» müssten steu-
erlich abgeführt werden.

Schon die verschiedenen Steuergeset-
ze der drei Länder lassen kaum ein ge-
meinsames und gerechtes Abkommen
zu, das zudem ohne Komplikationen zu
verwirklichen wäre. Ein Schweizer Ver-
treter an der Tagung sieht darin ein völ-
lig einseitiges und völkerrechtswidriges
Verfahren.

Aber auch auf deutscher Seite wollten
es weder die Bundesbahn (DB) noch die
Bodensee-Schiffsbetriebe mit den Kol-
legen am See verscherzen.

Rückzieher

Von der gemeinsamen Front der Bo-
densee-Anrainer zeigte sich letztlich so-
gar der Ministerialdirigent aus Bonn be-
eindruckt. «Ich hätte nicht geglaubt,
dass diese Frage derartige Gefühlsaus-
brüche auslösen würde», bekannte Stau-
ber. Nun will man nach einem andern
Weg suchen. In der Zwischenzeit fahren
die Schiffe auf dem Bodensee weiterhin
ohne Umsatzsteuer. -sch-

Reka

Informationen für
Wintersportler

Die Schweizer Reisekasse (Reka) hat
ein neues Verzeichnis «Öffentlicher Ver-
kehr 1984» herausgegeben.

Der erste Teil enthält Angaben über
das touristische Angebot der öffentli-
chen Transportunternehmungen der
Schweiz (Bahn, Postauto, Schiffe).

Der zweite grössere Teil ist den Berg-
bahnen und Skiliften gewidmet. Aus-
führliche Angaben über Abonnemente,
Preise, Kapazität und Länge der Anla-
gen an 335 Orten in der Schweiz dienen
vor allem den Skisportbegeisterten zum
Planen von Wochenenden und Ferien.

Das Verzeichnis «Öffentlicher Ver-
kehr 1984» kann für 3 Franken bei der
Schweizer Reisekasse, Neuengasse 15,
3001 Bern, Tel. (031) 22 66 33, bezogen
werden. Reka-Mitglieder erhalten es
gratis.

am sichersten
Cerberus
Die bis zum Jahre 1960 erstellten 647
Brandmelde-Anlagen haben bis heute
1264 Brände entdeckt. Davon allein im
letzten Jahr 28 Brände - nach mehr als

20 Jahren Betrieb!
Ein Zufall?

Cerberus AG
Männedorf, Bern, Lugano,
Lutry, Pratteln, St.Gallen

Sicherheits-Systeme
_ _

gegen Brand i|nd Kriminalität
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Aus familiären Gründen zu verkaufen

Hotel garni
28—30 Betten, in Locarno, an einmalig schöner
Aussichtslage, neu renoviert.

Nötiges Eigenkapital Fr. 400 000.-.

Auskunft unter Chiffre 7418 an hotel revue,
3001 Bern.

7418

«Zukunftskauf»
Wir verkaufen nach dem 1. Januar 1985 in
bestbekanntem Winter-, Sommer- und Kon-
gresstourismusort

500-Betten-
Hotelliegensehaft *****

- alle Zimmer mit Bad und WC

- Hotelhallen, Kongressräume, Kiosk, Läden
- Restaurant, Dancing, Bar
- Hallenbad
- genügend Personalzimmer
- Tiefgarage
- grosser Umschwung
Erforderliche Eigenmittel Fr. 15 000 000.-,
Vertraulichkeit garantiert.

Interessenten melden sich unter Chiffre 5250
HS, ofa, Orell Füssli Werbe AG, Postfach, 8022
Zürich.

Lugano

Snack/Bar/Restaurant
im Geschäftszentrum von Lugano gelegen,
zur Hälfte neu eingerichtet. 10-Jahres-Miet-
vertrag. sFr. 180 000.-.

Schreiben an Postfach 131, 6904 Lugano.

Zu verkaufen in Locarno, direkt am See

Restaurant
mit grosser Terrasse, Eigenkapital notwendig.
Offerten unter Chiffre 84-61811 an Assa,
Schweizer Annoncen AG, 6601 Locarno.

Tessin, Gandria
verkaufen wir

Bar/Restaurant/Pension, 5 Zimmer

8 private Parkplätze, Panoramaterrasse, kom-
plette Einrichtung. Preis Fr. 150 000.-.
Gute Rendite. 10-Jahres-Mietvertrag.
Schreiben an Postfach 131, 6904 Lugano

An guter Passantenlage in Kantonshauptstadt
der Ostschweiz verkaufen wir

Speiserestaurant mit gutbiirgerlichem Hotel

60 Plätze bzw. 22 Betten. Wirtewohnung,
Parkplätze, Garagen.
Verkaufspreis Fr. 1 300 000.-. oia 152.272.305

Auskunft + Prospekte:
Bettlistrasse 28
8600 Dübendorf
Telefon 01 821 68 68

Restaurant «Kasernenhöfli»
Chur

in Miete oder Direktion an qualifiziertes

Wirteehepaar
«Küchenchef» zu vergeben.
Betrieb eignet sich für Spezialitätenrestau-
rant.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte
schriftlich an:

Silvia Meli
Scalettastrasse 26, 7000 Chur

Haben Sie sich schon Gedanken über die Zukunft Ih-
res Betriebes gemacht?

Erfolgreicher Hotelier sucht auf Frühjahr 1985

Hotel im Tessin
zu kaufen oder zu pachten.

Erste Kontaktaufnahme unter Chiffre 7489 an hotel
revue, 3001 Bern 7459

Laax-Flims GR
Günstig zu verkaufen, Nähe Tal-
station Crap-Sogn-Gion-Bahn

Hotel garni
50 Betten und 3-Zimmer-Woh-
nung.Bauwünsche können noch
berücksichtigt werden.
Bezugsbereit: zirka Juni 1984

Weiter Auskünfte durch Clau
Bundi, Kronenplatz 2, 7310 Bad
Ragaz, Telefon (085) 9 36 36

Gesucht Partner(in)
Aktive oder passive

Beteiligung
an Motel oder Garni
(60 Betten)

Vorhanden gr. Objekt
zum Ausbauen.

Interessanter Ge-
winnanteil bei Verkauf
oder Kapitalanlage
(keine Spekulanten
erw.). Diskretion ist
gewährt. Offerten un-
ter Chiffre 7427 an ho-
tel revue, 3001 Bern.

Zu verpachten

Bahnhofbuffet
Rorschach Hafen

Der Betrieb umfasst einen unterteilbaren Gä-
steraum mit 125 Plätzen sowie eine geschlos-
sene Sommerterrasse mit 100 weitern Sitz-
plätzen.
Eine preisgünstige 5-Zimmer-Pächterwoh-
nung sowie genügend Personalzimmer sind
vorhanden. Einem tüchtigen Pächterehepaar
bietet das Buffet eine gute Existenz bei fairen
Pachtbedingungen.
Pachtantritt: 1. November 1984.

Auf Ihre Kurzofferte senden wir Ihnen gerne
die Bewerbungsunterlagen zu.

SBB Kreis III
Betriebsabteilung
Postfach, 8021 Zürich

Ofa 149.085 476

Zu verpachten auf den 1. Januar 1984 in neu
eröffnetem Sport- und Gewerbezentrum
(Raum Thun)

alkoholfreies Restaurant
(170 Plätze mit Bar)

- interessante Pachtbedingungen
- Kleininventarübernahme
- zirka 50 000 Franken

Schriftliche Bewerbungen mit Referenzanga-
ben sind zu richten unter Chiffre 7498 an hotel
revue, 3001 Bern.

Neu zu verpachten auf den 1. April 1984

Restaurant Sportzentrum
Zuchwil

Für die Führung unseres überaus gut fre-
quentierten Restaurants im Sportzentrum in
Zuchwil (SO) suchen wir als Pächter ein dyna-
misches Wirteehepaar, welches den Betrieb
umsichtig betreibt, anpassungsfähig ist und
Initiative für Aktivitäten entwickelt.
Der Betrieb umfasst folgende Räumlichkeiten:
Restaurant (100 Plätze), Freibadterrasse (120
Plätze), Eislaufrestaurant (26 Plätze), Auto-
matenrestaurant für Eisläufer (Stehtische),
Clubraum (36 Plätze).
In unserem Sportzentrum gibt es folgende An-
lagen: Freibad, Hallenbad, Sauna, Solarium,
Eissporthalle, Kunsteisbahn, Tennis, Minigolf,
Sportplätze, Gruppenlager.

Wenn Sie sich für diese vielseitige Aufgabe in-
teressieren, senden Sie uns bitte Ihre schritt-
liehe Bewerbung mit Referenzangabe:

Sportzentrum Zuchwil AG
z. H. Herrn Reto Lohrer, 4528 Zuchwil
Telefon (065) 25 55 22

Inserieren bringt Erfolg!

Umständehalber per sofort oder nach Über-
einkunft zu vermieten im Kanton Zürich sehr
bekannter

Landgasthof
Das Objekt umfasst:

- Restaurant 60 Plätze
- Rôtisserie mit Grill 36 Plätze
- Sitzungszimmer 12 Plätze
- grossen Saal, unterteilbar, 35 Plätze
- Hotelzimmer mit 28 Betten
- sehr schöne 4-Zimmer-Wohnung
- grossen Parkplatz

Nur an gutausgewiesenes und einsatzfreudi-
ges Koch-, Hotelier oder Wirteehepaar.

Interessenten melden sich bitte unter Chiffre
7528 an hotel revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen in Industrieort
der Linie Bern-Zürich, so-
wohl im Zentrum als auch di-
rekt beim SBB-Bahnhof gele-
gener

Restaurationsbetrieb
Es handelt sich um ein
ausserordentlich gutes Ge-
schäft mit sehr heimeligen
Räumlichkeiten wie Tagesre-
staurant, Speisesäli, Grill-
Room, Bar, Kegelbahnen
usw. Das Haus ist in bestem
Zustand, ist gut eingerichtet
und wurde in langer Fami-
lientradition mit viel Liebe und
grossem Einsatz aufgebaut.
Es bietet Fachleuten sicher
mehr als nur eine gute und si-
chere Existenz.

Weitere Auskünfte erhalten
Sie unter Chiffre 7431 an ho-
tel revue, 3001 Bern.

Zu kaufen gesucht von be-
kannter Wirtefamilie

mittleres Hotel
oder Hotel garni

mit zirka 40 bis 60 Betten,
Zweisaisonbetrieb, per Früh-
ling 1986 oder nach Verein-
barung.

Offerten sind zu richten unter
Chiffre 7461 an hotel revue,
3001 Bern.

Zu verkaufen an bekanntem
Ausflugsort in der Region Ba-
sei bestens frequentiertes

Gasthof-Hotel

mit ausserordentlicher Um-
satz- und Ertragskapazität.

Interessenten schreiben bitte
unter Chiffre Z 03-590186 an
Publicitas, 4010 Basel.

Landgasthof
25 Minuten ab Zürich, neu re-
noviert, hoher Umsatz, 250
Plätze, Bar, grosse Hypothek,
aus familiären Gründen zu
verkaufen.

Anfragen unter Chiffre 7505
an hotel revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen im Berner
Oberland wegen Nachfol-
gemangel

Familienhotel
mit grosser Ferienkund-
schaft.
Notwendiges Eigenkapital
Fr. 400 000.-

Ernsthafte Interessenten er-
halten weitere Auskunft unter
Chiffre 7265 an hotel revue,
3001 Bern.

Zu verkaufen im Tessin be-
kanntes

Restaurant -
Hotel (zirka 35 Betten)

insbes. für Küchenchef. An
Hauptdurchgangsstrasse
nächst Bootshafen mit gros-
sem Parkplatz und Gartenre-
staurant. Umsatz steigend.
Nötiges Kapital zirka
Fr. 150 000.- bis Fr. 200 000.-.
Anfragen unter Chiffre
44-99069 an Publicitas, Post-
fach, 8021 Zürich.

Zu verkaufen, verpachten
oder in Gerance mit Beteiii-
gung

Hotel-Restaurant
am Thunersee, rechtes Ufer.
45 Betten. Total neu reno-
viert. Beste Kundschaft. Für
tüchtige Fachleute sichere
Existenz. Unverbaubare See-
läge. Seegarten, Seebad,
Wassersport. Grosser Park
mit Swimmingpool. Bei Kauf
notwendiges Eigenkapital
zirka Fr. 500 000.-. Seriöse
Interessenten bitte unter
Chiffre Q 05-54770 an Publi-
citas, Postfach, 3001 Bern.

Ascona
Zu verkaufen Ristorante/Piz-
zeria/Bar mit Gartenwirt-
schaft, Gästezimmer 17 Bet-
ten. Nötiges Kapital:
Fr. 350 000.-. Offerten unter
Chiffre W 24-310400 an Pu-
blicitas, 6901 Lugano.

Inseratenschluss
jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Zu vermieten oder zu verpachten
per 1.4.1984 an der Stadtgrenze von Zürich an Haupt-
Strasse mitten im Dorf gelegenes, freistehendes, rusti-
kales

Restaurant

60 Plätze im Restaurant, 30 Plätze im Stübli, 40 Plätze auf
gedeckter Terrasse. Bestens eingerichtete Küche,
Klimaanlage, alles ebenerdig. Grosser Parkplatz, Gara-
ge, idealer Weinkeller, grosse Wirtewohnung, Personal-
zimmer. Als Spezialitätenrestaurant für qualifiziertes
Ehepaar (Koch, Service) sehr geeignet.

Offerten unter Chiffre 7512 an hotel revue, 3001 Bern.

Evangelische Missionsgesellschaft sucht in einem
neuen Landschaftsbild (bereits über 10jährige Erfah-
rung - stille Gruppe) für ihre Familien-Freizeiten im Juli
1984 eine günstige und nette

Hotelunterkunft mit Vollpension
(nicht Massenlager-vom Baby bis zum Grosspapa alles
ist mit dabei) oder Möglichkeit zum Selberkochen
Bis 700 m. ü. M. Teilnehmerzahl 80 bis 100 Personen

Prospekte mit Preisangabe bitte an Frau Lilly Wider,
Abendstrasse 30/77, 3018 Bern

Der interessierte
Hotelier liest...

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel. (031) 46 18 81

Telex 32170 hotre ch
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STELLENMARKT

JUNGFRAU

gahnhof-Buffet
3801 Kleine Scheidegg
2061 m ü. Meer
Tel. (036) 55 11 51

Ganzjahresbetrieb
Massenlager
Restaurant und
Sonnenterrasse

Hotel Eigergletscher
3801 Eigergletscher
2320 m ü. Meer
Tel. (036) 55 22 21

Restaurant und
Sonnenterrasse
Zimmer/Massenlager

Gletscher-Restaurants
3801 Jungfraujoch
3454 m ü. Meer
Tel. (036) 55 22 91

Ganzjahresbetrieb
Restaurants
Self-Service
Sphinx-Aussichtsterrasse
Wissenschaftliche
Ausstellung
der Forschungsstation
Eispalast
Polarhunde-
'Schlittenfahrt

Jungfrau
Hotel- und
Restaurations-
Betriebe
Wir suchen für sofort eine

Betriebs-
assistent(in)
für unsere 3 sehr regen Betriebe.

Seine Aufgabe ist, die Geschäfts-
führer zu vertreten und uns bei der
Reorganisation zu unterstützen.
Unser neuer Mitarbeiter sollte in
sämtlichen Sparten der Hôtellerie
gut ausgebildet sein.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder
Ihre Offerte.

Hotel Eigergletscher
3801 Eigergletscher
Telefon (036) 55 22 21 7343

Im Auftrage der Gemeinde Zollikon suchen wir für
ihr Ferienhaus auf Lenzerheide einen gutausge-

wiesenen

Geschäftsführer(in)
oder auch -ehepaar

in Ganzjahresstellung auf Frühjahr 1984 oder
nach Übereinkunft.

Der Betrieb umfasst über 70 Betten und steht in
alierschönster Lage.

Interessenten mit einer guten gastgewerblichen
Ausbildung, wie z. B. auch Kochlehre usw. sen-
den ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, Foto und
Referenzen an Treuhandstelle Schweizer Wirte-
verband, Abteilung Betriebsberatung, z. H. von
Herrn Kurt O. Winkler, Gotthardstrasse 61, 8027

Zürich.

Gesucht freundliche

Hofa/Aide du patron
Interessante Stelle, mittlerer Betrieb, Jahres-
stelle oder Saison, Eintritt nach Wunsch.

Offerte an:

E. Ruckstuhl
See-Hotel Rigi-Royal
6405 Immensee
Telefon (041) 81 31 31.

Neugestalteten Restaurations-
betrieb führen -
Ihr künftiges Tätigkeitsfeld?

Für neu eingerichteten Restaurationsbetrieb an bester Lage in einer
zentral gelegenen Ostschweizer Stadt bedürfen wir der kompeten-
ten Mitarbeit eines

Geschäftsführers (Restaurantdirektor)

Der Aufgabenbereich kann sowohl von einem Ehepaar wie von einer
Einzelperson betreut werden.

Der Betrieb:

- Gehobenes Restaurant (60 Plätze)

- Passantenrestaurant (100 Plätze) mit Boulevardcafé

- Bankettmöglichkeiten (120 Plätze)

- Belebte Umgebung, genügend Parkierungsmöglichkeiten

Unsere Anforderungen:

- Grundausbildung im Gastgewerbe
- Erfahrung in der Restauration

- Führungserfahrung
- Flair für Gästebetreuung und Verkauf

- Betriebswirtschaftliche Basiskenntnisse

Unsere Leistungen:

- Interessante Entlohnung
- Selbständiger Aufgabenbereich
- Sorgfältige Einführung
- Anspruchsvolles Tätigkeitsfeld

Gespannt erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto auch
dann, wenn Sie den entscheidenden Schritt an die Spitze eines mit-
teigrossen Betriebes erstmals wagen.

Schriftliche Unterlagen nimmt entgegen:

Institut Frei
Individuelle Schulung und Beratung im
Fremdenverkehr und Dienstleistungssektor
Waldeggstrasse 10, 3800 Interlaken

Gasthof Rössli
Kempraten-Rapperswil

Im Auftrag eines Kunden suchen wir für den total
umgebauten Gasthof mit hervorragender Infra-

struktur ein kreatives

Mieterehepaar/
evtl. Mieter

Der Betrieb umfasst Restaurant mit 40 Plätzen,
Säli mit 45 Plätzen (unterteilbar), Konferenzsaal
mit 40/50 Plätzen und eignet sich ausgezeichnet

als

Spezialitätenrestaurant
Übernahmetermin: Frühling 1984.

Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung
(z. H. Direktion).

X
KATAG

Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern

Telefon 041-23 72 23,Telex 72 331

GASTRAG
Ein guter Einstieg für den Aufstieg.

Rapidor ist die zu-
*7/7/ kunftsgerichtete Ant-

LLjj wort der Gastrag auf
die Entwicklung im

f Fast-Food-Sektor. Für
unser Rapidor in der

Steinenvorstadt in Basel suchen wir per An-
fang 1984 oder nach Übereinkunft den

Geschäftsführer-
Assistenten (STV-GF)

Voraussetzungen:

- Fundierte gastgewerbliche Ausbildung und
Führungserfahrung

- Administrative Grundkenntnisse
- Von Vorteil Hotel- oder Wirtefachschule
- Einsatzwille und Begeisterungsvermögen

Wir bieten Ihnen:

- Sorgfältige Vorbereitung und gründliche
Einführung in Ihre anspruchs- und verant-
wortungsvolle Position

- Grösstmögliche Selbständigkeit im Rah-
men klar definierter Aufgaben, Verantwor-
tungen und Kompetenzen

- Grosszügige Beteiligung am Erfolg
- Unterstützung durch unsere zentrale Ver-

waltung, permanente Weiterbildungsmög-
lichkeiten und intakte Aufstiegschancen.

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie an

Herrn H. P. Fontana
Elisabethenanlage 7,4051 Basel 7479

Betriebe der Gastrag Basel gibt es in Basel, Bern, Luzern,
Zürich, Biel, Neuchâtel, St.Gallen und Schaffhausen.

Für die Betriebsleitung unseres traditionsrei-
chen 3-Stern-Hotels Neuhaus (100 Betten, 300
Restaurationsplätze, Ganzjahresbetrieb mit
starker Sommersaison) im Ferien- und Was-
sersportzentrum Interlaken, Thunersee, su-
chen wir ein

Direktionsehepaar
das nachweisbar bereits einen Betrieb ähnli-
eher Grösse erfolgreich geführt hat. Kreativi-
tät, Flexibilität, Dynamik sowie gute Kontakte
zu Reisemittlern sind weitere Anforderungen
an die Stelleninhaber. Wir bieten ausbaufähi-
ge Stellung innerhalb unserer Unterneh-
mungsgruppe.

Stelleneintritt nach Vereinbarung, spätestens
1. Mai 1984.

Bewerbungen (umfassendes handschriftli-
ches Bewerbungsschreiben, Lebenslauf,
Zeugniskopien, Referenzen sowie Fotos) sind
an folgende Adresse zuzustellen, es werden
keine telefonischen Auskünfte erteilt:

Manor Farm AG, Geschäftsführung
Postfach 6, 3800 Unterseen

PU270H
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Gasthaus zum Rössli
Zollikon

Dieses Angebot könnte vielleicht eine wichtige
Sprosse auf Ihrer Erfolgsleiter sein.

Wenn Sie gelernter Koch sind, sich admini-
strativ etwas weitergebildet haben und einige
Servicekenntnisse besitzen, könnten Sie un-
ser neuer

Geschäftsführer-Assistent
sein.

Ihr Aufgabenbereich würde sich folgender-
massen gestalten: Serviceaufsicht, diverse
administrative Arbeiten und Ablösung des
Sous-chefs (2 Tage pro Woche).

Wenn Sie sehr frontorientiert sind und sich
durch diese Chance angesprochen fühlen,
dann rufen Sie doch bitte einfach an. Natürlich
können Sie uns auch eine schriftliche Bewer-
bung zukommen lassen.

Gasthaus Rössli
Myrtha Hüppi
Alte Landstrasse 86
8702 Zollikon
Telefon (01) 391 89 70

P 44-000061

Café
iKestaurant

5um
!Ratï)au$

Unser Chef de service macht sich selbständig, des-
halb suchen wir per Januar 1984 oder nach Überein-
kunft in neueres, lebhaftes und modern geführtes
alkoholfreies Speise- und Café-Restaurant eine qua-
lifizierte, ehrliche und pflichtbewusste Mitarbeiterin,
die ihren Beruf liebt.

Aide du patron/
Chefin de service
Für diesen anspruchsvollen Posten benötigen Sie
neben Kontaktfreudigkeit, Einsatzwillen, folgende
Voraussetzungen:
— Karrierebewusstsein mit Zielsetzung
— Erfahrung in der Personalführung
— Fronteinsatz im Service, wenn nötig Küchen- und

Glacenstation
— Erledigung administrativer Arbeiten
— Idealalter zwischen 23 und 28 Jahren
— evtl. mit Fähigkeitsausweis

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeit und Freizeit, zeit-
gemässe Entlohnung mit Umsatzbeteiligung, gründ-
liehe und sorgfältige Einführung auf Ihren Posten.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.
Bitte verlangen Sie Frl. Aeschbacher.
Offerten an 7ni

(£f). SJescfjbacljer {Ratffousgasse 1

4800 3ofittgcn lelefon 062 515191(06

+***

Für unsere

Réception
suchen wir auf 1. Januar oder später noch eine
Dame bzw. einen Herrn mit Berufserfahrung,
Sprachkenntnissen und guten Umgangsfor-
men. Wenn Sie Freude an einem lebhaften Be-
trieb mit internationalen Gästen haben, erwar-
ten wir gerne Ihre schriftliche Bewerbung.
Hotel Schweizerhof
Bahnhofplatz 7, Postfach, 8023 Zürich

Hotels Des Alpes
7050 Arosa

Für die kommende Wintersaison suchen wir

erfahrenen, dynamischen

Küchenchef

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

L. Hüppi, Telefon (081) 31 18 51

Hotel-Restaurant Alpina
3818 Grindelwald

sucht

Commis de cuisine
Serviertochter
Lingère

Offerten mit Lohnanspruch
an Familie Wolf (keine Bewil-
ligung mehr für Ausländer).

7274

Chämihütte - Bar
3785 Gsteig bei Gstaad

sucht

Bar-Serviertochter
Hilfskoch

für Wintersaison.

Offerten mit Lohnansprüchen
an

Familie H. Kübli
Telefon (030) 5 10 34

Gesucht per sofort

Koch/Gerant
Nähe Umgebung Grenze Zü-
rich/Aargau.

Offerten unter Chiffre 7527 an
hotel revue, 3001 Bern.

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft in neu eröffne-
tes Speisesäli

Kellner
oder Serviertochter

Ausländer mit B- oder C-Be-
willigung.
Ganzjahresbetrieb, Zimmer
vorhanden, Garantielohn.

Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf.

Familie Zgraggen
Hotel Adler, 6370 Stans
Telefon (041) 61 11 32

Gesucht

Jungkoch
in Hotel- und Restaurations-
betrieb der Zentralschweiz.

5-Tage-Woche, Kost und Lo-
gis im Hause, zeitgemässer
Lohn.

Offerten bitte an />•
Familie Rubli
Hotel Passhöhe
8843 Ybergeregg
Telefon (043) 21 20 49

/nserafen-
sch/uss;

y'ec/en
Fre/fag, 7 7 d/ir/

RESTAURANT

MOHREN HUTTWIL

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft freundliche,
ä-la-carte-kundige

Serviertochter
Ihr zukünftiger Arbeitsplatz:
Ein neues Hotel mit Restau-
rant und Speisesäli im schö-
nen Blumenstädtchen Huttwil
(Emmental).
Geregelte Arbeitszeit, guter
Lohn und ein angenehmes
Arbeitsklima injungemTeam.

Melden Sie sich bitte bei

Familie Graber
Hotel Mohren
4950 Huttwil
Telefon (063) 72 14 44

Wallis

Speiserestaurant

Dancing
Möchten Sie in unserem jun-
gen, modernen Betrieb mit-
arbeiten?
Wir suchen für die kommende
Wintersaison, zirka 15. De-
zember oder nach Überein-
kunft

Serviertochter
Gute Sportmöglichkeiten.

Ihren Anruf oder Ihre schriftli-
che Bewerbung erwartet
Familie Albrecht-Garbely
3984 Fiesch
Telefon (028) 71 10 20

7501

Hotel-Restaurant
KRONE

3600 Thun
Rathausplatz
Tel. (033) 22 82 82

Gesucht per 1. Februar 1984
oder nach Übereinkunft

Koch
mit Interesse an der chinesi-
sehen Küche.

1 Jungkoch
1 Kellner
oder Serviceangestellte

Offerten an K. Lamprian
oder Herrn R. Gut
Telefon (033) 22 82 82

Badhotel Limmathof
5400 Baden

Wir suchen in Jahresstelle zur Vervollstän-
digung unseres jungen Teams erfahre-
ne(n), fachkundige(n) und selbständige(n)

Chef de service
Sind Sie dynamisch und interessiert, unse-
ren Gästen einen bis ins Detail gepflegten
Service zu bieten?

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, er-
warten wir gerne Ihre schriftliche Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen.

Hotel Limmathof
A. Werner, Direktor
5400 Baden
Telefon (056) 22 60 64 749s

boceL LicDCDAcbop
BAÖ6H

Wir suchen per 1. Ja-
nuar1984

1 Commis
de cuisine
oder

Köchin
in Jahresstelle.

Familie Waldmeier
Hotel Krafft, Basel
Telefon (061) 26 88 77

7523

fluMse/?
Tbefg

Auf Wintersaison ge-
sucht eine nette,
freundliche

Serviertochter
1 Buffettochter
2 Saaltöchter
(nur Schweizerinnen)

Bitte melden Sie sich
bei

W. Schibli
Hotel Gamperdon
8898 Flumserberg
Telefon (085) 3 16 22

7504

•Reisen
Für unser Jugendsporthotel in Scuol suchen
wir per Anfang Mai 1984 in Jahresstellung ein

Gerantenehepaar
Ihr Aufgabenbereich umfasst das selbstän-
dige Führen des 75-Betten-Hotels Quellenhof.

Für diese verantwortungsvolle Position erwar-
ten wir:

- gute Kenntnisse im F- & B-Bereich
- Hotelfachschulabschluss oder Handels-

diplom
- mehrjährige Erfahrung in der Hôtellerie
- Französisch- und Englischkenntnisse

Wir bieten neben einem der Position entspre-
chenden Salär und ausgezeichneten Sozial-
leistungen eine kreative Arbeit in einem mo-
dernen Unternehmen.

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an:

SSR-Reisen, Personalbüro, Postfach
8026 Zürich
Telefon (01) 242 30 00

7420

r Die aktiven Vermittler 1
j 1 * * *servotel ac

Servotel vermittelt gute Stellen im Hotel- und
Gastgewerbe - kostenlos für Stellensuchende -

F & B-Manager
nach Basel, in sehr renommiertes Grosshotel. Berufs-
ausbildung: gelernter Koch und/oder Hotelfachschule.
Berufspraxis von einigen Jahren in dieser Position in

Erstklasshäusern Bedingung.

Dancing-Leiter
nach Basel und Aarau. Zur selbständigen Führung
(ohne Patent) sehr gepflegter und hoteleigener Disco-

Dancings.

Chef de réception
in Firstklasshotel nach Zürich. Mehrjährige Praxis in gu-
ten Häusern Bedingung. Tagesarbeitszeit, Sa/So frei.

Eintritt nach Übereinkunft.

Maître d'hôtel
Wir suchen für sehr gepfl. Hotelrestaurationen nach
Aarau und Winterthur versierte Fachleute für hochbe-

zahlte Kaderstellen.

Küchenchef
nach Luzern, Aarau und Basel. Wir stellen uns für diese
anspruchsvollen Kaderpositionen kreative Fachleute
vor mit einigen Jahren Berufspraxis in guten Häusern.

Empfangshostess
Wir suchen für einen exklusiven Grillroom in der Region
Basel eine gepfl., charmante Dame mit guten Sprach-
kenntnissen und gastgewerblicher Erfahrung (eventuell
ehemalige Air-Hostebs) zum Empfang und Betreuung

der Gäste. D, F, E.
7464

eine Bewerbung - viele Möglichkeiten
auf jedem Gebiet für jede Position

fl^HI servotel * * *

Personalberatung für das Gastgewerbe Stellenvermittlung
4051 Basel, Theatergiisslein 17, (061) 22 97 95

Für einen exklusiven Landgasthof Nähe Zü-
rieh suche ich per sofort oder nach Überein-
kunft jüngeren

Top-Küchenchef
mit Erfahrung in kreativem Kochen und ein-
wandfreier Führung einer kleineren Küchen-
brigade.

Wenn Sie diese sehr anspruchsvolle Aufgabe
reizt, erreichen mich Ihre Unterlagen unter
Chiffre 7588 an hotel revue, 3001 Bern.

GAUERE HOTELS

Schweizerhof Bern
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für unser
Stadtrestaurant

• Chef de rang/
Servicefachangestellte

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto, oder rufen Sie uns an. Frau S. Tobler gibt Ihnen
gerne die gewünschten Auskünfte.

,75?
JTJ 2J

Bahnhofplatz 11, 3001 Bern
Telefon (031) 22 45 01
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Für unsere gepflegte Stüva dal Vegl Mulin su-
chen wir jüngere, selbständige, sprachkundi-
ge

Serviertochter
mit Barkenntnissen, Speiseservice.
Eintritt Dezember, Wintersaison oder Jahres-
stelle.

Familie A. Niggli
Hotel Süsom Surlej
7513 Silvaplana
Telefon (082) 4 82 12

Restaurant - Hotel
Grischuna
7451 Bivio (20 km von St. Moritz)

sucht in Saison- oder Jahresstelle, per sofort
oder nach Übereinkunft

Serviertochter
und eine

Serviceanfängerin
Geregelte Arbeitszeit, Zimmer im Haus.

Auskunft erteilt
Familie Elsa, Telefon (081) 75 11 36

Wir sind ein führendes Unternehmen der
Hotel- und Fiestaurationsbranche mit Sitz in
Zürich.
Für eine unserer Gaststätten im Kreis 1, wel-
che mit einem gepflegten italienischen Speise-
restaurant gekoppelt ist. suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft einen initiativen, gut
ausgewiesenen

Küchenchef
welcher einer Brigade von 10 Personen kom-
petent vorstehen kann.

Bei uns erwarten Sie eine sehr selbständige
Tätigkeit, gute Verdienstmöglichkeiten und
die nötige Unterstützung durch ein junges, gut
eingespieltes Management. Darüber hinaus
haben Sie viel Gelegenheit, eigene Ideen zu
verwirklichen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Lebenslauf und Zeugniskopien an:

B. Scheuble & Co., z. H. Herrn P. Perucchi
Postfach 848, 8025 Zürich
Telefon (01) 47 49 10

7456

Gesucht nach Übereinkunft

Aushilfsstelle
für unseren guten Commis de
cuisine
Dezember/Januar (2-8 Wo-
chen)

Hotel Admiral, Basel
M. Stalder
Tel. (061 26 77 77, morgens.

HOTEL
BASEL

W
Für unser bestbekanntes
-Hotel im Herzen der

Stadt suchen wir per 1. Ja-
nuar 1984 oder nach Über-
einkunft qualifizierte Mit-
arbeiter in Jahresstelle.

Réceptionist(in)
Night-Auditor

(kann auch angelernt wer-
den) (Nachtportier)

Folgende Voraussetzungen
erwarten wir:

- Sehr gute Sprachkennt-
nisse (D, F, E Bedingung)

- Praxis NCR 42

- Belastbarkeit
- Diplomatie gegenüber Gä-

sten

- Gepflegtes, freundliches
Auftreten

Wir bieten Ihnen:
die 5-Tage-Woche, den Lei-
stungen entsprechendes Sa-
lär, moderne Sozialleistun-
gen, Pensionskasse, junges
Arbeitsteam.

Weitere Auskünfte erteilt
Ihnen gerne Herr Ph. Keller,
Hotel Basel, Telefon
(061)25 24 23.

Wir suchen per Mitte Dezem-
ber einen tüchtigen

Alleinkoch
zur selbständigen Führung
unserer Küche.

Sind Sie interessiert an unse-
rem Angebot, dann telefonie-
ren Sie uns um alles Weitere
zu besprechen.

Auf Ihren Anruf freut sich

Familie Robert Mathis
Hotel Maro
6390 Engelberg
Telefon (041)94 10 76
oder (041) 66 68 68

Les Restaurants
Biejqueffe-Brasserie

Bnr
BmifettsenHce
Wir suchen für unser

französisches
Erstklassrestaurant mit grossem

Menu- und
Spezialitätenangebot

Serviceangestellte/
Chef de rang

Wir sind ein junges Team,
haben 5-Tage-Woche und legen

Wert auf eine
kameradschaftliche
Zusammenarbeit.

Frl. D. Probst freut sich auf Ihren
Anruf und gibt Ihnen gerne

nähere Auskunft
(Bürozeit)

P 05-009180

CASINO BERN
Mario Decurtins

Tel. 031 22 20 27

Grand-Hôtel Europe
6002 Luzern

sucht für lange Sommersai-
son, mit Eintritt Mitte April/
Mai 1984

Chef de réception
(nur bestens ausgewiesen)

Anfangssekretärin
mit Hotelerfahrung

Chefs und
Demi-chefs de rang

(fach- und sprachkundig)

Commis de rang
Saucier/
Chefstellvertreter
Garde-manger
Entremetier
Pâtissier
Commis de cuisine
Kochlehrling

Economat-
gouvernante (Höfa)
2. Etagen-
gouvernante (Höfa)
Zimmermädchen

Schriftliche Offerten mit
Zeugniskopien und Foto sind
an die Direktion zu richten.

Telefon (041)3011 11

Chance für sie und ihn
In unseren bestens eingerichteten Zweitbe-
trieb, Hotel + Restaurant, mit 62 Betten su-
chen wir zwei jüngere Mitarbeiter. Wir stellen
uns vor, dass Sie als

Koch und
Restaurationstochter

(sowie Hauswirtschaft)
(CH oder Niedergelassen) Fähigkeitsausweis
und Wirtepatent mitbringen. Wir sind bereit,
Sie von Grund auf so einzuarbeiten und zu un-
terstützen, dass Sie bald in der Lage sein wer-
den, den Betrieb weitgehend selbständig zu
führen. Ihren Ideen und Initiativen steht genü-
gend Platz zur Verfügung.
Unterbreiten Sie uns bald Ihre Vorstellungen,
damit wir eine Aussprache vereinbaren kön-
nen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon (071)23 35 35, Herrn P. Musa und
Frau Tscharnuter.

3981 Riederalp, Wallis
Ideal für Wintersportler

-Hotel und
Spezialitätenrestaurant
Walliser Spycher

Wir suchen für die kommende Wintersaison
vom 15. 12. bis zirka 25. 4. 1984

1 Restaurationstochter (umsatzentlöhnt)

ab zirka 15. Juni 1984

1 Kochlehrling
Kost und Logis im Hause.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an
A. Berchtold, Telefon (028) 27 22 23

Art Furier
Hotels
Riederalp

v Wintersaison im Wallis £
ir

Für die kommende Wintersaison, Mitte Dezember bis
W- Ende April 1984, suchen wir freundliche
*• J

: Serviertöchter :
umsatzentlöhnt, gute Verdienstmöglichkeit. £

w*

T Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche j.
£ Bewerbung mit Foto und den üblichen Unterlagen. A

Ar
T Art Furrer Hotels
£ 3981 Riederalp £
'S- Telefon (028) 23 64 55 74?i

*
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Stellen • Information
MÜVBNPICK
Ihren ersten Schritt zum

Küchenchef
können Sie bei uns wagen.

Wenn Sie einige Jahre Erfahrung als
Chef de partie haben, eine phanta-
sievolle, abwechslungsreiche Kü-
che lieben, eine natürliche Autorität
und eine gute Portion Ehrgeiz besit-
zen, dann können wir Ihnen even-
tuell die Führung der kleinen Briga-
de eines unserer Zürcher Stadtbe-
triebe übergeben.

Wenn Sie diese Chance ergreifen
wollen, dann melden Sie sich doch
bei der

Fersonalberatung und
Stelleninformation
der Mövenpick-Unternehmungen
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich
Telefon (01)241 09 40

Hier ein Auszug aus unserem vielfältigen Stellenangebot:

Zürich und Umgebung

Küchenchef
Chef garde-manger
Sous-chef
Chef de service
Schulungsleiter im Bereich Service
Genf

Chef de service
Lausanne

Küchenchef
Paris

Einkaufschef
Jeddah, Saudi-Arabien

Chef pâtissier
Kairo, Ägypten

Executive Housekeeper
Luxor, Ägypten

Assistent des Chefmechanikers
Sollten Sie sich für die eine oder andere Stelle interessieren, dann telefonieren
oder schreiben Sie uns.

Personalberatung und Stelleninformation der Mövenpick-Unternehmungen
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich
Telefon (01) 241 09 40
Mo bis Fr 08.00 bis 18.00 Uhr
Sa 09.00 bis 17.00 Uhr

itiiPiii 3

Interessieren Sie sich für eine andere als die hier aufgeführten Stellen, oder
möchten Sie sich ganz einfach einmal unverbindlich über die verschiedenen
Mövenpick Möglichkeiten informieren lassen, dann schicken Sie uns doch ein-
fach den untenstehenden Coupon zu. Sie können sich selbstverständlich auch
telefonisch bei uns melden.

ich möchte mich ganz unverbindlich generell informieren oder beraten
lassen.
ich interessiere mich für eine Stelle

als:

am liebsten möchte ich arbeiten in der Region:

Zürich
Basel
Bern
Luzern
Lausanne
Genève

Name:.

Tessin
Ostschweiz
Hannover/
Hamburg
Nordrhein-
Westfalen

Südwest-
Deutschland
Bayern

Paris

Toronto
Aegypten
Mittlerer Osten
Tokyo

Vorname:.

Jahrgang:.

Strasse: _

Nationalität: _ Bewilligung:

Tel.:

PLZ/Ort:

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich, Telefon (01) 241 09 40



Verwaltung: HOWEG AG
2540 Grenchen 065 51 21 51
HOWEG GASTRO
2540 Grenchen 065 51 21 51
HOWEG FRIGO
2544 Bettlach 065 54 11 01

Filialen:
1 030 Bussigny V* 021 34455)
1906 Charrat Sr" 026 5 48 01
7302 Landquart 081 56 1181
6802 Rivera £ 091 95 2JJ|
6301 Zug £ 042 214555

NOUVELLES • HOWEG • NACHRICHTEN

Unser ^«"Äaumweme, Spirituosen

ssSnnea-"**
Notre offre fChampagnes, vins mousseux

Remarquez bien n P
^ux et spi-

srr» «... - —*»
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LEJ u
- K u u

080 360

Bohnen mittel / haricots moyens ^ yg
3,5 7.55 6.

4^t 4e «

F»
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Art. Nr. Artikel
No. d'art. Article LE/UE

Aktionspreis "Y„.

Prix d'action
SKI

899231 Rindsnierstück Inland, o. Bein, frisch Garnitur à ^-f 80/kg
ca. 11kg Fr.Aloyau du pays, frais, sans os 31. !>B£:

Zarte Rindfleisch-Garnitur bestehend aus:
1 Entrecôte / 1 Hüft / 1 Filet von jungen Qualitätstieren,
sauber pariert, vac.-verpackt.
Marchandise de toute première qualité, provenant de jeunes bêtes et

comprenant:
1 Entrecôte, 1 Filet, 1 Rumpsteak,
soigneusement parés et emballés sous vide

898 855 Rindsbraten 1A, frisch, vac.
Rôti de boeuf, 1A, frais,
emballé sous vide

Stk/p. à

ca. 2-2,5kg 1 90/kg
Fr. !/•

898 853 Rindsragôut 1A, frisch, vac.
Ragoût de boeuf, 1A, frais,
emballé sous vide

ca. 1 kg vac. F,: i4.^
897 619 Siedfleisch 1A, frisch, vac.

Boeuf à bouillir, 1A, frais,
emballé sous vide

Stk/p. à

ca. 2 kg 1 ^ 50/kg
Fr. 1Z«

SANTERELLE - Tiefkühlgemüse
Die Qualitätsmarke vom Spezialisten!

Légumes congelés SANTERELLE
La marque de qualité aigne du spécialiste!

SANTERELLE Gemüse-Hit: \
Légumes SANTERELLE à prix promotionnels

(ohne Staffelpreise)
(sans prix échelle)

300231 Kefen extra fein
Pois mange-tout extra fins (£ à 4x2,5kg Fr. 5.90/kg

300155 Broccoli
Broccoli £ à 2x2,5kg Fr. 4.50/kg

2544 Bettlach
1030 Bussigny
1906 Charra;

Tel. 065 54

Tel. 021 34 45 51

Tel. 026 54801

7302 Landquart
6802 Rivera
6301 Zug

Tel. 081 561181
Tel. 091 952221
Tel. 042 214555

café Bonio«'

• _ der feme ^^^khkaffee.
Café Boniour ^ ideal ak

^ ng,

Speziell geeis ^tmen, bp»"

*«c rie canine
+ moins ^ r i.ins de caféine.

^ petit défeuoer com"»

preie a »»>"

/ir *T «
— " *'•

"

; -ii'" i S' r-T'T .V •

9 55/kg
Art. jV.04727 vac. gemahlen / moulu, 45 x 200 g
Art. 104726 vac. gemahlen / moulu, 75 x 120g

—I IWIIIIIIHI I III

Art. Nr. Artikel
No. d'art. Article LE/UE

Aktionspreis
Prix d'action

144 272 Kasselerbraten roh
Rôti de porc, mode de Kassel

Pack à 2 St./Pce
ca. 5 kg Fr.

90/kg

890 361 Kalbsbrust 1 gefüllt (roh)
Poitrine de veau 1 farcie (crue)

St./Pce à

ca. 2.5 kg Fr.
20/kg

161010 Vorderschinken gekocht
Jambon cuit, devant

St./Pce à

ca. 4 kg Fr.
(^80/kg

m
Ihr Spezialist im Dienst

von Hôtellerie und Gastgewerbe!
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IGEÜO 83

10. IGEHO im Rückblick

Rekord und zufriedene Aussteller
Die 10. Internationale Fachmesse für Gemeinschaftsverpfle-
gung, Hôtellerie und Restauration, die IGEHO, ist vorbei. Zu-
frieden ist nicht nur die Schweizer Mustermesse in Basel, die
insgesamt 62 075 Eintritte verbuchen konnte und somit einen
neuen IGEHO-Besucherrekord verzeichnen kann. Zufrieden

sind auch die Aussteller, die trotz rezessiver Wirtschaftstenden-
zen an der IGEHO gute Abschlüsse und gute Aussichten auf ein
erfolgreiches Nachmessegeschäft mit nach Hause nehmen
konnten. Mit dem Messeverlauf waren nur fünf Prozent aller
Aussteller unzufrieden.

IGEHO 83

Technische Trends
Einmal mehr zeigte sich, class die

IGEHO für interessierte Kreise der
Treffpunkt ist, wo man sich infor-
miert, Entscheidgrundlagen sammelt
und Vergleiche ziehen kann. Dies gilt
vor allem für die ganze Verpfle-
gungstechnik und deren Nebenbe-
triebe, wo praktisch alles zu finden
war, was auf dem Markt vorhanden
ist.

Leider fehlten auch dieses Jahr
einige namhafte Ausstellergruppen,
die auch für das Gastgewerbe von In-
teresse wären. Wir denken vor allem
an den gesamten Kommunikations-
bereich sowie an den Sektor Brand-
schütz-, Alarm- und Sicherheitsanla-
gen, an die Gebäudetechnik und In-
stallationen mit sanitären Einrich-
tungen, Apparaten und Armaturen
sowie an den Bereich Gebäudeumge-
bung und Innenausbau mit Boden-
belügen aller Art, Türen und Tore,
Rolladen und Fensterladen sowie
Maschinen und Apparate für Umge-
bungsarbeiten. Schade, denn auch
hier hätte sich manch einer eine Mei-
iiung bilden wollen und Vergleiche
ziehen können.

Küchenbereich

Auch wenn im Küchenbereich
keine revolutionierenden Hits ange-
priesen wurden, fand man sehr viel
Neues in Form von verbesserten Ap-
paraten und Geräten, die bereits auf
dem Markt waren, auf die IGEHO
jedoch überarbeitet, ergänzt und neu
gestaltet wurden.

Folgende Trends auf dem Küchen-,
Einrichtungs-, Apparate- und Gera-
tesektor sind unverkennbar:
- Computer oder elektronisch ge-

steuerte Kochapparate, Geräte
und Geschirrwaschmaschinen wa-
ren auf der Messe der grosse Hit
und wurden allen Interessierten
mit grossem Engagement vorge-
führt und demonstriert. Jedes
Technikerherz kam dabei voll auf
seine Rechnung. Ob jedoch dieser
Trend bis in zwei Jahren anhält,
muss die Praxis zuerst noch zeigen.

- Weiterentwicklung und Verbesse-

rung von Apparaten und Geräten
gehen eindeutig in Richtung Servi-
cefreundlichkeit, Reinigungs-
freundlichkeit und Bedienungs-
freundlichkeit.

- Der Trend, die neue Generation
von Kochapparaten und Geräte
wie Umluftofen, Dampfdruck-
kochapparate und Mikrowellen-
geräte noch universeller einzuset-
zen als bisher, wobei die nötigen
Grundlagen ebenfalls dazu gehe-
fert werden, ist unverkennbar.

- Das eigentliche Universalgerät,
das in einem Apparat verschiedene
Funktionsvorgänge erlaubt, blieb
ungefähr auf dem Stand der Vor-
jähre, wenn auch festgestellt wer-
den kann, dass immer wieder neue
Geräte auf dem Markt erscheinen,
aber auch wieder verschwinden.

- Im Küchenbau sind grosse An-
strengungen gemacht worden, Ar-
beitstische und Einbauten pflege-
leichter zu gestalten, die so den hy-
gienischen Vorschriften besser
entsprechen. So zum Beispiel Ar-
beitstische für Wandmontage
ohne Füsse und Sockel, abgerun-
dete Schubladenecken, die pro-
blemlos herausgeputzt werden
können. Wärmeschränke ohne un-
tere Schienenführung, die ein pro-
blemloses Herauswischen garan-
tieren und vieles mehr.

- Dem Energieproblem wird nach
wie vor grosse Aufmerksamkeit
geschenkt und mit Weiterentwick-

hingen versucht, noch mehr aus
den Apparaten, Geräten und Ein-
richtungen herauszuholen. So mit
Supersparkochplatten für den Re-
staurations- und Hotelherd, iso-
Herten Deckeln bei Kipp- und
Bratpfannen, bei verschiedenen
Steuerungen mit Spartasten oder
Ablufthauben mit eingebauter
Wärmerückgewinnung.

Verpflegungstechnik
Mit Genugtuung darf festgestellt

werden, dass in der ganzen Verpfle-
gungstechnik der Gedanke der Ra-
tionalisierung bei allen Neukon-
struktionen nicht vergessen, ja sogar
in den Vordergrund gestellt wird
(z. B. Transportgeräte und Trans-
porteinrichtungen.)

In die gleiche Richtung weist auch
die Automatisierung auf verschiede-
nen Gebieten vorab jedoch im Sektor
Getränkeausschank-Apparate und
Automaten.

Inneneinrichtungen
Erfreulicherweise konnte auch auf

dem Gebiet des Innenausbaus und
der Einrichtung von Verpflegungs-
räumen, Gästezimmern und Aufent-
haltsräumen vermehrte Aktivität
festgestellt werden.

Im Innenausbau für Restaura-
tionsräume wird dem Gast mehr
Ambiance und Atmosphäre geboten
und zwar in Form von verschieden-
sten Ausbauarten und Standards
(vom sehr rustikalen Speiserestau-
rant bis hin zum perfekten englischen
Pub).

Auf dem Sektor Bestuhlung (Ti-
sehe und Stühle) war ebenfalls sehr
viel Neues zu erkennen, wobei der
Trend zum wieder bequemen Re-
staurationsstuhl oder Sitzmöbel in
der Hotelhalle unverkennbar ist.

Auch der Aufschwung in der Gä-
stezimmermöblierung war eklatant,
wobei nicht zu übersehen war, welche
Firmen das Know-how eines pflege-
leichten, robusten und service-
freundlichen Zimmers mitbrachten
und welche einfach ein Hotelzimmer
aus der Serie zusammenstellten.

Unterhaltung
Ein deutlicher Rückgang der Mu-

sikübertragungsanlagen sowie der
Dancing- und Nachtklubeinrichtun-
gen war festzustellen. Dagegen war
das Angebot für Sport und Fitness
nach wie vor recht gross, wobei hier
der Trend in Richtung Gesundheits-
Vorsorge und Plauschunterhaltung
zeigt und somit die fast profihaft ein-
gerichteten Fitnessräume und Sport-
anlagen ablösen. Im Unterhaltungs-
bereich ist der Trend zu Spielauto-
maten für die Gästeunterhaltung
nach wie vor gross.

Wäscherei

Im Wäscherei- und Lingeriesektor
wird die normale Waschmaschine
(Waschautomat) langsam aber sicher
von der Waschschleudermaschine
(Extraktor) überholt. Dies nicht zu-
letzt aus Rationalisierungsgründen,
aber auch aus Gründen der enormen
Arbeitserleichterung. Das gleiche gilt
übrigens auch für die Grosswäsche-
rei. wo der Waschautomat oder der
Waschextraktor durch das Wasch-
rohr oder durch eine Posten-
schleudermaschinenanlage ersetzt
wird.

Dieser Rückblick auf die IGEHO
83 darf nicht als vollständig angese-
lien werden, sondern gibt einige
Feststellungen wieder, die beim täg-
liehen Rundgang im Gedächtnis
hängen blieben. AJ

an r/erJu/ju7ü'u/m-7G£//0. M/r 62 075 £7n/r;7/e« wwr/e das Sp/fze/y'aftr J977 (m/r dem Sa/on ca/ma/re mondia/j dear-

//cA t/AertrOj^en.

Üjfine lockere Atmosphäre herrschte
am vergangenen Mittwoch in den Hallen
der Schweizer Mustermesse in Basel. Die
Aussteller wussten, dass sie nicht verge-
bens nach Basel gekommen waren, um
an der 10. IGEHO ihre Produkte zu prä-
sentieren.

Was jeder für sich schon wusste, das

bestätigte auch die Redaktion der täglich
erscheinenden offiziellen Messezeitung
IGEHO-News (eine Produktion der ho-
tel + touristik revue), die in der letzten
Nummer die Ergebnisse einer provisori-
sehen Umfrage publizierte. «Ein voller
Erfolg» lautete der Titel des Leitartikels,
und heute wissen wir: es war ein voller
Erfolg - für die Aussteller, für die Besu-
eher und auch für die Schweizer Muster-
messe.

Die Schlussbilanz-Umfrage, welche
die IGEHO-News-Redaktion am vor-
letzten Tag gemacht hat, lieferte folgen-
de Ergebnisse: 75 Prozent der Aussteller
bezeichneten das Gesamtergebnis als gut
bis sehr gut. 20 Prozent gaben sich mehr
oder weniger zufrieden, und ledigüch 5

Prozent der Aussteller waren ausgespro-
chen unzufrieden.

hängt aber wesentlich auch von den Er-
Wartungen ab, mit denen sie an die Mes-
se gekommen waren. Wer seine Erwar-
tungen hoch schraubte und sie nur auf
Umsatz ausrichtete, war vielleicht ent-
täuscht über das erreichte Ergebnis.

Primär Kontakte und Adressen
In der Umfrage antworteten auch nur

wenige Aussteller mit «Verkäufe» und
«Umsatz», wenn sie nach den primären
Zielsetzungen an der Messe gefragt wur-
den. Hans Burri von der Novorex gab als
Beispiel folgende Zielsetzung an: «Wir
versuchen, unsere Produkte, die in einem
einschlägigen Fachkreis bekannt sind,
auch einem weiteren Kreis von Interes-
senten bekannt zu machen. Wir wollen
gute Kontakte haben und Adressen, die
wir im Anschluss an die Messe bearbei-
ten können. Alles andere», und damit
meint Hans Burri die Direktverkäufe,
«ist Illusion.» Da könnte er sich viel-
leicht ein wenig täuschen, denn ungleich
zur letzten IGEHO wurden diesmal tat-
sächlich Abschlüsse getätigt.

Dennoch gaben die meisten Aussteller
auf die Frage nach ihrer Zielsetzung das
Stichwort Information an. «Wir wollen

unsere Produkte präsentieren», «Die
Kunden mit Neuigkeiten bekannt ma-
chen», «Kontakte mit bestehender und
neuer Kundschaft» - so lauteten die
meisten Antworten, die auf realistische
Erwartungen hinsichthch der Messebe-
teiligung hinwiesen.

Denn gute Aussteller wissen, dass
Adressen und Kontakte mehr zählen als
vordergründige Verkaufszahlen. Inter-
essante Kontakte lassen sich im folgen-
den Jahr ausbauen, und aus Interessen-
ten werden Kunden, sofern das vorhan-
dene Adressenmaterial richtig ausge-
wertet wird. Das tönt zwar nach einer

/ Selbstverständlichkeit, doch zeigt die
Erfahrung, dass es einige Aussteller gibt,
die es einfach «verlauern», mit poten-
tiellen Interessenten nochmals Kontakt
aufzunehmen.

Erwartungen erfüllt
Befragt, ob sie ihre Erwartungen als

gering, mittel oder hoch einstufen wür-
den, antworteten trotzdem über die
Hälfte der Aussteller mit «hoch». Nur
knapp 30 Prozent kamen mit mittleren
Erwartungen an die Messe, und knapp

(Fbme/zi//7g Sehe 74)

Preisbewusstere Kunden
Kein Wunder, wenn bei einem so er-

treulichen Geschäftsgang die einzelnen
Aussagen der Aussteller optimistisch
klingen. «Von einer Rezession im Gast-
gewerbe kann nicht gesprochen wer-
den», sagt Fr/Tz Rrn/o//; Vizedirektor der
Franke AG in Aarburg. Da mag ein we-
nig Zweckoptimismus mitklingen, denn
so ruhig wie auch schon geht es auf dem
Markt der IGEHO-Produkte nicht mehr
zu. Und Fritz Rudolf räumt auch ein:
« Der Druck hat zugenommen, auch wird
viel preisbewusster gekauft. Und Gele-
genheitskäufe werden fast nicht mehr
getätigt.» Grössere Unternehmungen, zu
denen die Franke AG zählt, können die-
sen Druck zweifelsohne besser verkraf-
ten als kleinere Firmen, die sich über das
rauhe Klima zunehmend beklagen. Dazu
//a;?.? ßurn, Geschäftsführer der Novor-
ex: «Einen solchen Kampf wie jetzt ha-
ben wir noch nie gehabt. Die Grossen
versuchen die Kleinen an die Wand zu
drücken - mit Rabatten, bei denen die
Kleinen nicht mithalten können.»

Dass sich trotzdem - mit Ausnahme
der fünf Prozent - alle Aussteller mit
dem Messeverlauf zufrieden zeigten,
hängt sicher damit zusammen, dass viele
Betriebe mit den anstehenden Investi-
tionen bis zur IGEHO zugewartet ha-
ben. Die Zufriedenheit der Aussteller

Fach- oder Publikumsmesse?
Dass die Fachmesse ein wirt-

schaftliches Ereignis darstellt, be-
weist die Tatsache, dass die Publi-
kumsmedien in mehreren Schüben
darüber berichten. Somit mag auch
nicht weiter erstaunen, dass nebst
Fachleuten des Gastgewerbes und
aus der Gemeinschaftsverpflegung
breite Publikunisströme Zugang fin-
den. Wer sich darob aufhält, vergisst
freilich, dass die meisten Aussteller
öffentlich beworbene Markenartikel
vertreten und nicht im gewerblich
eingerahmten Glashaus sitzen. Die
IGEHO kommt in ihrer heutigen
Struktur ohne Öffentlichkeit so we-
nig aus wie das Gastgewerbe selbst.

Ausser der Tatsache, dass einige
grosse Markenartikel bei den letzten
Veranstaltungen durch ihre Abwe-
senheit glänzten, zählt die IGEHO zu
den Fachmessen mit überdurch-
schnittlicher Kontinuität, was die
Aussteller anbetrifft. Gerade diese
Kontinuität sollte uns aber nicht hin-
dem, gewisse Umstände einmal zu
hinterfragen.

Ist es beispielsweise sinnvoll, wenn

Grossisten an der Messe Markenarti-
kel präsentieren? - weiss doch
schliesslich jeder, dass eben diese
Markenartikel beim Grossisten er-
hältlich sind. Dient es anderseits dem
Grossisten, sich am Messestand mit
billigen und schlecht gängigen Ei-
genmarken zu exponieren? Müsste er
nicht vielmehr nach Möglichkeiten
suchen, seine ureigene Dienstleistung
in den Vordergrund zu stellen und
seine Leistungsfähigkeit messewirk-
sam zu signalisieren?

Ist es weiter ratvoll, gute Kunden
am Stand gratis zu bewirten, Nicht-
bzw. Nochnichtkunden die Gast-
freundschaft dagegen demonstrativ
zu verweigern?

Wieviel Standzecherei ist über-
haupt notwendig, um das Publikum
bei der Stange zu halten? Aussteller,
die heuer erstmals auf Alkoholaus-
schank verzichtet haben, zählten
zwar zeitweise weniger Leute im ei-
genen Gehege, dafür aber mehr rap-
portierte Gespräche - verbesserten
also die Messeziffern insgesamt.

R.Sch.

Iii*
3026465

iv5228 66 Locarno
093-316
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10 Prozent gar mit geringen. «Wir lassen

uns überraschen>), meint ein Aussteller,
als er nach seiner Zielsetzung und Er-
Wartung befragt wurde. Diese Haltung
mag vielleicht vor enttäuschenden
Überraschungen schützen, eine durch-
dachte Messevorbereitung lässt sie aber
vermissen. Da kann man schnell einmal
zur Einsicht gelangen, dass das Messe-
konzept falsch war und dass «man die
ganze Zeit den falschen Baum angebellt
hat».

Es hat sich auch gezeigt, dass die Aus-
steller den Grundsatz mittlerweile be-
herzigt haben, dass für sie die Messe
schon vor der eigentlichen Messe be-

ginnt. Je besser die Vorarbeiten, um so
grösser auch die Aussicht auf gute Kon-
takte und Gespräche am Stand. Diese
wurden übrigens von den meisten Aus-
stellern als qualitativ hochstehend be-
zeichnet. Die Noten, die sie den Besu-
ehern gaben, schwankten zwischen gut
und sehr gut, wenn man einmal von je-
nem Publikum absieht, das am Samstag
und am Sonntag in die Hallen der
Schweizer Mustermesse strömte und in
erster Linie am flüssigen Degustieren in-
teressiert war. Verwunderlich ist das

gute Abschneiden der Messebesucher
bei den Ausstellern eigentlich nicht-wer
will schon einem guten Kunden etwas
Schlechtes nachsagen.

Interesse am Nachwuchs
Zufrieden waren die Aussteller auch

mit dem Umstand, dass an der 1GEHO
Besucher aus allen Teilen der Schweiz

anzutreffen waren. Besonders hervorge-
hoben wurde von einzelnen Ausstellern,
dass die welsche Schweiz gut vertreten
gewesen sei. Lediglich vom Tessin sei

man ein wenig enttäuscht, wobei man
aber wisse, dass die Tessiner sich zum
Teil auf den italienischen Markt aus-
richten.

Freude hatten viele Aussteller über
den Besuch vieler Schüler aus verschie-
denen Hotelfachschulen, die zwar im
Moment kaum als Kunden in Frage
kommen, später aber sicher zum poten-
tiellen Kundenkreis zu rechnen sind.
Von den 62 075 Eintritten, welche die
Mustermesse an der 1GEHO 83 ver-
zeichnet hat, sind auch 3817 Fachschü-
1er, die in Klassenverbänden mit einem
Freibillett versehen an die IGEHO ka-
men.

Aus der provisorischen Umfrage ging
auch klar hervor, dass die IGEHO für die
Aussteller in erster Linie eine schweize-
rische Messe für einheimische Kund-
Schaft ist. Dennoch freute man sich auch
über den Besuch aus dem Ausland. Am
besten vertreten waren natürlich die
europäischen Länder, doch waren auch
Besucher aus Japan, Lateinamerika und
Afrika da.

Während die meisten Ausländer gern
gesehene Gäste waren, rümpften bei ita-
lienischen Gästen einige Aussteller die
Nase: «Die kaufen nichts, die sind vom
KGB», was soviel heissen will wie
«Werkspionage».

Preis/Leistung-Verhältnis zählt
Alles in allem war die IGEHO für die

meisten Aussteller eine erfolgreiche
Messe. Viele Erwartungen wurden sogar
übertroffen. Wenn Aussteller sich be-

klagten, zum Beispiel wegen des schlech-
ten Standplatzes, dann waren sie meist
selber schuld an ihrer Misere: Sie hatten
sich erst in letzter Minute zur Teilnahme
angemeldet und so auch einen entspre-
chenden Platz erhalten. Es hat sich auch
gezeigt, dass die Zufriedenheit über das

Ergebnis der Messebeteiligung auch vom
Produkt abhängt, das man ausstellt.
Wenn das Produkt gut und sein Preis im
Rahmen ist, dann findet sich auch eine
Käuferschaft. Wenn man aber mit tech-
nisch überholten und preislich überhöh-
ten Produkten an die IGEHO kommt,
oder wenn man ein Produkt schlecht an-
preist, dann darf man sich über das
schlechte Ergebnis nicht beklagen. SA

Firmen berichten

Frischhaltebeutel
Der Bedarf für einfache Beutel, in de-

nen Lebensmittel sichtbar und appétit-
lieh frischgehalten werden können, ist
äusserst vielfältig. Besonders wenn diese
Frischhaltebeutel-wie jene, die Melitta
in den beiden Grössen 1 und 3 Liter an-
bietet - fett- und wasserdicht und zudem
geschmacks- und geruchsfrei sind. Etwa
für Salate, Früchte und Käse, für
Fleisch- und Wurstwaren oder für das
Aufbewahren von Speiseresten, die sich
zum Aufwärmen eignen.

Die Frischhaltebeutel werden in Pak-
kungen zu 40 Stück (3 Liter) und zu 50
Stück (1 Liter) angeboten. Zu jeder Pak-
kung gehört auch ein Set von verschie-
denfarbigen Klipsen zum Verschliessen

der Beutel. Die fünf verschiedenen Far-
ben der Klipse ermöglichen eine ordent-
liehe Ablage: Den Farben können be-
stimmte Lebensmittelgruppen oder Da-
ten zugeordnet werden. Die Beutel las-
sen sich auch mit dem Folienschweiss-
gerät verschliessen.

Richtpreis: 2.25 Franken (50 Beutel à
1 Liter), 2.90 Franken (40 Beutel à 3 Li-
ter) pd

Swisshoga-Einkaufsführer
Der Schweizer Wirteverband hat so-

eben die 5. Ausgabe des Swisshoga-Ein-
kaufsführers herausgegeben. Es handelt
sich dabei um einen Adressenlieferanten
erster Qualität: die Mutationen werden
EDV-mässig erfasst und verarbeitet.

Der Swisshoga-Einkaufsführer ist er-
hältlich zu 18 Franken (beim

Fachverlag Schweizer Wirteverband,
Gotthardstrasse 61, 8027 Zürich).

Hygienische Zahnstocher
Die Firma Matom AG, Niederdorf,

stellt praktische Zahnstocher-Dispenser
her, die in ihrer einfachen und absolut
hygienischen Bedienbarkeit keine Wün-
sehe mehr offen lassen. Aufs Mal können
ihnen nur ein Holzzahnstocher entnom-
men werden, alle anderen bleiben im
gechlossenen Behälter zurück. Der Vor-
rat an Zahnstochern kann darin jederzeit
festgestellt und nötigenfalls ergänzt wer-
den. Zu diesem Zweck sind Nachfüll-
Packungen mit hygienisch verpackten
Zahnstochern in Bündel à 75 Stück er-
hältlich.

Die Zahnstocher-Dispenser sind aus
glasklarem, lebensmittelzulässigem und
beinahe unzerbrechlichem Kunststoff
und werden in fünf Ausführungen ange-
boten: mit weissem, braunem, schwar-
zem, verchromtem oder vergoldetem
Boden.

Matom AG, Lampenbergerstrasse 12,
4435 Niederdorf, Tel. (061) 97 05 90

Neutralseife
Mit der Neutralseife der Hakawerk

Vertriebs AG, Münsingen, befindet sich
jetzt ein Universal-Reinigungsmittel auf
dem Markt, das nicht bloss als Sauber-
macher hohen Ansprüchen genügt, son-
dem gleichzeitig einen wertvollen Bei-
trag an den Umwelt- und Gewässer-
schütz leistet. Neutralseife enthält keine
Phosphate und ist zu 99 Prozent biolo-
gisch abbaubar; die weisse, cremige Pa-
ste duftet zitronenfrisch und wirkt haut-
schonend. Ihr Anwendungsbereich ist
vielfältig: Im Haushalt bietet Neutral-
seife ebenso wertvolle Dienste wie in der
Garage oder im Freizeit-Bereich.

Haka AG, Gartenstrasse 2, 3110
Münsingen, Tel. (031) 92 47 58

colorfix-Glattstrichpinsel
Brennenstuhl colorfix - das ist der

Glattstrichpinsel für weiches, fliessen-
des. leichtes Anstreichen. Der auswech-
seibare Streichkopf ist aus einem Quali-
täts-Schaumstoff; das Arbeiten geht
ohne Klecksen und ohne Tropfen. Der
Pinsel ist leicht und schnell auszuwa-
sehen. Einen Borstenausfall kann es hier
nicht geben.

Das colorfix-Rollpinsel-Set beinhaltet
Farbwanne, Abstreifgitter und Ersatz-
rolle. Jetzt kann exakt und sehr sauber
gearbeitet werden, ohne Spritzer, Trop-
fen, Pinselspuren - kein Borstenausfall.
Die Rolle ist leicht auszuwaschen. Für
schnellen Farbwechsel einfach Ersatz-
rolle aufstecken. Lieferbar in den Rol-
lenbreiten 60 mm, 35 mm, 25 mm.

Lectra Technik AG, Lättichstrasse 8,
6340 Baar, Tel. (042) 31 88 31, Telex
862 625

Sie tönt gut, die Alouette

und leistet gute Dienste.
Im Zimmer 117 örgelt Peter Zinsli, im 206 schwebt
Nena durch den Raum, im 314 schaut gerade Herr
Sommer auf die Digitaluhr, und im 315 stellt
Fräulein Weber die Weckzeit ein. Und wenn jetzt
z. B. noch der Strom ausfallen würde, hörten alle: ^
«Liebe Gäste, es besteht kein Grund zur Beunruhi-
gung, der Stromausfall ist gleich behoben.)
Alouette, der HFTR-Empfänger von Autophon,
macht's gemütlich: in Hotels, Heimen, Spitälern.
Professionelle Elektronik sorgt für hervorragenden
Klang und problemlose Bedienung. Funktionelles
Design passt sich als Stand-, Wand- oder
Einbaumodell jedem Stil an. Radio, Uhr und Wecker.
Und Sprachrohr für Durchsagen selbst bei aus-
geschaltetem Gerät und Netzausfall.
Seit über 60 Jahren befassen wir uns mit der

Entwicklung, Herstellung und Wartung von Syste-
men und Geräten der drahtlosen und draht-
gebundenen Nachrichtentechnik: Führend in der
Schweiz, weltweit in über 40 Ländern geschätzt.

Telefonieren Sie uns!

AUTOPHON
Autophon AG
Zürich
St. Gallen
Basel
Bern
Luzern
Chur

01 248 12 12
071 2585 1 1

061 225533
031 426666
041 44 04 04
081 221614

Lugano
Biel
Neuchätel
Téléphonie SA
Lausanne 021
Sion 027
Genève 022 4243 50

die 3 «Professionellen» von

HARR

R 2230 E

R 2340 E

R 2250 E

' 2 Keramikmagnetrons
2 Etagen
Innengarraum Gastronorm ¥2

Auftauautomatik
Repetitionszeituhr
Computergesteuert
perfekter Service

Sharp führt 5 weitere Modelle
z.B. R 8000 E mit Heissluft

Dewald AG, Seestrasse 54, Zürich
Tel. 01/482 77 11

Ob Frühling,
Sommer, Herbst
oder Winter...
.b:ei uns liegen Sie

••• mit Ihrer Fremden-
Verkehrswerbung richtig.
Denn bei uns finden Sie die
Werbeträger die Ihre
Bedürfnisse optimal ab-
decken. Von der regionalen
Tageszeitung bis zur
Zeitschrift mit Millionen-
reichweite.

Unsere Kundenberater stel-
len mit Ihnen gemeinsam
den zugkräftigen Media-
plan auf. Bei der visuellen
Umsetzung hilft Ihnen
unser grafisches Atelier.

Gerne senden wir Ihnen
unsere Gratisdokumen-
tation zu. Ein Anruf genügt,
Tel. 01/2512450

IVA AG
für internationale Werbung
Mühlebachstrasse 43
8032 Zürich
Tel. 01/2512450

Agenturen in:
Lausanne, Chur, Lugano

Papierkörbe
Art.-Nr. 53-21
Kunststoff (Hart-PVC), Farbe
Holzmaser, Höhe 30 cm, 0 27/
22 cm, oval

Stück 1 10 25 50
Fr. 15.95 15.65 15.35 15.15
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Fleisch* Geflügel* Fisch
Viande* volaille* poissons

y
Preis bis Preis ab
P/7*7'üs<7u'at/ Prix dés
25.11.83 28.11.83

Rind
Rindsnierstück lm.B.(inl.)
Rindsnierstück Imp. trisch
(Garnit.)
Rindsstotzen o. B.
Rindsvorderviertel la o. B.
Rindsbraten la
Rindsragout la
Siedfleisch la
Ochsenzunge gesalzen

floeut
A/oyau/du pays avec os kg 21.60 21.60
/1/oyau/rnp. fra/s. Cparn/YJ kg 31.50 31.50

Cu/ssedepen/'sses. o. kg 25.90 25.90
Ouart/'er de devant s. o./a kg 14.60 14.60
Föt/'deboeut/a kg 18.70 17.90"
Pagoiridebœid/a kg 14.90 14.20"
ßaeutäbou////r/a kg 13.20 12.50"
Langues de bœut, sa/ées kg 9.70 9.70

Kalb Veau
Kalbshinterviertel la Quart/er de dem de veau /a kg 21.50 21.70
Kalbsstotzen I o. B. Cu/'sseau de veau, s. o. kg 27.90' 30.90
Kalbssteak ganz S/ea/c de veau enf/er kg 42.30 42.30
Kalbshaxen 180 g/250 g Jarrets de veau /50 g/250 g kg 21.90 21.90
Bratenfleisch la, pariert flot/de veau, s. o., /a paré kg 19.30 19.30
Kalbsleber la, gefroren Fo/e de veau /a, cong. kg 23.50 23.50
Kalbsbrust I, gefüllt Po/tri/ie de veau, tarc/'e kg 15.60 15.60

Schwein Porc
Schweinscarré frisch, m. Hüft Carré de porc, fra/'s, en t. kg 11.50 11.20
Schweinsnierstück o. B. F/7et de porc s. o. kg 20.20 20.20
Schweinshals o. B., pariert Cou de porc, s. o., paré kg 15.90 15.90
Schweinsstotzeno. B. Jambon fra/'s, s. o. kg 15.20 13.50"
Schweinefleisch geschn. Spez. Fm/ncé de porc, spéc/a/ kg 13.40 13.40
Schweinslaffen o. B. Fpau/e de porc s. o. kg 10.90 10.90
Rippli o. B. geräuchert o. Hüft Carré de porc fumé, s. cas/ kg 16.50 16.50
Kochspeck geräuchert Lard fr/mé à cu/re kg 6.50 6.50
Schweinskoteletts geschn. Côfe/e/tes de porc, coup. kg 15.20 15.20

Lamm Agneau
Lammrücken, TK Se//e d'agneau, cong. kg 12.30 12.30
Lammcarré, TK Carré d'agneau, cong. kg 11.50' 12.40
Lammgigot m. B., Kurzschn. TK G/got d'agneau, c. court, kg 11.90 11.90

a. o. corn?.
Lammgigoto. B.,TK G/got d'agneau, s. o., cong. kg 12.90 12.90
Lammragout o. B. ßagout d'agneau, s. o. kg 16.80 16.80

Charcuterle/Wurstwaren Cbarcu/er/e/
Sauc/sses et sauc/ssons

Salami Bindoni Sa/am/'ß/'ndon/' kg 14.80 14.80
Bündnerfleisch V/ande sécbée des Grisons kg 46.50 46.50
Rohschinken, luftgetr. Jambon cru, sécbé à /'a/'r kg 26.90 26.90
Bauernschinken gekocht Jambon paysan cu/f kg 13.20 13.20
Vorderschinken gekocht Jambon cu/'f, devant kg 11.50 9.80"
Toast-Schinken Jambon pour toast kg 13.50 13.50
Delikatessaufschnitt Cfrarcuter/'e défr'catesse kg 7.90 7.90
Delikatessfleischkäse Fâte de v/'ande défreafesse kg 6.90 6.90
Kalbsbratwurst 120 g Sauc. à rôt/'r de veau, 720 g Stk. 0.98 0.98
Bauernbratwurst 120 g Sauc. é rôf/'rpays., t20g Stk. 1.20 1.20

Stückgellügel Vo/a///e
Poularden franz. pff 800-1800 g Fou/ardes de France, kg 6.30 6.30

pffSOO-tSOOg
Grillers, 750-1100 g Gri//ers, 750-7/00 g kg 4.10 4.10

Geflügeltelle/Kaninchen P/'éce de vo/a///e/i.ap/ns
Pouletschenkel ganz Cu/sses de pou/ets a. p/'/on kg 5.20 5.20
Poulet-Fleisch geschn. o. Haut Fm/ncés de pou/e/s s. peau kg 8.50 8.50
Trutenschnitzel Franches de d/'nde kg 9.80 9.80
Kaninchen ganzTK Lap/'nsent/'ers, cong. kg 6.80 6.80

Fische Po/'ssons
Eglifilets Kanada iqf m. Haut F/'/etsdepercbe, kg 27.90 27.90

Canada /'gta. peau
Meerbarschfilets Percbedemer kg 11.50 11.50
Filets de Sole F/'/ets de so/e kg 12.90 12.90
Fisch-Sticks (Dorsch) St/'c/cs de po/'ssons /cab/V/aud) kg 6.30 6.30

Rauchtische Po/'ssons tumés
Rauchlachs, frisch, Kanada Saumon fr/mé, fra/'s, Canada kg 28.20 28.20
Rauchlachs, geschn. 200 g Saumon tumé, coupé 200 g Port. 9.90 9.90
Forellenfilets ger. o. Haut frisch F/'/ets de truffes tumés, Port. 2.20 2.20

s. peau fra/'s

mitgeteiltvon/commun/'duépar//OfVEG Fß/GO, 2544 ßet//acfr

Neuer Leserservice der hotel + touristik revue

Produkte-Informationen
Im Bestreben, ihre Dienstleistungen für die Leser immer weiter auszubauen,
führt die hotel + touristik revue als neuen Leserservice die unverbindliche
Vermittlung von ausführlichen Dokumentationen über Produkte für Hotelle-
rie und Restauration ein.

In verschiedenen Bereichen von Ho-
tellerie und Restauration ist die Produk-
tevielfalt derart gross, dass der Wahl des
einzukaufenden Produktes eine gründli-
che Prüfung des Marktangebotes voran-
gehen sollte. Zur ersten Information die-
nen Fachartikel und Anzeigen in der
Fachzeitung; vertieftere Informationen
vermittelt die Lieferantendokumenta-
tion.

In Zusammenarbeit mit den Bera-
tungsdiensten des Schweizer Hotelier-
Vereins liefert unser neuer Leserservice
im Bereich der Information und Doku-
mentation Grundlagen für die Markt-
Übersicht in Form von Bezugsquellen,
Prospekten, teils auch Referenz- und
Preislisten aus folgenden Bereichen (bit-
te auf dem Coupon möglichst detailliert
gewünschtes Produkt angeben, z. B.
Gläserspüler, Reinigungsgeräte für tex-
tile Beläge usw.).
• Inneneinrichtungen, Innenausbau
• Möblierung von Zimmern, Restaura-
tionsräumen, Garten usw.
• Küchen- und Buffeteinrichtungen
und -apparate
• Wäscherei- und Lingerieeinrichtun-
gen

• Konimunikations- und Alarmanla-
gen

• Transportgeräte
Reinigungsmaschinen und -geräte
Geschirr, Besteck. Gläser
Wäsche, Berufskleider
Einrichtungen für die Administration
Papierwaren und Drucksachen
Unterhaltungs- und Freizeitanlagen
Kleininventar und Hotelbedarfsarti-

nebenstehenden Coupon einzusenden
oder direkt Frau Burèura Lerc/im bei den
Beratungsdiensten SHV, Telefon (031)
26 05 21, anzurufen.

Neu!
Lesersenice
Produkte-
Dokumentation
Senden Sie mir bitte unverbindlich
eine ausführliche Dokumentation
über folgende Produkte:

Name/Vorname

kel allgemein.

Coupon oder Telefonanruf
Um die gewünschte Dokumentation/

Information zu erhalten, genügt es, den

Beruf/ Position

Firma

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Tel.

Ausschneiden und einsenden an:
Beratungsdienste SHV, Monbijou-
Strasse 31. 3011 Bern. Für telefoni-
sehe Auskünfte wenden Sie sich
bitte an die Beratungsstelle SHV,
Frau Barbara Verdun, Telefon
(031) 26 05 21.

BADEWANNEN-
REPARATUREN

Emailreparaturen (Einbrenn-
verfahren),
Polierverfahren für rauhe
Wannen.
Beschichtung in Weiss und
farbig.
20 Jahre Erfahrung.

Respo-Technik
Postfach, 7001 Chur
Telefon (081) 22 63 63

Wenn noch nicht alle Ihre Zimmer
WC/Bad oder WC/Dusche haben,
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Heutzutage wünscht der Gast Komfort. Das heisst:
Zimmer mit Bad/WC. Wir bieten Ihnen mit dem ^

...die Logier-

in Ihrem Haus
werden steigen

die Möglichkeit, alle Zimmer mit Bad oder Duschkabine auszustatten -
rasch und ohne Störung des Hotelbetriebs. Diese Modernisierung bringt
durch bessere Bettenbelegung bald mehr ein als sie kostet.

Coupon
Verlangen Sie kostenlos und unverbindlich weitere Informationen bei ;

Querop-Handels AG, Postfach, 6052 Hergiswil, Tel. 041/9519 69 i

Name oder Betrieb:

fyfi Strasse/Nr.

PLZ/Ort: _
Telefon

von Spreitenbach

«sie
Ihr Partner fiir gepflegte
Gastlichkeit findet immer
neue «Trouvailles» fiir Sie.

Ihr Partner für gepflegte Gastlichkeit

Originelle Tranchierbretter
in x verschiedenen Motiven und Grössen

jetzt besonders aktuell
für die Wildsaison.

Jolie Table AG
Riedstrasse 8
8953 Dietikon
Tel. Ol 7414181
Telex 58599 jota

Teller mit
Porzellan- oder versilberter

Cloche aus derManufaktur
Limoges, auf den kein
Spitzenrestaurant

verzichten
kann.

1 Tranchierbrett Fasan
56x31 cm, Art. Nr. 16162,

Fr. 146.-
2 Tranchierbrett Ente

48 x27 cm, Art. Nr. 16164, Fr. 135.-
3 Tranchierbrett Wildschwein

69x29 cm, Art. Nr. 16149, Fr. 203-

1 Limoges Teller tief.
Porzellan weiss uni mit passender Porzellancloche.

0 innen 13,5cm, 0 aussen 20,5 cm,
komplett, Art. Nr. 16053, Fr. 59.60

2 Porzellancloche Limoges.
Weiss uni, einzeln erhältlich.

0 14 cm, Art. Nr. 16323, Fr. 44.45
3 Cloche versilbert.

Passend zu Limoges Teller tief,
einzeln erhältlich.
' 0 14 cm, Art. Nr. 16399,

Fr. 119.-.

Fischer NILS HOLGERSSON
Service

Köche! vv>,

Vergleiche n Sie :

und Braun

071-51 2142
Postadresse: 9100 Herisau 1, Postfach 69
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Spezialitätenrestaurant
Café - Confiserie
7018 Flims Waldhaus

Sind Sie die tüchtige, zuverlässige und aufgeschlossene
Hotelfachfrau mit KV-Abschluss oder Handelsschule,
welche in einem lebhaften, mittelgrossen Hotelbetrieb
mit Nebenbetrieben auf die verantwortungsvolle Stelle
der

Verwaltungs- und
Empfangssekretärin
tendiert? Fühlen Sie sich erfahren genug, bei Abwesen-
heit des Chefs, ebenfalls die Führungsverantwortung zu
übernehmen?
Es handelt sich um eine anspruchsvolle, aber gut dotier-
te Vertrauensstelle an einem neu eingerichteten Ar-
beitsplatz, Stellenantritt nach Übereinkunft.

Falls Sie sich angesprochen fühlen, bitte ich Sie um Zu-
Sendung Ihrer Unterlagen, oder um telefonische Kon-
taktnahme (Diskretion zugesichert).
Herrn Charles Müller (persönlich)
Hotel Flimserhof
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081) 39 17 31

7/nmer /'nteressa/îte S/e//en a/s

«/t//7<7/roc/7, Koc/7,
/Cäc/7e/7c/?e/
Serwce-4/7firesfe//fe
/?esfat/raf/o/7s/re///7er
ScftüTzengasse 7, 0007 Zär/cft, 7e/. f07J £77 37 37
Lo/ïtveg 3, 4070 Base/, 7e/. (057; £££7 05
ßa/?A7/7o7p/a/z 70/1, 3007 Bern, 7e/. (037; ££30 44

Ingenieurschule Wädenswil isw
für Obst-, Wein- und Gartenbau

Die Ingenieurschule Wädenswil erhält im
Rahmen der Neubauten erstmals einen eige-
nen Verpflegungsbereich. Die Eröffnung ist
auf Anfang April 1984 vorgesehen. Die Füh-
rung dieser neuen Mensa möchten wir gerne
einem vielseitigen

Alleinkoch

übertragen.

Eintritt zirka 1. April 1984. 5-Tage-Woche
(Samstag/Sonntag geschlossen). Anstellung
nach Regelung der öffentlichen Dienste.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto sind zu richten an:

INGENIEURSCHULE WÄDENSWIL
FÜR OBST-, WEIN- UND GARTENBAU
Dr. Walter Müller
Postfach, 8820 Wädenswil
(Telefon 01/78019 75)

Hotel Bahnhof
Spezialitätenrestaurant
Rôtisserie La Marmité
Liestal

sucht bestausgewiesenen

Koch
per sofort oder nach Über-
einkunft.
Bitte sich melden bei
Familie U. Bergsma
Telefon (061) 92 00 72

Hotel ***^
Alpenblick

Zermatt
sucht auf 15. Dezember 1983

Sekretârin/Réceptionistin
D, F, E, mit Hotelerfahrung
(Schweizerin bevorzugt).

Schriftliche Offerten bitte an

Hotel Alpenblick
Zermatt
Telefon (028) 67 10 42

HOTEL

SIGOTTHARD
ZÜRICH

Bahnhofsfrasse 87, 8023 Zürich
0 Ol - 2ll 55 00, 0 8I2420

Das Hotel St. Gotthard liegt
an der Zürcher Bahnhof-
Strasse, nahe dem Haupt-
bahnhof. Es besitzt 140 Zim-
mer, 200 Betten und vier Re-
staurants sowie einen Ban-
kett- und Partyservice.

Wir suchen noch einen

Etagenkellner
für diese interessante, ab-
wechslungsreiche Aufgabe.

Sind Sie kontaktfreudig und
arbeiten gerne selbständig,
dann melden Siesich bei uns.

Fräulein Meier, Personalab-
teilung, wird sich auf Ihren
Anruf freuen.
(Telefon 211 55 00)

Berghaus Bärtschi
Engstligenalp
ob Adelboden

sucht für kommende Winter-
saison

Höfa, Buffettochter
angenehmes Arbeitsklima
rechter Verdienst
Gratisskifahren!

Eintritt Mitte Dezember.

Anfragen
Tel. (033) 7313 73/73 22 55

Auf Frühjahr 1984 suchen wir
in Luxusrestaurant

1 Kochlehrling und
1 Kellnerlehrling

Aufgeweckte Mädchen/Jun-
ge, welche sich angespro-
chen fühlen, melden sich bitte
mit den üblichen Unterlagen
bei

Horst Petermann
eidg. dipl. Küchenchef
Restaurant Kunststuben
8700 Küsnacht

\ »v>

Wir suchen in junges Team
flinken (-e)

Alleinkoch/Küchenchef
oder Alleinköchin

Art:
Hotel-Pensionsverpflegung und

kleineres «A la carte».

Eintritt:
15. Febr. 1984 oder längstens

1. März 1984.

Offerten mit den üblichen Unter-
lagen erbeten an:

Familie R. und M. Schneider
Waldhotel, 3800 Interlaken

Telefon (036) 22 34 91
oder (036) 22 68 06

Hôtel du Glacier

Zimmermädchen
Hotelsekretärin

(Anfängerin mit KV wird an-
gelernt)

Serviertochter/Barmaid
(Arbeitszeit von 16 bis 24 Uhr)

Saaltochter

Hôtel du Glacier
Familie Leo Supersaxo
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 12 44

sucht für lange Wintersaison
noch folgende Mitarbeiterin-
nen:

Gerne erwarten wir Ihren un-
verbindlichen Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung.

Die Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11 ,ruedu Mont-Blanc-
1211 Genève! - Tél. 022/32 93 75

Dancing La Matze
in Leukerbad

sucht für Mitte Dezember 1983 sprachge-
wandte, erfahrene

Barmaid
sowie

3 Dancing-Bedienungen
(zweisprachig)

und einen

Jung- oder Hilfskoch
Bewerbungen sind erbeten unter Chiffre 7222
an hotel revue, 3001 Bern.

Region Oberwallis
Wir suchen für die kommende Wintersaison
(15. Dezember 1983 bis Ende April 1984)

1 Barmaid/Serviertochter
Gute Verdienstmöglichkeit, geregelte Arbeits-
zeit (nach LGAV).

Ihre Bewerbung erwarten wir gerne unter
Chiffre 7132 an hotel revue, 3001 Bern.***** Dringendst gesucht für unseren wunderschönen

Landgasthof Schützengarten in Stein AR

2 oder 3 nette, freundliche

**************

Serviertöchter
oder Kellner

"X

*
-X

-X

(evtl. auch Anfängerinnen, die wir dann entspre-
chend ausbilden)

Melden Sie sich bitte umgehend bei Herrn Peter
Mändli, Gérant und Küchenchef, damit wir ein
Rendez-vous vereinbaren können, oder schrei-
ben Sie uns, damit wir Verbindung aufnehmen
können. - Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme

unter Tel. (071) 59 11 23.

Landgasthof Schützengarten
an der Hauptstrasse, 9063 Stein AR

-X

*
-X

-X

-X

•X

*
-X

"X

-X

*
-X

-X

*fr*Hotel Schwanen
Rapperswil

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir

Kellner
Serviertöchter
Gouvernante

Es erwarten Sie ausgebaute Sozialleistungen,
optimales interessantes Betriebsklima und
neuzeitliche Arbeitsplätze.

Auskünfte und Bewerbungen
Hotel Schwanen
z. H. von Herrn Rupf
8640 Rapperswil am Zürichsee
Telefon (055) 27 77 77

bonn'**
our/sf'k "

.sy.'A'
id keine
irtskom-

Branchen

n. Das kc

puZ/Oj^—
bestelle

V, Jahr

D Ff- fo.
D Fr- 69-

Di Fr. 13®

O Fr. 192

ankreuzen
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GRAUBUNDEN SCHWEIZ

1100 m - 2800 m

HOTEL MEILER
Wir suchen per sofort für die Wintersaison,
aber auch in Jahresstelle, zuverlässige, tüch-
tige Mitarbeiterinnen:

Bar/Dancing:

Café:

Restaurant:

Serviertochter
SerViertOChter (Tagesbetrieb)

Buffettochter
Servicepraktikantin

Kiosk: Verkäuferin
Bäckerei/
Konditorei: Verkäuferin

Es melden sich bitte nur Schweizerinnen oder
Ausländerinnen mit B- oder C-Bewilligung.

Bitte schicken Sie uns Ihre Offerte mit Foto und
den üblichen Unterlagen oder vereinbaren Sie
mit uns einen Besuch in unserem Betrieb.
Verlangen Sie Herrn Gaudenz Meiler
Telefon (081) 39 01 71
Hotel Meiler, 7017 Flims Dorf
(Werbeanrufe anderer Zeitungen uner-
wünscht.)

7374

Restaurant Alpenclub
Hotel garni

6390 Engelberg
Für unsere diversen Speiselokalitäten suchen
wir für die Wintersaison

1 Koch (für A-la-carte-Service)

sowie

Aushilfskellner
zirka vom 20. Dezember 1983 bis 10. Januar
1984

Gute Verdienstmöglichkeiten, angenehmes
Betriebsklima.

Offerten erbeten an

R. Olinger
Telefon (041) 9412 43
von 9.00 bis 12.00 und 17.00 bis 21.00 Uhr.

7529

GAUERG HOTELS

Schweizerhof Bern
Auf Anfang Februar ist der Posten unserer

• Bankettsekretärin
(Annahme, Verkauf und Organisation von Banketten
und Konferenzen)
neu zu besetzen.

Für eine Hotelfachschulabsolventin mit Erfahrung im
Bereiche Administration, Küche und Service sowie
guten Sprachkenntnissen in D, F, E erwartet Sie eine
herausfordernde und verantwortungsvolle Aufgabe.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto, oder rufen Sie uns an. Frau S. Tobler gibt Ihnen
gerne die gewünschten Auskünfte.

a
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern
Telefon (031) 22 45 01

Für die Betreuung unserer Liegenschaft

Residenza «Bellavista»
Cademario (Neueröffnung)
32 Ferieneigentumswohnungen

suchen wir per 1. März 1984 ein

Bewirtschafter-Ehepaar
Um dieser sehr selbständigen und vielseitigen
Aufgabe gerecht zu werden, benötigen Sie:

- kaufmännische Grundkenntnisse
- Organisationstalent
- Freude am Umgang mit Mietergästen und

Eigentümern
- Fremdsprachkenntnisse (mündlich)
- handwerkliches Geschick

Eine geräumige 2'/2-Zimmer-Wohnung steht in
der Liegenschaft zur Verfügnung.

Möchten Sie in einer führenden Organisation
der'Vermietung und Verwaltung von Ferien-
eigentumswohnungen mitarbeiten? Dann
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen und Foto.

Z#&77>7<7

UTO-RING AG
z. H. Herrn P. Kopp
Beethovenstrasse 24
8022 Zürich

HOTEL LA PERLA
AGN0-LUGANO

CH-6982 Agno, Lugano
Téléphone (091) 59 39 21

Télex 79154 ch

Vakante Posten:

Möchten Sie Ihre Arbeit und Freizeit im Tessin kundig, massvoll und effi-
zient einteilen? Und haben Sie in der Hôtellerie bereits die ersten Erfolge
erzielt, und verwöhnen Sie seit Jahren mit Umsicht, Erfahrung und Kön-
nen internationale Gäste? Dann erwarten wir mit Freude Ihre Bewerbung.

Für die Sommersaison 1984 suchen wir

Administration

Réception

Loge

Restaurant

Küche

Hotelkomplex

Sport + Fitness

Disco

Personal-/
Direktionssekretärin
selbständig, I, D, F, E

Sekretär(in)/
Réceptionist(in)
Kassier(in) NCR 250
Tournantes
Concierge-Tournants
Nacht-Concierge
oder Night-auditor
2. Oberkellner
Chef de service
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
französisch und regional (Tessin/Lombardei)

Chef de partie
Commis de cuisine
Commis pâtissier
Generalgouvernante
Gouvernante
Höfa (Etage, Buffet, Lingerie)

Hausbursche Tournant
Hilfshandwerker
(mit Führerschein)

Masseur (-euse)/
Physiotherapeuten)
Animateur/Bademeister
eine junge, attraktive, dynamische

Disc-Jockey
Dass wir Sie intensiv auf Ihre Aufgabe vorbereiten, ist selbstverständlich
und - Sie werden sich bei uns wohl fühlen.

Gerne erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung an:

Hotel La Perla, Agno
Frau H. Burkhart, Dir. 7526

Gäste gewinnen - mit 'Hotel-Marketing'!
Der Schweizer Hotelier-Verein hat ein einzigartiges
Marketing-Handbuch geschaffen, das voll und ganz
auf die Problemstellungen in der Hôtellerie und im

Gastgewerbe zugeschnitten ist. Dieses Arbeits-
instrument hilft Ihnen, Gäste zu gewinnen und als

Stammgäste ans Haus zu binden.
Bestellen Sie 'Hotel-Marketing' (Preis: Fr. 68.-)

beim Materialdienst des Schweizer Hotelier-Vereins,
Postfach 2657,3001 Bern, Telefon 031 461881.

Schweiler Hotelier-Verein Société suisse des hôteliers

Bl EUS AM BAHNHOFPLATZ
IM HERZEN VON BADEN

Badenerhof ARCADE
findest Du die Gelegenheit, die Berufe mit der
besten
ZUKUNFT IM GASTGEWERBE
gründlich zu erlernen, als

Kellner (Lehrzeit 2 Jahre)

Service-Lehrlinge und -Töchter
(Lehrzeit 2 Jahre)

Koch-Lehrling (Lehrzeit 3 Jahre)

Hotelfach-Assistentin (Lehrzeit 2 Jahre)

Restaurations-Angestellte
(Lehrzeit 1 Jahr)

Ruf doch einfach mal an und verlange Herrn
J. Köslich, Telefon (056) 22 42 22.

Hotel Marguerite
6390 Engelberg

sucht für kommende Wintersaison, 22. De-
zember 1983 bis zirka 23. April 1984

Jungkoch oder -köchin
(auch Ausländer)

Offerten mit Unterlagen und Foto bitte an die
Direktion

Hotel Marguerite
6390 Engelberg
Telefon (041) 94 25 22

LUZERN
Wir suchen mit Eintritt Anfang Januar 1984

1 Betriebsassistenten
im Food & Beverage-Bereich

Bewerbungen für die interessante und ab-
wechslungsreiche Position sind zu senden an
die Direktion des Hotels Schweizerhof. Bitte
Fotos, Zeugniskopien und Lebenslauf beile-
gen.
Hotel Schweizerhof
Schweizerhofquai 3, 6002 Luzern.

fiLUAA
/BERG

Wintersaison

Hotel-Restaurant Alpina sucht per sofort
jungen

Commis de cuisine
(Jeden Nachmittag 2 bis 3 Stunden Zeit zum
Skifahren.)

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne
Herr Albert Güller
Telefon (085) 3 12 32

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Bewerbung einsenden an

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personaiburo/061-22 1870

Im Hotel International pflegen wir eine gute Kü-
che dank guten Köchen.

Auf Januar 1984 oder nach Übereinkunft suchen
wir einen qualifizierten

Chef de partie
für unsere Produktionsküche.
Arbeitszeiten: 8.00-17.30, 5-Tage-Woche.
Wir sind ein moderner Erstklassbetrieb mit einer
Produktions- und Fertigungsküche. Wir bieten in-
teressante Spezialitätenaktionen und führen ein
vielseitiges Angebot. Wenn Sie noch dazulernen
und ihr Können unter Beweis stellen wollen, dann
senden Sie uns Ihre Bewerbung oder telefonieren
unserem Personalchef, Herrn A. Hess. 7«4
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Locarno-Brione
Für unser renoviertes ****-Hotel und
Restaurant suchen wir ab Anfang März

Saucier/Rôtisseur
(Remplaçant des Küchenchefs)

Chefs de partie
Commis de cuisine
Chefs de rang (sprachkundig)

Commis de rang (evtl. Demi-chef)

Wir bieten:
Gute Entlohnung, geregelte Arbeitszeit. Opti-
males Betriebsklima und neuzeitliche Arbeits-
platze.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Familie S. Valli
Hotel Dellavalle
6645 Brione

HOTEL

an schönster Lage am Bodensee,
mitten in den Seeparkanlagen

Zur Wiedereröffnung unseres neuerbauten
Hotel-Restaurationsbetriebes (Hotel 70 Bet-
ten, gepflegte Rôtisserie mit Fisch-, Fleisch-
und Flambéspezialitâten, Tagesrestaurant,
Gartenterrasse, Konferenzsaal) suchen wir in
Jahresstelle per 1. April 1984

qualifizierten

Küchenchef
Wir verlangen:

- Initiative und Ideenreichtum
- Organisations- und Führungstalent
- Spezialitätenkundig
- Verantwortungsbewusstes und selbstän-

diges Arbeiten

Wir bieten:

- Modernst eingerichteten Arbeitsplatz
- Geregelte Arbeits- und Freizeit
- Angenehmes Arbeitsklima in mittelgrosser

Brigade

Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den übli-
chen Unterlagen.
A. Stäger
Parkhotel Inseli
8590 Romanshorn

Hotel zum Storchen
Am Weinplatz
8001 Zürich

Das traditionelle Erstklasshotel im Zentrum der Stadt
Zürich sucht per sofort oder nach Vereinbarung in

Jahresstelle

Chef de partie
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit mit guten Ver-
dienstmöglichkeiten, geregelten Arbeitsplatz und 5-Ta-
ge-Woche. Ein nettes Zimmer im Personalhaus könnte

zur Verfügung gestellt werden.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung oder
Ihren Anruf.

HOTEL ZUM STORCHEN
Weinplatz 2, 8001 Zürich

Telefon (01)211 55 10
z. H. Frl. H. Meier, Personalchef

CH-7031 Laax

4-Stern-Hotel mit 160 Betten und diversen Sport-
möglichkeiten sucht für die kommende Wintersaison
ab Mitte Dezember 1983

Service:
qualifizierte

Serviertöchter
und Kellner
Es melden sich bitte nur Schweizer und Bewerber mit
B-Bewilligung. Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen.

Direktion
Sporthotel Arena Alva
7031 Laax
Telefon (086) 2 01 66

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung einen
freundlichen und kontaktfreudigen

Logentournant/
Hilfsconcierge
mit guten Sprachkenntnissen in D, F, E. Diese Jah-
resstelle bietet dem Kandidaten gute Verdienstmög-
lichkeiten, 5-Tage-Woche, auf Wunsch mit Kost und
Logis.
Für Ausländer nur geeignet, wenn im Besitze des
Ausweises «B» oder
Wenn Sie gerne an der Front eines Stadthotels der
Luxusklasse arbeiten und den Kontakt mit Gästen
aus der ganzen Welt lieben, dann telefonieren Sie
unserem Personalchef:
Telefon (01) 221 16 50, oder schreiben Sie uns mit
kompletten Unterlagen.
HOTEL BAUR AU LAC
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27)

41
Für unser französisches
Spezialitätenlokal im Bras-
serie-Stil um 1900 suchen
wir eine gelernte

Serviertochter
per 1. Dezember oder nach
Ubereinkunft.

Gepflegte Erscheinung so-
wie Freude an Zusammen-
arbeit setzen wir als Selbst-
Verständlichkeit voraus.

5-Tage-Woche sowie Sonn-
und Feiertage frei.

Sich melden bei Frau Beerli
Telefon (061) 25 55 37

Restaurant Casanova
Spalenvorstadt 9
4051 Basel

„Restaurant

beim&palentor
Gusti Beerli 061-25 55 37

Basel Spalenvorstadt 9

...jamais le dimanche!

Gesucht in schönes Skigebiet
Alt St. Johann, Obertoggen-
bürg, per sofort oder nach
Übereinkunft, freundliche

Serviertochter
(Schweizerin) Schichtbe-
trieb. Arbeitszeit 8.00 bis
16.00 + 16.00 bis 24.00 Uhr.
Fester Lohn und Kost und
Logis.
Bitte rufen Sie uns an.

Familie E. Taibinser
Hotel Hirschen
Telefon (074) 5 12 71

Anrufe anderer Zeitungen
unerwünscht. ofaii6.465.425

HILTON
Als Herausforderung für einen
qualifizierten Bar- oder Service-
fachmann können wir eine Stelle
als

1. Barman-Supervisor
Diskothek
In unserer Diskothek «Bora
Bora» anbieten.
Möchten Sie alle Details dieser
interessanten Stelle kennenler-
nen, dann nehmen Sie unver-
bindlich Kontakt auf mit Herrn
J. C.Wermeille, Personalchef.

rnn Basel Hilton
Aeschengraben 31
CH-4051 Basel
Telefon (061)22 66 22
Telex 62055

Lenzerheide-Valbella

TßLBELIA
Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir noch per
Mitte Dezember 1983

1 Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen eine ab-
wechsiungsreiche Tätigkeit
in einem jungen, modernen
Betrieb.

Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung:

Aparthotel Panorama
7077 Valbella
Telefon (081) 34 24 82

Hotel Tamaro au Lac
6612 Ascona

Gesucht für lange Sommersaison 1984 (März
bis November)

Saucier
Entremetier
Anfangssekretärin
Saaltöchter
Restaurationstöchter

Offerten mit Zeugniskopien und Foto erbeten
an:

Familie Paulo Witzig
Hotel Tamaro, 6612 Ascona
Telefon (093) 35 02 82

+*** Für unser französisches Re-
staurant «La Soupière» mit
anspruchsvoller Kundschaft
und einem gepflegten A-Ia-
carte-Service suchen wir
noch einen

Pâtissier
Die «Soupière»-Brigade wünscht sich einen
Kollegen mit echter Freude am Beruf, welcher
zudem bereit ist, Verantwortung zu überneh-
men, und Teamgeist besitzt.
Eintrittsdatum sofort oder nach Vereinbarung.
5-Tage-Woche. Für Ausländer Bewilligung B

oder C erforderlich.
Unser Küchenchef, Peter Lauer, erteilt gern
ergänzende Auskünfte. Offerten mit Angaben
über Ausbildung und Erfahrung erbitten wir an
die Direktion.
Telefon (01) 211 86 40, Hotel Schweizerhof
Postfach, 8023 Zürich „5g

SEOSESW/3ANT
3700

Thunersee

6AR/V/

sucht per 1. Februar 1984 für Saison- oder
Jahresstelle einen bestausgewiesenen und
initiativen

Küchenchef
zu mittelgrosser Küchenbrigade in einer mo-
dem eingerichteten Küche.

Wenn Sie grossen Wert legen auf eine familiä-
re Zusammenarbeit, so erwarten wir gerne
Ihre Bewerbungsunterlagen, da wir bis 20.12.
ortsabwesend sind.

Farn. Baumer-Gsponer
Telefon (033) 54 40 43/44

Ijofd ^rone

Ijôtel 6e la Couronne

3270 Aarberg BE
Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Chef de partie/Sous-chef
Commis de cuisine

Im Frühjahr 1984 haben wir noch folgende Lehrstellen
offen:

Servicefachangestellte/
Kellner

(2jährige Ausbildung)

Restaurantangestellte(r)
(1jährige Anlehre)

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Familie W. Schmid-Trottmann
Telefon (032) 82 25 88
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Hotel + Landgasthof
Bären
Langenbruck
im Baselbiet

Auf Februar/März 1984 ist in unserem Spezialitäten-
Landgasthof die Stelle des

Küchenchefs
neu zu besetzen.

Wenn Sie ein dynamischer, jüngerer Chef de partie
sind, welcher Freude hätte, unserer mittelgrossen
Kochbrigade als Chef vorzustehen, wenn Sie mit In-
teresse mithelfen würden, unsere drei Kochlehrlinge
auszubilden, wenn Sie Freude hätten, in einem tradi-
tionsreichen «Gilden»- und «Chaîne des Rôtis-
seurs»-Betrieb diese Tradition fortzusetzen, so sind
Sie der richtige Mann für diesen interessanten
Posten (evtl. auch Ehepaar).

Ihre Offerte senden Sie bitte an:

Hotel + Landgasthof Bären
z. Hd. Herrn Hans Grieder
4438 Langenbruck im Baselbiet
Telefon (062) 60 14 14 P 03-004026

Schweizerhof
- Viersternhotel im Zentrum
- Restaurant Acia

- Hilti's Schwyzerhof Stübli
- Pianobar und Dancing
- Picnic-Club Clavadatsch

Eine Wintersaison in St. Moritz? Für viele ein
Traum. Lassen Sie diesen Traum Wirklichkeit
werden. Kommen Sie in einen der attraktivsten
Wintersportorte der Alpen. Geniessen Sie ein
vielfältiges Sportangebot, eine kosmopoliti-
sehe Kundschaft mit hohen Ansprüchen und
nicht zuletzt eine interessante Aufgabe hier im
Schweizerhof St. Moritz.
Folgende Stelle ist per Ende November frei:

Chef garde-manger
!);V ; ;; <

y-... - •
«.

Aus Bewilligungsgründen bitten wir um Be-
Werbungen von Schweizern oder Ausländern
mit Bewilligung. Danke.

Felix Schlatter
Hotel Schweizerhof, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 21 71

^ HOTEL REOTVW
WALDHEIM
RECH

sucht per sofort oder nach Übereinkunft in
Spezialitätenrestaurant am Zugersee tüchti-
ge, im A la carte kundige

Serviertochter/Kellner
Sind Sie an selbständiges Arbeiten in gepfleg-
tem Speiseservice gewöhnt, so bieten wir

* Ihnen 5-Tage-Woche, hoher Verdienst.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf, Hr. Schriber.

Telefon (042) 64 11 55

LUGANO

Fassbind Hotels
sucht

Sekretärin
(mit Hotelerfahrung)

Anfangssekretärin
mit kaufmännischer Ausbildung als Prakti-
kantin für Büro und Saal. Eintritt nach Über-
einkunft.

Freundliche, zuverlässige

Obersaaltochter
Eintritt Mitte März.

Angebote an E. Fassbind
Via Basilea 28, 6903 Lugano
Telefon (091) 56 11 16

.GEMENTAG

Eurotel Neuchâtel****
Eröffnung 1984
Für unser Stadthotel mit 110 Zimmern, Restaurant-Grill,
Brasserie, Bar sowie Konferenzräumen für 300 Perso-
nen, suchen wir qualifizierten

Küchenchef
sowie

Chef de service
Eintritt: Anfang Februar 1984 oder nach Vereinbarung.

Mehr über diese anspruchsvollen Aufgaben möchten
wir Ihnen gerne anlässlich eines persönlichen Gesprä-
ches mitteilen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erwartet
gerne: Herr R. A. Martin, Direktor EUROTEL Neuchâtel,
c/o EUROTEL Fribourg, Grand'Places, 1700 Fribourg,
Telefon (037) 81 31 31. p 25-704

«
Neueröffnung
Am 1. März 1984 wird das Einkaufszentrum «Vol-
kiland» bei Volketswil/Zürich (Brasserie mit 170
Plätzen, Café mit 140 Plätzen und Buvette) eröff-
net. Wir suchen mit Eintritt auf den 15. Februar
folgende Mitarbeiter(innen):

Köche/Köchinnen
Servicepersonal
(Ausländer nur mit Bewilligung B/C)
Wir bieten Ihnen:
— Ladenöffnungszeiten
— Sonn- und Feiertage frei
— überdurchschnittliche Sozialleistungen
— Einkaufsvergünstigungen
Das Zentrum ist sehr gut erreichbar mit Bus und
Bahn.

Möchten Sie gerne in einem gut eingerichteten
Betrieb mitarbeiten? Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf im:

MERKUR Restaurant, Sihlstrasse 59, 8001 Zürich
Tel. (01 211 95 88 (verlangen Sie Frau Stucki)

MERKUR Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen
(Glattzentrum), Wetzikon, Wil, Zürich

Hotel Kernserhof
6064 Kerns

Zur Ergänzung unseres
Tearns suchen wir per Anfang
Dezember noch eine tüchtige

Serviertochter
oder Kellner

Fühlen Sie sich angespro-
chen, dann telefonieren Sie
uns um alles Weitere zu be-
sprechen.

Auf Ihren Anruf freut sich
Familie R. Mathis
Telefon (041) 66 68 68

Clubhotel Valeisia
3962 Montana

sucht für Wintersaison 1983/
84

Serviertochter
für Café- und Hotelbar (An-
fängerin wird angelernt).

Telefon (027)41 26 12
Hr. Häfliger

Plaza welcome
chic

hotels
Switzerland

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Kellner
versiert im Speiseservice.
Gerne erwarten wir Ihre Of-
ferte oder Ihren Anruf.

Hotel Plaza
Goethestrasse 18, 8024 Zürich
Telefon (01) 252 60 00

In unserem Speiserestaurant in
kleinem Team ist per 1. Februar

1984 die Stelle als

Chef de service/
Serviceleiterin

zu besetzen.

Haben Sie langjährige Erfahrung im
A-la-carte-Platten-Service und

Tranchieren?
Sind Sie gewillt, selbst Hand anzu-

legen?
Wenn Sie diese Voraussetzungen
mitbringen, bieten wir Ihnen sehr
guten Lohn sowie Montag und

Dienstag frei.

H. u. A. Fuster
Rest. Alt Guggeien

Kesselhaldenstrasse 85
9016 St. Gallen

Telefon (071) 35 12 10

Hôtel
Commodore

Lugano
Tel. (091) 54 39 21

CH-6900 Lugano, Riva Caccia 6

Wir suchen nette, kontaktfreudige

Réceptionssekretârin
NCR-42- und sprachkundig.
Eintritt 1.1. 1984 evtl. Jahresstelle.

Für unsere Moby-Bar

Barmaid
mit Fremdsprachkenntnissen. Eine junge,
charmante Kraft findet bei uns einen gediege-
nen Arbeitsplatz mit internationaler Kund-
schaft.
Eintritt 31. 12. 1983 evtl. Jahresstelle.

An die Loge

Tournante
mit guten Sprachkenntnissen.
Eintritt 1. 2. 1984, Jahresstelle.

Zimmer können auf Wunsch zur Verfügung
gestellt werden.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien
und Foto sind an das Personalbüro zu richten.

SAVOY HOTEL
BAUR EN VILLE

ZÜRICH

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

Empfangssekretär(in)
(Réceptionistfin])
Jahresstelle.

Wir erwarten Zuverlässigkeit und Freude an
einer anspruchsvollen Aufgabe.

Offerten an

Ferdinand Michel
Hotel Savoy Baur en Ville
Telefon (01) 211 53 60

Restaurant St. Leonhard
9000 St. Gallen

Unser Küchenchef möchte sich nach öjähriger
Tätigkeit bei uns selbständig machen und sich
verheiraten.
Wir suchen daher per 1. Februar 1984 oder
nach Vereinbarung in unser fröhliches Team
einen jüngeren

Koch
der es versteht, A-la-carte-, Bankett- und Tel-
lerservice gepflegt und ideenreich zu kochen.
Erfahrung in der Lehrlingsausbildung und als
Stütze des Patrons von Vorteil.
Gleichzeitig suchen wir eine fachkundige,
freundliche

Für unser Restaurant «La
Jardinière» suchen wir per
Eintritt nach Vereinbarung

Restaurationstochter
oder Restaurationskellner

(Ausländer B/C)
Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf:
GARTEN-HOTEL WINTER-
THÜR, Stadthausstrasse 4,
8400 Winterthur, Telefon
(052) 23 22 31, Herrn A.
Gautschi verlangen.

Serviceangestellte
mit Freude an einem lebhaften Betrieb. (Even-
tuell Ehepaar oder Paar als Koch-Serviertoch-
ter.) Wohnung könnte eventuell vom Vorgän-
ger übernommen werden.
Der Patron, Kurt Minder, freut sich auf Ihre
mündliche oder schriftliche Bewerbung.
Restaurant St. Leonhard
Burgstrasse 26, 9000 St. Gallen
Telefon (071) 27 90 10

Für die Betreuung und vor allem Ausbau un-
serer Kundschaft im Kanton Zug, Freiamt und
Teilen des Kantons Zürich suchen wir per so-
fort eine qualifizierte

Persönlichkeit
im Aussendienst

Wir erwarten:
Initiative, Verkaufserfahrung.

Wir bieten:
erstklassige Produkte, Verkaufsunterstüt-
zung, gute Existenz mit Sozialleistungen,
Dauerstelle.

Interessenten melden sich schriftlich oder te-
lefonisch.

F. Hauser-Vettiger
Kaffeerösterei «Linthof»
8752 Näfels
Telefon (058) 34 10 38
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Anerkannt, intensiv,
individuell, praxisbe-
zogen, zielstrebig,
verantwortungsbe-
wusst.

Die hohe Schule für
die gepflegte Gastro-
nomie.

Kleine Kurse:
12-16 Teilnehmer.

Kursleitung:
Theo Blättler und
Markus Grab.

Auskünfte, Prospekte,
und Kursprogramm
erhalten Sie unver-
bindlich.

Inh. Markus Grab
eidg. dipt.
Restaurateur und
eidg. dipl. Maître
d'hôtel.

Telefon (041) 44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule

• Grundschulung
Spezialkurse

Service*
9. 1.-27.1. 84/13. 2.-2. 3. 84

Bar**
30. 1.-3. 2./12. 3.-16. 3.

Chef de bar**
21. 5. 84-25. 5. 84

Flambieren/
Tranchieren**
12. 12.-16.12./6. 2.-10. 2. 84

Chef de service**
30. 4.-4. 5. 84

Weinseminar**
19. 3.-23. 3. 84

6005 LUZERN
Tribschenslrasse 19

Bar-Fachschule

Inhaberin: M. Galmarini

Modernste Fachausbildung mit Diplom-
Abschluss der ältesten und meistbe-

suchten Fachschule der Schweiz.
Laufend Tages- und Abendkurse
für Berufs- und Privatpersonen.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91

(3 Minuten vom Hauptbahnhof)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

FACHKOMMISSION FÜR BERUFSBILDUNG
IM GASTGEWERBE
REGION BASEL KFG
Einführungskurse I & II für Koch-
lehrlinge im Jahre 1984

Einführungskurse I

Montag, 9. April —

Dienstag, 24. April —

Montag, 30. April —

Montag, 7. Mai -
Montag, 14. Mai —

Montag, 21. Mai —

Montag, 4. Juni —

Dienstag, 12. Juni -
Einführungskurse II

Montag, 9. Januar -
Montag, 23. Januar —

Montag, 6. Februar -
Montag, 19. März -
Montag, 25. Juni -
Montag, 9. Juli —

Montag, 20. August —

Montag, 1. Oktober -
Ancte/r/ngen i/orbe/ia/Ze/i.'

Ferien 1984
10. 3.-17. 3.1984

7. 4.-23. 4.1984
30. 6.-11. 8.1984
29. 9,-13.10.1984
24.12.- 2. 1.1985

Freitag, 13. April
Samstag, 28. April
Samstag, 5. Mai
Samstag, 12. Mai
Samstag, 19. Mai
Samstag, 26. Mai
Samstag, 9. Juni
Samstag, 16. Juni

Samstag, 21. Januar
Samstag, 4. Februar
Samstag, 18. Februar
Samstag, 31. März
Freitag, 6. Juli
Freitag, 20. Juli
Samstag, 1. September
Freitag, 12. Oktober

Fasnacht
Schulfeien
Sommerferien
Herbstferien
Weihnachtsferien

SOUTHBOURNE
SCHOOL OF ENGLISH
Bournemouth

Für das Gastgewerbe

ENGLISCH
Intensivkurse

6. 2. bis 16. 3. 1984
30. 4. bis 8.6.1984

Agent: METZ Consulting Corporation
Chutzenstrasse 47, 3007 Bern
Tel. 031 / 45 56 57

NAME

STRASSE

ORT

/nserafe
/'n c/er
frofe/-/-
tou/7sf/7c revue
haben £rfo/g/

" '"-'M";'"

Der Wein -woher er kommt,
wie er sich trinkt

_ n.

Ausgangslage
Wer Weine geniesst, wer Weine verkauft, der
soll auch einiges über Weine wissen.

Ziel
Der Teilnehmer lernt den Charakter und die
Herkunft der wichtigsten in- und ausländi-
sehen Weine kennen.

Kursinhalt
Schwe/'zer IVe/'ne

- Qualitäts- und Sammelbezeichnungen
- die Weinbaugebiete
- die Charaktereigenschaften
Aus/äncf/'sc/ie kVe/ne

- Qualitäts- und Sammelbezeichnungen
- Die Weinbaugebiete in Frankreich, Italien,

Deutschland, Österreich und Spanien
- Die Charaktereigenschaften
Der We/ever/cau/
- die Weinkarte
- die passenden Weine zum richtigen Gericht
Degus/aL/oflen
Teilnehmer
Chefs und Mitarbeiter, die Weine verkaufen
Kursdaten
6. und 7. Dezember 1983

Kursort
Gartenhotel, 8400 Winterthur
Telefon (052) 23 22 31

Zeit
1. Tag: 9.30-19.30 Uhr
2. Tag: 8.00-16.30 Uhr

Kursorganisation
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter SHV, Bern

Referent
Andreas Stucki, Berufsbildung SHV, Bern

Auskünfte
Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung
Postfach 2657
3001 Bern

II

Ausgangslage
Zugegeben, ganz ohne Improvisation geht es
nicht. Die bessere Lösung allerdings finden
Sie durch rechtzeitige Planung.
Kursziel
Sie lernen, die.Grundsätze einer erfolgreichen
Personalplanung zu erläutern und ein geeig-
netes System in Ihrem Betrieb anzuwenden.
Kursinhalt
- Personalbemessung
- Personaleinsatz
- Personalbedarfsrechnung
- Wirtschaftlicher Personaleinsatz
- Hilfsmittel der Einsatzplanung
- Kennzahlen im Personalbereich
Teilnehmer
Mittleres und höheres Kader
Datum
13. Dezember 1983

Ort
Schweizer Hotelier-Verein
Monbijoustrasse 130, Bern

Zeit
9.30-17.00 Uhr

Kursorganisation
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter, SHV, Bern
Referent
Walter Rohner, Abteilungsleiter, SHV, Bern
Auskünfte
Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung
Postfach 2657
3001 Bern
Telefon (031) 46 18 81

—
;

Was soll
unser
Jüngling
werden?
Ein Jahr im

Institut Cornamusaz
1531 Trey
zur Vorbereitung auf die künftige
Lehre. Gründliche Erlernung der
französischen Sprache. Mehrere
hundert Referenzen. Verlangen Sie
Prospekte: Dir. D. Jaccottet und
S. Aebi-Jaccottet, Tel. (037) 6410 62

Mosse 47-011368

Französischkurse
in Nizza
Intensiv-, Ferien-, Langzeitkurse.
Vorbereitungskurse auf das Examen
der Alliance française.
Neu-Programm für 1984. Unterbrin-
gung in französischen Gastfamilien
oder Hotels.

Deutschsprachige
Freiprospekt:

Auskunft und

Ecole Actilangue
2, rue Alexis Mossa
06000 Nice, France
Telefon (93) 96 33 84

Schulhotelkurse 1984
Änderungen bleiben vorbehalten und werden jeweils in der hotel+touristik revue publiziert!
Des changements dans les dates sont toujours possibles, mais seront dans tous les cas publiés dans
l'hôtel-revue!
Cambiamenti delle date sono possibili, ma saranno pubblicate nel hotel-revue!

Hotelfachassistentinnen
Z.e/7/-a£>sc/7/(7Ssp7t//f//7(7e/7.'

Schulhotel Prütungsort von bis

Schulhotel Regina I, Interlaken Gunten So 4. 3.-Do 22. 3.84
Schulhotel Regina II, Interlaken Gunten So 4. 3.-Do 22. 3.84
Schulhotel Regina III, Interlaken Gunten So 4. 3.-Do 22. 3.84
Schulhotel Regina IV, Interlaken Gunten So 4. 3.-Do 22. 3.84
Seehotel Terrasse II, Bönigen Gunten So 4. 3.-Do 22. 3.84
Hotel Drei Könige I, Einsiedeln Einsiedeln So 19. 2 -Do 23. 2.84
Sporthotel I, Pontresina Pontresina So 25. 3.-Fr 6. 4.84
Sporthotel II, Pontresina Pontresina So 25. 3.-Fr 6. 4 84

Posthotel, Valbella Valbella So 8. 4.-Sa 14. 4.84
Hotel Christiania, Zermatt Zermatt So 29. 4.-Sa 5. 5.84
Hotel Gornergrat, Zermatt Zermatt So 29. 4-Sa 5. 5.84

Frühling 1984 Herbst 1984

Mo 23. 4.84
(5W) Di 24. 4.-Fr 25. 5.84 (5W)So 2. 9.-

Sa 26. 5.84
(5W) So 27. 5.-Sa 30. 6.84 (5W)So 21.10.-

Sa 7. 1.84
(6W) So 8. 1 — Fr 17. 2.84 (4W)So 5. 8.-

Sa 18. 2.84
(6W) So 19. 2.-Sa 31. 3.84 (4W)So 25.11.-

Mo 23. 4.84
(4W) Mo 23. 4,-Sa 19. 5.84 (6W)So 28.10.-

Fr 5.10.84

Fr 23.11.84

Fr 31. 8.84

Fr 21.12.84

Sa 8.12.84

Frühling 1984 Herbst 1984

Sa 7. 4.84
(4W) So 8. 4.-Mi 9. 5.84 (6W) So 4.11

Sa 26. 5.84
(4 W) So 27. 5.-

Sa 5. 5.84
(5W) So 6. 5.-

Sa 12. 5.84
(5 W) So 13. 5.-

Sa 5. 5.84
(5 W) So 6. 5.-

Sa 28. 4.84
(5 W) So 29. 4.-

Sa 28. 4.84
(5 W) So 29. 4.-

-Sa

Sa 23. 6.84 (6W)So 28.10.-Sa

Sd/7U//?Ote//(PASe.'

Schulhotel

fleg/na /, /n/er/aAen
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

fleg/'na //, /n/er/aXen
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

fleg/na ///, /nfer/aXen
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

fleg/na /K, /n/erfaXen
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr
7erzasse //, ßö'n/gen
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1.T2. Lehrjahr

Schulhotel

Dre/ fldn/ge /, £/ns/'ede/n
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

Sporf/ro/e/ //, flonfres/'na
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

Posf/ro/e/, l/a/de//a
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

Cdr/sf/an/a, Zer/naff
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

Goraergraf, Zerma/f
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

A/p/na, Braunwa/d
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

/V/ederscrt/acM, ßraunwa/d
Vorkurs nur 2. Lehrjahr
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr

Service-Zusatzkurs
Wofe/ Wu/d( Ade/boden
Kurs (2W) So 13. 5.-Sa 26. 5.84

Direktionsassistentinnen
Hofe/ Sfe//a, /n/er/aXen
Kurs '

- (6W) So 29. 4.-Sa 9. 6.84 (6W) So 21.10.-Sa 1.12.84

Servicefachangestellte/Kellner
Le/7/a£sc/?/DSspAD/D/7(7e/7.'

15.12.84

8.12.84

Sa 9. 6.84 (5W)So 14.10.-Sa 17.11.84

Sa 16. 6.84 (5W)So 14.10.-Sa 17.11.84

Sa 9. 6.84 (5W)So 4.11.-Sa 8.12.84

Sa 2. 6.84 (5W)So 14.10.-Sa 17.11.84

Sa 2. 6.84 (5W)So 14.10.-Sa 17.11.84

Schulholel Prüfungsort von bis

Hotel Wildstrubel, Lenk Lenk Do 29. 3. +Fr 30. 3.84
Hotel Hirschen II, Gunten Gunten Mo 2. 4. +Di 3. 4.84
Schulhotel Regina A, Interlaken Interlaken Do 12. 4.-Sa 14. 4.84
Schulhotel Regina B, Interlaken Interlaken Do 12. 4.-Sa 14. 4.84
Hotel du Sauvage I, Meiringen Meiringen Mo 26. 3. +Di 27. 3.84
Hotel Kreuz, Meiringen Meiringen Mi 21. 3. +Do 22. 3.84

Sc/7i///jo/e/£L/Ase;

Se/v/ce/3c/7an£resfe//fe;
Frühling 1984 Herbst 1984Schulhotel

W//dsfruie/, Lea*
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr (5W) So 29. 4.-Sa 2. 6.84 (5W) So 11.11.-

W/Ascben //, Gunfen
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr (4W)So 8. 4,-Di 8. 5.84 (6W) Mo 21.10.-

fleg/'na A, /n/er/aXen
Hauptkurs nur 2. Lehrjahr (6W)So 19. 2.-Fr 31. 3.84 (4W)So 25.11.-

fleg/na ß, /n/erfaXen
Hauptkurs nur 2. Lehrjahr (6W)So 8. 1.-Fr 17. 2.84 (4W)So 5. 8.-

fleg/na C, /n/erfaXen (L/nspi/nnen)
Hauptkurs nur 1. Lehrjahr (5W) Di 24. 4.-Fr 25. 5.84 (5W)So 2. 9.-

fleg/na D, /n/erfaXen
Hauptkurs nur 1. Lehrjahr (5W) So 27. 5,-Sa 30. 6.84 (5W) So 21.10.-

/freuz, A/e/angea
Hauptkurs nur 1. Lehrjahr (5W)So 8. 4,-Di 15. 5.84 (5W)So 4.11.-

15.12.84

1.12.84

21.12.84

31. 8,84

5.10.84

23.11.84

8.12.84

Kellner:
Sauvage /, AA

Hauptkurs

Assistantes d'hôtel/Sommeliers/Sommelières

Sauvage /, Afe/A/'ngen
Hauptkurs 1. + 2. Lehrjahr (4W) Mo 23. 4,-Sa 19. 5.84 (6W) So 4.11.-Sa 15.12.84

Exa/neas //aa/s:

Hôtel-école

des Alpes vaudoises, Glion I + II (assistantes d'hôtel)
Vermala, Montana I (sommelières)
Vermala, Montana II (sommeliers)

Codas à /'/7Ôte/-e'co/e

Hôtel-école Automne 1983

des A/pes vaudo/ses, G//on / (ass/'s/an/es d'/rô/e/)
Cours préparatoire 2e année seule Sa 8.10.— Di

Cours principal 1re +2e année (4 s) Di 9.10.-Sa
des A/pes vaudo/ses, G//on // (ass/s/aa/es d'hô/e/)
Cours préparatoire 2e année seule Sa 5.11.-Di
Cours principal 1re +2e année (6 s) Di 6.11.-Sa
des A/pes vaudo/ses, G//on /// /ass/'s/aafes de d/Aecf/'on)
Cours principal 1 re année (6 s) Di 6.11.-Sa
Ve/ma/a, Afoafaaa / (som/77e//éres)
Cours principal 1re +2e année (5 s) Di 6.11.-Sa
ferma/a, Afoafaaa // (so/nme/Zers)
Cours principal 1re +2e année (5 s) Di 6.11.-Sa

Lieu

Glion
Montana
Montana

Dates

Lu 3.10.-
Me 2.11.-
Me 2.11.-

Ve
Ve
Ve

7.10.83
4.11.83
4.11.83

9.10.83
5.11.83

6.11.83
17.12.83

Printemps 1984

(6 s) Ma 28. 2,-Me 11. 4.84

(6 s) Di 29. 4.-

17.12.83 (6s) Di 29. 4.-

10.12.83 (5 s) Di 29. 4.-

(5 s) Di 29. 4.-10.12.83

Assistente d'albergo/Cameriera/Cameriere
fsa/77/' //aa/à

Albergo-scuola

Lago di Lugano, Bissone (assistente d'albergo)
Lago di Lugano, Bissone I (cameriera)
Lago di Lugano, Bissone II (cameriere)

Luogo
Bissone
Bissone
Bissone

Dati

Lu 31.10.-
Me 2.11.-
Me 2.11.-

Do
Ve
Ve

9. 6.84

9. 6.84

2. 6.84

2. 6.84

6.11.83
4.11.83
4.11.83

COASO cfe/ A/6eA£o-scDo/a:

Albergo-scuola Autunno 1983 Primavera 1984

Lago d/ Lugano, ß/'ssone (ass/sfeafe d'a/iergo)
Corso principale 1° + 2°anno (5 s) Do 6.11.-Sa 10.12.83 (5 s) Do 5.2.-
Lago d/' Lugano, ß/'ssone / (earner/era)
Corso principale 1° + 2°anno (5 s) Do 6.11.-Sa 10.12.83 (5 s) Do 5.2.-
Lago d/ Lugano, ß/'ssone // (earner/ere)
Corso principale 1° + 2°anno (5 s) Do 6.11.-Sa 10.12.83 (5 s) Do 5.2.-

10. 3.84

10. 3.84

10. 3.84
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üourlsökrevue
Interview

Rudolf Hinter-
mann ist Präsi-
dent des Schwei-
zerischen Reise-
Büro-Verbandes
(SRV)

«Hart
eingreifen»

1 lerr Hintennann, der TCS hat eine

Reisegutscheine-Aktion lanciert. Die
Kommission Mayor verlangt Sank-
tionen gegen den TCS. Was wurde
heute vom SRV gegen den TCS be-
schlössen?

Das Zentralkomitee hat den strik-
ten Auftrag erhalten, sehr hart einzu-
greifen, hei der obersten Direktion
des TCS zu intervenieren und den
TCS einzuladen, diese Aktion sofort
zu stoppen.

Eine Kompromisslösung ist von
den meisten Anwesenden als nicht
akzeptabel erklart worden. Deshalb
müssen wir darauf bestehen, dass die
Aktion annulliert wird. Wir werden
so schnell wie möglich mit dem TCS
in diesem Sinn Kontakt aufnehmen.

Wie die Sanktionen lauten werden
ist noch nicht sicher. Wir müssen zu-
erst unseren Juristen konsultieren,
denn wir wollen uns dem TCS gegen-
über nicht in einen langjährigen Pro-
zess einlassen. Damit wäre weder den

Mitgliedern noch uns gedient. Das
wäre unsinnig.

Wir müssen die Rechtslage ken-
nen, damit diese Aktion so schnell
wie möglich gestoppt werden kann.

Es nützt den Mitgliedern nichts,
wenn die Aktion erst abgebrochen
wird, wenn sie bereits vorüber ist.

Die Kommission Mayor verlangt
ebenfalls, dass die Testkäufe regel-
massig durchgeführt werden. Bisher
sind diese offensichtlich von den loka-
len Vereinigungen vernachlässigt
worden. Wo liegen bei diesen Test-
kiiufen die Schwierigkeiten? Welche
Lösungen sehlägt der Verband vor,
um die Untcrbelieferungzu stoppen?

Wir werden die regionalen Ver-
bände weiterhin dazu ermutigen,
diese Testkäufe durchzuführen und
dem Sekretariat Rabattverkäufe oder
Unterbelieferungen auch zu melden,
damit wir beim Mitglied intervenie-
reu können. Wir werden dann zuerst
einmal eine Warnung durchgeben
und, wenn nötig, zu Sanktionen grei-
fen.

Es kann nicht die Rede von einem
Boykott sein: das ist uns nicht gestat-
tet. Man verlangt aber, dass der Zen-
tralvorstand den Lokalverbänden
beim Durchsetzen des ganzen Sy-
stents hilft. Wir haben den Auftrag
dazu erhalten und haben bestätigt,
dass wir es tun werden.

<<Der Verband nützt uns nichts.»
Das war die Aussage einiger promine-
ter Nichtmitglieder, die wir mittels
einer Umfrage über die Gründe ihrer
Nichtmitgliedschaft beim SRV he-
fragt haben. Was halten Sie als Ver-
bandspräsident diesen Argumenten
entgegen?

Ich glaube, das ist eine etwas kurz-
sichtige Einstellung. Ein Verband hat
ja nicht nur eine kurzfristige Da-

Seinsberechtigung, sondern er inter-
veniert in verschiedenen Domänen.

Es ist natürlich möglich, dass eine
Intervention in einer gewissen Do-
mäne einem Betrieb gar nichts nützt,
da er dort schon bestens organisiert
ist.

Was aber beispielsweise die Auto-
mation angeht, kann ich mir nicht
vorstellen, dass ein einzelner Betrieb
dort sehr viel erreichen kann, ohne
dass die anderen Mitglieder auch
mithelfen. Auch bei der Personal-
Schulung werden wir je länger je mehr
unsere Bemühungen intensivieren
müssen. Es ist auch dort sinnvoll,
zentral etwas zu unternehmen, um
diesen lokalen Reisebüros behilflich
zu sein.

Wir haben es nicht nur auf den
Beitrag abgesehen, sondern wir sind
uns bewusst, dass wir unseren Mit-
gliedern etwas bieten müssen. Es ist
unser Wille, ihnen etwas zu bieten.

Sind Sie diesen prominenten
Nichtmitgliedern gegenüber positiv
eingestellt oder sind Sie nicht generell
zu restriktiv?

Nein, wir sind gegenwärtig durch-
aus sehr offen. Diejenigen, die zur
Zeit nicht Mitglieder sind, sind es

nicht deshalb nicht, weil wir sie nicht
annehmen wollen, sondern weil sie

zum grossen Teil finden, dass sie dies
nicht nötig hätten oder weil es in ge-
wissen Fällen die Statuten oder die
Politik eines Unternehmens nicht er-
lauben, einem solchen Verband bei-
zutreten; ein Beispiel dafür ist an-
scheinend Hotelplan.

Über welche anderen Probleme
wurde an der geschlossenen General-
Versammlung noch diskutiert?

Dieser Fauxpas des Touring-
Clubs fand soviel Widerhall, dass er
fast den ganzen Morgen eingenom-
men hat. Neben diesem Thema wur-
de nur noch über die Unterbeliefe-
rung gesprochen, d. h. über Wieder-
Verkäufer, die Produkte an einen
nichtakkreditierten Agenten weiter-
geben, mit Kommission, und auch
Flugbillette, die mit Kommission an
Nicht-IATA-Agenten weitergegeben
werden.

Über die Zukunft der Branche
wurde zugegebenermassen nicht viel
gesprochen.

Welche Schwierigkeiten sehen Sie
1984 auf den SRV zukommen und wo
sehen Sie die Schwerpunkte in der
Verbandsarbeit?

Die Schwierigkeit wird bestimmt
auch weiterhin die Rentabilität sein.
Die Arbeit im Reisebüro wird immer
schwieriger, komplizierter, speziell in
bezug auf das Tarifwesen im Flug-
verkehr. Diese Reglementierung wird
uns weiterhin zu schaffen machen,
auch der Graumarkt.

Der Graumarkt bringt es mit sich,
dass wahrscheinlich der durch-
schnittliche Verkauf stagnierend sein

wird; das Volumen mag zunehmen,
aber der Verkaufsumsatz wird kaum
steigen, weil es mit der Überkapazität
auf dem Flugverkehr vielleicht noch
mehr niedrige Tarife geben wird, d. h.

für dasselbe Geld noch einmal mehr
arbeiten. Dies bringt den Zwang zu
erhöhter Produktivität mit sich.

Gegenwärtig verfügen wir aber
nicht unbedingt über die Mittel, diese
Produktivität zu erreichen, weil wir
eben in der Automation ein wenig
hintenanstehen. Deshalb versuchen
wir, auf die Automation Gewicht zu
legen.

Wir können helfen, indem wir Lö-
sungen finden bezüglich der Auto-
mation, indem wir in Sachen Perso-

nalschulung Hilfe bieten und indem
wir Hand bieten, dass die Berufsethik
respektiert wird.

/»/twieu'." /I zzge/o //czz/wger

/;i diesem ./zz/zr Areme (Vezzuxz/z/ezz m den Korstcmd des Sc/nveizerisc/ten Re/se/n'iro-Fer-

htmdes (SÄ F). Aoe/i zwez du/tre dür/en oder müssen diese //erren (t/nser 5z W) int SÄ F-

Forsra/u(üt«7wrren. Gesa/)i/-£meuerungswa/t/enyindennura//edre/Va/!res?aif.
(Foto: GA/-JJ

56. (öffentliche) Generalversammlung des SRV in Aarau

Entscheidung aufgeschoben
Weil in diesem Jahr keine Neuwahlen vorzunehmen waren, lief die 56. or-
dentliche Generalversammlung des SRV relativ glatt über die Bühne. Einzig
beim Thema Werbung erhitzten sieh die Gemüter über die Realisierung der

Kampagne für 1984. Wichtigstes Traktandum ant Nachmittag an der öffentli-
chen GV war der gut 60minütige Vortrag Walter Schüepps zum Thema Auto-
mation. Entscheidungen wurden in diesem Bereich allerdings keine getroffen,
sondern aufgeschoben.

Gegen 180 Personen, Gäste und Pas-

sivmitglieder eingeschlossen, wohnten
der 56. ordentlichen GV des Schweizeri-
sehen Reisebüro-Verbandes (SRV) bei,
die im Grossratssaal oberhalb des Re-
gierungsgebäudes in Aarau stattfand.

SRV-Präsident Äzzz/o/f //üüermamt
begrüsste die Anwesenden und hielt ein
Referat über die Situation in der Bran-
che. Hintermanns Präsidialadresse
schloss sich dann eine Rede des Präsi-
denten der Aargauer Regierung, ztrt/mr
Sc/tm/c/, an.

90 Aktivmitglieder
Die Stimmenzähler wurden bezeich-

net, das Protokoll der 55. ordentlichen
GV in Genf génehmigt. Schliesslich teil-
te Hintermann mit, dass von insgesamt
172 Aktivmitgliedern 90 anwesend seien,
die 135 Stimmen repräsentierten.

Praktisch diskussionslos wurde der
Jahresbericht genehmigt. Einzig beim
Punkt Schiffsverkehr erhob sich Seerei-
sen-Komitee-Präsident CTzris/zan Afö/zr

(Kuoni) und appellierte an die Mitglie-
der des SRV, ihre Angestellten an die
Schulungskurse zu delegieren. Die Kurse
des Seereisen-Komitees kosten pro Per-

son und Tag 80 Franken. Das Echo sei

bisher durchwegs positiv. Er wolle aber
die SRV-Mitglieder aufmuntern, die
Kurse weiterhin tatkräftig zu unterstüt-
zen, unterstrich Möhr.

Keine Erhöhungen

Die Jahresrechnung des SRV (Jahres-
umsatz rund 355 000 Franken), die den
Mitgliedern rechtzeitig vor der GV zuge-
stellt worden war, wurde ebenfalls ange-

nommen. Dies führte dann auf Entla-
stungserteilung an den Vorstand, den
Kassier und die Rechnungsrevisoren.

Unter Traktandum 7 beantragte der
Vorstand, die Festsetzung der Jahres-
beitrüge und des Eintrittsgeldes unver-
ändert beizubehalten. Diesem Antrag
wurde stattgegeben. Anschliessend wur-
den die Ersatzwahlen für die Rech-
nungsrevisoren vorgenommen.

Zu einigen Diskussionen, vor allem
unter den welschen Reisbüro-Vertre-
tern, führte dann die Werbekampagne
1984 des SRV. Kommissionspräsident
Awz-C/az/zfe Fert (Fert Genf) schlug vor,
im kommenden Jahr einen Schüler-
Wettbewerb in der ganzen Schweiz
durchzuführen. Unter dem Motto
«Nach Amerika fliegen» sollen 20 Rei-
sen ins Disneyland verlost werden.

Rund 100 000 Franken kostet diese

Aktion den Verband. Dafür gibt es für
alle Mitglieder Schaufensterplakate und

pro Büro eine Kiste für die ausgefüllten
Teilnahmekarten. Die Aktion will die
Jugend der Schweiz in die Reisebüros
bringen. Für die eigentliche Werbung zu
diesem Wettbewerb müssten die lokalen
Reisbüro-Vereinigungen besorgt sein.
Man müsse halt in die Schulen gehen
und Selbstkleber und Teilnahmekarten
verteilen, meinte Fert. «Da brauchen wir
ja einen Helikopter, um überall hinzu-

kommen», empörte sich daraufhin ein
Kollege.

Über den «Verteil-Modus» entbrann-
te in der Folge eine hitzige Diskussion,
die der Präsident durch die Abstimmung
schliesslich unterbrach. Nach einem eher
peinlichen ungültigen ersten Wahlgang
musste die Wahl wiederholt werden. Im
zweiten Anlauf wurde die Werbekant-
pagne dann doch akzeptiert (65 Ja, 43

Nein, 7 Enthaltungen).

Nur «offene» GV
Nach wie vor ist die «tr»-Redak-

tion lediglich zur öffentlichen Ge-
neralversammlung des Schweizeri-
sehen Reisebüro-Verbandes (SRV)
zugelassen. Die Berichterstattung
beschränkt sich daher auf die Ge-
schehnisse des Nachmittages.

Immerhin: Beim Mittagessen
darf die touristik revue dann dabei
sein. Dort wird schliesslich über die
morgendliche (geschlossene) Sit-

zung weiter diskutiert.
In einem Interview erzählt uns

SRV-Präsident Äzzz/o//'//z/z/enzzzzzzzt

über die Debatten am Morgen, und
im zweiten Interview nimmt der
TCS zu seiner neu lancierten Reise-

gutschein-Aktion konkret Stellung.
AH

Eigentlicher Höhepunkt der diesjäh-
rigen Generalversammlung waren die
Ausführungen von IFo/zer Sc/zzVepp

(Hausmann St. Gallen), der als Präsi-
dent der Fachkommission Automation
über die Ergebnisse seiner Recherchen
auf diesem Gebiet ausführte. Sein Vor-
trag dauerte rund eine Stunde (siehe Ka-
sten «Acht Fragen») und erntete viel
Applaus, a, ^

Da unter den Traktanden Eventuelles
und Allfälliges nichts mehr zur Diskus-
sion stand, konnte Präsident Hinter-
mann die 56. GV als geschlossen erklä-
ren.

Viel mehr gibt es über diese GV wirk-
lieh nicht zu berichten. Probleme scheint
die Reisebranche offensichtlich nicht zu
kennen. Zumindest werden diese nicht
an der SRV-Generalversammlung dis-
kuriert.

Doch der Schein trügt: Die Zukunft
kann die Reisebüro-Landschaft in der
Schweiz verändern. Gerade über die Zu-
kunft wird aber in dieser Branche wenig,
zu wenig gesprochen. Schade eigentlich,
dass ein Entscheid im Bereich der Auto-
mation an der diesjährigen GV nicht ge-
troffen, sondern aufgeschoben wurde.

4 ztge/o //ezzèerger

Fo//e Ää/zge z'zzz ria/'zzzzer Gz'c«.y/-zz/.s.szza/. »o
z/z'e zFex/Vz/zrige SÄF-Gezzera/vmazzzzzz-

/zzzigrtzz/z/tzzzz/. (Fo/o: GM-/)

SRV-Fachkommission Automation

Acht Fragen
Int Rahmen der öffentlichen Generalversammlung des Schweizeri-
sehen Reisebüro-Verbands bewies Walter Schüepp, Präsident der
Fachkommission Automation, in einem einstündigen Referat, mit wie-
viel Fleiss und Gründlichkeit er seiner Aufgabe gerecht wird.

In einem eindrücklichen Plädoyer
warb JFa/zer Sc/zi/c/z/z für die Einfüh-
rung des integrierten Reisebüro-
systems Atlas in der schweizerischen
Reisebranche (siehe touristik revue
Nr. 47 vom 24. 11. 1983). Bei noch
unbekannten Kosten dürfte das Sy-
stem ab 1986 eingeführt werden kön-
nen.

Grösster Pluspunkt von Atlas:
Das System stellt einen Ausbau des

Pars-Systems der Swissair dar.
Schüepps Terminplan: Bis zum 31.
Dezember 1983 sollten die SRV-Mit-
glieder die untenstehenden Fragen
beantworten, und bereits am 12. Ja-
nuar 1984 soll der Grundsatzent-
scheid fallen.

Diese Fragen werden den Mitglie-
dem des Schweizerischen Reisebüro-
Verbands vorgelegt:

1. Wollen wir in der Schweiz ein
integriertes System? Ja oder nein

2. Falls ja, kann es Aufgabe des
SRV sein, den Mitgliedern ein sol-
ches System zu vermitteln? Ja oder
nein

3. Falls ja, wollen wir ein SRV-Sy-
stem, damit wir absolut unabhängig
sind, und wollen wir die Zeit, das
Geld dafür aufbringen? Ja oder nein

4. Falls nein, wollen wir Pars/At-
las ausbauen? Ja oder nein

5. Falls nein, wollen wir Videotex?
Ja oder nein

6. Falls ja, wollen wir ein privates
Videotex-System? Ja oder nein

7. Falls nein, wollen wir auf das
öffentliche Videotex-System warten?
Ja oder nein

8. Falls nein, dann haben Sie die
Fachkommission «Automation» so-
eben beerdigt! r.

0f/22f3236, cfie beste Nummer für IS/7JIEL
W/r s/'nd d/'e Spez/'a/fefen für ferae/, aber auch für Ma/fa und /r/and.
W/r kennen d/'e Desf/naf/'onen - berafen S/'e faebkund/g, sehne// und freund//'cb.
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Angebote» Programme

Festliche Reisen
Seit Jahren hat sich Danzas auf die

Organisation von Theater-, Musik- und
Kunstreisen spezialisiert. <• In kleinen
Gruppen zu den grossen Ereignissen»
heisst das Motto, mit dem vor allem jene
Kulturfreunde angesprochen werden,
die den Kunstgenuss mit dem Reisespass
verbinden wollen.

Der neue Prospekt bietet dem Kunst-
freund eine ganze Reihe von Leckerbis-
sen: Weihnachten in Salzburg/Neujahr
in Leipzig, München usw.

Besonders attraktiv ist die viertägige
Reise nach Prag, deren Programm die le-
Win krtr.TKTfV,: :

fur Kenner

Festliche .Reisen
für testlicheTaae MilSik- m ici.

Kiiiistttlsen.

gendäre «Laterna Magica», Smetanas
((Verkaufte Braut» im neuen National-
theater, ein Konzert der Prager Sympho-
niker und ein privates Kammerkonzert
umfasst.
Danzas AG Reisen
Bahnhofplatz 9, 8023 Zürich
Tel. (01) 211 30 30, Telex 81383

Neuseeland
Gullivers Reisen bietet in seinem

Neuseeland-Prospekt vier Pauschal-
rundreisen (Neuseelands Nordinsel,
Neuseelands Seen, Neuseelands Südin-
sei und Neuseeland Total) an und ein
Baukastensystem, mit dem die Reise in-

Reisen an das schönste Ende der Welt mit,

Gullivers-Reisen »«•**«•
: : l»ll' «(•, VW«

>>• ,\ >f

dividuell zugeschnitten werden kann:
Neuseeland auf Schusters Rappen, von
Wellington nach Christchurch, RHC-
Nordinsel für Selbstfahrer, Neuseeland
Eroberung, Australien Stopover,
Tonga usw., Luftverkehrsgesellschaften
wie Lufthansa, Singapore Airways,
KLM und UTA sind die Partner im
Flugbereich. Im Land selbst 1st Wiede-
mann Travel für die Betreuung der Gul-
livers-Reisen-Kunden zuständig.
Gullivers Reisen GmbH, Barckhaus-
Strasse 18, 6000 Frankfurt, Tel. (0611)
72 84 47-9

Als eigener Kapitän
«Als eigener Kapitän» schlägt dieses

Jahr aussergewöhnliche Jahresendreisen
in der Camargue vor; ein Jahresende auf
dem Wasser.

«Als eigener Kapitän» stellt ein Schiff
zur Verfügung, das bis zu acht Personen
beherbergen kann; es ist komplett aus-
gerüstet und geheizt.

Der Preis beträgt vom 21. bis 27. De-
zember 1983 und vom 28. Dezember
1983 bis 3. Januar 1984 1750 Franken
und vom 24. Dezember 1983 bis 1. Ja-

nuar 1984 2250 Franken. Im Preise inbe-
griffen sind die Schiffsmietung, die
komplette Bettwäsche und Küchenein-
richtung für acht Personen, das Benzin
und Butangas, zwei oder drei Minivelos,
ein gefüllter Kühlschrank (Austern,
Gänseleber, Weisswein usw.).

Atelier du Voyage, Tel. (021) 20 88 33

Leserbriefe

Recife als Gateway
(/oumrik revue Ar. 46 vom 77.77.797?3,
Z)eVma?/ö/iV>eric/it üros/V/'e/i)

Wir sind, entgegen der Meinung von
Ro//" Dt/.v, davon überzeugt, dass Char-
terflüge für Brasilien sehr positiv sind.
Wie die Buchungsergebnisse bestätigen.

bevorzugen Charterfluggäste Hotel-
aufenthalte vorwiegend in 5- und
4-Stern-Hotels und sind sehr ausgäbe-
freudig.

Vom touristischen Standpunkt aus
bringen Charterflüge, gerade bei Fern-
destinationen. dem Land sehr viel. Als
Rotatour die Flüge nach Brasilien ein-
stellte, war sofort ein Gästerückgang aus
der Schweiz und aus Deutschland be-
merkbar.

Recife ist keine unbekannte Stadt.
Schon seit Jahren wird dort Bade- und
Besichtigungstourismus angeboten. Die
Umgebung, Olinda, die Museen und
Kirchen von Recife begeistern auch ver-
wohnte Weltenbummler. In 5- und
4-Stern-Hotels stehen allein an die 1000
Betten zur Verfügung. Die Strände von
Recife sind ausgezeichnet und für Segler
und Surfer ist der Ort ein Paradies.

Als Gateway ist Recife sicher der
richtige Ort. Dieser Meinung sind aner-
kannte Tourismusexperten und deshalb
stand Rio als LTU-Ziel nie zur Debatte.
Man wählte bewusst Recife.

Es misslangen auch die Versuche
nicht, den Norden touristisch bekannt zu
machen. Zugegeben, dass es mit der Pro-
pagierung langsam vorangeht. Dafür ist
aber allein die finanzielle Situation
Schuld. Die touristik revue erwähnte ja
richtig, dass mit einem Gesamtbudget
von 5 Mio US-Dollar allen Bemühungen
Schranken gesetzt sind.

A'u/ t 7?/7><?r7io/er, £m/vamr,
A/ïKi/ùm/vc/iev FV<?m(/eHve/-A:e/»'.ramr,

Znagite/fe Sc/iwez'z

«Konzept kopiert!»
(toumn'k revi/e Ar. 47 vom

24. 77. 79&J, «Setzt 7/or;zome neue 77ori-
zozzte.T»)

Setzt Horizonte neue Horizonte? Die
Antwort ist klar und deutlich ein Nein!

Die gesamte Horizonte-Idee basiert
vollumfänglich auf dem Sunset-Club-
Modell, das seit letzten Dezember äus-
serst erfolgreich auf dem Markt ist. Die-
ses Konzept wurde vor bald zwei Jahren
in Zusammenarbeit mit der Werbeagen-
tur Gisler und Gisler und Sunset Tours
ausgearbeitet und ist die logische Ergän-
zung zu den «gängigen» Club-Konzep-
ten in Deutschland, Frankreich und Ita-
lien.

Dass aus der Schweiz, einem Land mit
erstklassigen Touristikorganisationen
und einer weltberühmten Hôtellerie,
eine Clubantwort fällig war, überraschte
nicht das Ausland. Die Schweizer umso-
mehr.

Sunset Club durfte seit dem 15. De-
zember über 14 000 Buchungen vorneh-
men. Das erste Geschäftsjahr wird mit
einem Bruttoumsatz von annähernd 20
Mio Fr. abschliessen.

Eines aber haben wir in diesem ersten
Betriebsjahr gelernt. Eine neue Club-
Idee aufzubauen verlangt von allen Be-

teiligten grössten Einsatz und viel Fin-
gerspitzengefühl. Besonders der Bereich
Animation ist äusserst heikel.

Wir haben gesehen, dass bei Mehr-
sprachigkeit eine blosse Betreuertätig-
keit nicht möglich ist. Ami. August z. B.
offerierten wir unsern Clubgästen nebst
dem normalen Clubbetrieb mit seinen
Spielen und Showteilen ein Feuerwerk
und flogen extra die Zürcher Dixieland-
Band Jazzburgers ein. Die Reaktion der
Gäste war unterschiedlich. Jetzt haben
wir unsere Showteile ausgebaut, Musi-
cals wie Jesus Christ, Hair und Cabaret
erweitern nun das Programm.

Es ist uns unverständlich, wie selbst
eine erfahrene Mannschaft der Esco-Ba-
sei mit nur je drei Animateuren eine ge-
nügende Unterhaltung aufbauen kann,
die den internationalen Normen stand-
halten soll.

Wir von Sunset Club freuen uns über
die neue Konkurrenz und fühlen uns
motiviert.

Vielleicht sollte Peter Sm/ie/ aber in
Zukunft erwähnen, dass er ein Konzept
kopiert, das er und die Geschäftsleitung
Hotelplan schon vor langer Zeit von
Sunset erhalten hat. Hotelplan ist Agent
von Sunset Club in Frankreich und Bei-
gien. Weitere Agenten sind Kuoni Eng-
land. Franco Rosso Italien, Panorama
Österreich, Jet-Reisen Frankfurt und als
Schweizer Partner zeichnet Jelmoli-Rei-
sen Zürich.

Sunset Club wird auf nächsten Früh-
ling eine zweite Club-Anlage in Grie-
chenland eröffnen. Auch diese Anlage
entspricht dem Sunset-Konzept, das Sie

in Ihrer letzten touristik revue unter Ho-
rizonte nachlesen können. Mit einigen
Ausnahmen selbstverständlich:

• Sunset setzt pro 50 Gäste ein Anima-
teur ein;

• Sunset verfügt in allen Anlagen über
einen eigenen Club-Arzt;
• im Sunset Club tummeln sich nicht
nur Schweizer. Das Nationen-Mix ist
verfeinert.

Sunset Club konnte nicht 5-7 Millio-
nen Franken für seine Entwicklung ein-
setzen. Es hat sich aber gezeigt, dass
Geld alleine nicht genügt. Vielmehr
kommt es auf den Einsatz an. Einen
Club kann man nicht machen, da
braucht es auch Ideen und Begeisterung
dazu. SMti.se/ C/uh Zür/'c/t, 7". Put///.

Aktion
Vorweihnachts-
Programm
Abflüge 3.12. 83/10. 12. 83

Schnupperreisen
nach Gran Canaria

Puerto Rico:
1 Woche in 2er-Belegung, p. Person
sFr. 820.-, Bung. Guyana
1 Woche in 2er-Belegung, p. Person
sFr. 790.-, App. Minerva
1 Woche in 2er-Belegung, p. Person
sFr. 750.-, App. St. Lucia

Vorweihnachtsreise
Gran Canaria/Puerto Rico:
1 Woche in 2er-Belegung, p. Person
sFr. 950-, Bung. Guyana
1 Woche in 2er-Belegung, p. Person
sFr. 920-, App. Minerva
1 Woche in 2er-Belegung, p. Person
sFr. 890.-, App. St. Lucia

Noch freie Flugsitze
nach Gran Canaria:
24. 12. 83-31.12. 83/7.1. 84,
sFr. 890-, Linienflug
20. 12. 83—3. 1. 84, sFr. 890.-,Li-
nienflug

IklàWZ/sfrasse 76 ^

Seychellen
Wieder freie Plätze dank neuem
Fluggerät der Seychelles Int. Airline,
die ab 24. 12. 83 neu eine DC-8-63
zum Einsatz bringt.

Freie Plätze

24. 12. 83-9. 1. 1984
Beau Vallon Bay Hotel
Mahé Beach Hotel

Avis:
Ab 24.12. 83 werden sämtliche Flü-
ge nach und von den Seychellen mit
der DC-8-63 der Seychelles Int. Airli-
nes durchgeführt.

Wenger
Agentur-Verträge
Wir bitten alle Reisebüros, die den
ab 1.1.84 gültigen Wenger-Wie-
derverkaufsvertrag noch nicht zu-
rückgesandt haben, dies umgehend
vorzunehmen, und danken ihnen
dafür im voraus bestens.

TTW Montreux
Ich möchte es nicht unterlassen, an
dieser Stelle allen Besuchern unse-
res Standes 602 am TTW bestens zu
danken, war es doch für uns ein
echter Beweis, dass wir auch in Zu-
kunft an diesem Anlass nicht fehlen
dürfen.

Gleichzeitig freut es uns, Ihnen die
Gewinner des «Goldnugget-Wett-
bewerbes» bekanntgeben zu dür-
fen.
Je 1 Woche Aufenthalt auf Gran Ca-
naria haben gewonnen:
Frau Maria Ackermann, Heiligkreuz
Frau Yvonne Gallut, Thalwil
Frau Madeleine Abdel Malek, Kairo
Herr Bruno Faisst, Wangen ZH

Allen Gewinnern sei an dieser Stelle
nochmals herzlichst gedankt. Die
entsprechenden Gutscheine erhal-
ten Sie in den nächsten Tagen zu-
gestellt. p 44-6951

8600 Dübenc/orf ; Te/efon 07/827 67 67

Segelyachtferien
Karibik/Mittelmeer

2 Wochen Segelferien
Fr. 3600.-

Inbegriffen:
— Flug Basel-Martinique-

Basel
— 2 Wochen Segelferien an

Bord der Paloma II

— Vollpension an Bord

Segelgebiet durch die Gre-
nadines Islands.

Detailprogramm anfordern.

TRfiVEIÇLUB

TOURDATA

das Travel, Administration,
and Booking System

Die fortschrittliche EDV-Lösung
für fortschrittliche Reisebüros.

Pfingstweidstrasse 31B
8005 Zürich,
Telefon (01) 42 46 72

Bitte kontaktieren Sie
Herrn K. Meister

I
Unser Know-how für Ihren Alltag. _j.

von

Notre-Dame

Kennen Sie eine andere Branche, in der
so weit auseinanderliegende Dinge so
gut unter einen Hut passen wie in Tou-
rismus und Hôtellerie? Mit Dienstlei-
stungen rund um die Welt setzt die
Tourismusbranche Milliarden um.
Und allein für die Gäste-Beherbergung
im eigenen Land investiert unsere Ho-
tellerie jährlich 500 Millionen und gibt
abermals Milliarden für Einrichtungs-
güter und Güter des täglichen Bedarfs
aus. Und weil die Kader und Einkaufs-
verantwortlichen ihre Entscheide in
genauer Kenntnis der Marktlage und
der Nächfrage-Trends treffen wollen,
lesen sie jeden Donnerstag die hotel-
-(-touristik revue. Und darum ist sie
das massgeschneiderte werbliche Um-
feld für jedes Produkt, das in der Ho-
tellerie und im Tourismus gebraucht
wird.

bis

Paternoster
hotel + touristik
revue
Postfach 2657
3001 Bern
Telefon 031 46 18 81

Jeden Donnerstag
an Ihrem Kiosk

/
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Interview

Frédéric Wenger
ist Vizedirektor
Mitgliederdien-
ste beim Touring
Club der
Schweiz (TCS)
in Genf.

TCS-
Gutschein-
Aktion

Herr Wenger, der TCS hat eine
Reisegutschein-Aktion lanciert. Bitte
erklären Sie lins: Was ist diese Aktion
genau und worum geht es dabei im
Detail?

Der TCS hat im November 1983
sein millionstes Mitglied gefeiert. Zu
diesem sicher nicht alltäglichen An-
lass wurden verschiedene Aktionen
beschlossen und durchgeführt. Eine
davon ist der zur Diskussion stehen-
de Reisegutschein vcn Fr. 20-, mit
dem darauf hingewiesen werden soll,
dass der TCS auch in der Reisebran-
che tätig ist.

Der TCS übt eine ganze Reihe von
Tätigkeiten aus, von denen TCS-Rei-
sen wohl eine wichtige, aber nicht die
einzige ist. Der Reisegutschein von
Fr. 20- wurde mit den Mitglieder-
ausweisen 1984 verschickt, ist eine
Clubaktion und betrifft TCS-Reisen
nur insofern, als er für Produkte die-
ses Bereiches eingelöst werden kann.

Die Benützung des Reisegutschei-
nes ist auf der Rückseite dieses Do-
kumentes klar reglementiert, und
zwar wie folgt:
• Der Reisegutschein von Fr. 20-
ist für die Mitglieder des TCS und
deren Familien reserviert.

• Es wird nur 1 Reisegutschein pro
TCS-Mitglied angenommen.
• Beim Vorzeigen dieses Gutschei-
nes gewährt der TCS einen Abzug
von Fr. 20 - auf jedem Reisearrange-
ment im Werte von mindestens
Fr. 500 - pro Buchung.
• Der Reisegutschein von Fr. 20-
ist bis zum 31. 10. 1984 gültig und
kann nur bei einem TCS-Reisebüro
eingelöst werden.

Können die TCS-Gutscheine auch

gegen andere Leistungen eingelöst
werden?

Es ist zu präzisieren, dass im Rei-
segutschein von Reisearrangements
die Rede ist. Der Reisegutschein wird
demzufolge beim Kauf eines IATA-
Flugtickets nicht eingelöst. Unsere
Geschäftsstellen haben diesbezüglich
klare Anweisungen.

Wie gross glauben Sie wird der
Rücklauf dieses Gutscheines sein?

Der TCS hat diesbezüglich keine
konkreten Vorstellungen. Nachdem
das Hauptziel der Aktion war und ist,
darauf hinzuweisen, dass wir auch in
der Reisebranche tätig sind, erwarten
auch wir mit Interesse die entspre-
chenden Rückläufe.

Als Sie die Aktion lancierten, wa-
ren Sie sich der Konfrontation mit den
ethischen Grundsätzen des Schwei-
zerischen Reisebüro-Verbandes
(SRV) bewusst?

Die Frage, ob die Grundsätze des
Schweizerischen Reisebüro-Verban-
des verletzt worden sind oder nicht,
steht gegenwärtig zur Diskussion.
Dabei glauben wir, dass der TCS-
Reisegutschein aufgrund der Mass-
Stäbe zu beurteilen ist, die den Ge-
pflogenheiten und der Praxis inner-
halb der Reisebranche entsprechen
und nicht nur nach dem Buchstaben
der Reglemente usw.

Aus Kreisen der Reisebranche
wird dem TCS vorgeworfen, er habe
eine von den Statuten des SRV for-
mell verbotene Werbeaktion durch-
geführt. Die in Frage stehenden Wer-

begrundsätze halten lediglich fest,
dass die mündliche oder schriftliche
Werbung wahr zu sein und die Mög-
lichkeit von Missverständnissen aus-
zuschliessen hat. Die Angebote sollen
insbesondere keine übertriebenen
Darstellungen oder Beschönigungen
usw. enthalten. Diesen Grundsätzen
hat der TCS nachgelebt.

Es wird im übrigen auch der Vor-
wurf erhoben, der TCS gebe in unzu-
lässiger Weise Kommissionen weiter.
Diesbezüglich wiederholen wir, dass
der TCS als Mitgliederdienstorgani-
sation zum Anlasse seines million-
sten Mitgliedes mit einem Gutschein
darauf hinweisen wollte, dass er auch
in der Reisebranche tätig ist. Eine
andere Absicht ist mit der Aktion
nicht verbunden. Wir glauben des-
halb, dass dem Reisegutschein von
Fr. 20 - nicht eine Bedeutung beige-
messen werden sollte, die er nicht hat.

Es wäre um die Reisebranche
wirklich schlecht bestellt, wenn bei-
spielsweise - wie zum Teil argumen-
tiert wird - den Reisebüros langjähri-
ge treue Kunden wegen Fr. 20 - ver-
loren gehen würden. Diesbezüglich
sind wir schon viel optimistischer
und sind vor allem überzeugt, dass,
was letzten Endes zählt, der indivi-
duelle fachmännische Kundendienst
ist.

Wie geht es nun weiten Werden
Sie die Aktion abblasen, so wie es der
SRV wünscht, oder ziehen Sie die
Sache durch?

Ein Reisebüro hat uns mit Datum
vom 7. November 1983 geschrieben
und gleichentags ebenfalls Briefe an
eine ganze Reihe von Touroperators
und Fluggesellschaften gerichtet. In
diesen Briefen werden die Adressaten
und zum Teil Geschäftspartner des
TCS eingeladen, rasch und entspre-
chend energisch bei uns zu interve-
nieren und gegebenenfalls sogar
sämtliche Lieferungen an uns einzu-
stellen.

Um dieser Aufforderung noch
Nachdruck zu verleihen, werden die
angesprochenen Fluggesellschaften
und Touroperators informiert, dass
anlässlich der 'Generalversammlung
vom 25. November 1983 in Aarau die
Stellungnahme eines jeden einzelnen
Touroperators bekanntgegeben wer-
den soll.

In der Folge haben wir einige Brie-
fe von Touroperators und lokalen
Reisebürovereinigungen erhalten.

Der TCS wird selbstverständlich
sämtliche bei ihm eingetroffenen
Briefe beantworten. Sie stellen aber
für ihn noch keine offizielle
Reaktion des SRV dar. Wir wissen,
dass an der Generalversammlung
vom 25. 11. 1983 Diskussionen statt-
gefunden haben und erwarten, dass
der SRV die gemäss seinen Grund-
Sätzen der Berufsethik vorgesehene
Schritte unternimmt.

In diesen Grundsätzen steht im
Kapitel D «Verfahren bei Streitig-
keiten; Sanktionen», wie bei Diffe-
renzen und Meinungsverschieden-
heiten oder Streitigkeiten zwischen
Mitgliedern vorzugehen ist.

Wenn das direkte Gespräch nicht
zum Ziel führt, so ist die Angelegen-
heit gemäss Art. 4 Ziff. 10 der Statu-
ten dem Vorstand des SRV zu unter-
breiten, der dann die Weiterbearbei-
tung einem speziell hierzu zu bestim-
menden Ausschuss überträgt. Das
Verfahren sieht gegebenenfalls auch
Sanktionen vor, die vom Verweis bis
zur Streichung als SRV-Mitglied ge-
mäss Art. 14 Ziff. 1 der Statuten ge-
hen.

Der TCS ist erstaunt, dass ein Rei-
sebüro. das ihm Verletzung der
Grundsätze der Berufsethik des SRV
vorwirft, seinerseits das vorgesehene
Verfahren missachtet und in der Rei-
sebranche zur Einstellung der Ge-
Schäftsbeziehungen zum TCS auf-
ruft.

Die Frage, ob der TCS die Reise-
gutscheinaktion abblasen wird oder
nicht, ist einfach zu beantworten. Der
TCS hat sich seinen Mitgliedern ge-
genüber verpflichtet, den Gutschein
einzulösen. Der TCS wird diese Ver-
pflichtung einhalten.

Gleichzeitig ist der TCS bereit,
sich dem von den Grundsätzen der
Berufsethik des Schweizerischen
Reisebüroverbandes vorgesehenen
Verfahren, wie sich dies gehört, zu
unterziehen.

/«/eraav: A nge/o //c«/xvger

Flugtouristik
SAS steigerte Gewinn

Die skandinavische Fluggesellschaft
SAS hat im Geschäftsjahr 1982/83 (per
Ende September) ihren Gewinn von 44S
auf 601 Millionen Kronen (rund 162 Mio
Fr.) gesteigert. Der Umsatz kletterte von

12.8 auf 15.8 Mrd Kronen. Das gab SAS-
ChefJan Cariro« in Stockholm bekannt.

Carlzon führte den zweiten aufeinander-
folgenden Gewinnzuwachs vor allem auf
die günstige Entwicklung im Europa-
und Skandinavien-Verkehr zurück. Die
Zahl der Passagiere stieg im Berichtsjahr
um drei Prozent auf über neun Millio-
nen. Die Zahl der Beschäftigten betrug
am Ende des Geschäftsjahres 27 060. sda

Neckermann und Reisen (NUR)

Die Frankfurter Wende
Das Wort von der «Wende» erfreut sich in Deutschland grosser Beliebtheit —

bei Neckermann hat sie sich aber jetzt vollzogen, wenngleich auch zunächst
nur als Silberstreifen am Horizont. Ein Bericht unserer Deutschland-Korre-
spondentin Sybill Ehmann.

Zwar gibt das Unternehmen auch für
1982/83 Verluste zu, deren Höhe ver-
ständlicherweise nicht offenbart werden,
die aber weiter gesenkt werden konnten,
jedoch erstmals wurde wieder ein Plus an
Teilnehmern gegenüber dem Vorjahr
und ein bescheidener Umsatzzuwachs
erreicht; die ist, wie Diezer A/«xx/er,
NUR-Geschäftsführer, jetzt erklärte,
über den Preis bei gleichbleibender Lei-
stung erzielt worden.

Konkret zählte die NUR-Touristic
GmbH 1 072 160 verkaufte Reisen
+ 3,1 Prozent) gegenüber 1 040353 in

1981/82 und 1 117 359 in 1980/81. Da-
von wurden 690 073 + 2,5 Prozent)
Flugreisen verkauft, 13 814 Kreuzfahr-
ten + 0,5 Prozent), 148 606 Auto-/
Bahn-/Busreisen — 3,3 Prozent) und
202 833 (+12 Prozent) Teilnehmer
buchten Ferienwohnungen.

Dieser letztgenannte hohe Anstieg
einer der umsatzschwächsten Reisespar-
ten dürfte dann auch auf den nun sehr
niedrigen Umsatzzuwachs von 0,47 Pro-
zent auf 1154,9 Mio D-Mark (und auf
die Verluste) zurückzuführen sein. AI-
lerdings sank auch der Durchschnitts-
wert aller verkauften NUR-Reisen von
1264 D-Mark auf 1255 D-Mark (-1,2
Prozent); eine Folge des heissen Preis-
Wettbewerbs zwischen den beiden
Grossveranstaltern.

Spitzenreiter Balearen

Einen überdurchschnittlichen Teil-
nehmerzuwachs im Flugbereich mit
+ 21 Prozent erzielte die NUR-Touristic
auf dem spanischen Festland (28 242
Gäste). Spitzenreiter aber waren die Ba-
learen mit 213 143 Gästen + 4,4 Pro-
zent) gefolgt von den Kanarischen Inseln
mit 153 428 (+ 15 Prozent). Tunesien, an
vierter Stelle liegend, erbrachte einen
Rückgang von 12 Prozent (61 771),

Flugtouristik
Tyrolean im Aufwind

In den ersten 10 Monaten dieses Jah-
res beförderte Tyrolean Airways 73 800
Passagiere. Das entspricht einer Steige-

rung gegenüber dem vergleichbaren
Voijahreszeitraum von 4,4 Prozent. Dies
erklärte der Geschäftsführer der Flügge-
Seilschaft, Fritz Feit/, in Wien.

In den Herbstmonaten konnte im Li-
nienverkehr sogar eine Steigerung von 15

Prozent erzielt werden (das entspricht
9000 Passagieren pro Monat). Seit Mai
verzeichnet die Strecke Wien-Innsbruck
Zuwächse von 5 Prozent. Sie ist im
Schnitt mit 30 Fluggästen zu 61,4 Pro-
zent ausgelastet. Feitl führte diese für
Tyrolean erfreuliche Entwicklung auf
besondere Marketing-Massnahmen zu-
rück.

Der derzeitige Flugplan umfasst wö-
chentlich 18 Flüge Wien-Innsbruck, 8

Flüge Innsbruck-Salzburg-Graz sowie 7

Flüge Innsbruck-Frankfurt und Inns-
bruck-Zürich. apa

Bahntouristik
TGV-Anschluss in Lausanne

Bald rückt Paris der Schweiz noch-
mais näher. Ab 22. Januar 1984 wird
Lausanne als zweite Schweizer Stadt ans
Netz der französischen TGV-Schnell-
fahrstrecke angeschlossen. Die neue
Verbindung mit der französischen Kapi-
tale - via Vallorbe- bringt nicht nur dem
Zugsreisenden Vorteile; davon erhoffen
sich die SBB auch längerfristig neue Im-
pulse für den inländischen Zugsverkehr.

Wie bereits Genf wird Lausanne vom
22. Januar 1984 an täglich in jeder Rieh-
tung mit dem TGV bedient. Von der
Ausdehnung des TGV-Netzes profitiert
auch die Region Bern: Für zwei TGV-
Zugspaare ist in Frasne, in der Nähe von
Pontarlier, eine Umsteigeverbindung
vorgesehen. Die Reisezeit Bern-Paris
verkürzt sich somit um rund anderthalb
Stunden und wird noch viereinhalb bis
vier Stunden vierzig Minuten betragen.

Die Reisezeit zwischen Lausanne und
Paris verkürzt sich ebenfalls um mehr als
eine Stunde auf rund dreieinhalb Stun-
den. wie die französischen Staatsbahnen
(SNCF) an einer Pressefahrt vordemon-
strierten. Dies, obschon auf der 476 Ki-
lometer langen Strecke «nur» 177 Kilo-
meter auf der Schnellfahrstrecke verlau-
fen. Diese weitgehend gradlinige Strecke
legt der TGV mit einer Geschwindigkeit
von bis zu 200 Kilometern in der Stunde
zurück. sda

Griechenland von einem halben Prozent
(39 765) und Jugoslawien, das bei ande-
ren Veranstaltern teilweise starke Ein-
bussen hinnehmen musste, erhielt 2,4
Prozent mehr NUR-Teilnehmer, insge-
samt 50 753.

Absoluter Verlierer auch bei NUR
war Rumänien mit 12.7 Prozent weniger
Gästen (15 008). 40 184 Buchungen er-
brachten Fernreisen und damit ein emp-
Endliches Minus von 17,8 Prozent.
Amerika/Kanada allein erhielt 7,8 Pro-
zent weniger Teilnehmer und insgesamt
16 834.

Der Blick über unsere Grenzen zeigt
überdies, dass die holländische NUR-
Reisetochter NVN 72 544 Reisen
(—18,4 Prozent) verbuchte, NVB Bei-
gien 46 280 + 26,7 Prozent) und Nek-
kermann Österreich 48 569 (+ 18.3 Pro-
zent). Hier stiegen oder fielen auch die
Umsätze fast in gleicher Höhe, in Öster-
reich sogar um +29,5 Prozent wie die
Teilnehmerzahlen.

Stabile Preise für 1984

Den Reisebüros liegen nun die neuen

Sommerprospekte von NUR mit seinen
zahlreichen Marken vor, und das Zittern
um den kommenden Sommer, vor dem
sich die Auguren nun erstmals wirklich
fürchten, kann beginnen.

Neckermann hat 56,3 Prozent aller
seiner Reisen stabil gehalten oder sogar
gesenkt, oder - sofern es sich um den
Nahbereich handelt - um 2 Prozent an-
gehoben.

Griechische, tunesische, rumänische
und zypriotische Ziele wurden ebenso
wie Portugal und Jugoslawien preiswer-
ter als im Vorjahr. Im Fernreisebereich
stiegen die Preise um ein bis zu fünf Pro-
zent. - In unseren heimischen Gefilden
bleibt für Ferienwohnungsgäste alles
nahezu wie bisher beim alten, und so
bietet NUR jetzt auch die Schweiz zu
gleichen Preisen wie im Vorjahr an, nur
in Holland, Belgien und Österreich sind
die Preise um drei Prozentpunkte gestie-
gen.

Wieder dabei natürlich auch der Som-
merkatalog der Marke Terramar, die die
Preise, wie man bei Neckermann bedau-
ert, fälschlicherweise zur Nobelmarke
hochstilisiert habe. Dies soll sie nicht
sein, sondern ein anspruchsvolles Pro-
gramm für das breite Publikum darstel-
len. Angesteuert werden im kommenden
Sommer 30 000 Buchungen aus diesem
Katalog und im laufenden Winter rech-
net die NUR-Touristic mit 8000 Gästen.

Bleibt nur noch anzufügen, dass das
Frankfurter Unternehmen hofft, bereits
im kommenden Jahr aus der Verlustzone
zu geraten. S}'/»// F/iinan«, Franc«

TTW Montreux

Wettbewerbs-Gewinner
Einige Aussteller haben den Workshop in Montreux auch dazu benutzt,
einen Wettbewerb auszuschreiben. Zwei davon, Kuoni und Hotelplan,
haben uns gebeten, nachträglich sämtliche Gewinner aufzulisten.

Kuoni-Wettbewerb
1. Preis (Mombasa, 2 Personen)
Joxi'aiiiie Ze«A-/«xe/i, Intertours Visp
2. Preis (Eilat, 2 Personen)
Pi7a Ducre/, WLT Montreux
3. bis 10. Preis (Trostpreise)
Pe/er S7e/)/ia«!, Danzas Basel
C/zrix/ia« Z«Jre>\ Pavoni, Aubert

Fribourg
//ans Ja!«, Bank in Burgdorf
Fern/ Fic/iar/fcon, Monthey Voyages
Franca Zd/er, Traveller Genf
Fric/i Ze//er, Neff Arbon
Pariiara ,/aAo/), Loosli Bern
P/erre Afig/ze/Zi, Azur Genf

Hotelplan-Wettbewerb
1. Preis (Las Palmas, 2 Personen)
t/rx«/a IFiger/, WLT Luzern

2. Preis (Weekend Schweiz,
2 Personen)

Afonigae Piage/, Lathion Sion

3. Preis (Weekend Schweiz, 1 Person)
Po6er/o Afin«/;, Sol Lausanne

4. bis 15. Preis (Trostpreise)
Françoise Faver/iier, Dechêne

Martigny
Afarianne Fax/, Gallus St. Gallen
Feraia A/ever, Baumeler Luzern
Pi'ero Frivi'o, Baumeler Luzern
Piiz/o// Gemper/e, Jelmoli Thun
J«e/i7/i Jung, Popularis Zürich
José Sa/va/or, Sol Lausanne
C/anc/e Afe/ega, TPT Vevey
Yvonne Ga//«Z, Goth Zürich
Af. F. Cre/az, TCS Sion
Pe/er AfiV/i/eAac/i, Metro Zug
Z>ow/w'<7«e Fe//er, Lavanchy

Lausanne r.

I&Y"- ~r - Y»' P 1

7TÏÏÏÏ7IÏÏT1DLLE ARKTlÉÉÉiiiÉi : ^

Tourismus und Zeitung machen - eine reizvolle Komhi-
nation für Sie?

Für die touristik revue,
wöchentlich erscheinende
Beilage der hotel revue für die
Reisebranche, suchen wir
eine

Redaktions
Assistentin

Unsere neue Mitarbeiterin
(Idealalter 25 bis 35 Jahre)
sollte das Redaktionsteam im
journalistischen, organisatori-
sehen und administrativen
Bereich ergänzen.

Eine kaufmännische Grund-
ausbildung, Fremdsprachen-
kenntnisse (D, E, F) sowie
journalistisches Flair sind Vor-
aussetzungen für diese neu-
geschaffene Stelle. Kenntnisse
der Reisebranche sind von
Vorteil, aber nicht Bedingung.
Unsere Leistungen sind eine
Bewerbung wert. Arbeitsort ist
Bern. Eintritt per sofort oder
nach Vereinbarung.

Schriftliche Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen an:
Herrn A. Heuberger, hotel +
touristik revue, Postfach 2657,
3001 Bern.
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Destinationen

Wir offerieren jetzt Badeferien am Roten Meer zu neuen günstigen
Preisen, die Sie zum strahlen bringen - Elat ist nämlich viel
günstiger geworden.
Buchen Sie jetzt bei uns Ihre Elat- und Israelferien nach Mass:

Ttettler-Elat-Angebot:
Hotel - jede Preiskat. (Pauschalarrangement ab 990.-
Abflüge 2 x pro Woche (Dienstag, Sonntag) mit Linienflug,
Unterbrechung in Tel-Aviv ohne Aufpreis möglich.
Viel Wassersport (Tauchen, Surfen etc.)

Teftler-Israel-Angebot :

- 3 Gruppenflüge pro Woche nach Tel Aviv Fr. 756.-.

- Israel-Ferienideen in Hülle und Fülle.

mehr Ferien für weniger Geld...

Der interessierte
Touristiker liest die
Anzeigen in der
hotel + touristik revue

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel.(031)46 18 81
Telex 32170 hotre ch

Anzeige

Imholz-Charterflug Madeira

«Das Risiko hat sich gelohnt»

Rückgang auf Korsika
Die französische Mittelmeerinsel

Korsika verzeichnete in der Sommersai-
son (1. Mai bis 30. September) einen Ur-
iauberrückgang von 8 Prozent. Die An-
zahl der Gesamtübernachtungen nahm
um 11 Prozent ab. Dies geht aus den ver-
öffentlichten Angaben des Nationalen
Statistischen Instituts (INSEE) hervor.

Insgesamt wurde die Insel in dieser
Periode von 895 000 Touristen besucht.
Das Hotelgewerbe verzeichnete einen
Gästerückgang von 20 Prozent, während
die Urlauber in den Feriendörfern mit
plus 3 Prozent leicht anstiegen.

Korsika konnte bis 1977 eine ständige
Zunahme der Besucherziffern verzeich-
nen, die jährlich im Durchschnitt 9 Pro-
zent betrug. 1982 gingen die Gästeziffern
erstmals um 0,8 Prozent zurück. Als Ur-
sache für diese Entwicklung werden vom
Institut das politische Klima auf der In-
sei mit den zahlreichen Attentaten der
«Autonomisten» und der Rückgang des
traditionellen Tourismus als Folge der
Wirtschaftskrise angegeben. apa

Jugoslawien zufrieden
Den jugoslawischen Statistiken zufol-

ge hat sich die Anzahl einreisender Tou-
risten per Ende August auf dem Vorjah-
resniveau eingependelt. Eine jährliche
Zuwachsrate von 1 bis 2 Prozent er-
scheint dem Direktor des jugoslawischen
Verkehrsbüros in Zürich, Z. Aakz'c,
durchaus realistisch, hätte sich doch eine

grosse Nachfrage in den Monaten Sep-
tember und Oktober bemerkbar ge-
macht.

Die Deviseneinnahmen dürften heuer

gar die Milliarden-Dollar-Grenze über-
steigen, was einer Steigerung gegenüber
dem Vorjahr um 40 Prozent entsprechen
würde.

Im Jahre 1983 werden gemäss den
Prognosen der jugoslawischen Touris-
musverantwortlichen rund 130 000
Schweizer ihre Ferien in Jugoslawien
verbracht haben. Die grösste Anzie-
hungskraft übte wiederum die 650 km
lange Küste mit den 725 ihr vorgelager-
ten Inseln aus, wobei sich allein 60 Pro-
zent der helvetischen Sonnenanbeter für
Istrien und das slowenische Küstenland
entschieden haben.

Bereits jetzt steht fest, dass sich die
Flugreiseveranstalter wie im letzten Jahr
auf der Verliererseite befinden. Aller
Voraussicht nach sind die organisierten
Pauschalarrangements um durch-
schnittlich 20 Prozent zurückgegangen.
Mittlerweile, so die Schätzungen, rollen
80 Prozent der Schweizer auf ihren eige-
nen Rädern in den Vielvölkerstaat, pd/r.

fV/'e fob an ri/eser S/e//e Pere/'/s aus-
geführt habe, kann V/'cteotex sehr
we/ mehr a/s b/oss /nformat/onen
verm/ftefo. Es banefe/f s/cb t/m e/n
ö/äfog/äb/'ges /nsfrumenf, bas ben
Datenaustausch /'n be/'ben Pfob/u/7-
gen e/vnög/fobZ. D/'e Benutzer kön-
nen uns über /'br Gerät ebenfa//s /n-
for/nat/onen we/'tergeben. So /st es
m/Z E/w's schon ba/b mög/fob, Su-
chungen b/rekf über ben ß/'/c/scb/'/777
abzusch/Zessen.
D/'esen nächsten unb für a//e Bete/'-
/Zgten sehr wfob//'ge/7 Schritt werben
w/'r /'m ko/nmenben bahr tun. Vor-
aussefzung bazu /'st auf Se/'fe ber
Esco e/'n tabe//os /ur7k/for)/'e/-e/7öes
EDV-Suchungssys/em, bas zurze/f
von unseren /W/farbe/fer/nnen Zn ber
BeservatZonszentra/e getestet unb
Enbe Dezember e/'ngeführt w/'rb. /m
Be/sebüro braucht h/'ngegen ber
bere/'ts vorhanbene BZ/bschZrm /e-
b/g//'cri m/t e/'ner Tastatur zur Daten-
e/'ngabe ergänzt zu werben. So/che
Tastaturen s/'nb be/' 20 fle/'sebüros
testwe/'se e/'ngesefzt. DZese Büros
werben bere/'ts /'m Erübsommer Zn

ber Lage se/'n, b/'rekt m/'t E/v/'s be/'
Esco zu buchen. Dazu s/'nb aber
umfangre/'che IforPere/'/ungsa/'be/-
ten nöt/'g. Es werben hohe Anforde-
rungen an b/'e Computer- unb
Vfofeo/ex-Progra/nme, b/'e söge-
nannte Soffware, gesfe//f. Aus b/'e-
sem Grunb werben w/'r e/'ne mehr-
monaf/'ge Tesfphase m/'f ben ge-
nannten 20 Büros burchführen.
Vorauss/'chf//'ch gegen Enbe bes
Sommers 7904 werben bann auch
b/'e übr/gen runb 300 Be/'sebüros m/'f
ben Tastaturen ausgerüstet, um
bann m/'f E/v/'s buchen zu können.
Zusammen m/'f ber baserV/'s/'on steh f
som/'f unseren Agenten e/'n hoch-
mobernes unb /e/'sfungsfäh/'ges Se-
rafungs- unb fleserva/fonssys/em
zur Verfügung, bas kosfengünsf/g
unb effZz/'enf arbe/'fef.
ZW/'f bem E/v/'s-Geräf kann über Te/e-
fon/e/'Zungen runb um b/'e Dhrzu un-
serem Computer Verb/'nbung auf-
genommen werben. Das schafft für
b/'e Zukunft zusätz/Zche A/ufzungs-
mög/fobke/'/en. Zur D/'skuss/'on steht
be/'sp/'e/swe/'se ber E/'nsatz von E/v/'s
für b/'e ßuehha/tung, Eakfur/erung
ober b/'e Abressverarbe/'fung.
Der V/'beoZex-Apparaf kann som/'f
ähn/Zch w/'e e/'n Compufer-Term/'na/
e/'ngesefzf werben. Das er/aubf
e/'nen b/'rekten Zugriff auf b/'e Spe/'-
eher- unb Sechnerie/'sfung ber zen-
tra/en Compufere/'nhe/'f.
W/'r können /hnen ba/b mehr bar-
über berichten.

/hr Beter ß/och,
Geschäfts/e/'fer Esco-fle/'sen

D/'e /m/io/z-S///bZe//reZ5ete/7//e/imer bez

Toi/r/'jt 0//?ce.

Bruno Büchler, Compact Zürich
Die Kombination der Badeferien-

insel Porto Santo mit ihrem kilome-
terlangen Sandstrand und der vege-
tationsreichen Erlebnis-Insel Madei-
ra ist geradezu ideal. Auch von den
nächtlichen Unterhaltungsmöglich-
keiten bin ich angenehm überrascht.

Elisabeth Capaul, Knecht Brugg
Madeira ist etwas ganz Besonde-

res, für alt und jung. Zauberhaft ist
die Natur der Insel Madeira, und wer
schon auf den Kanarischen Inseln
war, sollte jetzt unbedingt auch Ma-
deira kennenlernen.

Reto Christoffel, Juon Chur
Sehr geschätzt habe ich den direk-

ten Sonderflug mit der CTA. Madei-
ra ist ideal für Individualisten und
Entdecker. Angenehm überrascht
war ich vom subtropischen Klima
und den guten bis sehr guten Hotels.
Und so liebenswürdige und freundli-
che Einwohner habe ich sonst noch

gar nie angetroffen.
Vreni Godelmann, Popularis Basel
Madeira hat mich sofort ange-

sprachen mit seiner bunten Flora
und den hübschen und sauberen
Häuschen. Sympathisch ist der feh-
lende Touristen-Rummel, so dass
auch für die Besucher überall «ein-
heimische» Preise gelten; dies sogar
bei Taxifahrten.

Martin Huber, Kipfer Bern
Für mich ist Madeira eine zauber-

hafte Blumeninsel mit herrlichen
Naturlandschaften. Die guten Hotels
fügen sich prima in die Natur ein. Ich
empfehle den Badeferienfans die
Kombination Madeira mit Porto
Santo und seinem blitzsauberen
Strand. Die Liebenswürdigkeit der
Inselbewohner wirkte auf mich be-
sonders sympathisch.

Gianni Mocetti, Revue Küsnacht
Verblüfft haben mich der hohe

Standard an Hotels, Mahlzeiten,
portugiesischen Tafelweinen, die tie-

Jer Präse/ftaf/ö/i dz/rc/z das A/adez'ra
(Eo/o: /w/io/c)

fen Nebenkosten, die wunderschö-
nen Landschaften, das gute Klima
und die wirklich gastfreundlichen
Leute. Madeira sowie seine Haupt-
Stadt Funchal sind noch so unver-
fälscht und echt, dass man sich rieh-
tig wohl fühlt.

André Racine, Racine Biel
Angenehm aufgefallen sind mir

die Freundlichkeit der Bevölkerung,
die guten Wandermöglichkeiten, die
schönen Hotels, das ganze Preis/Lei-
stungsverhältnis, die malerischen
Beizli, das schmackhafte Essen und
die portugiesischen Weine sowie die
guten Unterhaltungsmöglichkeiten.
Ich werde baldmöglichst Ferien auf
Madeira verbringen.

Wolfgang Rochow, Trans-Am
Birsfelden

Ich bin seit Jahren ein Fan der Ka-
narischen Inseln. Was ich jetzt aber
in Madeira und Porto Santo gesehen
und erlebt habe, hat meine Vorstel-
lungen in mancherlei Hinsicht bei
weitem übertroffen. Ich werde meine
nächsten Ferien auf Madeira ver-
bringen, denn ich möchte die Spon-
taneität und Liebenswürdigkeit der
Bevölkerung nochmals ausgiebig ko-
sten. Auf Madeira ist man noch ein
wirklicher Gast.

Maria Santoro, Rewi Wetzikon
Madeira ist eine tolle Winterdesti-

nation mit kurzem Flug und ange-
nehmen Temperaturen. Die ideale
Kombination ist eine Woche Madei-
ra und 1 Woche Porto Santo. Das gut
abgestimmte Hotelangebot hält je-
dem Gast die passende Unterkunft
bereit. Ein Madeira-Aufenthalt ist so
vielseitig; auch nachts ist allerhand
los und sogar ein Spiecasino fehlt
nicht. Gerne denke ich auch an die
malerische Altstadt mit ihren guten
Restaurants zurück, die leckere
Mahlzeiten und Weine zu günstigen
Preisen feilhalten.

Eft/' Dze/ric/z (/m/zofoj/r.
>

für weniger Geld

îlph Teitler-Reisen
zelstrasse 6, 8038 Zürich

ï 01/481 0103

sich durch den Zusammenschluss in Pre.

toria für Satour Schweiz nichts. Nach
wie vor liegt das Hauptgewicht auf Pro.
motion und Beratung von Reisebüros
oder Privaten; ein Verkauf findet nicht
statt. Weitere Aktivitäten betreffen die

Herausgabe von Broschüren und
Newsletters. Hauptveranstalter sind

(alphabetisch) Kuoni, Rotunda Tours
und TCS. Ein Charterverkehr nach Süd-

afrika existiert nicht.

In Zürich ist man recht zufrieden mit
dem Resultat der Bemühungen. 1982

reisten 15 200 Schweizer in die «Welt in

einem Land» - so der Slogan -, aber nur
6500 Österreicher. Eine von Südafrikas
Spezialitäten sind die thematisch be-

stimmten Interest Tours. «1984 werden
wir diese Spezies vermehrt in den Mittel-
punkt unserer Bemühungen stellen. Da
ist noch viel drin», verspricht A/ex A'/p-

/er, Senior Representative und von der

Erfahrung her Dammanns grösste Stüt-

ze.
Jeder Südafrika-Besucher, so bewei-

sen die Statistiken, wird in spätestens
drei Jahren zum Repeater. Zwei der

Gründe: Die Vielseitigkeit erweckt den

Wunsch, von diesem Land noch mehr zu

sehen, und Probleme für Reisende gibt es

sozusagen nicht. Probleme entstehen
höchstens in bezug auf Südafrikas Ras-

senpolitik, auch wenn nach Thomas'
Ansicht der Entscheid, Mischlingen und
Asiaten im Parlament ein Mitsprache-
recht einzuräumen, einen echten Fort-
schritt bedeutet. US

Peter Bloch,
Geschäftsleiter
Esco-Reisen
AG, Basel,
orientiert an
dieser Stelle
jede Woche
über die Ein-
führung von
Videotex und
LaserVision.

E/ws
/ca/7r? A70C/7

/De/?/*

»DerAppe/ftkomm/m/'/öem Essen»,
sag/ man. Und es sl/mm/ wo/)/ auch.
E/was Arin/Zcries sp/'e/f sfob näm/fob
aueb be/ unsere/n Iric/eo/ex-Sys/en?
ab. S/'nd e/'nma/ d/'e E/w's-Gerä/e /'n

e/'ne/n Be/'sebüro /ns/a///er/, kommf
ba/c/ der Wunsch nacb mebr /n/or-
ma/fon und zusäTz/Zc/ien D/'ens//e/'-
s/ungen. Für a//e, d/'e rnft unserem
System arbe/'/en oder s/'cb sons/ /ür
dessen En/wfok/ung /n/eress/'eren,
se/' desba/b /'m /o/genden e/'n «Pabr-
p/an» /ür den Ausbau von E/v/'s /'n

der näcbs/en Zukunft sk/'zz/'e/7.
Gegenwäri/'g g/'/Z unsere Baup/sorge
dem l/ervo//s/änd/gen der gespe/'-
cber/en /nfor/na/fonen. ß/s /'e/z/
konn/en e/wa 95 Prozen/ der Des//'-
na/fons-/nfos /ür das IV/'n/erpro-
gramm e/'ngegeben werden, /n den
/e/z/en fVocben baben w/'r b/'er krä/-
Z/'g au/gebo// und sebon /as/ a//e
bücken geseb/ossen. /n den näcb-
s/en Tagen w/'rd der k/e/'ne verb//'e-
bene Bes/ e/'nprogramm/'er/. Es s/eb/
dann a//en unseren Agen/en, d/'e m/'/
E/v/'s arbe/'/en, e/'ne /ücken/ose /n-
forma//'on über unsere Des//na//o-
nen au/Abru/zur l/er/ügung.
/Vacb Abscb/uss d/'eser Arbe/'/en
werden d/'e en/spreebenden Da/en
/ür das Sommerprogramm 7934 ge-
spe/'cberb D/'e Da/ener/assung dür/-
Ze b/'s Ende Januar abgeseb/ossen
se/'n.
G/e/'cbze/7/'g bemühen w/'r uns, d/'e
Des//'na//öns-/nfos /'mmer au/ dem
neuesten S/and zu ba/ten. Das An-
gebo/ an Zre/'en P/ä/zen w/'rd s/e/s
ak/ua/fo/er/. Aucb d/'e E/ugp/äne
werden rege/n7äss/g naebge/übrb
IV/'r ba/Zen som/7 e/n um/assendes
und ak/ue//es /n/ormaZ/onsangebo/
bere/'Z, das zudem dauernd den ße-
dürfo/'ssen angepass/ w/'rd.

Der Erfolg scheint Imholz-PM Willy Noxer recht zu geben: Der Ma-
deira-CTA-Charter verkauft sich bisher sehr gut. Auf dem ersten Son-
derflug nach Funchal befanden sich auch 28 Reisebüro-Angestellte.
Agenten-«Vater» Edi Dietrich, der die Reise begleitete, startete eine
Umfrage bei den Reisefachleuten. Nachstehend veröffentlichen wir die
Statements einiger Studienreise-Teilnehmer.

Execz/Z/'ve Dz'rec/or des Soz/Z/z A/rz'ra/z Toi/r/sm Eoard, Spe/iccr E/zo/nas (//7/ks), be/ der
A w/ri/berna/ime vo/; IFa/zer Damma/z (rec/i/j) a/.s /ze/ze/f Eefter des Büros Zürzc/z. Da/u-
ma/z /o'ste ILa/zer Dz'/rr ai//dfosew Eos/e/z ab. (Eo/o: US)

Satour Zürich

Promotion und Beratung
Hüben wie drüben, in Zürich w ie in Pretoria, gibt es bei der südafrikanischen
Satour Änderungen zu vermelden. Was uns betrifft: Anstelle von Walter Dürr
ist nun Walter Dammann neuer Direktor für die Schweiz und für Österreich.

Nach sechsjähriger Amtsdauer hat
sich ILa/Zcr Dürr, der bereits vor seinen
Satour-Zeiten in Nelspruit beim Krü-
gerpark ein Reisebüro besass, aus Zürich
verabschiedet; mit einem Partner wird er
im April 1984 am selben Ort ein Bunga-
lowhotel eröffnen.

Sein Nachfolger ist ITa/ter Daaz/na/z//,
seit zwei Jahren beim Südafrikanischen
Fremdenverkehrsamt in Frankfurt Be-
zirksrepräsentant für Norddeutschland
und Berlin. Bei dessen Amtsantritt, der
für ihn recht überraschend kam, war
auch sein Boss Spe/zcer T/zomas, eigens
aus Spanien angereist, zugegen. Thomas
ist Executive Director des South African
Tourism Board in Pretoria.

Der Kenner merkt, dass sich die Sa-

tour-Dachorganisation einen neuen Na-
men zugelegt hat; bis zum Oktober hiess
sie South African Tourist Corporation,
hat sich nun aber mit dem dortigen Ho-

tel-Board und dem nationalen Tourist-
Board zusammengetan.

Wie Dammann, der die Schweiz nur
vom Urlaub her kennt, bestätigt, ändert
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SKI

Ceylon Tourist Board Abflüge nach Colombo: Veranstalter:
Sam M. Samaradivakara, Director for Europe AIR LANKA, jeden Mittwoch, Freitag und Sonntag AIRTOUR SUISSE, HOTELPLAN, KUONI, Buchen

W Kaiserstrasse 13, D-6000 Frankfurt am Main 1 BALAIR, jeden Montag, ab 13.12.83 jeden Dienstag ESCO,
Tel. 0049-611-280010 SWISSAIR, jeden Montag und Samstag

IMHOLZ,
HELVETIC TOURS, JELMOLI,

MONDORAMA, in jedem
TROPIC TOURS. Reisebüro.

CEYLON bietet mehr als Sand und Sonne.
ït»jS ïBi,

Nur PanAm fliegt Sie von Zürich
zu über 30 Städten in USA.

Eine Fluglinie zu allen
diesen Städten: Pan Am.

Austin Miami

Boston Minneapolis/St. Paul

Buffalo New Orleans

Chicago New York

Cincinnati Oklahoma City

Cleveland Orlando

Dallas/Ft. Worth Philadelphia

Detroit Pittsburgh

Fort Myers Rochester

Hartford/Springfield San Francisco

Houston Syracuse

Indianapolis Tampa/St. Pete

Ithaca Tulsa

Kansas City Utica/Rome

Los Angeles Washington, D.C.

Mc Allen West Palm Beach

Wenn Sie ins Innere der USA
fliegen wollen, gibt es eigentlich nur
eine Wahl: Pan Am.

Niemand bietet Ihnen mehr
Städte. Niemand eine angenehmere
Reise.

Bei den meisten Fluglinien ist es

so: Ankunft in einem Terminal, Wei-
terflug von einem anderen, zu dem
Sie sich erst einmal durchschlagen
müssen.

Pan Am hingegen empfängt Sie
in New York in seinem einzigartigen
Worldport®, mit eigener Pass- una
Zollabfertigung. Er vereint alle inner-
amerikanischen und internationalen
Pan Am Flüge unter einem Dach.

Statt also auf Bus oder Taxi

Ihr Reisebüro oder Pan Am
sagt Ihnen gerne alles Nähere.
Pan Am Zürich,
Tel. 01 202 80 22;
Genf 022 32 38 34

zu warten, womöglich im Regen,
brauchen Sie nur wenige Schritte zu
gehen.

Die exklusive Clipper Class® für Geschäftsleute.

Wozu lange überlegen, wenn Sie
diese beispiellosen Pan Am Vorteile
haben können?

Pan Am.Erleben,was Erfahrung heisst.
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Im Auftrag einer bekannten in Tourismus und Hôtellerie
weltweit tätigen Organisation suchen wir für den Sitz Zürich
einen zirka 30jährigen

Betriebswirtschafter
(Lie. oec.)

als rechte Hand der Direktion.

Nach kurzer Einarbeit werden Sie selbständige Führungs-
aufgaben übernehmen, Tochtergesellschaften verwalten,
Studien im In- und Ausland durchführen und im weitesten
Sinn Ihren Chef vertreten.
Die hohen Anforderungen werden am ehesten von einem
Kandidaten mit unternehmerischem Format und mit einigen
Jahren Erfahrung auf dem Gebiet des Tourismus und der
Hôtellerie erfüllt. Verlangt werden Deutsch und Englisch in
Wort und Schrift, gute Kenntnisse in Spanisch und Franzö-
sisch waren von Vorteil. Wenn Sie zudem Sinn für finanzielle
Zusammenhänge besitzen und bereit sind, in einem kleinen
Team Überdurchschnittliches zu leisten, dann sind Sie un-
ser idealer Kandidat.

Gerne erwarten wir Ihre Eilofferte mit den üblichen Unterla-
gen (inkl. Foto) an folgende Adresse: Herrn Dr. J. D. Pointet,
Direktor, Treuhand AG SHV, Steinstrasse 21,8036 Zürich.
Wir garantieren für absolute Diskretion 7511

Tourismus +
Dienstleistungsunternehmen

Unser Kunde sucht zum Ausbau der Marketingaktivitäten einen ideenreichen

Verkaufsleiter +
Promotionsmanager

mit guter kaufm. Ausbildung und Erfahrung in der Planung, Organisation, Ko-
ordination und Lancierung von Touristikaktivitäten.

Die Position ist der Direktion direkt unterstellt und umfasst folgende Hauptauf-
gaben:

- Planung, Organisation, Koordination und Durchführung von Anlässen und
Aktionen

- Kontakt mit dem bestehenden Kundenkreis, inkl. Verkauf
- Akquisition von Neukunden
- Werbung in Zusammenarbeit mit der Agentur
- Bearbeitung weiterer Marketingaufgaben

Wenn Sie im Alter von 30 bis 40 Jahren sind, D, F, evtl. E-Kenntnisse haben und
gerne mit Kunden verhandeln, dann erwarten wir gerne Ihre schriftlichen Unter-
lagen mit Foto und Lebenslauf. Wir garantieren Ihnen absolute Diskretion nach
allen Seiten. 905

Der Verkehrsverein Gstaad
sucht per I.März 1984 oder nach Vereinbarung

Sportsekretär
Das Aufgabengebiet umfasst:
— Organisieren und Durchführen von Gästesport- und

Unterhaltungsanlässen
— Übernahme von Ressorts in bestehenden Organisa-

tionskomitees von jährlich wiederkehrenden Gross-
anlässen und Turnieren

— Leitung und Bearbeitung des Kurtaxeneinzugs und
deren Kontrolle

— Mithilfe bei qualifizierten Arbeiten im Verkehrsbüro-
Team

— Gelegentlichen Aussendienst an Messen, Workshops
usw., im In- und Ausland.

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter:
Kaufmännische Ausbildung, sportliches Flair, Fremd-
sprachen F, E, Allgemeinbildung, Einsatzfreudigkeit
(auch an Wochenenden), Ausdauer, Teamgeist.

Wir bieten dem vorzugsweise ledigen Bewerber eine
vielseitige Stelle, zeitgemässe Entlohnung, gute Sozial-
leistungen, hohen Freizeitwert in einer herrlichen Berg-
landschaft.

Interessenten melden sich mit Lebenslauf, Foto und
Lohnansprüchen an

G. Tauxe, Kurdirektor, 3780 Gstaad

Wir suchen für unsere Clubs und Feriendörfer an den
schönsten Orten im Ausland

Betreuer/in
Animateur

Wir setzen folgendes voraus:

— Mindestalter 23 Jahre
— gute Allgemeinbildung (abgeschlossene Berufslehre

oder gleichwertige Ausbildung)
— Organisations- und Improvisationsvermögen
— Sinn für Zusammenarbeit
— Belastbarkeit, Diplomatie
— gepflegtes Aussehen, sicheres Auftreten
— Schweizerdeutsch, gute Fremdsprachenkenntnisse

in Französisch und Englisch, Kennmisse in Spanisch
oder Italienisch erwünscht

— Führerausweis Kat. B
— sportlich vielseitig interessiert

t

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe im Ausland übernehmen möchten,
bewerben Sie sich bitte schriftlich an folgende Adresse:

/?esov
zHv Herrn P. Kummer, Dufourstrasse 9,4010 Basel

/nserafe /A7 der
/70fe/-/- four/sf/Ac revive
haben Erfo/g/

PETER EPP WIRTSCHAFTS- UND UNTERNEHMENSBERATUNG
WARTEN BERGSTRASSE 47 CH-4052 BASEL TELEFON 061 42 45 90

Kostengünstig
die gesamte Schweizer
Tourismusbranche
erreichen — mit einer
Anzeige in der
hotel + touristik revue

Karim Tours, Kairo
ist für die Zusammenarbeit mit einem Reise-
Veranstalter (lATA-Agent) interessiert. Es geht
um Incoming- und Outgoing-Geschäfte.

Interessierte Reiseveranstalter wenden sich
bitte an Telefon: Zürich (01) 741 30 25.

Ihr Traumberuf:

Reiseleiterin - Reiseleiter
Wenn Sie über eine abgeschlossene Berufslehre, Mittel-
schule oder eine gleichwertige Ausbildung verfügen und
gute Fremdsprachenkenntnisse haben, ist IhrTraumberuf
in Reichweite. Das heute anspruchsvolle Berufswissen

vermittelt Ihnen für eine erfolgreiche
haupt- oder nebenberufliche Tätigkeit der

TOURISTIK-KURS der AGT
Verlangen Sie noch heute das

informative Gratis-Schulprogramm:
Tel.01-47 65 35

AG für Information, Beratung und Ausbildung
im Tourismus AGT,

Kreuzbühl Strasse 8, CH-8008 Zürich

Gesucht

Reisebüro-Angestellte |j
in unser modernst eingerichtetes P
Reisebüro im Zentrum von Winter- ^thur. Umfassende Branchenkennt-
nisse, Erfahrung im Verkauf von Pau- H
schalreisen werden vorausgesetzt. ^
Wenn Sie sich für diese vielseitige und m
selbständige Aufgabe interessieren, Ii
gerne Kunden beraten und in einem H
jungen, fröhlichen Team arbeiten ^möchten, sollten Sie sich sofort mel- £den! Herrn Stark verlangen. L :

P 41-000178 -
H Hafner Reisen!

} @ 23 7678*
%. 8400 Winterthur Obergasse 38^V

/a/Ttet/r
Als Touroperator für Bahn-
reisen suchen wir auf den 1.
Januar 1984 oder nach Ver-
einbarung für unsere

Verkaufsabteilung
versierte

Reisespezialisten (-innen)
Sie bringen mit:
— gute Sprachkenntnisse D,

F, I

— fundierte Reisebüroerfah-
rung oder anderweitige
Praxis im Tourismus

— Kenntnisse der Bahntarife
— Gewandtheit im Umgang

mit unsern Kunden, d. h.
den Reisebüros und Bahn-
höfen

— Zuverlässigkeit, starke
Nerven und eine Portion
Humor

Wir bieten Ihnen:
— einen Arbeitsplatz 2 Minu-

ten vom Hauptbahnhof
Bern entfernt

— ein junges Team in einer
rasch wachsenden Unter-
nehmung

— selbständiges Arbeiten
und Verantwortung

— entsprechendes Salär und
Sozialleistungen

Bitte richten Sie Ihre schriftli-
che Bewerbung an:

railtour suisse sa
z. H. Herrn K. Woker
Hirschengraben 9

Postfach 2026, 3001 Bern
Telefon (031) 22 85 11

P 05-008950

ffN# St. Gallen
Poststrasse

Für unsere Filiale suchen wir
zur Ergänzung unseres
Teams eine(n) gewandte(n)

Reiseberater(in)
mit guten Englisch- und
Französischkenntnissen.

Der Verkauf erstreckt sich auf
alle Bereiche unseres Ange-
bots und dasjenige anderer
Reiseveranstalter sowie auf
die Sektoren Flug, Bahn,
Schiff und Hotel.

Wenn Sie Reisebüroerfah-
rung und gute Kenntnisse im
Flugwesen mitbringen, er-
warten wir gerne Ihren Anruf.
Nebst einem guten Salär bie-
ten wir Ihnen ein angenehmes
Arbeitsklima, vier Wochen
Ferien, fortschrittliche So-
zialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf.

Reisebüro KUONI AG
Poststrasse 16
9001 St. Gallen
Telefon (071)22 85 82
(Bitte Hrn. Teufel verlangen.)

P 33-001289

Wirksamer als
ein Mailing —die
Anzeige in der
hotel + touristik revue

Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
CH-3001 Bern
Tel.(031)46 18 81
Telex 32170 hotre ch

Welches Reisebüro bietet
jungem

kaufm. Angesteliten (22)
die Möglichkeit, auf Sommer
1984 in die Touristikbranche
einzusteigen? Sprachen D, E,
F, Sp. Offerten sind erbeten
unter Chiffre 6934 an hotel
revue, 3001 Bern.

Günstiger im
Abonnement!
Ich abonniere die
hotel + touristik revue

Schweiz Ausland*
1 Jahr Fr. 53.- Fr. 69.-
6 MonateD Fr. 38.- Fr. 45.-
3 MonateD Fr. 27.- Fr. 34.-
* Luftpostzuschlag auf Anfrage

Herr/Frau/Frl./Firma

Strasse/Nr.

PLZ/Ort/Land

Senden Sie diesen Coupon an
hotel + touristik revue
Verlagsmarketing
Postfach 2657, 3001 Bern
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Kolumne

4i/gz-foi/r.s-C/ze//i/ Zz'la 5/a/ze/; «4A Non-
pro/il-Organ/sal/oii besitzen »vir zuwenig
Ce/4 n/n nnser4ns/anc/angeZ>of setter zn
tes/en.// /Foto: i/5)

Fokker baut neue Flugzeuge
Der niederländische Flugzeugbauer

Fokker BV will zwei neue Maschinen für
den Kurz- und Mittelstreckenbereich
bauen: Die Fokker 50 mit maximal 60
Sitzen und die Fokker 100 für 107 Passa-
giere. Die beiden neuen Flugzeuge wer-
den ab 1986 und 1987 lieferbar sein.

Wie die Fokker-Werke mitteilten,
werden am Bau der beiden Typen vor-
aussichtlich auch das westdeutsche Un-
ternehmen Messerschmidt-Bölkow-
Blohm, die französischen Dassault-Bre-
quet und die belgischen Sabca-Werke als
Koproduzenten beteiligt sein. Die nie-
derländische Regierung hat finanzielle
Hilfe für die beiden Projekte zugesagt.
Fachkreise schätzen den Umfang der
von Fokker benötigten Kredite auf rund
eine Mrd Gulden (fast 900 Mio Fran-
ken). sda

Automation

/lz//gn///4 einer Fz>z/a4u/7g 4er /cett/îttz/r f/egaZze/t s/c/z körz/zcA zwei Gn//?//e/z zwje 20
Personen oz;/einen kurzen 7/7/z ziac/z Neiv kork «n4 IFos/z/ngton. Dabei' /ian4e/le ess/c/i
nzc7/t «in eine Sli/4/enre/se im ezgent//c//en Sinn, sondern u/n e/n eDo/zkescko'/izz anjene
5cka//erangesletten un4/lgenten, 4/e im /aii/en4en Po/ir o/n n/e/'slen /cettnttz/r- 77cke/s
verkau/l ka/zen. Unser P/74 vor 4em Cap;7o/ in kkiasking/on ze/'gl 4/e ers/e Gruppe
(v. /. n. r.J; Rzc/zar4 Gt/ger/i, 7ce/an4a/'r Zür/'c/i; Marianne Piicke/, 55K Züric/y Ckris/i-
ne Lz'ns, Pas/itton 5cAaan; C/au4;'a 5lraitt, Me/'er Neukausen; F/z'ane ßeye/er, 7/o/e/-
/z/an Frttoz/rg; Drzg/7/e Köl/i/isberger, Po/zu/ar;s Peru; 4/e Fü/irerin in fPiask/ng/on; Su-
sänne P/i/ersle/'n, P/ora Puzern; Pe/er 5c/zez't//n, Pe/se/a4eP/'cklensle/g(ver4eckl);/ln-
ne/nar/'e F/pp, Pukan Puzern; Parin Püi/ko/er, Ke/ir/z + Oe/i/er Pern; Pena/e Ko//er,
/ce/au4air Zür/'c/i; G/7 Courlo/s, Pau/ Praun Gen/- Gscki Sle/ner, Jel Sei Pours Zwric/i;
Don's F/e/z/z, SSP Päse/; M/ckae/ Pe/'ck, SSP Züri'ck (kn/'een4); Calker/ue Pü/zke-
Pas/za//s, Neu/an4-Pe/sen Zür/ck, u//4 Max 5eetto/"er, SPP Züric/z. (Polo; /ce/au4a/r)

Ein Land für Leute, die noch staunen können
Türkisches Fremdenverkehrsamt, Talstr. 74, 8001 Zürich, Tel. 01/221 08 10

A/oft/Vcr £7/af- iForAs/jo^ von Top 7oi/rs
Pop-Pours-Poss Pn/no Pell/ni (/inks) gekl neue Prozziol/ons-li ege; A//I einem um/unk-
l/onierien Ca/n/zer-Pus Zzere/sl Pell/ni vor a//enz Ke/se/u/ras ausserkatt 4er Grossslä4le.
Per Po/z-Pours-Pus/zark/erl, wo /nög/ick, 4/rekl vor 4em Pe/se/züro; 4as Ferkaiz/s/zerso-
na/ iWr4 4arai/j7i/n in Plo/z/zen zur 75- Zz/s iOni/nül/gen Pro4i/kl^rä«7ilni/o/i ge/a4en.
Scttsz Pr/risckii/igen/ek/eu Zzei 4/ese/n zzio/zi/en H orks/io/z n/c/ii. Pell/ni isi vom h/s/ierz-

gen Fr/b/g 4erorl ü/zerzeugl, 4ass er nun jäml/ic/ie Programme in 4/eser /Irl vorsle//en
h i/P (Polo; Po/z Pours)

Vi /e4er einma/ aus 4en Cke/elagen, aus
4en G/as/iäusern keraus/zeyue/zien un4
s/ck unier 4as Fo/k miscken, sie kämen
re/ai/v rasck ai//" 4en Po4en in Zzezug
aii/" 4as, was 4as _/7iege/i4e Pitt/zku/n
e//eki/v wz//.

Menscken wo//en nä'mk'ck in ersler
P/'n/'e m/1 einer Gese/Pc/ia/l//legen, 4/e
//wen ein Ge/uk/ von Szckerkez! u//4 4es
persön//'c//en P7zisorgl.ve//is vermzlle/l.
/n einer kockleckn/sierien JFe/l m/7
ikrer Ge/a/ir 4er Fere/nsamung wo//en
sie zlzseken4s mekr mensc/4/c/i Zzelreul
•se/'/j.

*
l-Far/i/n a/so n/'c/il 4/e 0"a//'läl 4es

P/uglrans/zories m/1 4en 4a/nil zu.va/zi-
n/en/zängen4en S/ekerke/ls/akloren
uz/4 4/e wensc/i/ic/ze Pelreuung vom
Ckeck-/'n Zz/'s zum No//"erezzi/z/a/ig ker-
ausslre/'cken un4 4am/7 4/e Peine an-
sprec/ien?

IFarznn muss 4enn e/genl/ick in
einer Anzeige 4e/n Konsunien/en 4as
geöj/here Fisc/wiau/ eines 5/ezn/uitl.s
aus 4em Prsl-N/ass-Menu enlgegen-
gäknen ansiall 4/e/reun4k'cken Lippen
4er P/ug/zeg/eUung, 4er Dame am
C7zecL-/n-5c/za/ler, 4es F/eA:lron/7cers,
4es Pzttlen un4 a// 4erer, 4/e /a'nler 4en
A'u/issen »ul/ze/en, 4as F/iegen nock
s/'ckerer, nock be/p/ewer zu wac/ien?

IFar/wi m/'l 4en Menscken n/'ckl o/-
/"en ü/zer Dinge re4en, 4/e PZan4 un4
Fuss ka/zen u//4 i'kn 4a/ni'l/ür s/ck u//4
vor a//em m/7 ÜZzerzeugung, zu 4er
man sleken kann, /ür s/ck gewinnen?

*
Man erinnert s/ck nock gui an /eue

Zeilen, a/s 4er P/ugka/z/lä'n in 4en a/-
len Pro/ze//er/7ugzeugen 4em Co-Pi/o-
len /ewei/s /ür eine IFei/e 4as Sieuer
itter/iess un4 in sckmucker Giu/orm,
kesser Sckirmmülze un4 Zzeslückl m/7
Zz/ülenweissen //an4sckuke/z in 4er
Passag/'erkaZzine von Silz zu Silz ging
uz/4 sick nack 4em ffoktte//n4en 4er
Passagiere erkun4igle.

/ck kenne ä/lere Menscken, 4ie s/'ck
keule nock /e/zka/l an eine so/cke Gesie
4es Por4komman4anlen erinnern un4
4avon immer nock g/ä'nzen4e /iugen
ka/zen, a/s käuen sie 4ama/s 4en P/er-
goll /zerso'n/ick ges/zrocken.

Dass keule 4er P/ugka/ziiän wä/z-
ren4 eines P/uges n/'ckl mekr 365 P/än-
4e scküiie/n kann, isl mir auck k/ar.
Pck wi// 4amil nur an4eulen, wie wick-
/ig gule mensck/icke Pegegnungen un4
Pr/eZznisse wäkren4 einer P/ugreise
sin4, ui/4 wie lie/" un4 nackka/lig sie
wirken. Gn4 4eskatt meine ick, 4ass
sic/i m/7 4em /zersön/icken Service </-
/ekliver u//4 e/ir/ic/ier eine WerZzeaus-

sage macken /ässl, eine Zussoge, 4ie
4en Pm/z/anger wirk/ick inleressierl,
wei/sie i/in in seinem Gr-Pe4ür/"nis er-
reickl.

Das Fers/zrecken un4 4as Ferm/7-
/e/n 4es Ge/uk/s, 4ass 4er Passagier
wükren4 seiner Peise au/ Menscken
un4 nickl Zz/oss a//cP/ug/zeamlezz zä/z-
/en 4ar/ kal 4ock Zzeim Pu/z/ikum Zzei-

/ette eine grösserezlnziekungskra/l a/s
4/e rlussic/il a// einen zweilk/assigen
P/7m o4er 4ie ZZzgaZze einer Gral/'s-
zoknZzürsle.

Die gule Pecknik u/z4 4er Meusck
s/7/4 es 4oc/z, 4ie im Pi/llrans/zorl 4en
Pon ange/zen u//4 zu ü/zerzeugen ver-
mögen un4 nickl 4er Kaviar un4 4as
Prettier. Dies warsckon in 4en4n/än-
gen 4er P/iegerei so un4g/7l auck keule
nock.

Das sin4 gule S/ziesse zum Pecklen.
Dam/7 /ässl sic/z, so meine ick, ekr/i-
c/zer, /äirer un4 ükerzeuge//4er werZzen

uz/4 käm/z/en.

Die

////V

Die Pu/isck/ackl um Markianle/7e
im P/ugreisegesckä/i wir4 nickl nur
immer unerZzill/icker sonäern auck im-
mer a/zslruser. Die IFerZzeaussagen
vie/er P/uggese//scka/len ver/zreiien im
reise/reuäigen Pu/z/ikum zune/zn:en4

A'o/z/sc/züUe/n.
IFenn man in 4en P/ällerwa/4

Zz/ickl, sckeinl es, a/s exisliere nur nock
4er verwöknle, vo//zak/en4e Fie//7ie-

ger. /Inslau mil 4er e//ekfiven gua/iiäl
4es Pu/llrans/zorls zu werken, wir4 in
4er Kommuuikalions/zoklik 4er P/ug-
gese//sc/ia/ien mil Sc/zwergewickl von

sogenannien eso/z//islicale4zz Gags ge-
sgroc/ien.

Der Passagier so// m/7 Kaviar, Prei-
Zz/'er, IPC's mil ein /zaar Pnck mekr
Pein/reikeil, P/üsck-Pe44ykären,
/li/gen/ziasken un4 was es 4er/ei Zeugs
mekr gikl, ükerre4e! wer4en, n/ii einer
Zzeslimmlen Gese//sc/ia/l zu /7iegen.

4//e 4iese Dinge, 4ie M/7/ionensum-
men koslen, wer4en so 4argesle//l, a/s
seien sie unenikekr/ick un4 afcso/ul

nolwen4ig/ürs Peken un4/urs P/iegen.
Pck kann mir aker ein/ack nickl vor-

sle//en, 4ass ein Passagier - un4 sei er
in kezugai/Kom/ori un4 Gaslronomie
nock so verwökn! — wegen einer s/ze-
zie//en Sa/ransauce o4er ein Paar
Por4sck/arpen slall üker 4en Nor4/zo/
u/Uen kerum üker 4ie Sei4enslrasse

/iegl.

Pc/z wage 4ie Pe/zauplung; 4ass vie/e

P/uggese//scka/len mil ikrer gegen-
ttartigen Kommunikaiioz/spoklik uu4
öj/ezil/ickkeilsarkeil an 4en Menscken
I///4 i/iren wirk/icken Pe4ü//nissen
vorkeire4en.

Den Fie//7/'eger inleressierl 4ock 4er

ganze Pir/e/anz sckon ka/4 nickl mekr
I///4 4ie enorma/en» Pourislen un4
4ann vor a//em 4ie eP/7//'g/7iegerz> - 4ie

ja sck/iess/ick 4ie P7uggese//scko/len
se/ker keraugezücklel kaken - können
sic// a// 4iese Dingeja gar nickl /eisleu.

Pür 4ie Di//ig/7ieger keis/zie/sweise
isl 4ie Desliuanlionszverkung mil 5/7-
kerkesleck, 5eklg/äser aus Krisla// un4
go/4kerau4elem Ckina/zorze//an re/7/-

sler Zynismus o4er vo/kslüm/icker
ausge4rt'/ckl, 4ie /eere 5/>ecksckzvarte
unier 4ie Nase geka/len.

*
Pm gegenseiligen tttertrum/z/en m/7

gesucklen 5u/zergogs ver/ieren einzek/e
Gese//scka/ien zuse/ien4s 4ie Gru//4-
ke4ür/nisse 4es P/uggasles aus 4en

/lugen. IFür4en s/'ck gewisse P/erren

«tr»-Porträt (12): jugi tours, Spreitenbach

Auf dem Weg zur Metropole

START: Neue Technik
Die START-Mieten bleiben 1984 sta-

bil. Das beschloss der START-Verwal-
tungsrat an seiner jüngsten Sitzung. Die
über den Erwartungen liegende wirt-
schaftliche Entwicklung der START
GmbH im bisherigen Verlauf des Jahres
1983 hat diesen Beschluss ermöglicht.

Die weiteren Beschlüsse des START-
Verwaltungsrates signalisieren einen
weiteren Ausbau des Systems, mit dem
mittlerweile in der Bundesrepublik 1450
Reisebüros mit insgesamt 2200 Termi-
nals arbeiten. So hat der Verwaltungsrat,
wie es in einer Pressemitteilung heisst,
«im Grundsatz zugestimmt», dass
START auch Micro-Computer in unter-
schiedlichen Ausbau-Stufen anbietet.

Diese Micro-Computer sollen den
Reisebüros sowohl den Zugriff auf die
Leistungen des START-Systems als
auch das Arbeiten mit eigenen Software-
Programmen ermöglichen. Eine Befra-
gung soll den Bedarf an diesen neuen
Terminals ermitteln.

In einer grossen Aktion werden Rei-
sebüros den Umtausch von START-
Terminals der ersten Generation bean-
tragen können. Diese Terminals sind seit
1979/ 80 in Betrieb und können jetzt ge-
gen eine Einmal-Gebühr von DM 450,-
gegen neue, technisch verbesserte Ter-
minais umgetauscht werden. Die neuen
Terminals können nachträglich zu einem
Micro-Computer ausgebaut werden.

Der Verwaltungsrat hat ferner zuge-
stimmt, dass Hapag Lloyd Reisebüro
und Amtliches bayrisches Reisebüro als
neue Leistungsträger ihre Touristik-Pro-
dukte über START anbieten.

Zur Tagung des Deutschen Reisebüro
Verbandes, die Ende November in Mon-
te Carlo stattfinden wird, präsentiert
START erstmals eine Reihe von neuen
Verfahren, aber auch neue Technik. VV K

Walter Senn be-
fasst sich alle 14

Tage in der tou-
ristik revue mit
aktuellen The-
men der Luft-
fahrt. Er ist
Aviatikjoumalist
und Pressechef
der Reisebüro
Kuoni AG.

Jugi tours ist der Reisedienst des Schweizerischen Bundes für Jugendherber-
gen (SBJ), hat also nichts mit Jugoslawien zu tun. Anfang 1984 wird der
Hauptsitz von Spreitenbach nach Bern gezügelt. Über Zielsetzung, Angebot
und Nachfrage unterhielten wir uns mit Zita Stahel, seit 8 Jahren Geschäfts-
führerin.

Grund für diese Verlagerung sind
wohl die beliebten, individuellen Ski-
pauschalwochen mit frei wählbarem
Datum. Ergänzt werden diese durch Ski-
und Langlauflager sowie durch Aus-
landreisen nach Israel, Griechenland
und Ägypten. Das Beispiel Ägypten
zeigt auf, wie günstig kalkuliert werden
kann: 20 Tage mit Linienflug, Vollpen-
sion, Transfers nach Oberägypten und
Hotels - nur die Jugi in Kairo ist zumut-
bar - kosten Fr. 1795.-! Ägypten er-
scheint übrigens zum ersten Mal im
Winterprogramm.

Im Sommer, wo aus Schweizer Sicht
Kanuferien in Südfrankreich und Bade-
ferien auf Sizilien Spitzenreiter sind,
entwickeln sich für jugi tours, wo man in
diesem Jahr mit total 3200 Kunden rech-
net, die Bergsteigerkurse zu einer echten
Spezialität.

Im Auslandbereich, wo Destinationen
wie China, Dänemark, Grönland, Kana-
da, Thailand oder Australien dem Nor-
malangebot Lichter aufsetzen, gibt es für
nächstes Jahr mit «See Holland by Dö-
schwo» und einer Luxemburgwande-
rung zwei originelle Neuheiten zu er-
wähnen. Viel Anklang findet auch das
eigene Sprachkursprogramm in Eng-
land, Frankreich, Italien, Spanien und
wahlweise Welsch- oder Deutsch-
Schweiz.

Auf Informationen angewiesen
Alle Jahre treffen sich die Vertreter

der 26 Reisedienste zu einer Konferenz,
die 1983 in der Schweiz stattfand. Neben
einer eigentlichen Börsentätigkeit, bei
der Programme angeboten oder ausge-
tauscht werden, liegt der Schwerpunkt
auf gegenseitigen Informationen.

«Als Non-profit-Organisation besit-
zen wir zuwenig Geld, um unser Aus-
landangebot selber zu testen», meint
Frau Stahel, froh darüber, eine Kartei
mit 100 möglichen Reiseleitern zu besit-
zen. Vor allem Studenten sind es, für die
Gratisreise und ein kleines Taschengeld
Motiv genug sind. t/e/i'Slaztt

ist die Lage von Spreitenbach, auch ver-
kehrstechnisch, nicht die beste. In Frage
kamen Zürich oder Bern, aber die Me-
tropole liegt näher beim Welschland,
was die Zusammenarbeit verbessern
dürfte.»

In Montreux besitzt jugi tours übri-
gens eine weitere Verkaufsstelle. Durch
diese örtlichen und personellen Wechsel
dürfte das kommende Sommerpro-
gramm gegenüber 1983 eher etwas redu-
ziert werden.

Dieser Reisedienst, den es in ähnlicher
Form in weiteren 25 Ländern gibt, ent-
stand nach dem Zweiten Weltkrieg. Ge-
genseitig half man, die zerstörten Ju-
gendherbergen wieder aufzubauen; dar-
aus entwickelte sich zuerst ein Fahrten-,
dann ein Reisedienst. War dieser vor-
übergehend für alle zugänglich, kann er
heute nur noch von SBJ-Mitgliedern
(Junioren Fr. 16-, Senioren Fr. 23.-,
Familien Fr. 28.-) in Anspruch genom-
men werden. Seit 10 Jahren verzichtet
man, mit Ausnahme von gewissen Aus-
landsreisen, auch auf die Altersbegren-
zung.

Mit der Mitgliedschaft anerkennt je-
der die Hausordnung in den rund 5000
Jugendherbergen in über 50 Ländern,
wozu Geschlechtertrennung und Alko-
holverbot zählen. Als Gegenleistung
darf man in sämtlichen Herbergen über-
nachten, den Reisedienst benutzen und
sich an der Hauszeitschrift gratis ergöt-
zen.

Winter erstmals stärker

Erstmals hat laut Statistik der Winter,
trotz geringerem Angebot, den Sommer
überflügelt, was das Schweizer Angebot
betrifft; 322 Schweizern stehen dabei
473 Ausländer gegenüber. «Ohne das
Incoming, allen voran aus der Bundesre-
publik, könnten wir die Inlandprogram-
me gar nicht durchführen», erklärt Zita
Stahel.

Drei Leute besorgen den Reisedienst
in einem Hochhaus in Spreitenbach, und
daher nennt sich Frau Zita Stahel lieber
«Teamleiterin». Lange wird sie es aller-
dings nicht mehr sein, denn keiner der
drei schliesst sich der Züglete nach Bern
an. «Wir leben zu lange in dieser Region
und haben unsere Freunde hier», heisst
es. Welches sind die Gründe für die Dis-
lokation? «Trotz der Shopping-Centers

• Grosses staatliches
Förderungsprogramm

für eine schnelle
Realisation
touristischer
Projekte.

• Günstige
Landespreise
halten die Ferien-
kosten niedrig.

• Mehr als 1000 Thermal-
quellen, in freier Natur
oder in Bäder
gefasst.

• Imposante Bau-
werke zeugen
von historisch
bedeutsamen
Epochen.
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Tessin
Da uns unser Küchenchef nach langjähriger,
bewährter Zusammenarbeit auf nächsten
Frühling verlässt, suchen wir in langfristige
Dauerstelle für unsern bekannten, vielseiti-
gen, traditionsreichen Hotel-Restaura-
tionsbetrieb, in der Nähe von Locarno, für die-
sen wichtigen Posten einen geeigneten

Nachfolger
welcher folgende Requisiten mitbringt:
— etwa 28—35jährig
— Erfahrung in Hotel-, Bankett- sowie A-Ia-

carte-Küche
— Freude an kreativem Kochen
— Fähigkeit, einer mittleren Brigade vorzuste-

hen und den gesamten Küchenbereich
selbständig zu planen und zu führen

— guter Kalkulator

Wir bieten:
— vollständig renovierte, optimal eingerichte-

te Küche
— dem Fachwissen und Fähigkeiten entspre-

chende Entlohnung
— Einführung durch unsern bisherigen Kü-

chenchef

Wenn Sie dieses Stelle interessiert, erwarten
wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen unter
Chiffre 7262 an hotel revue, 3001 Bern, welche
von uns absolut vertraulich behandelt werden.

Oberengadin
Für den kommenden Winter suchen wir in
Jahresstelle auf Dezember 1983

Alleinkoch (-köchin)
in kleines Restaurant (Tagesbetrieb - sonn-
tags geschlossen).

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung unter
Chiffre 7319 an hotel revue, 3001 Bern.

Seehotel. Hostellerie

AL PORTO
Lachen am Zürichsee

| Gastronomischer Höhepunkt am oberen Zürichsee |

Täglich geöffnet 055-63 23 51

Ruhige Lage direkt am Zürichsee
Trattoria-Pizzeria und Spezialitätenrestau-
rant, 44 Hotelbetten, 3 Säle für 10 bis 200 Per-
sonen.

In Jahresstelle, nach Übereinkunft, suchen wir
in junges Team noch folgende Mitarbeiter

Sous-chef/Saucier
Köche
Pizzaiolo auf 20. Januar 1984

Kellner/Serviertöchter
(nur Schweizer oder Jahresbewilligung)

Wir bieten Ihnen einen guten Lohn, geregelte
Arbeitszeit, 5-Tage-Woche.
Auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf freuen
wir uns.

Wir suchen auf Januar 1984

Serviertochter
Gasthaus und Metzgerei zum Schweizerbund,
8213 Neunkirch.

Ihren Anruf oder Ihre Offerte richten Sie bitte
an

R. Bollinger
Hubelmatt 458
5723 Teufenthai
Telefon (064) 46 28 23

Sown Neffen
am Zürichsee

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per
Mitte Januar 1984 oder nach Übereinkunft in
bekanntes Fischspezialitäten-Restaurant am
rechten Zürichseeufer

Kellner
oder Serviertochter

in gepflegten A-la-carte-Service.

Buffettochter (evtl. Anfängerin)

Wir bieten geregelte Arbeits- und Freizeit, gute
Verdienstmöglichkeit und angenehmes Ar-
beitsklima. Ausländer nur mit Bewilligung C.

Telefon (01) 923 43 66, W. und M. Wolf

Gasthof Gysi
5033 Buchs AG

Wir suchen per Mitte Januar
tüchtige(n) zuverlässige(n),
jüngere(n)

Koch oder Köchin
Auf Wunsch Zimmer im Hau-
se. Guter Lohn.

Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf:

Familie H. Opitz
Telefon (064) 22 24 62

Alte Post

Für die kommende Wintersai-
son suchen wir tüchtige,
freundliche

Serviertochter
Geregelte Arbeits- und Frei-
zeit.

Offerten bitte an:

Farn. John Ehrat
Restaurant Alte Post
7250 Klosters
Telefon (083)4 1716

ofa 132.797.841

mer/«/r /I/

Für unser Restaurant (mit Alko-
hol) «Märtplatz» Im Zentrum von
Basel (140 Plätze) suchen wir auf
Anfang Januar 1984 oder nach
Vereinbarung einen

Küchenchef
der in der Lage ist, eine Brigade
von 4 Mitarbeitern zu führen.

Wir erwarten:
— Erfahrung in ähnlicher Posi-

tion
— Initiative

Wir bieten:
— 5-Tage-Woche
— Sonn- und Feiertage frei
— sehr gute Sozialleistungen
— Einkaufsvergünstigungen

Möchten Sie gerne diese inter-
essante Aufgabe übernehmen?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
MERKUR AG,
Restaurationsbetriebe
Fellerstrasse 15, 3027 Bern
Tel. (031) 55 11 55
(verlangen Sie Frau Fischer)

ofa 11/451.010

MERKUR Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen
(Glattzentrum), Wetzikon, Wil, Zürich

Restaurant Du Pont
Zürich

Auf Frühling 1984 suchen wir
für unseren lebhaften Stadt-
betrieb eine aufgeschlossene
und flexible

Hofa-Lehrtochter
Ihre Bewerbung mit den
Schulzeugnissen schicken
Sie bitte an

Restaurant Du Pont
Bahnhofquai 7
8001 Zürich
Telefon (01)211 66 75

Lenzerheide Valbella
Für die Wintersaison gesucht,
ab zirka Mitte Dezember, zur
Ergänzung unseres kleinen
Teams, freundliche, tüchtige

Serviertochter
für den Schichtbetrieb.

Zimmer im Haus, geregelte
Freizeit, guter Verdienst.

Wenn Sie sich interessieren,
eine Wintersaison in dieser
schönen Gegend zu verbrin-
gen, melden Sie sich bitte un-
ter der Telefonnummer (081)
34 16 77.

7416

Ausgewählte Hotel- und
Restaurant-Betriebe in der Stadt Zürich

ofTerieren

Kellner
für A-la-carte-Service

Serviertöchter
für Teller- und Speiseservice

Commis de rang
Gute Entlohnung
5-Tage-Woche

angenehmes Arbeitsklima

Ausländer nur mit Bewilligung
B oder C

Auf die Wintersaison suchen
wir

1 Koch
(Hotel mit 60 Betten)

Bewerbungen sind zu richten
an:

HOTEL EUROPA, SAAS FEE
Tel. (028) 57 27 25

7350

Die Zentralverwaltung einer
Gastgewerbeorganisation in
Zürich sucht auf Januar 1984
eine ausgebildete HÖFA als

Büroangestellte
die ihre Kenntnisse im admi-
nistrativen Bereich erweitern
möchte.

Nebst der Erledigung von all-
gemeinen Büroarbeiten und
Korrespondenz bedienen Sie
auch die Telefonzentrale und
betreuen den Empfang.

Wir bieten eine abwechs-
lungsreiche Tätigkeit mit ge-
regelter Arbeitszeit (Sa/So
frei); ein Personalzimmer
kann vermittelt werden.

Schriftliche Bewerbungen
sind zu richten an die

Zentralverwaltung des ZFV
Mühlebachstrasse 86
8032 Zürich
Telefon (01)25214 85
(Frl. V. Portner)

Saanen-Gstaad
Berner Oberland

Für lange Wintersaison oder
in Jahresstelle suchen wir
noch per sofort oder nach
Übereinkunft

eine

Serviertochter
eine

Tochter für Buffet
und Lingerie

Offerten mit den üblichen
Unterlagen bitte an

Restaurant Alpenrösli
Familie W. Herweg-Bieri
3792 Saanen
Telefon (030)414 65

Restaurant Campagna
Belp

Wir suchen auf den 15. De-
zember oder nach Überein-
kunft freundliche, nette

Serviertochter
Bitte rufen Sie uns an.

Familie W. Wüthrich
Telefon (031)81 15 55

Gesucht per sofort

Jungkoch/-köchin
Geregelte Arbeitszeit.

Gasthaus zum weissen Rössli
5268 Eiken
Herr P. Jegge
Telefon (064) 61 14 21 assa 75-6062

Zentralschweiz
Ich suche eine(n) fachkundige(n), sprachge-
wandte(n)

Chef de service
für mein bekanntes A-la-carte-Restaurant.

Sind Sie dynamisch und interessiert, unseren
Gästen einen bis ins Detail gepflegten Service
zu bieten?
Eintritt nach Vereinbarung.

Zuschriften mit Foto und Bewerbungsunterla-
gen unter Chiffre 7355 an hotel revue, 3001
Bern.

Hotel Ekkehardt
St. Gallen

Wir suchen für den 1. Januar 1984 in Jahres-
stelle einen

Jungkoch
Bewerbungen an

Ernst Leander
Hotel Ekkehardt
Rorschacherstrasse 50
9000 St. Gallen
Telefon (071) 22 47 14

Taverne Krone
8158 Regensberg

In unser gepfllgtes Haus mit einer jungen Bri-
gade suchen wir einen

Jungkoch
auf den 1. Februar oder nach Übereinkunft.
Neben vorzüglichen Charaktereigenschaften
sollten Sie auch die beruflichen Fähigkeiten
mitbringen (kreatives Denken und Arbeiten).

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an:

Frau Annemarie Flach
Telefon (01) 853 11 35 (ab 14 Uhr)

Wädenswil am Zürichsee
Wir suchen nach Übereinkunft

1 Chef de partie
(mit Aufstiegsmöglichkeit zum Sous-chef)

1 Hotelsekretärin/
Réceptionistin

(mit guten Kenntnissen im Service)

1 Serviertochter/
Oberkellner

in ein junges und aufgeschlossenes Team.

Schriftliche oder telefonische Anfragen nimmt
Herr G. von Rickenbach gerne entgegen
(Schweizer oder Bewilligung C).

Hotel du Lac
Seestrasse 100
8820 Wädenswil
Telefon (01) 780 00 31

7414

/nserafen
sc/7/uss; jeden Fre/fag,

77 (7/7/7

Infolge Wirtefachkurs/Übernahme eines ei-
genen Betriebes unseres jetzigen Inhabers
dieses Postens suchen wir einen qualifizierten

Küchenchef
in Jahresstellung, per 1. Januar 1984

- mittlere Brigade
— guter Organisator
- kalkulationssicher
— Lehrlingsausbildung

sowie

Restaurationskellner
oder Serviceangestellte

(CH oder mit Jahres- bzw. Niederlassungsbe-
willigung)

Offerten mit Foto, Zeugniskopien, Referenzen
an

Hotel Kronenhof
8200 Schaffhausen
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GAUER E HOTELS

Schweizerhof Bern
Auf Anfang Jahr suchen wir für unsere Bankettabtei-
lung einen verantwortungsbewussten und organisa-
tionstalentierten

# Chef de service
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto, oder rufen Sie uns an. Frau S. Tobler gibt Ihnen
gerne die gewünschten Auskünfte.

-T-rJÜ5
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern
Telefon (031) 22 45 01

Zur Ergänzung unseres Betriebes suchen wir
für das Restaurant eine

Serviertochter
à-la-carte-kundig

Für die Cafébar eine

Serviertochter
Eintritt 15. Dezember 1983.

Ihren Anruf oder Ihre Offerte richten Sie bitte
an

L. Holloköi
Restaurant Riva, 7031 Laax
Telefon (086) 2 34 14

csTflflD

Erstklasshotel (70 Betten) mit internationaler
Kundschaft sucht für Wintersaison 1983/84

Garde-manger
(mit Berufserfahrung)

Schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen und unter Angabe der Gehaltsan-
Sprüche sind zu richten an

M. Burri
Grand Hotel Alpina, 3780 Gstaad
Telefon (030) 4 57 25

INTERNATIONALER STELLENHARKT
MARCHÉ INTERNATIONAL DE L'EMPLOI

Kenia - Kreta - Korfu - Chalkidiki - Epiros - Westpeloponnes - Kalabrien - Sizilien -
Korsika - Kärnten - Mallorca - Ibiza - Andalusien - Fuerteventure - Sri Lanka

Unsere Ferienidee hat Erfolg
Wir expandieren weiter - Karriere machen Sie mit uns

Unsere Gäste stellen hohe Ansprüche. Wir wollen mit
unserer Leistung immer einen Schritt voraus sein;
deshalb suchen wir einen versierten, kreativen

Pâtissier
dem es Freude macht, dort zu arbeiten, wo andere
ihren Urlaub verbringen.

- Sind Sie der Fachmann in der deutschen und
österreichischen Patisserie?

- Können Sie Ihr Wissen auch an Ihre spanischen
Mitarbeiter vermitteln?

Dann erwarten wir Ihre Bewerbung für unseren
ROBINSON CLUB JANDIA PLAYA auf Fuerteven-
tura.

Spanischkenntnisse sind von Vorteil. 902

Für Ihre Bewerbung weitere Informationen:
Robinson Clubhotels GmbH + Co. KG
Berliner Str. 72
D-6000 Frankfurt 1

Telefon (0611)2984-0

Wir sind die fröhliche Tochter der Steigenberger
Hotelgesellschaft und der Touristik Union International

//?/ flüro für Ai/s/ancfefe/fen
u/7tf Sprac/)au/enf/ia/fe /'m S,orac/j(7eÈ/èr

flunc/esp/afz 70, 6003 Luze/77, Te/e/o/J 047/23 65/2

Q
Bermuda

Auf Frühling 1984 wieder
offene Stellen für

qual.

Köche/Chef de partie
Pâtissiers

Chef de Service
Stellenantritt ab März 1984

Gute Einstellungskonditionen

/f

HOTEL
^y\L K^jpZAM/^

RQADH

«The gourmet meeting place in Riyadh»

Unser 400-Betten-Erstklasshotel in der Hauptstadt
des Königreiches Saudiarabien ist Mitglied der HRI
(The Leading Hotels of the World) und zeichnet sich
vor allem auch durch seine hervorragende franzö-

sische und internationale Küche aus.
Dazu gehören natürlich auch erlesene Süss-

speisen!

Um den hohen Qualitätsstandard der Khozama-Pa-
tisserieprodukte weiterhin zu garantieren, suchen
wir auf das Frühjahr 1984 einen bestqualifizierten,

kreativen

Chef pâtissier
Mehrjährige Erfahrung als Pâtissier/Confiseur in re-
nominierten Betrieben, Mindestalter von 25 Jahren,
Englischkenntnisse und unabhängig wären die

idealen Voraussetzungen.
Für diese anspruchsvolle Position bieten wir unsere
bekannt guten Konditionen, wie steuerfreies Salär,
freie Unterkunft und Verpflegung, Unfall-, Kranken-
und Lohnausfallversicherung (weltweit), Reinigung
der Privatwäsche, 7 Wochen (51 Tage) Ferien pro
Jahr, 1- oder 2-Jahres-Vertrag, zwei respektive drei

bezahlte Heimflüge pro Jahr usw.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre schriftliche
Bewerbung.

GUSTAR Hoteliers & Restaurateurs
R. Järmanri

Steinentischstrasse 5, 8027 Zürich
Telefon (01) 202 15 88

7500

SWISS INTERNATIONAL HOTELS

The Rarotongan
Resort Hotel
South Pacific

Wir suchen dringend einen qualifizierten

Chef de partie
für mittlere Brigade, für 4 Monate oder länger.
Mindestalter 21 Jahre. Englischkenntnisse er-
forderlich. Hin- und Rückflug werden vom Ho-
tel bezahlt.

Offerten mit Lebenslauf, Resümee, Passfoto,
Adresse und Telefonnummer richten Sie bitte
an
Herrn R. Schedewie, F+B-Manager
The Rarotongan Resort Hotel
P. O. Box 103
Rarotonga, Cook Islands
South Pacific
Telex 62003 Welcome RG
Telefon 258 00

Hotel Resident Manager
Malaysian Hotel Group invites suitable appli-
cants to fill the post of Resident Manager.
Candidates should have good Hotel School
Diploma and at least 4 years experience in top
management positions.

Applications accompanied by copies of testi-
monials and passport size photographs
should reach advertiser by 15th December
1983 at Hotel Tria, St. Stephen's Gardens,
London W 2. Interviews of short-listed candi-
dates will be held at Geneva or London.

BURG-
RESTAURANT

GEBHARDSBERG
Bregenz, Österreich
mit phantastischem Blick auf den Bodensee, stellt sich
auf Erlebnisgastronomie um.

Wir suchen einen aufstrebenden

Küchenchef mif AE
(evtl. Auslandösterreicher) mit dem wir dieses
Programm erarbeiten können.

Der neue Küchenleiter sollte internationale
Erfahrung in der klassischen wie leichten Kü-
che und Banketterfahrung haben.

Neue Ideen sind willkommen und persönliche
Begabung wird gepflegt.

Wir bieten:
Ganzjahresstellung bei adäquat guter Bezah-
lung. Eine völlig freie Hand in der Küchen-
kreativität unter Einhaltung der Wirtschaft-
lichkeit.

Schrittliche Bewerbungen richten Sie bitte an

O. J. Maitzen
BURGRESTAURANT GEBHARDSBERG
A-Bregenz, Telefon (0043) 5574-22515

Wir suchen für das Hotel Comino (300 Betten),
ein Erstklass-Sporthotel auf einer kleinen Ne-
beninsei von Malta mit einmaligen Wasser-
Sportmöglichkeiten, in Schweizer Besitz,
einen in der Gesamtleitung erfahrenen

Direktor oder
Direktionsehepaar

Voraussetzungen:
Englisch (Umgangssprache), Deutsch, Fran-
zösisch. Besondere Eignung für Personalfüh-
rung, Gästebetreuung und rationelle Be-
triebsführung.
Stellenajitrltt spätestens März/April 1984.

Geboten werden:
Sorgfältige Einführung durch den Vorgänger,
der eine neue Aufgabe in der Gruppe über-
nimmt, ein der Verantwortung entsprechen-
des Gehalt, Erfolgsbeteiligung und gute Ent-
Wicklungsmöglichkeiten.

Bewerbungen bitte mit Handschriftprobe, Bild
und Referenzen an Asfag AG, Seestrasse 18,
8702 Zollikon.

/nserafe /77 cfe/"
bofe/+ toi777'sf/7c revue
haben Erfo/g/

DAS INTERNATIONALE HOTEL AM FLUGHAFEN K10TEN
L 830? Kloltn/Flughalin. Ttl.01/814 07 27, Tdlx M 653 4

h
J kWelcome Inn m

6*181 1

let
mil 200 Benin
Schallhemmend erbaul ta Steaktoom Amtsstube Tubeschlag

Cleik's Club Bar Konfereniraume

Gesucht

Chef entremetier
Commis tournant

junge Brigade, moderner Betrieb,
5-Tage-Woche.

Anfragen an;
H. Wohlgemuth oder Herrn Ganz

Tel. (01)814 07 27
7530lj

Per sofort oder nach Übereinkunft haben wir di<

ausbaufähige Stelle des

Commis de cuisine
in einer mittleren Küchenbrigade neu zu verge-
ben.

Suchen Sie die Herausforderung, Ihre
melten Erfahrungen gezielt einzusetzen
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Ambassador Hotel- und Kongresszentrur
Seftigenstrasse 97
3007 Bern
Telefon (031) 45 41 11
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A la suite du décès subit de son directeur
La Société de

l'Hôtel des Trois Couronnes
à Vevey

cherche
l

directeur
ou couple directorial

pour reprendre la direction de l'établissement.

Les offres manuscrites, avec curriculum vitae, certifi-
cats, photographie et prétentions de salaire doivent être

adressées à

M. Michel Rossier
président du Conseil d'administration

6, quai Ernest-Ansermet
CH-1800 Vevey

et seront traitées confidentiellement.

Cherchons

maître d'hôtel
de première force.

Prière d'écrire sous chiffre 1U-22-46527 à Pu-
blicitas, 1002 Lausanne.

EUÜ0TEL
...la joie d'avoir le choix

Eurotel Fribourg
200 lits, 3 restaurants, salles de banquets et de semi-

naire jusqu'à 200 personnes
cherche pour 1er février 1984 ou à convenir

un assistant de direction
Nous demandons: diplôme EHL, de préférence avec

1 à 3 années de pratique.
Tâches principales: responsables du département

réception et «sales» en Suisse.

Nous offrons: travail indépendant avec possibilités
d'avancement.

Veuillez adresser vos offres complètes avec la men-
tion «personnel» à

s]

M. R. A. Neuhaus, directeur
Grand'Places 14, 1701 Fribourg.

/

Hôtel de Genève de moyenne
importance cherche pour en-
trée à convenir

un portier de nuit
ayant expérience de cette ac-
tivité et de bonnes connais-
sances d'anglais. Excellentes
références exigées. Nationa-
lité suisse ou permis valable.

Ecrire sous chiffre 7310 à
l'hôtel revue, 3001 Berne.

Rôtisserie du Centre
Moutier
Téléphone (032) 93 17 89

cherche

sommelier
pour la salle à manger. Entrée
de suite ou à convenir.

Hôtel du District
Fontaines NE
Téléphone (038) 53 36 28

cherche de suite ou pour date
à convenir

cuisinier
expérimenté, sachant travail-
1er seul.
Téléphoner ou se présenter.

P 28-000500

Couple suisse avec expérien-
ce cherche pour début 1984
en gérance ou location

café-restaurant/
bar, hôtel garni

Offres sous chiffre 24-310420
à Publicitas, 6901 Lugano.

Prière de préciser
la date de parution

Hôtel du Rhône
1950 Sion

AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Nous cherchons:

sous-directeur/
ass. F and B

- Suisse ou permis B

- EHL

- langues français et
mand couramment

- âge 25 à 30 ans

aile-

Faire offre avec C. V. et certi-
ticats à la direction ou
téléphone (027) 22 82 91.

Auberge du bassin lémanique
à la campagne, cherche

Cuisinier expérimenté

capable de tenir une petite
brigade. Place stable, libre
tout de suite ou à convenir. Si
entente, possibilité d'avenir.
Faire offre avec curriculum
vitae sous chiffre Z-22-46966
à Publicitas, 1002 Lausanne.
Discrétion assurée.

Les restaurants de l'aéroport
A. Canonica cherchent pour
entrée immédiate ou à con-
venir

un commis
de restaurant

pour le plein ciel

Les candidats de nationalité
suisse ou ayant un permis va-
lable peuvent contacter notre
service du personnel au
(022) 98 22 88 entre 9 et 17 h.

P 18-004957

Le nouveau numéro pour décrocher
les bonnes places.

Le service de placement de la Société
suisse des hôteliers saura vous trou-

ver rapidement la place qui vous
convient, sans aucun frais pour vous.

Téléphonez ou adressez vos offres à Mme Maeder.

Service de placement SSH
rue des Terreaux 10
CH-1003 Lausanne
Tél. 021 20 28 76

Hôtel-Restaurant-
Dancing Bad
1711 Schwarzsee

cherche pour le 15 décembre 1983

un cuisinier
qualifié, capable de remplacer le chef.

Faire offres à Mme Neuhaus ou téléphoner
(037) 32 11 04.

7318

Club de Bonmont
1261 CHESEREX/VD
cherche

cuisinier
pour restauration de luxe.

Veuillez écrire ou prendre contact avec M. Pit-
tet, chef de cuisine, téléphone (022) 69 10 12.

P 22-46525

HOTELRESTAURANT-BAR

Hôtel*****, 32 chambres de luxe

cherche pour entrée à convenir un ou une

réceptionniste qualifié(e)

Place à l'année, semaine de 5 jours.

Faire offres à Mlle Jeanmond ou M. Brand avec
curriculum vitae, copies de certificats et
photo.
Hôtel Rives Rolle
42, rte de Lausanne, 1180 Rolle

CHEM0ND

cherche pour entrée immédiate

pour nos restaurants:

chef de rang
demi-chef de rang
commis de rang

pour la réception:

night-auditor
Nationalité suisse ou permis valable.

Faire offre écrites avec curriculum vitae, photo
et copies de certificats, à l'attention de:

Michèle L. E. Liechti, chef de personnel
8-10 Adhémar-Fabri, 1201 Genève

7417

||i| |§S ||| ^plllll I 11 g/if

et bien ^^Jevue
'

hôte'

Suisse

Outre-reef convient
cocher ce q

pr et envoyer a.

A découper ^gtour

of-

/er e-
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On cherche un

cuisinier qualifié
Ecrire sous chiffre 91-433 à Assa Annonces Suisses SA
31, avenue Léopold-Robert, 2300 La Chaux-de-Fonds

Hostellerie de la Vendée
Restaurant
du Pont Rouge
1213 Genève

cherche

secrétaire de réception
français, anglais, allemand

barmaid
responsable du bar

chef lingère
nourri et logé si désiré.

Téléphone (022) 92 04 11

MARCHÉ IMMOBILIER

Cherchons
à Lausanne ou bon-
nés liaisons

ancien hôtel

ou pensionnat, mini-
mum 20 lits.

Case postale 14
1920 Martigny

ota 138 369 555

A remettre très joli

bar-café-restaurant
restaurant
carnotzet

90 places
25 places

Libre de suite pour des rai-
sons personnelles. Sous
chiffre 7429 à l'hôtel revue,
3001 Berne.

A vendre

ancien hôtel garni
de 5 niveaux + combles, d'une capacité de
19 chambres, garage et jardin.
Situation: commune de Crissier mais à proxi-
mité de la gare de Ftenens.

Prix: Fr. 850 000.-.

Renseignements:
Fédération suisse des aveugles et faibles de
vue, Section romande, 49, Maupas, 1004 Lau-
sanne, téléphone (021) 37 91 92.

On cherche pour date à convenir

sommelier (-ère]
pour aide formé comme chef de service.

Faire offre sous chiffre 7491 à l'hôtel revue,
3001 Berne.

Club de Bonmont
1261 CHESEREX/VD

cherche

casserolier
Ecrire ou prendre contact avec M. Rittet, chef
de cuisine, téléphone (022) 69 10 12.

Hôtel-restaurant, 4 étoiles, près de Lausanne,
au bord du Léman, cherche pourdébut janvier
1984

un chef de cuisine
qualifié

Apte à diriger une brigade de 6 cuisiniers, bon
organisateur.

Faire offre avec curriculum vitae et copies de
certificats à

M. Velten
Hôtel de Ville et du Rivage
CH-1095 Lutry
Téléphone (021) 39 12 61

A LOUER A

VERCORIN s. SIERRE
1340 m d'altitude

pour le 1er décembre ou date à convenir:

hôtel restaurant
entièrement rénové, comprenant: V—

• 20 chambres (40 lits), toutes équipées avec bain ou
douche, WC, téléphone, minibar

• restaurant panoramique de 70 places
• salon
• café de 40 places avec terrasse
® bar et vidéo-club
• piste de curling attenant à l'hôtel
Conditions de location très interessantes
Téléphonez au (027) 55 82 82
Bureau d'Affaires touristiques
3961 VERCORIN assaeuu?

HOTEL
DE LA

PAIX
IAI/SANNE

Cherche de suite ou date à
convenir

commis de cuisine
(avec apprentissage)

Faire offre avec curriculum
vitae à la direction.
HÔTEL DE LA PAIX
5, av. Benjamin-Constant
1003 Lausanne

Avez-vous besoin d'une

dame de confiance
ayant une patente? Parlant
allemand-français, cherche
de préférence en station dans
un hôtel ou dancing avec or-
chestre. Tél. (032) 92 92 48.

Jeune cuisinier
ayant travaillé en nouvelle
cuisine, cherche place à l'an-
née dans maison soignée.
Région: Riviera vaudoise.
Libre début décembre ou à
convenir, certificats à dispo-
sition.
D. Pont, l'Allex, 1880 Bex,
téléphone (025) 63 26 31

Assistante d'hôtel
cherche place dans adminis-
tration du personnel pour le
1er mars 1984, région lau-
sannoise. 22 ans, français,
allemand, italien. Faire offre
avec condition de salaire
sous chiffre 7514 à l'hôtel re-
vue, 3001 Berne.

Night-auditor-réceptioniste
expérimenté, NCR 42, NCR
250, franç., ail., ital., gr. Libre
de suite, région Genève-
Lausanne.
Téléphone (022) 3614 48

paf'

Importateur, RODICA SA, 1211 Genève 12
Tél. (022) 44 00 77

Vous cherchez une place?
Pourquoi ne pas vous intéresser au marché de l'emploi de l'hôtellerie et de la restauration et utiliser la rubrique demandes d'emploi de l'hôtel revue + revue tou-
ristique? Il n'y a rien de plus simple: choisissez le format d'annonce que vous désirez parmi ceux qui sont proposés ici, remplissez le coupon ci-joint, découpez-le
et envoyez-le en même temps que votre paiement à: hôtel revue + revue touristique, vente des annonces, case postale 2657, 3001 Berne.

format/prix:

Barmaid qualifiée
bonne présentation cherche
emploi (ou remplacement)
bar ou restaurant. Région:
Morges à Genève

(022) 66 66 66

Jeune diplômé E. H. L. cher-
che emploi comme

assistant de direction
ou secteur F&B, comptabilité.
Libre de suite. Région Valais/
Vaud.
Ecrire sous chiffre XXXX à
Publicitas, 1002 Lausanne.

Fr. 35.-
1 ligne de titre
5 lignes de texte

Fr. 49.-
1 ligne de titre
7 lignes de texte

Couple français
Lui: maître d'hôtel, 35 ans.
Elle: chef de rang (service),
34 ans. Langues parlées: al-
lemand, anglais, français,
italien. Cherche place dans
maison soignée pour la sai-
son d'été, en Suisse aile-
mande ou romande. Libre de
suite.

Tél. 0033/888 88 88

O Fr. 63.-
1 ligne de titre
10 lignes de texte

Barman français
cherche place pour la saison
d'été, à partir de fin avril, avec
possibilité saison été-hiver.

Parlant anglais et allemand,
membre de plusieurs Asso-
ciations de barmen euro-
péens. Libre de suite. Permis
saisonnier valable jusqu'à fin
septembre.

E. Meyer, case postale 0000
6340 Baar
Tél. (042) 99 99 99

Fr. 77.-
1 ligne de titre
12 lignes de texte

Bon de commande pour une annonce dans la rubrique demandes d'emploi
A faire paraître:

1 fois 2 fois fois

format O O O O
sous chiffre (supplément: Fr. 7.-)

Veuillez virer à notre compte de chèques
postaux Berne 30-1674 le montant exact
(avec ou sans supplément) et nous en-
voyer le récépissé du bulletin de verse-
ment ou joindre un chèque à votre de-
mande. (Libellez s. v. p. en francs suis-
ses.)

$ï cocher ce qui convient

Votre adresse:

Nom:

Prénom:

Rue:

Lieu/NPA:

Signature:

Date:

Notre adresse:
hôtel revue +
revue touristique
vente des annonces
case postale 2657
3001 Berne
Téléphone (031) 46 18 81
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Wochen-Digest

Bundesrat will mehr sparen
Der Bundesrat hat es abgelehnt, die

von der Finanzkommission des Natio-
nalrats geforderten zusätzlichen 250
Millionen Franken beim Bundesbudget
1984 einzusparen. Bei jenen Ausgaben,
die nicht durch Gesetze festgelegt sind,
will die Landesregierung aber noch zu-
sätzliche Einsparungen von 98 Mio
Franken durchführen, vor allem durch
eine niedrigere Einschätzung der Teue-
rung.

Neue Teuerungsregelung
Wie erwartet, hat es der Bundesrat

abgelehnt, das geltende System der
halbjährlichen Teuerungszulagen wei-
terzuführen. Von 1984 an soll die Teue-
rung nur noch einmal im Jahr, jeweils am
1. Januar, ausgeglichen werden. Bei einer
ausserordentlichen Teuerungsentwick-
lung kann, wenn es die wirtschaftlichen
Verhältnisse rechtfertigen, eine Ergän-
zungszulage gewährt werden.

Welsche und Tessiner gut
vertreten

Eine Untersuchung hat gezeigt, dass
in der gesamten Bundesverwaltung ein-
schliesslich PTT und SBB die sprachli-
chen Minderheiten (Welsche, Tessiner
und Rätoromanen) leicht übervertreten
sind, dies allerdings nur in den unteren
Lohnklassen. In der allgemeinen Bun-
desverwaltung sind hingegen die Wel-
sehen schwächer vertreten, als ihrem
Anteil an der Gesamtbevölkerung ent-
sprechen würde. Dies trifft besonders für
die Behörden in Bern zu. Der Bundesrat
ist der Ansicht, dass eine Dezentralisie-
rung der Bundesverwaltung zu ausgewo-
generen Verhältnissen führen könnte.

Aus der gleichen Erhebung geht her-
vor, dass das Durchschnittsalter des

Bundespersonals bei 40 Jahren liegt. Die
Hälfte aller Bediensteten und zwei Drit-
tel aller Frauen, die beim Bund arbeiten,
sind jünger als 40 Jahre. Die Chefbeam-
ten im Bund sind je zur Hälfte unter und
über 50 Jahre alt.

Preisüberwachungsgesetz
In ihren Vernehmlassungen haben

sich Vorort und Gewerbeverband gegen
die beiden bundesrätlichen Entwürfe für
die gesetzliche Regelung der Preisüber-
wachung ausgesprochen. Sie fordern
eine Regelung im Kartellgesetz durch
einen Ausschuss der Kartellkommission,
ohne Preisüberwacher, und den Verzicht
auf die Melde- und Begründungspflicht
für kartellistische Preisbeschlüsse.

Keine Vorliebe für den
öffentlichen Verkehr

Nach der Verkehrsstatistik 1982 ha-
ben 82.3 Prozent der Verkehrsteilnehmer
den privaten Strassenverkehr benützt. 8

Prozent fielen auf den öffentlichen
Strassenverkehr, 9.4 Prozent auf die
Schiene, 0.1 Prozent auf die Schiffahrt
und 0,2 Prozent auf den Luftverkehr.
Die Schiffahrtsgesellschaften verzeich-
neten letztes Jahr einen Frequenzverlust
von 1 Prozent und die Luftfahrtgesell-
Schäften von 1,6 Prozent. Eine Fre-
quenzzunahme ergab sich nur bei den
Seil- und Schwebebahnen.

Mitbestimmung im Betrieb
Eine Expertenkommission unter Lei-

tung des scheidenden BIGA-Direktors
Aan-ZV/re Ro/t/ty hat ihren Bericht über
die betriebliche Mitbestimmung abge-
liefert. Sie schlägt vor, dass in allen Pri-
vatbetrieben mit mindestens 20 Arbeit-
nehmern Betriebskommissionen oder
Personalvertretungen geschaffen werden
müssen. Die gesetzliche Regelung soll
Mindestvorschriften für die Mitwirkung
der Arbeitnehmer im Betrieb enthalten;
Gesamtarbeitsverträge dürfen weiter als
das Gesetz gehen. R. S.

Sun Tours Zü-
rieh ist umge-
zogen und hat
ein neues Ma-
nagement. Neu
ist die
Schweizer Fi-
liale des Düs-
seldorfer Rei-

seunternehmens im zweiten Stock an
der Schützengasse 5 zu finden, und
die Leitung des Zürcher Zweigbüros
obliegt nun Marlene Mugglin, die seit
1970 mit verschiedenen Aufgaben in
der Hotel- und Touristikbranche be-
treut ist. Stationen ihrer Karriere wa-
ren Hotraco (Hotel and Travel Con-
sultants), Eröffnung Hotel Nova
Park, Verkehrsverein Zürich, Wel-
corne Chic Hotels und der Messe-
dienst Mediag. Die Sun Tours Reisen
AG hat sich auf die Kanarischen In-
sei spezialisiert und verfügt über ein
entsprechendes eigenes Angebot.

Wechsel in der Chefetage der SAS-
Schweiz: Der bisherige Direktor
Schweiz der skandinavischen Flug-
gesellschaft, Sten Dahlgren (links),
wird ab 1. Juni 1984 nach Amsterdam
versetzt. Dort soll er die Verantwor-
tung für SAS Holland übernehmen.
Sein Nachfolger in Zürich steht be-
reits fest: Es ist dies Steen Larsen
(rechts), der SAS-Direktor für
Grossbritannien und Irland.

*

Edy Schmid, bisher Schulungslei-
ter des Schweiz. Wirteverbandes und
Mitverfasser des soeben erschiene-
nen Service Lehrbuches, hat am 1.

November 1983 neu die Verantwor-
tung für den Schulungsbereich der
Prohotel AG übernommen. Schwer-
punkt seiner Tätigkeit bildet die in-
terne Weiterbildung des mittleren
und höheren Kaders der Prohotel-
und Swissötel-Betriebe, wobei die
externen Schulungsaufträge für
Dritte zunehmende Bedeutung er-
langen sollen. Er tritt die Nachfolge
von Peter Keuzenkamp an, der eine
neue Aufgabe im Rahmen der Hotel-
fachschule Lötscher übernommen
hat.

Im Laufe des Jahres 1983 haben
weitere Mutationen bei Prohotel

stattgefunden. Gustav Lorenz, lang-
jähriger Leiter der beiden Airline Ca-
terings in Buenos Aires, hat als Ge-
neral Manager Operations die Ge-
samtverantwortung für alle Prohotel-
Betriebe übernommen. Hanspeter
König wurde zum Leiter der Abtei-
lung Dienste befördert, welche die
Unternehmens- und Projektplanung,
Schulung und Beratung umfasst.

*

Leo EglofT, bisher Generaldirektor
der Silberkugel AG und Mitglied der
Mövenpick-Konzernleitung, ist per
1. Juni 1984 zum Direktor beim Ver-
band ostschweizerischer landwirt-
schaftlicher Genossenschaften Volg,
gewählt worden. Er wird dort als
Nachfolger von Ulrich Stahel für das
Marketing, die Warenbeschaffung
und den Detailhandelsbereich zu-
ständig sein.

Mövenpick gab bekannt, Leo
Egloff werde im Verlauf der nächsten
Monate zum Verwaltungsratspräsi-
denten der Silberkugel AG gewählt
und in verschiedenen anderen Mö-
venpick-Tochtergesellschaften in den
Verwaltungsrat Einsitz nehmen. Es
sei die erklärte Absicht von Möven-
pick-Direktionspräsident, Ueli Pra-
ger, «Leo Egloff zum Zeitpunkt der
Neuregelung der obersten Führung
bei Mövenpick die Verantwortung
für den Gesamtkonzern zu übertra-
gen», steht im Mövenpick-Commu-
nique. Für die freiwerdende Stelle
Egloffs in der Mövenpick-Konzern-
leitung ist nach Angaben der Möven-
pick noch kein Nachfolger ernannt
worden.

*
Anlässlich der Verwaltungsratssit-

zung der Intersport International
Corporation in Cadro/Lugano wur-
de der Schweizer Vertreter Dr. Rug-
gero Porta aus Pregassona zum Ver-
waltungsratspräsidenten gewählt. Er
ist gleichzeitig stellvertretender Ge-
neraldirektor der Intersport
(Schweiz) Holding AG.

*
Barbara Zimmermann ist neue

Leiterin des Bereiches Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit des Hotels
Schweizerhof in Berlin.

*

Am 27. November feierte Paul Eg-
genberg in Oberhofen seinen 65. Ge-
burtstag. In touristischen Kreisen ist
er bekannt als Kolumnist dieser Zei-
tung. ehemaliger Direktor der Schilt-
hornbahn und als Präsident des Skäl-
clubs Berner Oberland. Als Berner
Mundartschriftsteller bereitet er
Jungen und Alten sonnige Stunden.
Mögen ihm selbst noch viele solche
zuteil werden.

Kalender e Calendrier

Messen
1

Foires
30.11.-4.12. World Travel Market,

London
1984
9.-12.1.

9.-11.1.

11.-14.1.

11.-15.1.
11.-15.1.

18.-25.1.

20.-22.1.

21.-29.1.
28.1.-5.2.

31.1.-3.2.
31.1.-5.2.
4.-12.2.
10.-12.2.

10.-19.2.

11.-19.2.
16.-20.2.

23.-26.2.

3.-9.3.
3.-11.3.
14.-18.3.
24.3.-1.4.

24.3.-1.4.

28.3.-1.4.
10.-12.4.

24.-27.4.

27.4.-7.5.
29.4.-3.5.

5.-14.5.

9.-12.5.

12.-16.5.
25.5.-3.6.
26.5.-3.6.

8.-23.9.

20.-30.9.
4.-7.10.
11.-14.10.
11.-21.10.

27.10.-5.11.
30.10.-1.11.
10.-18.11.

23.-26.11.

28.11.-2.12.

Generalversammlungen
Assemblées générales

6.12. SHV, a.o.
Delegiertenver-
Sammlung, Bern

16.12. Ente ticinese per il
turismo, Bellinzona

16./17.12. Arbeitsgemeinschaft
Schweizerischer
Kongressorte ASK,
Flims

1984
9.1. Prohotel of

Switzerland, Zermatt
26.1. SFV, Sitzung des

Geschäftsleitenden
Ausschusses, Bern

29.3. SVZ, Vorstand,
Winterthur

17.4. Buspartner Schweiz
24.4. SFV, Vorstands-

Sitzung, Bern
26.4. Verband Schwei-

zerischer Kur- und
Verkehrsdirektoren

3.5. SVZ, Mitgliederver-
Sammlung, Solothurn

22./23.5. DV, SHV, Basel
15./16.6. 75 Jahre

Verkehrsverein
Graubünden, Bergün

22.6. Jubiläums-GV 50 Jahre
Verkehrsverband
Ostschweiz,
Schaffhausen

6.9. SFV. Vorstands-
sitzung, Flumserberg

7.9.
11./12.9.

23.10.

SFV, GV, Flumserberg
Klub kinderfreund-
licher Schweizer
Hotels, St. Moritz
SVZ. Vorstand, Sitten

Horecava,
Rai-Amsterdam
Florida Huddle,
Tampa
ATS-Ferienmesse,
Bern
Vakantie, Utrecht
Internationaler Reise-
und Freizeit-Markt,
Dortmund
Hotelympia '84.
Londres
Zentralschweizer
Ferienmesse, Luzern
CMT, Stuttgart
Vakantie & Lente
Salon, Antwerpen
atb, Wien
FITUR, Madrid
C-B-R, München
Reise '84, Ostschweizer
Ferienmesse, St. Gallen
Salon Mondial du
Tourisme, Paris
Reisen, Hamburg
BIT, Bourse
internationale du
tourisme, Milan
MEDITOUR,
Lissabon
ITB, Berlin
Lentebeurs, Gent
Rejs '84, Kopenhagen
Salon des vacances,
Bruxelles
Camping/Tourismus,
Essen
TUR'84, Göteborg
Swiss Convention and
Incentive Mart. Bern
Food & Hotel Asia,
Singapore
BEA, Bern
Rendez-vous Canada,
Ottawa
Schweizer
Mustermesse, Basel
California Travel Mart,
San Francisco
Pow Wow, Seattle
HIGA, Chur
Foire internationale de
Luxembourg
Comptoir Suisse,
Lausanne
ZÜSPA, Zürich
Mitcar, Paris
/«(era/p/n Innsbruck
OLMA.
St. Gallen
SNOW, Basel
TTW, Montreux
Daily Mail
International Ski Show,
London
Brussels Travel Fair,
Brüssel
World Travel Market,
London

Kongresse
Congrès

1984
19.-22.1. IDA Annual

Conference of Int.
Division of ASTA, St.
Louis (Missouri)

24.-29.6. AIH. Copenhague
9.-13.7. AFTA. Hobart
24.-26.7. World Congress &

Exposition on
Incentive Travel &
Meeting Management,
New York

2.-7.10. TAANZ, Rotorua
(NZ)

22.-26.10. UFTAA, Neu Delhi
17.-20.11. Europäische

Vereinigung der
Kongressstädte,
Bournemouth

4.-9.11. ASTA World Congress,
Las Vegas (Nevada)

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

24.11.-3.12. F/ve/Mwjén'ç/ie Ri/ SW,
Hotel Eden au Lac,
Montreux

24.11 .-11.12. Se/r/uiane (7cm7/-o-

iiom/c/if Fe/iez/aue,
Hotel Country Club,
Origlio/Lugano

25.11.-13.12. öi/iwza/ne Res /nRzs Re

/«er, Hotel
Schweizerhof, Bern

28.11.-14.12. Sema/nes

gas/roiio/ïi/çi/es R/z

PéngorR,
Le Relais des
Lausanne-Palace,
Lausanne

1.-11.12. 0/7g/;7a/-Spez/7R/rR7eii
m/s L/wRanR. Hotel
Restaurant Schiff,
Luzern

13.12.-29.1. IFe/ne i/nR S/>ez/a/i7R7e«

aas Aa/i/o/vRen unR
SiïRq/WÂ'zj,
Restaurant Löwen,
Wimmis

1984
9.-19.2.

März

Foi/s serez R Fen/se,
Hotel Eden au Lac,
Montreux
La gianza/ne
gasrro/ioiij/gi/e
Fa/Ro/a/ne, Hotel Eden
au Lac, Montreux

Workshops
1.12. L>R7iAc/i«

Li/b/viia/iOiu-
Lrii/uRicL, Basel
(persönliche
Einladung)

9./10./11.12.Lico, Zürich

1984
4./5.1. //oie//)/an, Zürich
6.1. //oiW/j/an, Welschland
10.1. Ln/io/z, Oerlikon
11.1. /i/döiii' Su/'sse, Bern
12.1. Re/iuo/i, Lausanne
17.1. A/mo/;', Zürich
18.1. A/mo//, Basel
24./25.1. Fis/Y US'/!, Zürich
26.1. F/j/7 L'.S/I, Lausanne
27./28.1. A'a/jaRa-.SV/Ji/ua/',

Interlaken
31.1. A/mo//, Luzern
1.2. A/wo/f, Bern
7.2. A/mo//, St. Gallen

Pressekonferenzen
Conférences de presse

9.12.
14./15.12.

1984
26.1.

£sco, Zürich
DRüemarL i/uR Lv/auR,
Zürich (persönliche
Einladung)

Liier/io/ue, Zürich

MEXICO 83/84

Zürich-Mexico City
mit BALAIR/
CONTINENTAL AIRLINES
via New York

Jeden Freitag ab Zürich

Nur Flug
ab Fr. 1490.-

Annullationsversicherung: Fr. 20.-
Taxen: Fr. 17.-

FÜR MEXICO-FERIEN
CALLVMN 01/691650
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Editorial

ffe
voffev gms/

wie /mite pozzr zpz'zzzz c/z'ezz/ zzzécozz/ezz/

x'ezz az//e c/az'rozzzzer /ozzx az;'/zzzz//zx z/zze

z;/'/iô/e//er<e xtz/xxezz on «yr/e e/a Szzzxxe»,

z/éciz/ézzzezz/, n'es/p/zzx ce z/;/'e//e é/a;7...
£7 voz/zz z/zze par ce p/zé/zozzzè/ze, (em-
We, z/e /a gz'zztVa/zxa/zo/z /ozz/e zzzze ré-
/zzz/a/zoz; e.v/ e/i z/zzzzger, ce/ze cozzx/azz/e

z/zz/a/7 /ozzrz'x/zzyzze agzxxazz/ ezz épée c/e

Dazzzoc/ex. 5/ /e /zaxarz/, zyz/z «e/a/7 pax
Zzziz/'oi/rx Wen /ex c/ioxex, vea/ z/z/e /'/zö/e
éc/z;zz/z;;7 xo/7 //ne perxozzzze en vue, xa
sp//ère c/77i/7i/ence peut revê/zr /ex eft'-

zzzezzxzozzx z/'zzzz /narc/ié to/// ezz/z'er. La
carence c/7/n per/7 /zo/e/z'er con/re /a
pizz'xxazzce c/'un c/anip//yîca/eur/> c/e

zzzexxz/gex.'

£ 'egzz/z'fe c/e ran/ /e rot
Ce c////' carac/ér/'xe en c/cr /'acZz'v/7e

/zzzzrzx/zz/zze, e'ex/ z/zze xex arr/xanx, xex

prex/a/az'rex e/ xex azzzzzza/ezzrx/ornien/
/ex n/a/V/onx z/'zzzze c/zaz'zze, /oux zzzz/z'x-

xocz'a/z/ex, /oux auxx/' zzzzpor/azz/x /ex unx
c/i/c /ex a///rex. /c/' p///x zyz/'az7/ezz;-x, c//a-
z/zze é/énien/ a xa propre va/eur, /o//x /ex

xzzy'e/x xon/ égaux z/evazz/ /e roz'-Zo/zr/'x/e.

// //'ex/ pax c/e /z/érarc/i/e z/ozzzzzzazz/e eZ

ra/z'ozzzze//e: /'azz/zez-gz'x/e c/u cozzz, c/anx
/ ec/ze//e c/ex va/ezzrx zzzzp/zcz/ezziezz/ ap-
p/zc/zzée par /a c/zen/é/e, ex/ azz zzzozzzx

zzzzxxz zzupor/anZ </zze /e c/zrec/ezzr c/e

/'OzVS'L, /e rexpozz.vcz/)/e c/zz Zour/xzne

pez/ex/z-e c/'zzne peZ/Ze x/a/z'ozz vaz/Z /e z/z-

rec/ezzr c/ex ven/ex c/'un grazzc/ Zozzr ope-
razor, /e /zagagzxZe exZ azzxxz co/é z/zze /e

vovagz'xze. Car /e Zozzrzxme ne pezzZ pax
/ozzczzozzzzer à xaz/x/aczzozz xz ce/'Zazzzex
c/e xex conzpoxanZex x'exc/zzenZ, xe nzar-
gz'zza/z'xezz/, x'z'gnorezzZ ozz xe conz/zaZZenZ.

C'c'xZ pozzr avoir z'gnoré cezze évzc/ence
c/zzozz'c/zezzzze c/:ze /a Szzz'xxe pez'z/ c/zayzze

)our c/ex c/z'ezzZx, eZ cerza/nex c/e xex ezz-

/reprixex azzxxz.
zVozzx /'avozzx xozzvenZ écr/Z ici, zzzaz'x

noux ne /e répézerozzx yazzzazx axxez, /a
pro/exx/on ZozzrzxZzc/zze, xazzx éc/zapper
azz.v granc/cx règ/ex c/zz/ régz'xxezzZ no/re
écozzozn/e, p/'ocèc/e z/'a/wz/ c/'zzzz é/aZ

z/'expr;7. Lex errezzrx pxyc/zo/ogzzyzzz'x

pezzvezz/y revê/zr p/zzx c/'znzporZazzce c/zze
/ex Zzévzzex cozzzzzzercia/ex. //é/ax, ZazzZ

zyzz'z/y azzra c/ex gezzx z/zzzpre/ezzz/ezz/ pue
/'on veuc/ c/z/ Zozzrz'xnze conznze c/ex xa-
vonnezzex ozz c/ex voz/zzrex - zzzarAze/zzzg

o/z/zge - /a x/ZuaZzozi zze c/zazzgera
gt/ère...

flex zzzaZc/zex nzz/x

Cer/az'nx c/'enzre ezz.v xe /z'vrenZ c) c/ex

con/ronzaz/onx azz c/eznezzrazzz zzzzcZz/ex,

voire grazzzz/ex. //y a /ex xpécz'a/z'xZex c/e

/'ozzZgoz'zzg con/re ceux c/e /'z'nconzz'ng,
/ex prezzzierx é/azzZ xozzvenZ perxuac/éx
c/iz'z/x xonz /ex xezz/x véri/aWex pro/ex-
xiozzzze/x c/zz /ozzrixzzze eZ /ex xecozzc/x

c/zz'z/x pezzvezzZ xe paxxer c/ex prenzzerx. //
y a /ex /lôze/z'erx c/zcz ne Zravaz7/ezzz

c/u'avec ré/icezzce avec /ex agen/x c/e

voyagex - eZ c/e xurcro/Z ezz/re-xaixozzx xi
poxxi/z/e - eZ /ex agezz/x c/e voyagex puz
eozzxiz/èrezz/ /ex /zôZe/z'erx coznnze c/ex

enipêc/zezzrx c/e Zozzrner ezz rozzc/. STzzzx

par/er, azzp/zcx /zazzZ zzz'veau c/e /a xc/ence
Zozzrz'xZz'pzze, c/e /aya/ozcxze eZ c/ex puere/-
/ex c/'e.vperZx/

flz'e/z Zrz'xZe ce/Ze xi/zza/iozz pz/z vo/Z c/ex
Zec/znz'cz'enx c/zz voyage, c/épozzzTzzx c/e

ZouZ /zzznzanzxnie, xe /zezzrzer à c/ex /zonz-

nzex c/e Zpurz'xnze c/épouri'zcx c/e Zozcze

Zec/zzz/pzze. 7/x zrzzvrezz/ pozerzanz azz xez'n
c/'zzn /nézne xecZezzr, zzzaix ne par/ezzZ

poizz/ /e nzénze /angage. gzzz a c/zZ pzz'z'/

zz y a pax c/e xoZ nzéz/er, nzaz'x pzze c/e xoZ-
Zex genx?

L 'c//cz c/e conip/énzenZarzZé c/ex pro-
/exxiozzx c/zz Zourz'xnze exZ az'nxz /»azzzc ezz

/zz'éc/ze par zzzze izzz//j/érezzce zoza/e, zzzze

a/;xezzce c/e c/z'a/ogue eZ c/ex c/zze/x /aZezz/x

c/ézzzzéx c/e ZouZ z'zzZéréZ. Lex grazze/ex
z/;éorz'ex, e//ex, c/eznèuz'eziZ. 7"ozzZ ce/a exZ

Zrèx c/oznznage xz /'ozz xozzge azz noznèz-e
c/e c/z'vergezzcex pzze /'ozz rezzcozzZre c/é/'à

azz zzz'veau c/ex xZa/z'ozzx eZ c/ex régz'ozzx

Zozzz-z'xz/pzzex, /orxpzze /ex parZz'xazzx c/'zzzz

c/éve/oppeznezzZ raz'xozzzza/z/e xozzZ op-
poxéx à c/ex pz-oznozezzz'x pzzz zz'ozzz azz-

czzzze z'az'xozz c/e x'y xouzzzeZZre. Pl /orZz'orz,
ozz xozz/zaz'Zeraz'Z zze poz'zzZ Zrozzver azzZazzZ

c/'é/éznezzZx c/'z'zicoznpré/zezzxz'on eZ c/e c/z'-

vz'xz'ozz azz nz'veazz c/ex /zozzzzzzex c/zazgéx
c/'e.vp/oz'Zer, c/'azzz'zner eZ c/e prozzzouvoz'r
/e Zozzrz'xnze e.cz'xzazzz, (7u 'uzz xec/ezzr
azzxxz' azzzèz'Zz'ezzx pue /e Zourz'xnze, c/anx

xozz axxz'xZance à zzzze /zuznazzz'zé ezz pzzéze
c/e /zozz/zeur, xe perzzzeZZe c/e ga/vezue/er
az'zzxz xex c/zazzcex c/e rézzxxz'/e, /az'xxe

pezp/e.xe. Coznzzie c/e voz'r, c/anx ce payx
c/'acczzez/par exce//ezzce, nzaz'n/ex zzzze/-

/z'gezzcex Zozzrz'xZz'pzzex xe /az're /a Zé/e.

t/zz cerZazn z'c/éa/

Cozzxz'c/éré, conzzzze // xe c/oz'Z, c/anx

xozz z'c/éa/, /e znozzveznezzZ SLa/ repré-
xezz/e /'zzn c/ex rarex orgazzz'xzuex, cozzxZz-

Zuéx à /'éc/ze/ozz z'zzZerzzaZz'ozza/, zzaZz'ozza/

eZ /oca/, avaztz pozzr ZzzzZ, par /e nzaz'nZz'en

c/e /z'ezzx c/'azzzz'zi'é eZ c/e xo/zc/a/7/é, c/e

znz'ezz.v /az're paxxer ceZ ecexpr/7 Zourz'x-

Zz'pzzezz. Ce pzzz revz'ezzZ, p/zzx concrèze-
zzzezzZ, à znezzre ezzxezzz/z/e c/ex /zozzzzzzex,

avazzZ c/ex pro/exxz'ozzzze/x. L/ozzzzzzage /zzz

xoz'Z rezze/zz, ezz paxxazzz.
/I vazzz c/e x'ezz prezze/re azz.x Zozzrz'x/ex

crz'Zz'pzzex, xzzzzp/z/cazezzrx eZ gézzéra/z-
xaZezzrx par c/écepZz'ozz, z'/y azzraz'Z pezzZ-
ézre //ezz c/e zzzezZre uzz peu c/'orc/re c/azzx

/a c/zazzze. Lozzz' zze pax czpparazZre cozzz-

zzze c/ex yaizzezzrx c/e Zz'ou/z/ex c/azzx /a
cozzxczezzce Zozzrz'xZz'pzze.

Loxé Scj-c/oiz.x

Votre bibliothèque

Le Guide du savoir voyager
Dans le cadre de sa collection «Ency-

clopédie intégrale de la consommation»,
Nathan vient de faire paraître un nou-
veau volume, en collaboration avec la
compagnie Wagons-lits Tourisme, ven-
du en France dans ses agences aux per-

Û(Hëifo)H
lit

;ro Viande Lenzburg

4-502/
alités d'Argovie

alités de campagne

sonnes amenées à effectuer des voyages:
le «Guide du savoir voyager».

Cette mini-encyclopédie de rensei-
gnements et de conseils expose notam-
ment au futur voyageur quels sont les
différents moyens de transport, les pos-
sibilités d'hébergement, les démarches
essentielles à effectuer, les organismes de

voyages, les «droits» du voyageur (meil-
leurs tarifs) et ses devoirs (précautions
sanitaires), ainsi que des conseils pour le
choix des bagages, des vêtements et la
sécurité. api

• Le Guide du savoir voyager, Nathan,
Collection Encyclopédie intégrale de la
consommation, disponible en Suisse à la
A/n/xozz L/yZzx, 55, rzzc z/e Cezzéve, zz Lazz-

xzzzzzzz». Un service de vente par corres-
pondance Nathan sera ouvert à partir du
mois de décembre.

Exceptionnellement, certai-
nés annonces en français se
trouvent cette semaine dans
le 3e cahier, aux pages 30 et
31.

La rencontre automnale des hôteliers vaudois

Relance et relève hôtelières
Comme le veut la tradition, l'assemblée générale ordinaire d'automne de l'As-
sociation cantonale vaudoise des hôteliers (ACVH) s'est tenue à Lausanne,
sous la présidence de M. René Haeberli. Budgétaire et informative avant tout,
cette réunion a permis de mettre en exergue les efforts accomplis par l'hôtel-
Ierie vaudoise tant en faveur de la relance touristique (promotion et publicité)
que la relève hôtelière (formation professionnelle).

Après un hommage à deux membres
récemment décédés, MM. Gaston Her-
minjard et Roger Lindemann, l'assem-
blée a pris connaissance du budget 1984
de la société. Celui-ci roule sur une som-
me de quelque 400 000 francs dont 67îo
des dépenses sont consacrés à la promo-
tion et à la publicité, ainsi qu'à des ac-
tions en faveur de la formation profes-
sionnelle.

Une situation très saine

L'ACVH prévoit de doubler sa sub-
vention ordinaire en faveur des actions
publicitaires et promotionnelles régio-
nales, montrant ainsi sa volonté d'amé-
liorer l'impact de l'offre touristique et de
soutenir les offices locaux et régionaux,
parallèlement à sa participation aux
campagnes de l'OTV.
• Le Gzzz'z/e c/ex /zôZz?/x c/e /a Régz'ozz z/zz

Lzâzzazz, qui bénéficie du soutien finan-
cier de l'ÀCVH, vient de sortir de presse.
Cette édition 1984 reprend les indica-
tions figurant dans le Guide suisse en ce
qui concerne les établissements membres
de la SSH dans les cantons de Vaud et de
Genève. Il s'agit d'un bon exemplaire de
collaboration entre les offices cantonaux
de tourisme, ainsi que l'Association can-
tonale vaudoise des hôteliers et la Société
des hôteliers de Genève. Ce Guide con-
tient également une liste descriptive des

principaux forfaits existant dans les dif-
férentes localités et stations de toute la
Région du Léman.

L'année 1984 semble d'ailleurs se pré-
senter sous les meilleurs auspices si l'on
en croit les pronostics émis à cette occa-
sion, et la normalisation des échanges
touristiques entre la Suisse et la France, à
la suite de l'abrogation des mesures
françaises de restrictions de devises, n'y
est pas étrangère. Au demeurant, l'année
1984 laissera le souvenir d'un millésime
très moyen, avec une diminution des
nuitées frisant les 5% à la fin septembre.

L'hôtellerie vaudoise et singulière-
ment son association faîtière se doivent
en tout cas de montrer leur capacité de
résistance et de stimulation. C'est l'ob-
jectif des responsables de l'ACVH et ce
malgré l'assistance plutôt clairsemée de
ses assises automnales qui se sont dérou-
lées à l'Hôtel de la Navigation à Lausan-
ne-Ouchy. «Si l'hôtellerie est mal connue
et si l'on veut que l'ACVH joue son rôle,
il faut qu'elle soit financièrement forte»,
a déclaré devant ses collègues M. Az/zv'ezz

Ry/zczz, trésorier, tout en précisant que la
situation très saine de l'ACVH permet-
tait de maintenir le taux des cotisations à

0,22% de la somme des salaires AVS.

En faveur de la formation

Le fonds de promotion en faveur de la
formation professionnelle permet éga-
lement d'intensifier les campagnes con-
sacrées à la relève. C'est ainsi qu'une
campagne de ce genre, mettant l'accent
sur le service au restaurant est en cours;
elle s'appuie sur des annonces publici-
taires dans la presse, assorties d'un sou-
tien rédactionnel.

Les problèmes inhérents à la pénurie
de personnel persistent; néanmoins, le
président Haeberli indique avec unecer-
taine satisfaction que le contingent de
main-d'œuvre étrangère pour la période
1983/84 sera augmenté de 186 unités
pour atteindre le total de 4651 unités.

• Dans ce même ordre de préoccu-
pations, M Gz/Zzez7 A/zzz-e/, président de la
commission du Service de placement
SSH et de la commission de formation
professionnelle en Suisse romande, a
donné de nombreux renseignements sur
le fonctionnement des deux institutions
de la SSH sises à la rue des Terreaux, à
Lausanne: la nouvelle Lco/e z/e xezrz-éZa-

z'z'aZ /zzzZzz/zer et le Szzzvzce z/e/z/acezzzezzt. M.
Morel demande notamment que les hô-
teliers lui fassent part de leurs remarques
et de leurs suggestions, afin d'en amélio-
rer éventuellement l'efficacité.

M. Gezzz-gex flae/z/cr a également infor-
mé l'assemblée sur le régime des alloca-
tions familiales dans le canton de Vaud
(où l'allocation se monte à 80 francs), qui
ne nécessitera pas d'augmentation de
cotisation dans l'immédiat, ainsi que sur
les caisses maladie et accident qui mili-
tent en faveur d'une fidélité accrue aux
institutions Hotela, à Montreux.
• L'ACVH salue le nouveau prési-

dent de la section d'Yverdon-les-Bains
en la personne de AL C/zaz/ex GezTzez*

(Motel des Bains), ainsi que la future
présidente de la section de la Vallée de

Foires et salons

Lausanne

Habitat & Jardin 84
Du 18 au 26 février 1984, le Palais de

Beaulieu, à Lausanne, acueillera la 3e
édition de l'exposition Habitat & Jardin,
consacrée à la construction, à l'aména-
gement, à l'ameublement et à la décora-
tion.

Habitat & Jardin 84 se divisera en
quatre grands secteurs qui traiteront des
Zec/zzzz'^zzex z/<? /a cozzxZrzzcZz'ozz, des azzzé-

zzagezzzzzzzZx/ozzcZz'ozzzze/x, de l'azzz/zz'azzce zzz-

Zéz-zzwe et du /z/ezzz az>. Pour compléter le
salon, les organisateurs ont prévu plu-
sieurs expositions spéciales, dont une sur
les fabuleux tissus contemporains de
Larsen; le célèbre créateur de textiles dé-
voilera quelques secrets de ses nouvelles
collections. Quant aux jardiniers, ils ont
imaginé une présentation originale qui
permettra aux visiteurs de découvrir
toutes les étapes du développement
d'une plante. Enfin, la Direction des tra-
vaux de la Ville de Lausanne et le Service
des parcs et promenades préparent une
présentation intéressante des quartiers
du Désert, de l'Hermitage et du Langue-
doc, ainsi que du nouveau projet de cen-
tre olympique du CIO. sp

Joux, en formation, A/zzze A/z'c/ze/zzze

SzTzzzzz'z/(Hôtel de la Lande, Le Brassus).
*

Après un remarquable exposé de AL
Jeazz-C/azzz/e Roc/zaZ, conseiller person-
nel de M. Samaranch, président du CIO,
intitulé zzLazzxazzzze, vz//z? zz/yzzz/zz'zjtze», les
membres de l'ACVH se sont donné ren-
dez-vous au 7 juin 1984, à Yverdon-les-
Bains, pour leur assemblée générale de
printemps. J. S.

Une «première» suisse à Yverdon-Ies-Bains

Nouvelle étape au Central thermal
Le Centre thermal d'Yverdon-les-Bains a franchi une nouvelle étape avec
l'inauguration de sa nouvelle piscine extérieure, ainsi que l'aile médicale et de
physiothérapie.

Mandaté en 1979 par le Conseil d'ad-
ministration de Cité des Bains SA pour
effectuer des sondages, le professeur
Lzzz-Z Sazzez- a réussi à découvrir, au mois
de juin 1982, la source thermale artésien-
ne la plus abondante de Suisse, avec un
débit de 3600 litres/minutes et une eau
atteignant la température de 29,5 degrés.
Soutien financier de la commune et aug-
mentation du capital-actions ont permis
ensuite de procéder aux travaux
d'agrandissement, devisés à 5 400 000
francs, dont l'innovation principale ré-
side donc en la création de la plus grande
piscine thermale extérieure cie Suisse.

Longue de 26,5 mètres et large de 12
mètres, cette piscine peut contenir
520 000 litres d'eau, soit près de quatre
fois la capacité du bassin intérieur actuel
(15 mètres sur 10 mètres). En outre, elle
est dotée de deux bains mouvants en for-
me d'alvéole de 2.5 mètres de diamètre,
de deux rampes de douche-massage,
d'un douche-jet et de bancs de repos pla-
cés au milieu du bassin. Ce nouveau bas-
sin communique directement avec l'in-
térieur. Les baigneurs ont donc tout loi-
sir de l'utiliser également en hiver, pério-
de durant laquelle l'eau atteindra 34 de-

grés grâce à une pompe à chaleur récu-
pératrice des calories de l'eau rejetée.

Le secteur de physiothérapie a quant à
lui été entièrement remodelé et comporte
17 cabines pour les traitements de mas-
sages, d'électrothérapie et de fangothé-
rapie. En outre, trois bains individuels
ont été aménagés ainsi qu'une petite hal-
le de gymnastique et une salle de repos,
cette aile médicale pouvant dorénavant
accueillir plus de 270 patients par jour.

Prochaine rénovation hôtelière

Autre particularité des nouvelles ins-
tallations: l'équipement technique; le
bassin, d'un volume de 460 nri d'eau,
dispose d'un système de régénération à
circuit fermé, tandis que le chauffage des
bâtiments et des piscines s'effectue par
l'intermédiaire d'une pompe à chaleur
permettant la récupération des calories
de la nouvelle source.

Dorénavant en exploitation sept jours
sur sept, le Centre thermal n'a pas pour
autant mis un terme à son développe-
ment puisque l'ancien hôtel, la Rotonde
et la grande salle retrouveront leur vo-
cation d'antan d'ici trois ans. air

La p/zzx gz-azzz/e/zzxczzzz? z/zezvzza/e exréz'zTzzz'i? z/'Lzzz'zzpe zz yvcrz/ozz-/ex-ßazzzx.
(/Vzazzz Jcazz-Lzzz' Lsz>/z)

// zz't'xz pax zïzze

z/zz'zzzz Zzzzzz/xZe

éZzYzzzgzzz', zyzzt?/-

zyzze pzzzz z/éçtz

par /'izzz ozz

/'azz/re axpecf
z/e xzzzz acczzez/
z/azzx zzoZre payx
(prexZaZ/ozzx,

prz'.v zzzz a/Zz7zzz/e zz xozz égarz/j, z/éc/are zz

z/zzz vz'zzZ /'ezz/ezzz/re z/zze /a Szzz'xxe ex/ cz,

z/zze /a Szzz'xxe ex/ ça... // xzz/7/, par
e.rezzzp/e, z/zz'zzz; pe/z7 /zô/e/zer eozzzz?ze//e
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Réunion du Conseil de l'AIH à New York

L'AIH se restructure
En novembre, plus de 300 membres de l'Association internationale de l'hôtel-
lerie (AIH) se sont réunis à New York, en même temps que l'AH & MA (As-
sociation des hôtels et motels des Etats-Unis) qui réunissait, elle, plus de 1300

personnes. Peu de séances en commun, mais la possibilité d'assister aux ma-
nifestations des deux associations. Ce qui a provoqué passablement de travail
et de malentendus. Formule à ne pas réitérer, là ou ailleurs.

La visite de la foire concomitante,
analogue à l'IGEHO, mais annuelle, n'a
pas rencontré beaucoup d'intérêt de la

part des membres de l'AIH, qui en sont
sortis plutôt déçus. Si l'ampleur peut se

comparer à notre foire nationale, la qua-
lité des produits et la présentation sem-
blait être d'un niveau inférieur. Si le sec-
teur F & B était abondamment représen-
té, le secteur logement par contre sem-
blait bien restreint.

Les principaux noments de la vie so-
ciale ont sans conteste été l'inauguration
dans la salle plénière des Nations Unies,
avec les discours habituels, mais enca-
drés par les productions du New York
Youth Philarmonic Orchestra, et le dé-

jeûner durant lequel M. //. Kissinger, an-
cien ministre des affaires étrangères des
Etats-Unis, s'est exprimé devant un par-
terre de plus de 2000 personnes qui l'ont
ensuite ovationné.

Les travaux des commissions

Les travaux des diverses commissions,
du Comité exécutif et du Conseil, se sont
déroulés normalement et, comme il n'y
avait pas de grandes élections, il suffira
de mentionner à ce chapitre que le repré-
sentant suisse au Comité a été tacitement
réélu, car il n'y avait pas plus de candi-
dats que de sièges à repourvoir.

Parmi les travaux des commissions,
citons les points suivants:

• Co/wni'ssio/i des Agences de voyages:
réalisation d'un «voucher garanti» par la
FUAAV, d'un montant de 300 francs

y Alfred
Kienberger

ïjredy Kienberger n'est plus. 11

s'en est allé le 25 novembre, des sui-
tes d'une grave maladie, et son en-
sevelissement a lieu aujourd'hui
jeudi à Bad Ragaz. Cette nouvelle
attristera tous ceux qui ont connu
ce grand hôtelier de Bâle dont le
nom restera attaché à l'histoire de
l'hôtellerie suisse et de la SSH et
qu'il marqua de son empreinte.

Fredy Kienberger fut notam-
ment membre du comité central de
la SSH, du conseil de fondation de
l'Ecole hôtelière de Lausanne et du
comité de l'AIH. Il fut surtout par-
mi les fondateurs des institutions
sociales Hotela, dès 1946, et présida
à leurs destinées durant 37 ans, ne
laissant le flambeau qu'il y a quel-
ques mois, au terme d'une extra-
ordinaire carrière vouée à l'amélio-
ration du statut social de l'hôtellerie
suisse.

Nous prions nos lecteurs de se

reporter à la partie allemande de
notre journal où un vibrant hom-
mage est rendu à cette personnalité
de l'hôtellerie dont on n'est pas près
d'oublier l'élégante courtoisie et
l'éternel sourire. Nous partageons
la peine de tous ceux qui le pleurent
aujourd'hui. r.

Les annonces sont reçues
exclusivement par

par personne pour les individuels, et
mise au point d'une terminologie anglai-
se et française pour le tourisme.

• Cowm/ss/011 de rec/ierc/ies de yo/d/çue
économique: adoption d'une résolution
demandant, une fois de plus, la liberté de

voyager (abolition des visas d'entrée et
des restrictions monétaires); adoption
d'un rapport du «Hotel et Travel Index»
sur l'étude de la clientèle américaine se
rendant à l'étranger et en Europe notam-
ment; acceptation de la création d'un
groupe de travail chargé de compiler les
données existantes sur le tourisme d'af-
faires et d'en transmettre les résultats
aux membres de l'AIH, ceci avec l'aide
d'American Express qui, dans tous les

pays, est prêt à soutenir de telles études
et promotions tendant à développer le
chiffre d'affaires de ses adhérents.

• Commission des yàiance.s: présenta-
tion d'un budget révisé pour 1984. avec
un déficit de 180 000 francs français et
perspectives améliorées si l'on peut sortir
le guide des hôtels de l'AIH comme pré-
vu, au début de 1984, et recruter de nou-
veaux membres (actions en cours aux
Etats-Unis notamment).

Des réunions désormais annuelles

L'adoption des statuts révisés a per-
mis de supprimer deux commissions
(publications et adhérents) qui seront du
ressort direct de l'administration, tandis
que le secrétariat se voit lui aussi restruc-
turé, comme le prévoyait l'étude de base
de la réorganisation. Si le secrétaire gé-
néral ne voit pas changer ses attribu-
tions, un secrétaire général remplaçant
sera nommé, afin d'assurer la permanen-
ce, notamment pendant les absences

professionnelles du premier cité.
Le réunions ne seront plus qu'annuel-

les, dans l'espoir de diminuer les frais
d'organisation d'une part et de permettre
aux membres de l'AIH de se déplacer
moins souvent, mais plus nombreux. La
prochaine réunion du Congrès aura lieu
du 24 au 29 juin 1984 à Copenhague; le
Comité exécutif se réunira à Paris au
cours de l'hiver 1984 pour une session
intermédiaire, prévue par les nouveaux
statuts. J.-C/. /?onv/n

Hôtels convenant particulièrement aux familles

Réédition du prospectus
Au vu du succès remporté par cette campagne lancée pour la première fois en
1983, la Société suisse des hôteliers vient de décider de la poursuivre en 1984;

déjà 95 hôtels situés dans 64 localités touristiques de Suisse ont accepté d'y
participer.

Ces établissements se recrutent parmi
les hôtels 2/3/4 et 5 étoiles. Il ne s'agit
pas à proprement parler d'un groupe-
ment d'hôtels chaque établissement
adaptant comme il l'entend ses presta-
tions aux besoins particuliers des famil-
les: celles-ci trouveront de plus amples
informations sur cette campagne dans le

prospectus qui lui est consacré. Intitulé
«Hôtels convenant particulièrement aux
familles», ce prospectus indique des éta-

Hotels convenant
particulièrement aux familles
Une campagne de la Société
suisse des hôteliers •§•

blissements dont les équipements et les
prestations sont particulièrement bien
adaptés aux besoins des familles. Cer-
tains d'entre eux offrent même un service
de garderie. Parmi les prestations pro-
posées, citons par exemple: des repas

TOURISTIK
Limmatquai 94, 8025 Zurich

Tél. 01/473400

Etre
partenaires c'est...
Votre brasserie transmet vo-
lontiers à vos collaborateurs
tout ce qu'il est bon de con-
naître sur la bière. Car il faut
savoir comment la stocker et
comment la servir, pour que la
bière soit vraiment cette bois-
son royale qu'apprécient vos
hôtes.

...s'informer
réciproquement.

La bière

Unapérosans pareil

pour enfants (servis à partir de 18 h.), des
salles de jeux, des réductions de prix et
des suggestions sur la manière d'organi-
ser des vacances en famille. Cette cam-
pagne met aussi l'accent sur la qualité de
l'accueil réservé aux familles dans tous
les établissements mentionnés. Tous les
hôtels membres du C/ub des bôle/s sûmes
«en/anis bienvenus» participent à cette
campagne.
• Le prospectus peut être obtenu au-
près de la -SSL/, A/onbiyousIrasse 750,
case /losla/e 2657, 500/ /lerne. Té/. (03/)
46/3 3/. sp

Commerceet économie

Moins d'habits, plus de
vacances

Entre 1972 et 1982, la consommation
privée de marchandises et services a aug-
menté, en Suisse, de 10% en valeur réelle.
Dans le même temps, la population ne
s'est accrue que de 1,3% en moyenne.

Cependant, selon un communiqué de
la Soc/'élé yoi/r /e déve/o/iyemenl de /'éco-
nom/e siaj.se (SDES), on observe ici ou là
des transferts considérables à l'intérieur
des principaux groupes de dépenses.
Ainsi, la consommation d'articles d'ha-
billement a diminué en valeur réelle de
16%, et les dépenses de salaires du per-
sonnel domestique de 15%; les dépenses
consacrées à l'aménagement du loge-
ment ont reculé de 13% et celles absor-
bées par les boissons et tabacs de 7%. Les
dépenses alimentaires, qui continuent
d'occuper une place importante dans le
budget des ménages, sont pratiquement
restées stables (+ 1,8% au total). En re-
vanche, au cours des dix années consi-
dérées, on note les progressions en valeur
réelle suivantes: santé et transports: 16%

chacun, loyers et frais d'entretien des ap-
partements: 20%, chauffage/éclairage et
formation/divertissement: 22% chacun,
assurances: 29%, et dépenses à /'étranger:
66%. eps

Examens professionnels supérieurs

Cours préparatoire pour
maîtres d'hôtel

Pour la deuxième fois en Suisse ro-
mande, un cours de trois semaines est or-
ganisé à Lausanne. Il se déroulera en
trois périodes:

- du 19 au 23 mars 1984,

- du 21 au 25 mai 1984,

-du 8 au 12 octobre 1984.
Les examens auront lieu: hiver/prin-

temps 1985.

Disposition transitoire: les candidats
qui ne sont pas en possession d'un certi-
ficat de capacité fédéral peuvent être ad-
mis à l'examen.

Une séance d'information est prévue
le jeudi 8 décembre 1983 à 15 heures, à
l'Ecole hôtelière de la SSH, Le Chalet-
à-Gobet, Lausanne.

7bus rense/gnemenls comy/énienta/res
peuvent être obtenus au secrétariat de /a
Cottuti/ss/ott pro/esstonne//e vaudo/se pour
/es ca/és-restaitra/its et /tôte/s, A/me G.

Banderez, 42, avenue Gé/;é/'a/-Gu;sa/t,
7009 Bu//y, té/. (02// 29 92 3/.

T
Séminaire pour chefs d'entreprise de l'hôtellerie et de la restauration

Inscription pour le cycle 4
Le prochain cycle du Séminaire pour chefs d'entreprise de l'hôtellerie et
de la restauration aura lieu au printemps 1984. Ce cours de direction
d'entreprise est organisé par l'Ecole hôtelière de Lausanne et la Société
suisse des hôteliers.

D'une «/urée de 60 jours (4 cours de
15 jours chacun, sur 18 mois), il
s'adresse aux chefs d'entreprise et ca-
dres supérieurs expérimentés.

L'o/yecl//"du Séminaire est de for-
mer les responsables aux méthodes
modernes de gestion leur permettant
de faire face aux problèmes actuels de
contrôle budgétaire, gestion finan-
cière, marketing, organisation et pla-
nification. Ces différents aspects de
la direction d'entreprise sont traités
par une cinquantaine de praticiens,

professeurs et conseillers de haut ni-
veau. Les participants qui passent
avec succès les examens des quatre
cours obtiennent le z/ire d'«hôtelier-
restaurateur diplômé de la Société
suisse des hôteliers».

Début du Çvc/e 4: du 1er au 16 mai
1984 à Montreux.

Dé/at «/'/«scnpt/oa: 20 février 1984.

• De/jtatjt/e Je re/ise/g/ieme«rs:
£co/e /lôle/ière Je Lausanne, Le C/ia-
/el-à-Gobel, case posra/e, 7000 Lait-
sanne 25.

ÛAIÀIS

Monthey, temple de la
culture

Les Montheysans mettent le paquet.
C'est décidé, ils auront leur temple de la
culture. On sait combien sont importan-
tes les manifestations culturelles de toute
sorte dans la cité «la plus parisienne du
Valais». Hélas, depuis la disparition de
la salle du Cerf, Monthey languit. Qu'à
cela ne tienne; on bâtira du neuf.

Près de 13 millions de francs vont être
investis dans le nouvel immeuble projeté,
lequel desservira toute la région et sera
du même coup un atout sur le plan tou-
ristique et hôtelier. Congrès, conféren-
ces, spectacles de toute sorte pourront se
dérouler dans ce bâtiment qui compren-
dra une grande sa//<? Je 700 y/aces et une
autre Je 200p/aces mlégrée à un/qyer. Sur
sa lancée, Monthey va construire dans le
secteur de Crochetan un parking souter-
rain de plus de 200 places. «Nous ne
voulons pas imiter Versailles, ni le Palais
du Peuple, devaient préciser les autorités
locales à propos du nouveau lieu de
spectacle, mais les Montheysans ont
droit à une telle réalisation.» Un café-
restaurant sera intégré dans le nouvel
immeuble. Il sera propriété de la com-
mune, mais un tenancier en aura la res-
ponsabilité.

Trop de fantaisie dans les
campings

Il a été question une fois de plus de
tourisme lors de la récente session du
Grand conseil. On vit le député radical
4 do//>/ie B/bordy s'élever vertement, au
moyen d'une motion, contre le désordre
qui règne dans certaines régions du Va-
lais en matière de camping. «Trop de
maisons roulantes ou volantes sont ve-
nenues de véritables résidences secon-
daires, restent sur place à longueur d'an-
née, sans qu'aucune mise à l'enquête
n'ait eu lieu. On nargue les dispositions
en vigueur. On fait fi des dispositions sa-
nitaires. On construit en dur sans rien
demander à personne.»

On pourrait citer des stations - et cer-
tains hôteliers tenaillés souvent par des
contrôles répétés sont bien placés pour
élever la voix - où malgré des interven-
tions répétées les autorités continuent à

laisser place à la fantaisie, à l'arbitraire.
Le meilleur de l'histoire c'est que certai-
nés personnes étrangères au canton pro-
fitent de ce laisser-aller valaisan pour ve-
nir «planter» leur caravane ici en raison
du laxisme qui y règne. M Bernard Bor-
//<?/, conseiller d'Etat, a promis d'agir;
mais pourra-t-il résister à certaines près-
sions communales, comme cela s'est vu
dans ce domaine! J.-L. F.

L'hôtel-école Ticino fête
ses 10 ans

La section tessinoise de la Société
suisse des hôteliers (SSH) a fêté la semai-

ne dernière à l'Hôtel Lago di Lugano, à

Bissone, le 10e anniversaire de l'hôtel-
école Ticino, l'unique structure canto-
nale pour la formation des apprentis
sommeliers et des assistants d'hôtel. En

présence de plus d'une centaine d'invités
dont le président central de la SSH, A/.

£ercr-4Jreas 7rescb, le président can-
tonal de la société, AL Corrado À'ne-

sc/zaureb, a souligné dans sa brève alio-
cution l'importance du tourisme pour
l'économie cantonale et nationale. Au
Tessin, plus de 10 000 personnes sont

occupées dans le secteur touristique qui

apporte plus d'un milliard de francs cha-

que année au canton.

De son côté, le directeur de l'hôtel-
école, AL rl/varo A/e/bn;, a relevé l'im-
portance de la formation professionnel-
le, afin de maintenir un niveau qualitatif
très élevé pour faire face à la concurrence
étrangère de plus en plus forte. En 1973,
les élèves de l'hôtel-école étaient 14; cet-

te année, ils sont 66 dont 37 suivent les

cours pour devenir des assistants d'hôtel.

Ces simples chiffres montrent clai-
rement le ressort de la profession hôte-
lière ces dernières années, a indiqué le

directeur.

Enfin, le directeur de l'Office tessinois
du tourisme, AL A/arco Sc/ari, a exhorté
les hôteliers à poursuivre la politique
d'un «Zoia/saie bi/ma/n et Je qua/llé», la

seule voie à suivre pour assurer un avenir
positif. Pour M. Solari, 1983 a été une
année emblématique pour le tourisme
tessinois: la diminution des nuitées a été

confrontée à une nette augmentation du

niveau qualitatif des prestations.

Heureux anniversaire pour la

Centovallina
La semaine dernière, la Centovallina,

la fameuse //a/son /errov/a/re Locar/io-
DoaioJosso/a, a fêté ses 60 ans d'activité.

Le 25 novembre 1923, en effet, cette
liaison était inaugurée après plus de 11

ans de travaux. L'heureux anniversaire,
qui a été célébré sans aucune cérémonie
particulière, a toutefois été l'occasion de

présenter les nouveaux projets d'un tun-
nel ferroviaire qui traversera la ville de

Locarno. Si les autorités approuvent les

crédits nécessaires à cette réalisation
(environ 30 millions de francs), le tunnel
devrait être inauguré en 1989. (uc)

M
TOURISTIK

Votre partenaire compétent pour une publicité touristique
à grand succès

• Répartition judicieuse de votre budget d'annonces par
le service spécialisé des mass-média
Planification • Conseils sur le plan créatif et conceptionnel
• Tableaux des coûts et des dates de parution • Préparation des
documents d'impression • Contrôle de parution

• Publicité à l'adresse d'hôtes cible européens dans les journaux
à gros tirage des plus importants pays d'origine

• Impact renforcé par des programmes publicitaires collectifs
attrayants
Publicité collective régionale • Par branches • Pour l'éducation

• Conseillers régionaux dans toute la Suisse
Exécution rapide et compétente de vos ordres

• Service à la clientèle personnel et individuel
Un problème concret vous occupe-t-il? Désirez-vous repenser votre publi-
cité? Téléphonez donc tout simplement: 01/4734 00 (M. HP. Stocker).

MOSSE
TOURISTIK

Limmatquai 94, 8025 Zürich
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tacts, y compris auprès de nouveaux
fournisseurs. L'IGEHO constitue pour
notre service d'achats un élément d'in-
formation complémentaire fort utile.

Le responsable d'une cuisine de
collectivités:

L'IGEHO est certes valable, mais
beaucoup plus pour maintenir des con-
tacts avec nos fournisseurs et se rendre
compte de ce que font d'autres organi-
sations de cuisine collective que pour dé-
celer de véritables nouveautés. Nous
constatons en effet que, depuis 5 ou 6
ans, ce secteur ne connaît plus d'évolu-

Nouveautés

Deux publications de
l'ONST
• «Cliniques privées»

La brochure «C/in/gues pr/ve'es en
Suisse» vient d'être rééditée dans une
version en cinq langues (allemand, fran-
çais, italien, anglais, espagnol). C'est une
publication conjointe de l'Association
des cliniques privées de la Suisse et de
l'Office national suisse du tourisme. Elle
renseigne sur la direction médicale des

cliniques, leur capacité, les genres de
traitements et les spécialités de chaque
établissement.

L'opinion du directeur général du Salon Equip'Hôtel

L'IGEHO dans le quarté des grands
salons hôteliers
Fidèle visiteur de l'IGEHO, M. Georges-Henry Willard, directeur
général du Salon technique international Equip'Hôtel, à Paris, porte un
jugement très flatteur sur la manifestation bâloise.

«L'IGEHO fait partie du quarté
gagnant des grands salons hôteliers
du monde, donné ici dans le désor-
dre: Chicago, Paris, Londres, Bâle»,
nous a-t-il confié. A son avis, cette
édition 1983 était intéressante, son
niveau technologique étant égal à ce-
lui d'Equip'Hôtel, sans nouveauté
notoire.

M. Willard, dont la renommée
mondiale sur le plan de l'information
technique des milieux hôteliers (il as-
sume également la direction de la Re-
vue technique des hôtels et restau-
rants en France) n'est plus à faire,
déplore cependant la trop grande

place accordée, dans le secteur des
produits alimentaires, aux surgelés et
autres «convenience foods», une of-
fre à son avis peu conforme à l'idée
que l'on se fait à l'extérieur de la cui-
sine servie dans les restaurants
helvétiques! Il regrette également la
séparation du Salon en deux parties,
ainsi que le traditionnel mauvais em-
placement des stands français à Bâle,
alors qu'Equip'Hôtel réserve une
place de choix aux exposants suis-
ses... Ce qui n'enlève rien à la très
bonne impression que lui a laissée
cette année à nouveau le Salon IGE-
HO. r.

Le responsable d'un office de tourisme
régional:

J'accompagnais certes des hôteliers et
des restaurateurs, mais je n'ai vraiment
pas eu l'impression d'y avoir perdu mon
temps. J'ai été particulièrement impres-
sionné par l'ampleur de cette exposition
et par l'attrait de certains stands. Visite
très positive, contacts personnels... je
pense qu'il est très utile, pour un homme
de tourisme, de voir à fond ce qui se fait
dans l'hôtellerie, sinon au niveau de l'in-
tendance pure, mais en matière d'amé-
nagement d'établissement, d'accueil, de
promotion. Nous vivons tous dans le
même secteur d'activité économique, il
est important de s'intéresser un peu à ce

que font les autres. En cela, la visite de
l'IGEHO a été passionnante.

*
Nous aurons naturellement l'occasion

de revenir, notamment dans le cadre de

nos dossiers techniques, dont le pro-
gramme 1984 est en cours d'élaboration,
sur l'un ou l'autre aspect de ce salon spé-
cialisé qui a confirmé une classe et une
cote de niveau européen. Et rendez-vous

pour la 1 le édition de l'IGEHO en no-
vembrel985! J. S.

Etre
partenaires c'est...
La Société suisse des brasseurs
occupe 4000 personnes. C'est
non seulement une belle con-
tribution au marché suisse du
travail, mais aussi un apport
appréciable à la clientèle des
restaurateurs. La collaboration
commence déjà au niveau de
l'individu.

...garantir4000
emplois en Suisse.

La bière
suisse«

Un apéro sans pareil

«L'Accueil» présenté à

Lausanne
C'est Lausanne qui a eu la primeur de

la présentation du premier livre sur l'Ac-
cueil, de A/. /osé Seydoux, rédacteur res-
ponsable de la partie française de «hôtel

revue + revue touristique».
On se souvient que M. J. Seydoux a

obtenu cette année le titre de docteur en
économie de touristique, décerné par le

Centre des hautes études touristiques de
l'Université d'Aix-en-Provence/Mar-
seille. Le jury réuni à Aix n'avait pas ca-
ché son admiration devant l'importance
de cette thèse, produit de cinq ans de tra-
vail, de recherches, de réflexion.

La qualité et l'intérêt de cette thèse de
900 pages n'échappa pas aux Editions
Delta et Spes, à Denges près Lausanne,
qui décidèrent avec l'accord de l'auteur,
de publier ce travail qui viendra complé-
ter la collection « Hôtellerie et Tourisme»
des éditeurs vaudois. Vu l'ampleur du
manuscrit il fut décidé de le publier en
deux volumes, l'un étant le complément
indispensable de l'autre. Et c'est ainsi
que, jeudi dernier eut lieu, au Novotel de
Lausanne-Bussigny, une conférence de

presse où fut présenté le premier tome de
la thèse, tome intitulé «De l'hospitalité à

l'accueil». A/, /lndré ßc/cou/7, directeur
des Editions Delta et Spes, parla des ac-
tivités de sa maison et principalement de
la collection «Hôtellerie et Tourisme»
qui se développe avec la collaboration
des meilleurs spécialistes.

M. José Seydoux présenta avec beau-

coup de clarté et de précision le contenu
de son ouvrage, puis A/. yean-iacpues
Cevey, conseiller national et président de
l'Office national suisse du tourisme, eut
les mots les plus élogieux à l'endroit du
travail de J. Seydoux. M. Cevey parlait
en connaissance de cause car il avait fait
partie du jury qui octroya sa thèse à M.
Seydoux.

On apprit encore que le 2e tome de
l'ouvrage s'intitulera «Accueil d'aujour-
d'hui et de demain» et qu'il paraîtra au
cours du premier trimestre 1984.

L'ouvrage de M. José Seydoux traite
un sujet essentiel à la bonne marche et à

la bonne réputation du tourisme. Tous
les spécialistes de la branche, à l'étranger
aussi bien qu'en Suisse, se doivent de le
lire, tant sont enrichissantes les thèses

développées par son auteur.

Satisfaction à Avenches
L'assemblée générale de la Société de

développement d'Avenches vient de se
dérouler sous la présidence de M. Luc/en
Ludy, qui s'est plu à relever l'excellente
occupation du camping. Ce sont les
Suisses qui ont procuré les plus nom-
breuscs locations (73.2%); ils sont suivis
des Allemands (15,6%) et des ressortis-
sants du Benelux (6,9%), alors que toutes
les autres nationalités se regroupent dans
les 4,3% restant. Grâce à son camping,
Avenches et toute sa région ont connu
une bonne saison touristique, sans baisse
de fréquentation.

Deux faits importants doivent être si-
gnalés dans la vie d'Avenches. Il y a eu
tout d'abord l'ouverture d'un bureau of-
ficiel de l'Office du tourisme, qui est di-
rigé par A/, ßtwii //eirao. Dès son ou-
verture, ce bureau a connu une grande
activité, ce qui prouve qu'il correspond à
un véritable besoin. Autre événement:
les représentations en juillet, dans l'im-
pressionnant Théâtre romain, de la tra-
gédie «Cérémonies de l'aube» du dra-
maturge mexicain Carlos Fuentes.

Quand on aura encore dit que le port
de petite batellerie connaît un taux d'oc-
cupation de 100%, on comprendra pour-
quoi les responsables du tourisme à
Avenches ont lieu d'être satisfaits de
l'exercice écoulé. Cl.P.

Etre
partenaires c'est...
Votre brasserie veille non
seulement à ce que vous ayez
toujours de la bière fraîche
dans votre cave, mais aussi
qu'elle soit correctement en-
treposée. Grâce aux conseils
de nos spécialistes, votre bière
conservera toutes ses qualités
d'origine.

...se faire confiance
mutuellement.

La bière
suisse«

m Un apéro sans pareil

7C£//O «Si: «fer s/ands de gua/ué.

Record d'affluence et d'intérêt pour l'IGEHO 83

Les raisons d'un succès
La 10e édition de l'IGEHO, Salon international de la restauration collective,
de l'hôtellerie et de la restauration, s'est achevée sur un nouveau record de

participation: quelque 60 000 visiteurs (cartes d'entrée) y ont en effet été dé-
nombrés au cours de cette grande semaine de rencontre entre l'hôtellerie et
l'industrie qui ont transformé les halles de la Foire Suisse d'Echantillons, à

Bâle, en une vitrine d'un exceptionnel intérêt.

Cette affirmation est d'ailleurs confir-
mée par un rapide sondage effectué au-
près des exposants au terme du Salon 83,
puisque 75% d'entre eux ont qualifié le
résultat de leur participation de «bon»
ou de «très bon», que 20% se sont décla-
rés «satisfaits» et que 5% seulement ont
exprimé une opinion défavorable. Rap-
pelons que 645 exposants de 10 pays for-
maient cette année l'offre de ce salon
spécialisé.

resser très directement les architectes et
les promoteurs, partenaires des hôte-
liers; je pense qu'une information plus
systématique de ces gens favoriserait la
qualité du dialogue que nous devons
avoir avec eux. Quant aux améliorations
à apporter à l'organisation de ce salon, je
les vois essentiellement dans une meil-
leure signalisation optique des secteurs à

l'intérieur des halles, ce qui en faciliterait
grandement la visite.

presque - de pouvoir prendre quelque
repos dans cette vaste exposition!

Le directeur général d'un grand hôtel de
chaîne:

Ce salon est très intéressant et sa con-
ception est bonne; il est nécessaire pour
se tenir au courant de l'évolution de ma-
tériels, de techniques et de produits que
nous utilisons chaquejour. Son avantage
réside en particulier dans le gain de

temps qu'il représente pour celui qui
veut faire un maximum de comparaisons
en un minimum de temps. Mais si l'on
désire en faire le tour complet, ne serait-
ce que pour y prendre connaissance des
nouveautés, la journée est trop courte.
L'IGEHO est notamment très utile pour
quelqu'un qui a un problème très spéci-
fique à résoudre et pour ceux qui l'aide-
ront à prendre les décisions d'achat né-
cessaires. C'est la raison pour laquelle, en
ce qui concerne notre établissement, ca-
dres et personnes concernées y font leurs
premières recherches et me soumettent
leur rapport, ce q' me permet ensuite de

prendre la décision finale.

Un responsable du serv ice des achats
d'une chaîne:

Cette première visite à l'IGEHO m'a
très favorablement impressionné, tant
par l'ampleur de cette exposition spécia-
lisée que par la diversité des produits
présentés. Nous avons organisé une vi-
site systématique pour notre délégation
d'une vingtaine de personnes, directeurs
d'établissement et cadres (responsables
F & B, gouvernantes, etc.). Cette façon
de procéder a favorisé une bonne vue
d'ensemble et la prise de nombreux con-

tion technologique: l'IGEHO nous con-
forte simplement quant à la maturité de
nos équipements et de nos méthodes de
travail. Nous y envoyons aussi nos em-
ployés s'imprégner de l'atmosphère d'un
salon en prise directe sur leur secteur
d'activité.
Un conseiller en hôtellerie et tourisme:

Pour celui qui n'en a pas vu les deux
dernières éditions, L'IGEHO s'avère à la
fois une révélation, celle de voir l'am-
pleur qu'a prise la manifestation, et la
confirmation que l'on ne se trouve pas -
informatique exceptée - dans un secteur
de pointe, vu la relative stagnation des
équipements. Mais l'IGEHO continue
d'être le meilleur panorama de ce genre
en Suisse, il faut en souligner la haute te-
nue et le sérieux. Compte tenu de ce qui
précède, son rythme bisannuel est suffi-
sant.

Un jeune cafetier-restaurateur:

C'est une exposition très valable, uni-
que en son genre et de loin supérieure à
tous les secteurs plus ou moins spéciali-
sés que l'on peut trouver dans les foires
destinées au grand public. Il est possible,
à Bâle, de mettre des impressions, des

prix et des comparaisons en face de tous
les appareils et les produits figurant sur
une liste préalablement dressée pour
l'occasion. On sent qu'à l'IGEHO tous
mes collègues sont motivés, l'accueil que
leur réservent les exposants, en français
comme il se doit, est sans reproche. Mais,
pour joindre l'utile à l'agréable, ne fau-
drait-il pas prévoir un jour pour acheter
sérieusement et un second pour visiter
plus librement, rencontrer les gens, dé-
guster, fêter quoi?...

/G£//0 53: pro/ess/onne/s 4e /'indus/r/e rencon/ren/ des pro/ess/onne/s «te /T/ô/eZ/e-

ne.

L'opinion des visiteurs
professionnels

Nous avons entrepris, de notre côté,
une petite enquête auprès de quelques
visiteurs professionnels particulièrement
représentatifs de leur secteur d'activité.
Voici leurs impressions et leurs remar-
ques:

Un hôtelier d'une station alpine:

L'IGEHO a une valeur certaine pour
l'hôtellerie saisonnière, car ce salon don-
ne de nouvelles idées, suscite automati-
quement la curiosité et facilite l'élabo-
ration de nos dossiers. Il s'avère, à mon
avis, très positif lorsqu'il s'agit de créer
quelque chose au sein d'un établissement
ou de rénover. C'est la raison pour la-
quelle l'IGEHO devrait également inté-

Un propriétaire de relais de campagne:
Mon opinion est très positive, car cette

exposition n'a rien perdu de son attrait et
de son intérêt au cours des ans; elle a
même amélioré sa présentation de sorte
qu'elle est devenue indispensable. J'avais
une longue liste d'achats à réaliser ou à

préparer; ma visite m'a permis, dans tous
les secteurs, de prendre connaissance des

gammes de produits, de procéder déjà à
certaines comparaisons, d'établir les

premiers contacts avec des représentants
de maisons qui, ultérieurement, vien-
dront à leur tour me rendre visite. On dé-
couvre à Bâle de véritables nouveautés;
je souhaiterais qu'elles soient mieux mi-
ses en évidence, de même qu'il y aurait
lieu de faciliter le repérage des stands.
Enfin, j'ai beaucoup apprécié les salons
du stand de la SSH, seule occasion - ou

ZGL7ZO «Si: Ze p/a/s/r des yeux d'aAord...

• Calendrier des
manifestations 1984

(£Z/o/osS. A/oser-£/unger)

Le calendrier des manifestations 1984
de l'Office national suisse du tourisme
vient de sortir de presse dans deux ver-
sions: français/italien/anglais d'une
part, allemand de l'autre. Cette brochure
étoffée renseigne sur les manifestations
culturelles et les fêtes, sur les foires, ex-
positions et marchés, sur les jubilés, con-
grès et cours, enfin sur les sports d'été et
d'hiver. Elle est complétée par le mé-
mento de 1985 et des années ultérieures

pour les importantes manifestations
connues, telles que le centenaire des

sports d'hiver dans notre pays. Les offi-
ces régionaux ou locaux donnent volon-
tiers de plus amples renseignements sur
chaque manifestation.

• Ces Aroc/iures so/!/ envoyées gra/u/7e-
/nen/, sur s/'/np/e demande par car/e pos-
/a/e adressée à: OA'S 7j case pos/a/e, 6027
Zur/W/.
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Succès de /a Cow/rc'nc dw GwiT/on à CA/7/o/i
C'esfpar une /ongue série Je Ressa/s de c/iasse, yb/jmenf consacrés d /'Ffouraeau vo/age,

çue /a Con/rérie du GtuV/on acAève son année gas/ronom/çrue 79&J. /ci, i'/nfronisarion
d'un vigneron, M Marco Grognuz, vainqueur du Concours Jean-Louis du Com/Uoir
Suisse, par /e gouverneur de /a Con/rérie, M. Roèeri/ln&en. (riSL)

GENEVE

Les enchères
Les ventes aux enchères marchent

toujours bien à Genève. Preuve en est- si
besoin - le résultat total des dernières
ventes organisées par la maison Chris-
tie's: plus de 28,5 millions de francs. A
lui seul, le A/aA/'a/ - un diamant jaune de
139,38 carats-a atteint la somme de 1,32
million de francs. Le Mahjal est le 22e
plus gros diamant du monde; il aurait
appartenu au maharadja de Kapourtha-
la qui le portait, dit-on, sur son turban.

Les frontaliers
Chaque jour, quelque 27 000 fronta-

liers viennent travailler à Genève. La
plupart d'entre eux sont des Français;
10 000 de ces travailleurs font partie du
Groupement deyronfa//'ers de /Vl/n e/ de /a
//au/e-Savo/e. Celui-ci vient de tenir son
assemblée générale au cours de laquelle
les délégués ont tenu à faire connaître
leur position sur différents points.

Notamment, ils désireraient bénéfi-
tier, à Genève, des mêmes droits que les
travailleurs étrangers au bénéfice d'un
permis d'établissement. Et aussi ils se
déclarent mécontents de certaines pra-
tiques des douaniers français qui consis-
tent à «tendre des pièges aux employés
qui travaillent dans des banques suis-
ses». De plus, les frontaliers ont tenu
également à faire remarquer que, grâce à
leur travail, ils «importent» en France
quelque 6 millions de francs français et
que, de plus, la Suisse rétrocède à la
France une partie des impôts prélevés à
la source, soit pour l'an passé 27 millions
de francs suisses.

Fêtes de Genève 1984
Il y a quelques semaines déjà, a eu lieu

la choucroute traditionnelle destinée à
remercier tous ceux qui se sont dévoués

pour la réussite des Fêtes de Genève.
Depuis longtemps on dit que les Fêtes ne
coûtent rien aux contribuables genevois;
cependant, M. C/awde //aegr, conseiller
administratif, a fait remarquer qu'elles
revenaient entre 1 fr. 10 et 1 fr. 20 par
contribuable. Imperturbable, le prési-
dent du comité d'organisation s'est dé-
claré heureux de pouvoir réclamer «ne
fe//e somme et a estimé que ce montant
s'élèverait à 1 fr. 50 en 1984 puisque tout
doit être plus grand, plus beau, avec plus
de fleurs et dejeunesse sur les chars...

Autoroute de contournement
Le Département des travaux publics

va très bientôt soumettre à Berne le dos-
sier concernant le prochain tronçon de
l'autoroute de contournement. Ce tron-
çon comprend entre autres le franchis-

sement du Rhône au lieu-dit le Canada,
sur la commune de Vernier, la traversée
de la plaine de l'Aire jusqu'à la route de
Base.

Il reste maintenant à mettre à l'enquê-
te publique.le dern/er tronçon qui part de
la route de Base et va jusqu'à la frontière
française à Bardonnex/St-Julien. Sur le
papier, ce travail peut paraître simple,
mais en fait il s'agissait de tenir compte
des observations et oppositions au tracé
tout d'abord et ensuite aux plans de che-
minement des véhicules pendant les tra-
vaux, des zones de gravières et de dé-
charge, des zones de reboisement. G.

Promotion
Haut-Pays Blanc

Une nouveauté du MOB
Le Haut-Pays-Blanc s'étend du Pays-

d'Enhaut au Haut Simmental, en pas-
sant par le «Saanenland». Entre 1000 et
3000 m d'altitude, près de 70 installa-
tions et plus de 200 km de pistes balisées
sont à disposition, avec une capacité to-
tale de 45 000 personnes/heure; du dé-
butant au plus fort skieur, chacun y
trouvera d'innombrables possibilités.

Afin de faciliter l'accès au domaine
skiable du Haut-Pays Blanc, le chemin
de fer MOB met à votre disposition un
arrangement exceptionnel: une carte
journalière donnant droit à la libre cir-
culation sur le MOB, entre Montreux et
St. Stephan (près de Zweisimmen), les
bus Schônried-Saanen-Gstaad-Reusch
(Glacier des Diablerets) et sur toutes les
installations sportives du Haut-Pays
Blanc, y compris la piscine couverte de
Gstaad; ces cartes journalières seront en
vente dès le 15 décembre 1983, au gui-
chet MOB de Montreux uniquement, au
prix de 35 francs pour les adultes et 20
francs pour les enfants. sp

Commerceet économie

Une plaquette sur le Chablais
L'Organisme intercantonal de déve-

loppemenet du Chablais valaisan et vau-
dois (OIDC) a récemment présenté, au
Château d'Aigle, une «Plaquette indus-
trielle du Chablais», fruit d'une volonté
de proworion économique des 28 com-
munes de cette région lémanique, rho-
danienne et préalpine, qui s'étend de
Villeneuve à St-Maurice et de la frontière
savoyarde à la frontière bernoise.

Le but de cette publication est d'en-
courager les investissements dans l'in-
dustrie et l'artisanat chablaisiens et de
montrer les avantages offerts aux entre-
prises suisses ou même étrangères qui
s'implanteraient dans la région. ats

Le spécialiste
des spécialités.

Le mouvement touristique en 1982

Le Valais 2e région de Suisse
La capacité d'hébergement offerte aux touristes pendant toute l'année, ou une
partie de l'année du moins, dans le canton du Valais était d'environ 241 000
lits et places pour dormir à la fin du mois d'octobre 1982. Le Valais disposait
donc de plus d'un cinquième des possibilités d'hébergement du pays; son offre
était nettement supérieure à celle des Grisons (180 000), du canton de Berne
(156 000) et du Tessin (115 000).

Ces chiffres ne comprennent pas les
lits qui se trouvent dans les maisons et
appartements de vacances réservés à
l'usage personnel des propriétaires ou de
locataires permanents et des membres de
leurs familles. D'après une enquête faite
par l'Office cantonal du tourisme, il
s'agissait, au Valais, de quelque 94 000
lits.

Les chalets, appartements de vacances
et chambres privées fournissaient le con-
f/ngenf /e p/us /'mporianf de lits et de pla-
ces pour dormir, soit 57% de l'effectif
cantonal. La part des 113 terrains de
camping et de caravaning s'élevait à 16%,
celle des 833 hôtels à 14%, celle des 462
établissements d'hébergement collectif à
12% et celle des 10 maisons de cure et des
7 auberges de jeunesse à 1% environ.

Qua/re s/a//ons offraient plus de
10 000 possibilités d'hébergement; il
s'agit de Verbier (18 800 lits et places
pour dormir), Zermatt (18 700), Crans-
sur-Sierre (12 200) et Montana-Vermala
(10 500) qui représentaient ensemble un
quart du total cantonal.

Après les Grisons

Pendant l'année touristique 1981/82
(de novembre à octobre) on a enregistré
dans l'ensemble des formes d'héberge-
ment du Valais 13,10 millions de nuitées,
soit 585 000 ou 4V4% de moins que pen-
dant la période record de 1980/81. Avec
ce total, le Valais a gardé, pendant l'an-
née touristique 1981/82, sa deuxième
place au c/assemenr der rég/ons par fré-
quentation, la première revenant aux
Grisons (14 millions) et la troisième à
l'Oberland bernois (8 millions).

En ce qui concerne la demande, la pa-
rahôtellerie joue également un rôle ex-
trêmement important au Valais, com-
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parativement aux autres régions touris-
tiques, puisqu'on a enregistré, dans ses
différentes formes d'hébergement, 71%
du total cantonal des nuitées. Dans
l'Oberland bernois, cette part était de
56%, aux Grisons de 55%, alors que la
moyenne suisse s'élevait à 53%. On a en-
registré 28% des nuitées dans les hôtels,
les pensions, les motels et les auberges,
12% dans les établissements d'héber-
gement collectif, 6% sur les terrains de
camping et de caravaning et 2% dans les
établissements de cure et les auberges de
jeunesse. Toutes les formes d'héberge-
ment ont accueilli moins de clients que
pendant l'année touristique 1980/81.

En termes absolus, la parahôtellerie
(dont le taux d'hébergement n'avait ces-
sé d'augmenter depuis 1977) a été affec-
tée plus que les hôtels et les établisse-
ments de cure par l'évo/urion régressive
qui caractérise la période considérée.
Spécifions qu'on a constaté une baisse de
228 000 nuitées dans les maisons de par-
ticuliers, de 190 000 dans les hôtels et
établissements similaires, de 106 000 sur
les terrains de camping et de 63 000 dans
les établissements d'hébergement collec-
tif. Partout sauf dans les hôtels, cette di-
minution résulte entièrement de l'af-
fluence plus faible de la clientèle étran-
gère.

Hôtes suisse et étrangers

Le tourisme valaisan peut faire con-
fiance aux c//ente su/sses: depuis 1976, la
fréquentation indigène est en hausse
continue; en 1981/82, elle représentait
48% du total des nuitées, alors que ce
taux avait atteint son point le plus bas,
46%, pendant l'année touristique pré-
cédente.

L'évolution de la fréquentation étran-
gère au Valais est beaucoup moins régu-
hère, d'un point de vue général. Après
avoir atteint son niveau le plus bas en
1979, par suite d'un cours moins favo-
rable, le tourisme en provenance de
l'étranger a progressé de 18% en moyen-
ne au cours des deux années suivantes
pour culminer en 1980/81. Le résultat de
l'année considérée est /«/Prieur d ce re-
cord de 8% (600 000 nuitées environ). Les
6,79 millions de nuitées enregistrées lui
valent néanmoins la deuxième place
parmi les bilans annuels.

La régression du volume des nuitées
étrangères est à attribuer surtout aux
touristes belges (-15%) et ouest-alle-
mands (-8%). On leur doit une perte glo-
baie d'environ un demi-million de nui-
tées par rapport à 1980/81. On constate
aussi une diminution marquée de la fré-

quentation hollandaise (-15%) et fran-
çaise (-9%). Par contre, d'autres apports
se sont accrus d'une manière substan-
tielle: celui de la Grande-Bretagne
(133 000 nuitées de plus que pendant
l'année touristique 1980/81), celui des
Etats-Unis (+46 000) et celui de la
Scandinavie + 20 100).

Pendant l'année considérée, les visi-
teurs ouest-allemands constituaient, une
fois de plus, le groupe d'hôtes étrangers
le plus nombreux, leur apport représen-
tant 43% du total des nuitées étrangères
(44% en moyenne suisse). Pourtant, le
Valais dépendait des touristes allemands
dans une mesure moins considérable que
les Grisons (68%) et le Tessin (quelque
60%) par exemple. Les Néerlandais
étaient deuxièmes du classement des na-
tions par ordre d'importance dans le
canton considéré (part de la fréquenta-
tion étrangère: 16%); ils étaient suivis
par les Belges et les Français (13% par
nationalité), les Britanniques (6%), les
Américains (3%), les Scandinaves et les
Italiens (1!6% par nationalité).

L'hiver plus que l'été

Quant à l'évolution saisonnière de la
demande enregistrée au Valais d'après
les pays de domicile des hôtes. On dé-
couvre qu'au cours des sept dernières
années, l'été (mai à octobre) a perdu sa
prédominance iouris/ique au profit de
l'hiver (novembre à avril). Pendant cette
période, la part du total annuel des nui-
tées de l'hiver est montée de 46% à 53%.

La période allant de novembre 1981 à
avril 1982 a rapporté au Valais quelque 7

millions de nuitées, soit seulement
13 000 de moins que l'hiver record 1980/
81. Pendant l'été, de mai à octobre 1982,
on a enregistré 6,12 millions de nuitées,
ce qui correspond à une baisse de
570 000 ou 9% par rapport à 1981. En ce
qui concerne la fréquentation, toutes les
formes d'hébergement sauf les campings
et auberges de jeunesse, qui sont conçus
pour l'été de toute façon, ont obtenu de
meilleurs résultats en hiver, en particu-
lier les maisons de particuliers: trois ein-
quièmes de leur clientèle ont visité le Va-
lais pendant la saison froide.

Le débat de l'automne

C'est de nouveau Zermatt qui a été la
sia/ion va/aisanne /a p/us popu/aire pen-
dant l'année touristique 1981/82, et la
seule à franchir le seta/ du mi//ion, avec
ses 1,37 million de nuitées. Les stations
suivantes comptent également au nom-
bre des grands centres touristiques: Loè-
che-les-Bains (0,95 million de nuitées),
Montana-Vermala (0,82 million). Ver-
bier (0,77 million), Saas Fee (0,75 mil-
lion), Nendaz (0,54 million), Crans-sur-
Sierre (0,51 million), Grächen (0,42 mil-
lion), Fiesch-Fieschertal (0,40 million),
Bettmeralp (0,37 million) et Saas Grund
(0,31 million). ofs

C/é d'or de fa gajf/wio/we de Gau/f «
MiV/au

G^'rarc/ /?a£>aey à /Tiowjdwr

La C/é d'or de /a gas/ronomie de Gau/f e/

MiV/au a é/é rem/se vendredi d M. Gérard

Raôaey du Res/aurani du Pont de Prent

(Kaud). Ce/ie disiinciion récompense un

cire/ particu/iéremeni ia/eniueux qui /ait
des m/rac/es quoiidiens e/ dé/icieux sur /es

Aau/s de Mon/reux.
(jVevv/7as/r Press r!gençy)

Jt-ir Schweizerischer Fremdenverkehrsverband SFV

Fédération Suisse du Tourisme FST

La FST déménage
Les bureaux de la Fédération suisse du

tourisme sont transférés de la Monbi-
joustrasse 130 au Pin/ren/iufte/weg //.
Voici ses nouvelles coordonnées:
Fédération suisse du tourisme
Finkenhubelweg 11

Case postale 2715 (inchangée)
3001 Berne
Téléphone: 031/24 16 41

De la grappe de raisin au verre de vin
Le monde du vin est présentement source de nombreux débats. Dame Nature
s'étant montrée particulièrement généreuse, les vignerons de ce pays ont été

gratifiés d'une belle vendange. Le consommateur helvétique qui apprécie
grandement les vins suisses s'attend aujourd'hui à une baisse de son ballon. Au
niveau du commerce des vins et de certains revendeurs, les prix ont déjà subi
une baisse.

Les vignerons valaisans et vaudois ont
convenu de baisser le prix indicatif du li-
tre de vin clair de la récolte 1983 (50 et 30
centimes respectivement). De façon
imagée, on peut dire que le «vin clair»,
c'est le vin en vrac, juste avant sa mise en
bouteille, rappelle M. Tony S/amp/7/, se-
crétaire de la Fédération romande des

vignerons. Cette baisse sera-t-elle suffi-
santé pour écouler les surplus du pays?
Les partenaires de l'accord sur la for-
mation du prix des vins indigènes (vi-
gnerons, encaveurs, négociants) ont es-
timé qu'une baisse plus importante,
même si elle avait pu se justifier, aurait
mis en péril le revenu des vignerons.
D'autre part, «le consommateur n'en
boirait pas pour autant 50 millions de li-
très de plus» relève M. Stampfli. Enfin,
les expériences, faites en Allemagne,
d'une baisse importante du prix n'ont
pas été concluantes.

Selon le secrétaire de la FRV, pour les
deux années 1982 et 1983, les prix pro-
duction (vin clair) ont baissé de 13,4% en
Valais et de 10% environ dans le canton
de Vaud. Dans le même temps, l'aug-
mentation de l'indice des agents de pro-
duction viticole a atteint 13,5%.

«D'aucuns espéraient que la baisse se

répercuteraitjusqu'au dernier maillon de
la chaîne, le café-restaurant, écrit l'Offi-
ce de propagande pour les produits de
l'agriculture valaisanne (OPAV). En fait,
la majorité des établissements publics y a
renoncé sous prétexte que cette baisse
permettait de couvrir les augmentations
du coût de la vie. D'autres restaurateurs,
par contre, ont spontanément consenti à
réduire leurs prix.»

On sait par ailleurs que les partenaires
d'un accord devraient rencontrer, en dé-
cembre, une délégation des cafetiers-res-
taurateurs pour savoir ce qui peut être
entrepris au niveau de l'offre au consom-
mateur.

«La profession hôtelière est conscien-
te de la situation exceptionnelle que
traverse la viticulture suisse et qu'elle est

prête, dans la mesure de ses moyens, à

offrir une place de choix aux vins suisses.
Le consommateur souhaite pouvoir dé-

guster quotidiennement son ballon de
vin suisse. Pour cela, il est indispensable
que tous les partenaires jouent le jeu,
écrit l'OPAV dans son dernier commu-
niqué de presse. sp/r.

Neuchâtel

Le canton de Neuchâtel à
New York

Le Conseil d'Etat de la République et

Canton de Neuchâtel a reçu une invita-,
tion de la Swiss Society of New York qui
le convie à participer à ses assises en jan-
vier prochain à New York. Il a décidé d'y
répondre favorablement en chargeant
l'un de ses membres, M. rindré Brandi,
chef des Départements de police et des

travaux publics, de le représenter à cette
occasion. C'est une tradition de la Swiss

Society of New York d'inviter chaque
année un de nos cantons; nos compa-
triotes entendent maintenir ainsi des

liens avec leur pays d'origine.
L'opportunité est donnée en 1984 au

canton de Neuchâtel qui présentera ses

activités industrielles, touristiques et

culturelles en particulier. D'autre part,
lors du déjeuner officiel qui se tiendra à

l'Hôtel Plaza, M. André Brandt aura
l'occasion de lier connaissance avec des

représentants de l'ambassade de Suisse,
ainsi qu'avec des membres du consulat
helvétique à New York. D'ores et déjà,
l'Office neuchâtelois du tourisme et son
directeur, M. René Leuba, oeuvrent ac-
tivement à la réussite de cette visite neu-
châteloise en terre américaine, afin que le

meilleur reflet du canton soit donné à

nos concitoyens vivant aux Etats-Unis.
René/e/mi
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besoin de tout son sourire et de toute sa
blondeur, mais aussi de beaucoup de di-
plomatie et de psychologie, pour remplir
ce rôle d'intermédiaire entre employeurs
et employés potentiels. De toute éviden-
ce, l'offre et la demande ne se rencontre
pas de manière parfaite; il résulte en effet
des premières expériences que la premiè-
re, de loin inférieure à la seconde, est ex-
trêmement diversifiée et concerne plus
une véritable main-d'œuvre qualifiée
que des emplois subalternes de nature à

intéresser des personnes non qualifiées ou
d'éventuels chômeurs. «Il n'est malheu-
reusement pas toujours possible de satis-
faire immédiatement les demandes des

hôteliers, faute de candidats valables,
précise Mme Maeder, et nous préférons
nous abstenir de proposer une personne
qui risquerait de ne pas donner satisfac-
tion.»

Le bureau de Lausanne, par ailleurs, a

déjà pu placer plusieurs cadres (chefs de
cuisine, chefs de réception), même s'il
apparaît de plus en plus difficile de trou-
ver de nouveaux postes pour les «plus de
45 ans»...

Horizon 1984

Le Service de placement de la rue des
Terreaux, après une période de rodage, a
à peine trouvé sa vitesse de croisière que
M. Gilbert Morel évoque déjà les projets
de l'année 1984. On prévoit en effet de
créer en Suisse romande des «pool» ré-
gionaux de personnel de service-extra, et
ceci avec l'aide des sections de la SSH.
D'autre part, l'organisation du person-
nel auxiliaire à court terme est également
à l'étude. Les hôteliers sont d'ailleurs in-
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vités à faire part de leurs remarques et de
leurs suggestions en vue de parvenir à

une efficacité optimale du nouveau Ser-
vice; celui-ci, dans les limites du raison-
nable, est à leur disposition et seul un
dialogue régulier et constructif entre les
chefs d'entreprise et le bureau lausan-
nois, en contact avec les demandeurs
d'emplois, contribuera à satisfaire les

uns et les autres. ^

De la Monbijoustrasse 130 à la rue des
Terreaux 70, toute une association pro-
fessionnelle, muée en organisation de
service, s'efforce d'aider ses membres à
résoudre leurs problèmes et à favoriser
ainsi le plein rendement de leurs activités
sur les marchés comme au sein de leurs
établissements. C'est dans cette optique,
en tout cas, qu'il faut considérer le carac-
tère novateur des deux institutions ins-
tallées à Lausanne, dans l'ambiance ro-
mande qui sied à leur épanouissment.

doré 5eyJo«x

rl savoir

• £co/e de secrélar/af /lôle/ier 55/7
10, rue des Terreaux
1006 Lausanne
Tél. (021) 23 28 95
M Gérard Fee

• Service de /dacemeiil SS//
10, rue des Terreaux
1006 Lausanne
Tél. (021) 20 28 76

Heures d'ouverture:
de 8 h. 30 à 12 h. 00
de 13 h. 30 à 16 h. 30
Mme /lime-Lise Maeder

V F

lancer dans l'hôtellerie et d'y faire une
carrière intéressante axée sur la qualité.

Sa durée est de 2 ans. La première an-
née, les élèves reçoivent un enseignement
théorique à l'Ecole; la seconde année, ils
effectuent un stage dans un établisse-
ment hôtelier sélectionné.

• ßra/ic/ics enseignées au cours du 1er

semestre et/ou au cours du 2e semestre:

agence de voyages, gestion d'hôtel, ré-
ception, administration, comptabilité,
correspondance (française, allemande,
anglaise/italienne), gestion du person-
nel, langues (français, allemand, anglais/
italien), dactylographie, calcul, instruc-
tion civique, droit, économie/géogra-
phie économique.

«Il s'agit d'assurer une bonne infor-
mation sur le secteur d'activité profes-
sionnelle que constitue l'hôtellerie»,
nous explique A/. Gérard Fez, maître
principal dont l'expérience en matière de
formation de base est déjà grande. Plu-
sieurs enseignants et chargés de cours
l'entourent dans sa mission; il s'agit, à

l'exeption des professeurs de langues, de
cadres et d'hôteliers praticiens, généra-
lement issus de l'Ecole hôtelière de Lau-
sanne. Dans des locaux donnant tout à
fait satisfaction et dotés d'équipements
fiables, l'Ecole n'a pas tardé à susciter un
très grand intérêt dans la jeunesse ro-
mande. Preuve s'il en est qu'elle répond à

un besoin, alors même que le placement
des stagiaires comme des diplômé(e)s
semble encore poser quelques problè-

tant en 1983, et la demande dépasse lar-
gement l'offre!

Dans leur majorité, les élèves s'inscri-
vant à cette Ecole n'ont pratiquement
pas d'expérience dans l'hôtellerie ou la
restauration; il incombe dès lors aux en-
seignants de les sensibiliser à ce monde
très particulier, source de satisfaction et

d'enrichissement personnel, mais très

exigeant et, absorbant.

De la théorie à la pratique

La remarque précédente tend à mon-
trer que les hôteliers intéressés par une
telle relève doivent s'efforcer de faciliter
cette adaption, à moins de 20 ans, entre
les bancs de l'école et la vie profession-
nelle. Le champ d'activité, qui attend
l'élève à la sortie de ses études, est très
varié. En sa qualité de collaborateur
commercial, il exécutera divers travaux
dans les secteurs de l'administration et
de la réception: correspondance avec les
clients, les fournisseurs, les autorités; ré-
servation et information des clients; cal-
culs et statistiques; composition des car-
tes de menus; comptabilité, questions
relatives au personnel, etc.

La belle jeunesse formée à Lausanne,
dans une excellente ambiance et selon
des critères minutieusement mis au
point, témoigne du souci de l'hôtellerie
helvétique de diversifier les possibilités
de formation tout en maintenant un la-
bel de qualité pour le futur.

Service de placement
Ouvert en date du 18 juillet 1983, le

Service de placement SSH en Suisse ro-
mande s'inscrit dans la nouvelle struc-
ture mise en place cette année pour l'en-
semble de la Société et caractérisée en
particulier par deux nouvelles presta-
tions à l'enseigne d'7/oie/caJre 557/ et
déjà présentées dans ces colonnes: le

placement d'employés d'hôtel et de res-
taurant qualifiés par la SSH d'une part,
et la sélection et le placement de cadres
dans les établissements hôteliers d'autre
part.

Le bureau de placement installé à
Lausanne se veut avant tout compétitif
et performant, en particulier pour résou-

/ru/aril Je Jéîeme pour /er é/èves gui ôé-

né/îc/eni Je /ocaux moJeriier ei spacieux.A

Des contacts perswma/iséî pour une e$î-
cacité optima/e.^

(TV/otos zlctua/ifés Suisses Lausanne)

Ecole de secrétariat hôtelier + Service de placement SSH

SSH, rue des Terreaux 10, Lausanne

C'est au 10 de la rue des Terreaux, en plein cœur de Lausanne, que l'on trouve la plus récente «ambassade»
de la Société suisse des hôteliers en Suisse romande. Celle-ci abrite, dans des locaux modernes, complè-
tement réaménagés et agréables, deux institutions au service de l'hôtellerie, de son personnel et de sa relè-
ve: l'Ecole de secrétariat hôtelier et le Service de placement

dre le problème des employés indivi-
duels. Il cherche d'ailleurs à assurer une
meilleure personnalisation de ce service
offert (moyennant quelques frais cepen-
dant) aux hôteliers romands.

Premières impressions, premières
expériences

Le bureau de Lausanne, dès le départ,
a dû faire face à une avalanche de de-
mandes. Celles-ci n'émanaient pas,
comme pourrait le laisser supposer la pé-
nurie chronique de personnel dans notre
secteur d'activité, d'hôteliers et de res-
taurateurs, mais bien d'employés qui, à
la cadence d'une quarantaine par jour
(par lettres, téléphones ou visites direc-
tes), ont sollicité les services de cette
nouvelle organisation.

«Hélas, nous avons à faire à de nom-
breuses personnes non qualifiées, sans
permis de travail ou chômeurs», nous
explique Mme /lime-Lise MaeJer,
responsable du bureau lausannois, qui a

L'Ecole est subordonnée au respon-
sable de la formation professionnelle en
Suisse romande au sein du Centre de la
SSH à Berne, M. I/rr 7/o/maim, tandis
que le Service de placement dépend, avec
son nouveau service «Hotelcadre SSH»,
du département de M. IFa/ler £o/mer. La
commission des Ecoles de secrétariat
hôtelier de la SSH est présidée par M.
LriiJt Le«,- celle du Service de placement,
par M. Giften More/.

L'ime Jer sa/fts Je c/asse Je /'Lco/e Je je-
cré/aria/ /lôte/ier, d jLausaime.A

Mme /lime-Lire MaeJer, responsaô/e J«
Service Je p/acemenl.^

L'ms/rucdon en pe/îr groupe sur «ne ma-
c/t/ne é/eclronigue.^

M. GérarJ Fez, maî/re principa/ perma-
nen/ Je /'£co/e.Y

Ecole de secrétariat hôtelier
On rappellera brièvement les objectifs

de cet établissement, ouvert en automne
1981 à Lausanne et qui a son pendant à
Berne depuis plusieurs années déjà: as-
surer une solide formation théorique et
pratique en donnant à des jeunes (âge

moyen: 17 à 19 ans) la possibilité de se

mes. Au vu des premières expériences,
pourtant, les jeunes personnes ayant
passé par la rue des Terreaux donnent
toute satisfaction à leurs employeurs.
Une trentaine d'élèves (dont 90% de fil-
les) en provenance de tous les cantons
romands, étaient inscrites en 1982, au-
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Foires et salons

Lisbonne, 23-26 février 1984

MEDITOUR 84
Pour sa troisième édition, la bourse

des voyages MEDITOUR se déroulera à
Lisbonne du 23 février au 26 février
1984. Quelque 5000 professionnels du
tourisme y sont attendus de tous les con-
tinents, plus particulièrement de l'Euro-
pe, du bassin de la Méditerranée et de
l'Amérique latine; en outre, le salon
MEDITOUR devrait recevoir plus de
180 000 visiteurs. Simultanément, se
tiendra le 3e Séwima/>e Je wa/ Aefmg tau-
m/ir/ue; d'autres manifestations sont
prévues dans ce même cadre, telles que le
Festival international de l'affiche touris-
tique A/dJ/postar et le Festival interna-
tional du film touristique MéJ//î/«!. r.

Marché suédois

TUR 84
Très sollicité le marché suédois!

Il n'en fallait pas plus pour que l'on
organise, à Göteborg, du 28 mars au
1er avril prochain, TUR 84, le 1er
Salon international suédois du tou-
risme et du voyage.

La plus grande manifestation de
ce genre en Scandinavie sera orga-
nisée grâce à une collaboration en-
tre l'Association suédoise des

agents de voyages, l'Office national
suédois du tourisme, l'Association
des représerftants en Suède des bu-
reaux nationaux du tourisme (AN-
TOR) et la fédération internationa-
le des journalistes et écrivains du
tourisme (FIJET).

La formule de visite choisie par
les organisateurs de TUR 84 est in-
téressante dans la mesure où l'ex-
position est réservée aux visiteurs
professionnels de 9 heures à 15 heu-
res les trois premiers jours et ouver-
te au grand public de 15 heures à 19

heures, de même que le week-end. r.

Madrid, 31 janvier - 5 février 1984

FITUR 84
Le salon FITUR aura lieu l'an pro-

chain du 31 janvier au 5 février à Madrid.
Il sera ouvert au public du lundi au ven-
dredi de 15 heures à 20 heures, ainsi que
le samedi et le dimanche de 10 heures à
20 heures; l'accès sera réservé aux pro-
fessionnels exclusivement du lundi au
vendredi de 10 heures à 15 heures. Les
offices de tourisme étrangers seront re-
présentés au comité exécutif de cette
manifestation par M 7/o///er, représen-
tant français du tourisme pour la pénin-
suie ibérique.

Offres, programmes

Tarif confidentiel 1984

Welcome Swiss Tours
a 20 ans

La sortie du Tarif confidentiel 1984 de
Welcome Swiss Tours, à Lausanne, mar-
que les 20 ans de cette société de touris-
me réceptif créée par A/. Yves Zia/rai/J,
son toujours jeune et dynamique prési-
dent. L'offre de cette organisation pré-
sente une très grande diversité de pro-
grammes pour visiter la Suisse sous ses
nombreuses facettes: forfaits de vacan-
ces (tours à la carte, relax, safari mulet en
Valais, tour du Léman à bicyclette, pé-
riples gastronomiques, visites des vigno-
bles, circuits culturels, etc.), séjours d'hi-
ver, incentives, voyages d'études, con-
grès, séminaires, etc.

WST, en tant que grossiste et opéra-
teur en arrangements forfaitaires, s'oc-

cupe naturellement des réservations
d'hôtels pour groupes et individuels, des
services d'hôtesses, des transferts, de
tours avant et après-congrès, etc. En
vingt ans, cette organisation a pu faire
montre de sa créativité et de son expé-
rience, de sa compétitivité et de son pro-
fessionnalisme dans un type d'animation
touristique appelé à un grand avenir eu
égard aux exigences grandissantes des
nouvelles classes de touristes. r.

• IFe/come Swiss Tours, av. Reoy'aoùn-
Consta/i/ 7, 7003 Lausa/me.

A Vérone et Milan
Dans le cadre de leurs programmes

<<Pour les amis de la musique», les Voya-
ges ACS présentent en détail le calen-
drier des représentations du Festival de
Vérone 1984, avec, entre autres, Aida, la
Tosca et Carmen, spectacles donnés
dans les célèbres Arènes du 4 juillet au 3

septembre.
Les voyages ACS proposent égale-

ment de courts séjours à Milan, entre les
mois de décembre et janvier, agrémentés
de représentations à la Scala, et à Salz-
bourg pour «une semaine Mozart» du 20
au 25 janvier 1984. Ils présentent éga-
lement l'avant-programme du Festival
de Bregenz qui se déroulera du 20 juillet
au 23 août 1984 et rappellent qu'ils tien-
nent à la disposition des intéressés le ca-
talogue Cuendet des maisons de vacan-
ces en Toscane et en Ombrie. r.

• Koyogej /ICS, WJs.se/w/'Lga.rse 39,
3000 Tenu? 73.

Pleins feux sur Eilat
Natation, plongée, voile, planche à

voile... c'est le menu quotidien des va-
cances à Eilat, une «destination qui
monte» au firmament des vacances bal-
néaires. On y propose même d'aller à la
rencontre de la faune tropicale sur des
bateaux à fond de verre ou, plus noncha-
lamment, de l'admirer d'une tour sub-
marine. L'offre de l'agence de voyages
Gustav Leder comprend également des
excursions dans les déserts du Néguev et
du Sinaï, jusqu'aux Colonnes du Roi Sa-

m

lomon, à la Vallée de la Lune et aux
Canyons, ainsi qu'au Monastère de Ste
Catherine.

Les arrangements de Gustav Leder
(vols de groupes par El Al) concernant
Eilat, entre autres destinations israélien-
nés figurant au riche programme 1983/
84, sont valables jusqu'au 29 avril de
l'année prochaine, au départ de Zurich et
Bâle le dimanche et de Zurich et Genève
(vols directs) le mardi. r.
• Gustav LeJcr, Starn/j/enLac/ts/rasse
42, 5035 Zi/ricA.

La Chine «accompagnée»
«Un voyage en Chine ne ressemble à

aucun autre»; cette phrase sert d'intro-
duction au programme de Tourorient en
Chine, du 30 mars au 22 avril 1984.
Tourorient a pu s'assurer, en exclusivité,
de la collaboration de M. TernanJ G/gon
qui officiera en tant que conférencier-
accompagnateur durant le voyage. Ce
dernier est conçu de telle façon que le

voyageur découvrira la C/wte writa/ne à

travers huit des plus grandes villes du
pays, puis la C/taie /tajva/ine, celle du riz
et du blé, puis la C/wie Je 7a gra/iJet/r,
celle dont l'histoire a commencé dans la
nuit des temps, puis la C/wie wi/>érta/e-
le cœur du pays - et enfin celle de la mo-
dernité. Les villes d'étape seront Beijing,
Luoyang, Xian, Chongqing, Wuhan,
Shangaï, Guilin et Canton pour terminer
ce périple par Hong-Kong.

Le prix forfaitaire par personne, en
chambre double et en pension complète
sauf à Hong-Kong (basé sur une parti-
cipation de 16 personnes minimum) se

monte à 7880 francs. La présentation de
ce voyage Tourorient en Chine se ter-
mine par quelques renseignements et
conseils, très précieux pour pouvoir pro-
fiter au maximum de ces moments en
chine: savoir manger avec des baguettes,
emporter des vêtements adaptés, se pré-
parer des bagages légers vu la rareté des

porteurs, etc. r.

• Toi/rorien/, case/tasta/e 773, 7277 Ge-
nève 7.

Ju.x cô/ér Je A/M. ToJo/pûe 7/tatamw««, />rés/Jeta Je /a 7\S/t F, et Je T'a«/ S/>rec/ter,
secréta/Ve, A/. Tea«-C/awJe Tert, c/;e/~Je /a commission TuW/cJé et re/at/oas paè/z^aes,
présenta/'a/jicAe Ja concours s'aJressata à tat« 7es éco/tars Je Su/sse. (TViota G. A/Jesj

Assemblée générale ordinaire de la FSAV

A grands pas vers le futur
Comprenant un ordre du jour tout à fait traditionnel, l'assemblée générale de
la Fédération suisse des agences de voyages (FSAV) - qui s'est déroulée la se-
maine dernière à Aarau - a consacré une grande partie de son temps à l'auto-
matisation, se révélant ainsi prête à appréhender avec lucidité les systèmes de
l'avenir. M. Rodolphe Hintermann, qui a présidé cette assemblée, a d'ailleurs
évoqué «les possibilités offertes par l'informatique et la télématique qui joue-
ront un rôle non négligeable pour l'av'enir de notre branche».

Après avoir salué les autorités locales
et les agents de voyages argoviens qui ont
récemment créé leur groupement can-
tonal, M. Hintermann, dans son allocur
tion présidentielle, a relevé qu'«après
une année de stagnation, on a pu assister
en 1983 à une reprise des affaires». Celle-
ci est timide, mais néanmoins satisfai-
santé eu égard au climat économique.
Examinant le marché des voyages d'af-
faires, le président a souligné la dualité
de la situation actuelle, caractérisée par
le besoin d'effectuer des voyages de
prospection sur les marchés extérieurs et
par la nécessité de réaliser ceux-ci au
moindre coût.

Tous les partenaires...

Quant au marché des vacances, si cel-
les-ci sont bien devenues un besoin fon-
damental, il est caractérisé par un rétré-
cissement des budgets qui y sont consa-
crés; ceci, additionné à l'exigence tou-
jours plus marquée d'un rapport qualité-
prix avantageux pour le client, accroît la
pression pesant sur des marges déjà fai-
bles. «A ce sujet, notre profession devra
trouver une meilleure entente entre tous
les partenaires, afin de pouvoir envisager
la pérennité de notre activité sur une
base plus solide.»

Et M. Hintermann de citer en premier
lieu «/'aèanJon Je /a po/taçue Jes ra/ra/s

ceux-ci poussant le client
à réserver le plus tard possible ou à pous-
ser toutes les portes pour trouver le ra-
bais le plus intéressant. Mais, comme il
l'a relevé, «les progrès ne seront possibles
qu'avec le plein assentiment de tous les
partenaires concernés», ce qui se rap-
porte également à l'assainissement du
marché de la billetterie aérienne, auquel
la FSAV a donc intérêt à collaborer.

L'évolution future

Le marché potentiel des vacances lais-
se encore de vaste champs d'investiga-
tion (seuls 26-28% des touristes font ap-
pel à une agence de voyages); «ce chiffre
mérite notre attention constante et doit
mobiliser nos /orces créatrices, afin de
mieux adapter nos offres à la demande
spécifique de chaque segment de mar-
ché».

De même, M. Hintermann a souligné
le fait que la clientèle suisse, devenant
experte dans l'art de voyager, fera appel
à un professionnel si elle sait pouvoir ob-
tenir un forfait plus avantageux que
l'achat séparé de chaque prestation:
«Nous devons par conséquent trouver
une meilleure entente avec nos partenai-

res transporteurs et hôteliers tout en de-
venant plus sélectifs dans notre choix»,
sans oublier l'importance à accorder à la
formation du personnel, à la conception
du rôle de conseiller de l'agent de voya-
ges et aux possibilités offertes par les

moyens informatiques.

Au fil de l'assemblée

Le procès-verbal de l'assemblée gé-
nérale 1982 et le rapport annuel 1982/83,
après quelques précisions apportées aux
actions entreprises sur le plan de la for-
mation professionnelle, ont été adoptés à

l'unanimité. Les comptes de l'exercice
1982/83, qui présentent un excédant de

recettes de plus de 9000 francs pour un
total de dépenses de quelque 346 000
francs, ont été également acceptés, de

même que les rapports des vérificateurs
et le budget 1983/84.

A l'ordre du jour, le point suivant était
consacré à la publicité collective, présen-
té par A/. Jeau-C/auJe Ter/, chef de la
commission Publicité et relations publi-
ques. La campagne 1984 a une particu-
larité vis-à-vis de celle de l'entreprise en
1983, car elle demandera la collabora-
tion des groupements régionaux. Elle se

fera sous forme d'un concours s'adres-
sant aux écoliers entre 6 et 15 ans, doté
de prix sous forme de voyages à Disney-
world, afin de faire connaître le sigle de
la FSAV aux jeunes qui seront la clien-
tèle de demain. Après discussion et ob-

jections soulevées à propos du problème
de la distribution du concours, cette

campagne 1984 a finalement été accep-
tée par l'assemblée.

Plaidoyer pour l'électronique

A-/. IFa/tarT. Sc/taepp, chef de la com-
mission Automatisation, a ensuite Ion-
guement exposé les vues de celle-ci con-
cernant les systèmes informatiques dans
les agences de voyages. Tout d'abord, il
s'est fait fort de rappeler que l'on ne

pouvait plus échapper au progrès, ceci
étant évident depuis la découverte de la

roue et de la machine à vapeur... Il a en-
suite démontré quelle était la finalité de
la commission qu'il préside, soit l'intro-
duction de l'ordinateur et des nouveaux
moyens de communication dans l'activi-
té quotidienne de l'agence de voyages,
afin de la rationaliser et d'améliorer le

service à la clientèle dans l'optique d'une
offre qui soit toujours de valeur dans
l'industrie touristique.

L'idéal est de rechercher un système
d'automatisation çu; />e«r tau/ e/ ne coûta

rien; malheureusement, il n'existe pas.
M. Schûepp a ensuite passé en revue et
expliqué les systèmes informatiques
(PARS, par exemple) et les systèmes vi-
déotext (ELVIS, d'Esco, par exemple)
avant de se pencher sur la solution dé-
nommée ATLAS (Austrian Travel Sys-
tem on Line Access and Service). Cette
étude, très complète, sera prochainement
traduite en français et envoyée aux
membres, en corrélation avec un sonJuge
Jé/aJ/é qui devrait déterminer rapide-
ment les exigences des agents de voyages
en matières d'informatique. C. L.

Les programmes Intermezzo d'Alitalia

Tous les chemins mènent à Rome
En marge d'une visite de familiarisation technique à l'aéroport de Rome-Fiu-
micino, Alitalia a rappelé qu'elle offre aux touristes du monde entier les pro-
grammes Intermezzo permettant de découvrir la Ville éternelle et d'autres
hauts-lieux italiens à des conditions très avantageuses.

D'une durée de trois à huit jours, les
forfaits Intermezzo à Rome atteignent
des prix imbattables en raison de leur
volume, Alitalia offrant ce produit dans
le monde entier. En outre, la gamme des
hébergements dans la capitale étant très
large, de la pension à l'hôtel de luxe. In-
termezzo s'adresse à toutes les bourses.

Pour un séjour à Rome, les prestations
comprennent le voyage par Alitalia en
classe économique, le logement, le petit-
dejeuner, le service et les taxes, les trans-
ferts entre Rome-Fiumicino et l'hôtel et
un tour de ville d'une ou deux demi-jour-
nées selon la durée du séjour.

Relevons que çaa/re excursions/aciJ-
ta/ives sont offertes à Rome qui est in-
contestablement l'une des plus fascinan-
tes capitales d'Europe à de nombreux
égards. Une fois à Rome, le visiteur a

également la possibilité de passer une
journée à Florence ou à Naples-Capri.
Ces destinations méritant toutefois à el-
les seules une visite de plusieurs jours,
Intermezzo offre aussi des séjours com-
binés.

Les Médicis ou le sud

Un séjour de trois jours à Rome peut
être combiné avec quatre jours à T/oren-
ce. Du samedi au samedi, ce programme
prévoit le week-end et le lundi à Rome
(tour de ville et dîner dans un restaurant
typique de Trastevere, le pittoresque
quartier populaire qui a conservé son
charme, compris). Le lendemain, le
transfert à Florence se fait en autocar et

dure environ trois heures. L'après-midi
du mardi est consacré à un tour de ville
permettant de se familiariser avec ce
centre d'art par excellence qui doit tant
au rayonnement des Médicis. Les mer-
credi, jeudi et vendredi matin sont libres
et donnent par exemple l'occasion de vi-
siter le superbe Musée des Offices qui
possède la plus riche collection de pein-
ture italienne jamais réunie, divers palais
et églises ou simplement de flâner dans
les ruelles pleines de charme proches de
la Basilique et du Baptistère ou longeant
l'Arno. Florence permet aussi de faire du
shopping dans d'élégantes boutiques aux
griffes prestigieuses ou dans les pittores-
ques échoppes du Ponte Vecchio.

En direction du sud, du samedi au sa-
medi également, le programme Inter-
mezzo offre quatre jours à Rome, com-
prenant une excursion à Tivoli pour vi-
siter l'une des plus belles villas de la
Rome antique qui nous soient parve-
nues, celle de l'empereur Hadrien, et cet-
te merveille de la Renaissance italienne
qu'est la Villa d'Esté. Le circuit de trois
jours, du mercredi au vendredi, est cons-
titué par la visite de A'ap/cs, Pompe; e/
Sorreu/e, cette dernière ville étant située
dans un site admirable ainsi que le pro-
gramme le souligne avec une excursion à

Amalfi. Ce circuit est complété par la vi-
site de ce haut-lieu du tourisme mondial
ayant pour nom Capri.

En Suisse romande, les programmes
Intermezzo sont diffusés par Danzas.

/Vatac/ta Z)av/Json
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M. Henri A.
MAYOR, patron
de Mayor Voya-
ges SA, Nyon

Des vérités et
des affaires

Par votre engagement personnel et
vos solides prises de position, vous ap-
paraissez un peu comme l'enfant ter-
rible de la profession en Suisse ro-
mande. Comment vous sentez-vous
dans ce rôle?

Je préciserais en préalable qu'il y a
moins de patrons en Romandie que
de cadres de grandes organisations
(Kuoni, Hotelplan, Danzas, Wagons-
lits). Cela se remarque dans les séan-
ces des associations cantonales
d'agents de voyages, dans la mesure
où les points de vue sont quelque peu
divergents entre le patron qui veut
rentabiliser son affaire et le cadre su-
périeur qui le veut aussi, mais pense
aux avantages sociaux, aux horaires
de travail, etc. Dans le cas de la pro-
lifération des points de vente, par
exemple, le cadre n'y verra guère
d'inconvénient, désireux qu'il est
peut-être, pour des raisons compré-
hensibles, de se mettre un jour à son
compte.

L'enfant terrible, oui, c'est possi-
ble, parce que j'essaie de secouer les

personnes peu soucieuses de renta-
bilité, surtout lorsque les affaires ne
sont plus ce qu'elles étaient... Il faut
parfois poser les questions que les au-
très ne veulent pas poser, même dans
les séances où le fait de réunir des
collègues qui se battent tous les jours
sur un marché tient déjà de la proues-
se. Nombre de mes collègues ont une
notion de service gratuit profondé-
ment ancrée dans leur personnalité:
ils font fausse route, nous sommes
des commerçants comme les autres.
D'autres accordent des rabais intem-
pestifs, pratiquent la sous-enchère...
et travaillent pour rien ou presque.

Je m'oppose à l'idée de tout devoir
faire dans une agence de voyages.
Pourquoi? Parce qu'un collaborateur
ou une collaboratrice expérimenté,
qui a 5 semaines de vacances par an et
effectue 5 semaines de voyages d'étu-
de, travaille 200 jours par an dans une
agence, soit à raison de 139 francs de
l'heure. Cela représente la vente d'un
APEX sur Paris ou d'un charter sur
Londres tout les 12 minutes! S'il y a
de surcroît annullation, le travail a
été fait pour rien.

Quelle chance accordez-vous aux
petites agences indépendantes de se
conserver une place au soleil?

Si les petits bureaux de voyages
sont assez intelligents pour s'unir, au
niveau des décisions-cadre, font des
achats groupés, sélectionnent les
tours operators et appliquent une po-
litique commerciale concertée, leur
avenir est immense. A condition
qu'ils sachent respecter toutes les rè-
gles du jeu et ne se sabordent pas eux-
mêmes, en faisant n'importe quoi à

n'importe quel prix. De toute éviden-
ce, nous retrouvons, dans le secteur
du voyage, les mêmes phénomènes
que dans le secteur de la distribution,
avec les grandes surfaces et les petits
commerces.

Quelle politique d'entreprise pra-
tiquez-vous?

Mayor Voyages dispose de trois
points de vente à Nyon (1) et Genève
(2); son chiffre d'affaires se monte à 8

millions de francs, sous forme de re-
vente d'arrangements de vacances
essentiellement, et son effectif total
comprend 13 personnes. Nous som-
mes des spécialistes des vacances et
des conseillers en tourisme, à chacun
sa spécialité!

On m'a reproché d'avoir choisi la
crème et de ne faire que ce qui est
rentable. Il est vrai que nous refusons
de faire le billet de train, les bacs, la
location de logements de vacances,
parce qu'aux tarifs précités nous ne
pouvons nous payer le luxe de dila-
pider notre temps. Mon entreprise a
été axée sur le profit: c'est ainsi
qu'avec -j de nos commandes nous
enregistrons le 95% de notre bénéfice
annuel; avec V'j. le 5% restant. C'est la
crème qui fait vivre...

Des spécialistes suisses de l'étude
de marché ont estimé dernièrement
que seuls 12% des Suisses se rendant à

l'étranger avaient recours aux servi-
ces d'une agence de voy ages. A votre
avis, que faudrait-il faire pour grigno-
ter encore quelques poureents?

Je ne crois pas qu'il soit nécessaire
de grignoter. Où voulez-vous inno-
ver, sans créer un nouveau moyen de
communication et mettre à profit de
nouvelles destinations? Celui qui in-
nove ou qui démocratise une desti-
nation se lance dans de gros investis-
sements, au risque presque certain de
voir ses idées récupérées, le jour où
elle est rentable, par une ou plusieurs
grandes organisations. Pour ce qui est
de la philosophie des vacances, il y a

aujourd'hui des vacances culturelles,
sportives, etc. Non, vraiment, je pré-
fère ne pas être un innovateur.

Les associations de consomma-
teurs ne ménagent pourtant pas leurs
critiques envers l'industrie du voya-
ge...

Elles nous reprochent nos condi-
tions générales; or, sur 10 000 pas-
sagers, j'ai personnellement un demi-
pourcent de réclamations fondées et
cette proportion n'atteint guère
qu'un pourcent dans la plupart des

agences. Elles nous reprochent en-
core d'appliquer la loi de l'offre et de
la demande! Les vacances gâchées
sont des exceptions; celles qui ont fait
l'objet d'un arrangement avec une
agence l'auraient été peut-être tout
autant sans cet intermédiaire, par la
faute des transporteurs ou des près-
tataires par exemple. De plus, là où il
y a faute de l'agence, le rembourse-
ment est substantiel.

Vous présidez la commission des
relations entre les agences et les t. o.
au sein de la Fédération suisse des

agences de voyages; quelles sont ses
principales préoccupations?

Face à une tendance à la diminu-
tion des bénéfices et des marges, les

agences ont obtenu, par le biais de
cette commission, une légère aug-
mentation des frais de dossier. En ce
qui concerne la prolifération des

points de vente, qui affecte la répar-
tition du gâteau, nous aurions aimé
rendre plus difficile l'ouverture de»
nouveaux-bureaux de-voyages ou en
tout cas sensibiliser les intéressés aux
aléas de la profession. La commission
est ainsi parvenue à ce que les t. o. de-
mandent une caution à chaque nou-
veau point de vente et de commis-
sionner celui-ci à 7% seulement le
temps qu'il fasse ses preuves. Le but
principal de cette commission de la
FSAV est en effet de mieux rentabi-
liser les agences, tâche difficile dans
la mesure où la multiplication des
points <fe vente n'est possible que par
la sous-livraison. Or, sous-livrer,
pour l'agence qui use d'une telle pra-
tique condamnable, c'est gagner
quelques centimes en vendant de la
munition à quelqu'un qui vous tire
dessus! Toute la profession comme
l'ensemble de l'économie n'ont pas
intérêt à voir l'industrie du voyage
jouer ainsi avec le feu...

Peut-on encore faire valoir ses
qualités humaines dans la vente des
voyages?

Certainement, et j'estime faire du
social quand je suis au comptoir de
vente, face à une clientèle très popu-
laire. Si les ouvriers et les employés
qui constituent la plus grande part de
ma clientèle n'ont pas les vacances
auxquelles ils aspirent, s'ils rentrent
par exemple plus fatigués ou plus
énervés qu'ils l'étaient avant leur dé-

part, je n'aurai pas du tout atteint
mon but parce que je n'aurai pas été
un véritable agent de voyages cons-
cient de son pouvoir et de ses respon-
sabilités sur le plan humain. J'ai la
conviction que les qualités humaines
doivent être primordiales dans notre
profession; voilà pourquoi je crois
plus à la formation «sur le tas» de mes
collaborateurs qu'aux cours pure-
ment théoriques. Un bon accueil et
un vrai dialogue avec le client sont
nécessaires pour que celui-ci achète
réellement les vacances qui lui con-
viennent le mieux.

Si vous pouviez choisir un métier
ou un poste dans le tourisme, lequel
choisiriez-vous?

Le poste idéal que je choisirais sans
hésitation, c'est précisément celui de
l'accueil dans un lieu de vacances; je
ferais donc du tourisme réceptif. Par-
ce que l'accueil a une importance que
beaucoup d'agents de voyages négli-
gent. Il faut sécuriser le client pen-
dant ses vacances, l'amabilité et la
disponibilité le permettent. C'est le

plus beau côté de la profession tou-
ristique.

Le LGFdLôitîawtedès/e22y'anv/er J9S4. (MAL)

Dès le 22 janvier 1984

Le TGV à Lausanne
A peine plus de deux ans après l'ouverture, en septembre 1981 de la ligne
Genève-Paris avec le train le plus rapide du monde, le TGV arrivera jusqu'à
Lausanne. Cette nouvelle liaison rapide entre Lausanne et la capitale françai-
se ouvre dès lors de nouvelles perspectives, tant pour les CFF que pour les

passagers. La ligne entrera en service le 22 janvier prochain et quatre paires
de TGV circuleront quotidiennement entre Lausanne et Paris.

Des correspondances directes sont poirs ont connu des hauts et des bas,
prévues à Lausanne sur la ligne du Sim-
pion (pour Milan) et à Frasne (France)
pour Berne et Zurich.

La Ligne TGV amènera les passagers
de Lausanne en 3 h. 36 exactement au
centre de Paris, pour un prix quasiment
le même qu'auparavant. Avantage sur la
ligne Paris-Genève, les formalités doua-
nières se dérouleront dans le train et pas
à l'arrivée, comme c'est encore le cas à
Genève. Le succès commercial de la pre-
mière ligne sur la Suisse pour la SNCF
s'est révélé probant: 60% de clients en
plus.

Depuis deux ans, les autorités des
cantons intéréssés et les CFF discutent la
question de la liaison du TGV avec Ber-
ne, Bâle et Zurich avec la SNCF. Les es-

mais «si les portes restent ouvertes, ce
n'est pas encore pour aujourd'hui» dé-
clarait-on à la Direction des CFF. La
SNCF, du moins l'année dernière, avait
exclu des projets de liaison avec la Suisse
alémanique; seule la ville de Bâle garde
l'espoir de figurer sur l'itinéraire régional
français vers Strasbourg (via Besançon-
Belfort-Mulhouse). Mais cela reste une
musique d'avenir.

L'impact économique, et surtout tou-
ristique, de la nouvelle ligne rapide Paris
-Lausanne sur les autres lignes reste
pour l'heure une inconnue, affirme-t-on

Avion contre train

Un match inégal
La compagnie nationale, Swissair,
ne reste pas insensible au nouveau
développement des liaisons par rail.
Elle reconnaît la concurrence évi-
dente du rail pour des distances jus-
qu'à 500 km sans obstacle majeur.
Avec l'ouverture de la ligne TGV
sur Genève, la perte de clientèle
tant pour Swissair qu'Air France a
été de 15%. Avec Lausanne, une
nouvelle perte de passagers est

prévue. La diminution enregistrée
en 1982 a été moins importante que
l'été 1983, diminution de 5% seule-
ment. Y aurait-il un facteur de nou-
veauté à prendre en compte, se de-
mande la Swissair? Mais la parade
au TGV français a déjà été prise
pour éviter l'évasion des passagers,
notamment sur l'abaissement des
tarifs de lancement d'un abonne-
ment et l'accélération des forma-
lités au sol.
Pour les passagers du train, le voya-
ge dure, aller simple, 3 h. 40 entre
Lausanne et Paris et son prix oscille
entre 124 et 222 francs. En avion, y
compris le train jusqu'à Genève
mais sans le trajet Roissy-Paris, le
montant à acquitter peut aller de
249 à 805 Francs selon les arrange-
ments possibles. ats

au service de presse des CFF. Il y a sur-
tout beaucoup d'espoir que les touristes
français seront attirés par les nouvelles
possibilités confortables et rapides d'at-
teindre les stations de sport des Alpes
valaisannes et vaudoises, qu'ils choisi-
ront de gagner une heure sur le trajet Pa-
ris-Milan en changeant de train à Lau-
sanne. Mais surtout, les CFF espèrent
que le succès de cette nouvelle liaison
donnera un coup de pouce en faveur du
projet des NTF, nouvelles transversales
ferroviaires, projet qui aujourd'hui ne
fait et de loin pas l'unanimité. ats

Rapport annuel de PATA 1982/83

Une satisfaction mesurée
Dressant le bilan de l'exercice 1982/83, les responsables de PATA ont cons-
taté avec satisfaction qu'en dépit d'un tassement du mouvement touristique
mondial de 1,3%» en 1982, les entrées de touristes dans les pays de la zone
PATA se sont accrues de 5%.

Cette hausse a été

particulièrement
élevée à destination
de Tahiti (+17,7%)
et du Japon
(+13,3%). Ce mo-
deste accroissement
global a néanmoins
permis à PATA. de
renforcer sa situa-

tion financière et de consolider plutôt
que d'élargir le nombre de ses membres.

Un programme multiple et varié

Pendant cet exercice l'accent a été mis
sur les activités régionales en matière de

Un universitaire canadien s'exprime

La réglementation canadienne remise en
cause
M. William Jordan, économiste à l'Université de York (Toronto), vient de
transmettre au gouvernement canadien un rapport concernant la position de
son pays face à la déréglementation aérienne. Ottawa s'est prononcé récem-
ment sur la politique à adopter en matière de trafic civil aérien, refusant le sys-
tème de liberté des prix de ses voisins américains. L'aviation civile canadienne
avait entre autres prétexté, à titre d'exemple, la débandade des compagnies
Eastern, Continental et Braniff.

Selon M. Jordan, les transporteurs
nord-américains qui, actuellement, font
la «une» des médias, doivent leur décon-
fiture à la récession économique mais
aussi à des erreurs de stratégie commer-
ciale, bien antérieures aux débuts de la
déréglementation. Mais les passagers ca-
nadiens gagneraient-ils à suivre l'exem-
pie des USA dans le domaine des tarifs
aériens? Pour les compagnies aériennes
canadiennes, la réponse est non. M
L/oyx? M.vHWt/iv, ministre canadien des

transports, avait ordonné au CTC (Ca-
nadien Transport Commission), l'exa-
men de la politique aérienne des tarifs.

«L'industrie aérienne canadienne est
trop fragile pour que nous puissions
nous permettre l'aventure de la dérégie-
mentation, a déclaré M L>o/;a/d IFa/vo/t,
vice-président de l'association cana-
dientoe du transport aérien. Avec une tel-
le pratique, les transporteurs risquent de
n'assurer que les lignes les plus lucratives
et abandonner les lignes marginales.»

En fait, la plupart des compagnies aé-
riennes seraient disposées à considérer
une certaine concurrence des prix dans la
limite du raisonnable. A titre d'exemple,
les transporteurs canadiens seraient
prêts, sur la base d'un prix de départ sur
une ligne déterminée, à évoluer dans une

fourchette se situant entre +10% et
— 25%. Pour M. L'a/; Co/i«y>>, président
de Canadian Pacific, un semblant de dé-
réglementation existe déjà au sein des
compagnies canadiennes. M. Lriau JFa/-
Arer, président de Wardair, aimerait pou-
voir se mesurer avec les compagnies de
ligne à armes égales. Il demeure toutefois
pessimiste quant à une déréglementation
au Canada. Pour lui, la compagnie Air
Canada est tellement puissante qu'elle
peut pratiquer instantanément une po-
litique de bas prix et couler les autres
transporteurs du pays.

Les agents de voyages du Canada ne
sont pas favorables non plus à la déré-
glementation en raison de la confusion
des tarifs. Ils estiment, d'autre part, que
la situation actuelle des compagnies
nord-américaines est défavorable aux
passagers car elle permet l'interruption
de lignes sans préavis et bouleverse ainsi
les plans de voyages. M. Jordan semble
imperméable à tous ces arguments et es-
time que la réglementation encourage
l'installation des transporteurs dans une
bureaucratie inefficace. «Si les transpor-
teurs aériens pouvaient décider eux-
même de leurs propres lignes, déclare-
t-il. ils donneraient le meilleur d'eux-
même à la clientèle et feraient un effort
pour réduire leurs dépenses. » £. L/a/ic

recherche, développement, marketing et
communication, le nombre des réunions
ayant été du ressort des bureaux régio-
naux du Pacifique sud (Sydney) et de
l'Asie de l'est (Manille). Dans le cadre
d'une politique intensifiée de régionali-
sation, un bureau pour l'Asie du sud sera
ouvert à Delhi en 1984.-

Le réseau croissant des Chapitrés,
établis dans le monde entier, apporte une
contribution non négligeable notam-
ment au niveau du marketing dans les
marchés émetteurs que sont les Etats-
Unis et l'Europe, le Japon étant à la fois
émetteur et récepteur aux termes de
PATA.

Pacific Travel Mart à Mexico, confé-
rence annuelle à Acapulco, work-shops
sur la communication à Sydney et Delhi,
séminaires et cours dévolus aux aspects
techniques de l'industrie, publications en
tous genres consacrées aux destinations
de l'Asie et du Pacifique, il serait fasti-
dieux de dresser une liste exhaustive des
réa/riat/o/w />o/yva/e/;to de PATA qui,
cette année encore, s'est attachée à dé-
velopper l'industrie du tourisme dans
une vaste région où celle-ci revêt une im-
portance vitale.

La conservation de l'héritage naturel
et culturel est l'une des facettes les plus
originales de PATA qui, outre le déve-
loppement de l'industrie, prend en com-
pte les éventuelles retombées négatives
du tourisme. Des séminaires dévolus à ce
sujet important ont eu lieu à Honolulu en
1982 et 1983 tandis que la conférence bi-
sannuelle sur ce thème s'est tenue à Kat-
mandou au début de ce mois.

Un calendrier chargé
Les activités des départements du dé-

veloppement et de la recherche seront,
pour l'exercice à venir, ponctuées par di-
verses réunions tenues un peu partout à
l'intérieur des limites de la zone PATA,
tandis que les événements majeurs en
matière de marketing seront concrétisés
par la présence de PATA à Berlin dans le
cadre de l'ITB et par le Pacî/îc TVave/
A/art qui aura lieu à Bangkok du 28 au 31

mars 1984.
La co;t/ére;tce a;t/tue//e sera en 1984

organisée par le Sri Lanka du 2 au 6 avril,
juste après le Pacific Travel Mart. No-
tons d'ores et déjà que la conférence an-
nuelle aura lieu en Nouvelle-Zélande en
1985 et en Malaysia en 1986.

La co/:/ére/:ce /a com/mai/cat/o/t,
événement bisannuel, dont la première
eut lieu à Singapour en septembre 1982,
sera organisée par le département des re-
lations publiques de PATA en septembre
1984 à Hong-kongou Hawaii.

A'a/ac/ta L>av;'a!îo/t
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Dynamischer, flexibler, 28j.
Schweizer, grosse Hoteler-
fahrung: Service, Organi-
sation und Einkauf, sucht

Kaderstelle
in Administration und im F &
B-Bereich, Hotelfachschule,
D, F, E, gute Zeugnisse und
entsprechende Referenzen
sind vorhanden. Bitte erste
Kontaktnahme unter Chiffre
7339 an hotel revue, 3001
Bern.

Junger, tüchtiger

Küchenchef
sucht neuen, verantwor-
tungsvollen Wirkungskreis.
Saison- oder Jahresstelle.
Eintritt auf Anfang Januar
oder nach Übereinkunft. Zu-
Schriften erbeten an Sigwald
Frei, Florastrasse 207, 9435
Heerbrugg, Telefon (071)
72 19 03.

7357

Küchenchef
sucht per Mitte Dezember
1983 bis Ende Februar 1984
Stelle als Koch. Fix oder Aus-
hilfe.
Erwin Schantl, Herrenmatt,
6353 Weggis, Tel. (041)
93 12 59

lodenständiges und

Eigene
ihlkette

CH, 29jähriger Hotelfach-
mann, sucht

neuen Wirkungskreis
als Pächter, Gérant, Chef de
service, Dir.-Assistent, Admi-
nistration, auch in Reisebüro
oder Réception usw. 10jähri-
ge Erfahrung in allen Berei-
chen der Hôtellerie. Region:
GR, ZH, SZ, LU, BE.
Unter Chiffre 7164 an hotel
revue, 3001 Bern.

Junger, tüchtiger

Hotelfachmann (mit Ehefrau)

mit vieljähriger Praxis in spa-
nischen und internationalen
Tophotels, sucht passende
Stelle in Direktion. Spreche
und schreibe fünf Sprachen.
Spezialisiert in Unterhaltung.
Erbitte Angebote (auch für
Ehepaar) unter Chiffre 7412
an hotel revue, 3001 Bern.

Schweizerin, 23, sucht gute
Stelle in Wintersaison als

Saal- oder Serviertochter
in gediegenem Speiseser-
vice. 5 Jahre Serviceerfah-
rung. Sprachen D, E, F (Fä-
higkeitsauseis A vorhanden).
Bevorzugter Raum GR. Wäre
auch interessiert, bei Ihnen
die Administration zu bewäl-
tigen als Anfangsréceptioni-
stin. Offerten unter Chiffre
7425 an hotel revue, 3001
Bern.

Portugiesin sucht Saison-
stelle ab Juli 1984 als

Buffettochter
oder Zimmermädchen

Sprachen: P, wenig D, zurzeit
in Schweizer Gasthof tätig.
Kontaktadresse: Antonio
Branco, Zähringerstrasse 12,
3006 Bern.

Koch 24jährig

sucht Aushilfsstelle über
Weihnachtsferien 12. 12.
1983 bis 31. 12. 1983. Wenn
möglich Zentralschweiz.
Eventuell auch Teilzeitarbeit
über Wochenende und
abends (Raum Luzern-Ob-
walden).
Telefon (041) 66 15 27,
ab 19.00 Uhr

Welcher Hotelier bietet mir
die Chance

als Réceptionsassistenfin

in der Deutschschweiz unter-
zukommen? Bin Österreiche-
rin (19), Reifeprüfung mit
Ausbildung im Hotelfach und
kaufmännischen Bereich, E,
F.

Offerten erbeten an
Ines Freistätter
Annaburg 11
A-8630 Mariazell/Stmk.
03882/2791

Österreicher, 23 Jahre, Ab-
schluss Hotelfachschule (A),
sucht ab Sommer 1984 neuen
Wirkungsbereich als

Direktionsassistent
Kadererfahrung als Betriebs-
assistent in einem Restaurant
an der Grün 80 und zurzeit als
Chef d'achat/Betriebsassi-
stent.
Martin Soche, Telefon
(081) 34 22 14, Hotel Guarda
Val, Sporz, 7078 Lenzerheide.

Im Frühjahr 1984 ausgelern-
ter Bäcker-Konditor sucht

Lehrstelle als Kochlehrling

Bevorzugtes Gebiet Kanton
Bern. Eintritt Anfang Mai.
Hansueli Heimberg
Bühl, 3765 Oberwil i. S.

Restaurationsfachmann

sucht Stelle in

Restaurant-Snack,
Dancing-Cabaret

im Räume Bern-Freiburg,
versch. Fähigkeitsausweise
sowie beste Referenzen und
Branchenkenntnisse vorhan-
den. Sprachen D, F, I. Erste
Kontaktaufnahme bitte unter
Chiffre 05-51714 an Publici-
tas, 3001 Bern.

38jährige Schweizerin mit
langjähriger Hotelerfahrung
sucht Stelle als

Gerantin

in Hotel garni oder Kleinhotel,
vorzugsweise Tessin.

Offerten unter Chiffre 7451 an
hotel revue, 3001 Bern.

Junges Paar sucht neuen
Wirkungskreis im Tessin in
Jahresstellung. Er: 25 Jahre,
I, Permis «B», als

•»I" ~ 9

Koch/Saucier
6 Jahre Erfahrung in der
Schweiz in Erstklasshotels.
Sie: 23 Jahre, CH, als

Hotelsekretärin
(Erfahrung vorhanden). Bei-
de gute Zeugnisse. Eintritt 1.
4. 1984 möglich. Zuschriften
unter Chiffre 7450 an hotel
revue, 3001 Bern.

Einsatzfreudiger, versierter

Barman

mit guten Umgangsformen,
mehrsprachig, sucht Stelle
für Winter 1983/84. Telefon
(071) 94 26 55. M. Götz, Hab-
sat 363, 9043 Trogen.

Schweizer, 25, sucht Stelle
mit Aufstiegsmöglichkeiten in
Hotel, Restaurant, Flügge-
Seilschaft

F&B, Verwaltung
ab Mai 1984, wenn möglich
engl. Sprachgebiet. Schweiz.
Hotelfachschule, 5 Jahre
Bankpraxis, D, I, F perfekt +
engl, und portugiesische
Umgangssprache. Offerten
unter Chiffre W 24-310357 an
Publicitas, 6901 Lugano.

Dipl. Masseur
45j., Schweizer, sucht in Ski-
gebiet ab Weihnachten bis
Mitte Januar Aushilfsstelle
als Masseur in Hotel, Sauna
oder Fitnessclub. Stunden-
oder tageweise. Englisch
sprechend. Angebot an Tele-
fon (056) 41 06 07.

Küchenchef
35jährig, verheiratet mit Gou-
vernante, 40, sucht Saison-
oder Jahresstelle ab Mitte
Dezember 1983/Januar 1984
in renommiertem Erstklass-
betrieb! Qualifiziertes Fach-
ehepaar mit besten Referen-
zen! Kantone Deutsch-
Schweiz!
Offerten erbeten unter Chiffre
7518 an hotel revue, 3001
Bern.

Schweizerin sucht

Wintersaisonstelle
Serviertochter ausgeschlos-
sen. Einerzimmer erwünscht.
Offerten erbeten unter Chiffre
7517 an hotel revue, 3001
Bern.

Koch
26 Jahre (Fähigkeitsausweis
A), sucht auf Febr., März 1984
verantwortungsvollen Po-
sten, Raum Ostschweiz,
mehrjährige Grill- und italie-
nische Küchenerfahrung. Of-
ferten erbeten unter Chiffre
7519 an hotel revue, 3001
Bern.

Direktions-Ehepaar
mit Organisationstalent und
Erfahrung in der Leitung
eines grössern Hotel-Restau-
rants sucht neuen Wirkungs-
kreis. Direktion oder Pacht
Hotel-Restaurant oder Garni.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 7447 an hotel revue,
3001 Bern.

Studentin
sucht ab 1. Dezember 1983
für 3 Monate Beschäftigung
in Hotelempfang oder Ver-
kauf Stadt Zürich bevorzugt.
Telefon (085) 9 37 40

ota 131 906 282

Schweizerin, 24, Wirtschafts-
matur, Sprachen D, E, F, I, in
Wort und Schrift, sucht Sai-
son- oder Jahresstelle als

Hotelsekretärin
per Mitte Dezember. Er-
fahrung als Hotel- und
Empfangssekretärin.
Offerten erbeten unter Chiffre
7516 an hotel revue, 3001
Bern.

Junge Tessinerin, 20, sucht
passende Stelle in der
Deutschschweiz in

Réception oder Büro
(Anfangssekretärin)

Jahres- oder Saisonstelle, 6
Monate Hotelsekretärinnen-
kurs mit Diplom, 9 Monate
Praktikum, gute Schulkennt-
nisse in D, F und E. Offerten
erbeten an Roberta Zarro,
Casette, 6807 Taverne.

Réception, Accounting
Kaufmann, 31, mit guten
Branchenkenntnissen als
Hotelbuchhalter, kurz vor
Abschluss SHL (Herbst 1984
oder später), sucht Heraus-
forderung. Telefon (01)
55 73 70, vormittags.

HÖFA
sucht Stelle auf Früh-
jähr 1984.

Marianne Moosimann
1784 Wallenried

Im Gastgewerbe auf-
gewachsen, dann Ma-
tura- und Militärab-
schluss, suche ich
Stelle als

Praktikant
in Küche, neben Pa-
tron.
Kanton Bern bevor-
zuat.

Anfragen bitte unter
Chiffre 7428 an hotel
revue, 3001 Bern.

Steilensuche leichtgemacht
Nutzen Sie den meistbeachteten Stellenmarkt von Hôtellerie und Gastgewerbe für Ihr Stellengesuch unter der wöchentlichen Rubrik Stellengesuche. Wir
machen es Ihnen ganz einfach: Wählen Sie unter den Musteranzeigen die gewünschte Grösse, füllen Sie den Coupon aus, überweisen Sie uns den Betrag
gleichzeitig, schneiden Sie den Coupon aus und senden Sie ihn an unsere Adresse: hotel + touristik revue, Anzeigenverkauf, Postfach 2657, CH-3001 Bern.

Grössenmuster/Preise:

Barman
20 J. (Anfänger) sucht Aus-
hilfssteile auf Mitte Mai bis
Ende Juli. Sprachen D, F, E

mündlich, Hotelerfahrung.
Telefon (031) 66 66 66

Holländer, 21 Jahre alt, sucht
Saison- oder Dauerstelle als

Koch
Gelernter Koch mit einiger
Berufspraxis in der Schweiz.
Kontaktstelle Schweiz: T. Fi-
scher, Telefon (066) 77 77 77
G, 87 18 79 P.

Deutsche, 19 Jahre, ange-
hende Touristikstudentin,
Abitur, gute Sprachkenntnis-
se, sucht in der französischen
Schweiz in gutem Hause eine

Praktikantenstelle
für die Zeit vom 1.7. bis
30. 10. 1983.
Erbitte Angebot unter Chiffre
xxxx an hotel revue, 3001
Bern.

Junger, tüchtiger

Hotelfachmann
(Absolvent der Hotelfach-
schule, Praxis in Österreich
und den USA) sucht für Som-
mersaison passende Stelle in
Direktion oder Réception
(französische Schweiz be-
vorzugt).

Zuschriften erbeten an
Restaurant Bären
8000 Zürich
Telefon (01) 888 88 88

Fr. 35.-
1 Titelzeile
5 Textzeilen

Fr. 49.-
1 Titelzeile
7 Textzeilen

Fr. 63.-
1 Titelzeile
10 Textzeilen

Fr. 77.-
1 Titelzeile
12 Textzeilen

Bestellschein für Anzeigen Rubrik Stellengesuche Die Anzeige soll erscheinen:

1mal 2mal mal

Grösse O O O O
unter Chiffre (Chiffre-Gebühr + Fr. 7.-)

Überweisen Sie bitte den genauen Betrag
für die Anzeige und eine allfällige Chiffre-
gebühr im voraus auf unser Postscheck-
konto Bern 30- 1674 und legen Sie die
Postquittung bei, oder senden Sie uns
einen Bankscheck. (Alle Beträge in
Schweizer Franken.)

B Zutreffendes bitte ankreuzen

Ihre Adresse:

Name

Vorname

Strasse

Plz./Ort

Unterschrift

Datum

Unsere Adresse:

hotel + touristik revue
Anzeigenverkauf
Postfach 2657
3001 Bern

Tel.-Auskunft 031/46 18 81


	

